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� ���&���?�� �� �� ��" 5���&�� &����?�  5����� �
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�! �����
� �� ���5�
 ���	 ��&� !�������"��+ &���5���1�. ����
��	� �!� ��)��� � �� ������
�, ��	����� � ;������
�, ���� ��
������ ��"�+ ��!���+ !�������	� ��)�
�
� &����)�� ��������.
E�����6 �� �� ������� � �����5����� &�����&� 	��9�, � ���&��� ��
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 ���!� ���!���
��� �� &�����, ��������! �������!� ������ � 1�+���! ������!�
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&��&����!� &������ !�?� ����� � �� ����"� ��5�� ������ ��
�!�,
!� ������ )��� ������������, ��� 5�� �������� &������� ��
��������"���!, ���)� &�������� �� ������! ���������"��, &�
�!� �� ��! ��5���! � !� ����������.

F ��)��6� Varia �)
����
�!� ��������� &����	� � ��������"�
��� ���������+ �����!���+ �������+ ��!&�������, ��� � ���!��
���1� ��������5��	 !����� �� 
����	 �&�6�(�5��	 �	��, ��
�!�
��!����� �)�	���
�!� ���
 )��
 5���&���, �������!��� &����9�
��
�� ���
� ���������������� �� ������� � ��������+ �����
��+ �����
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EDITORIAL

The research of an international project based on musicians' correspon-
dences, with its focus on the inter-regional cultural links in Eastern and Cen-
tral Europe, has inspired us in our choice of the main theme for the second
issue of our journal. Professor Helmut Loos from the University of  Leipzig,
"����	���"����	
�!����"���������������!	�����'��	�����/"�!"�"�����/���������	�
to the importance of this type of musicological research. We also received
contributions from Austrian, Bulgarian and Dutch colleagues, so that a
necessary wider frame is given to the articles of  Serbian authors. The reader
will note the differences in scholarly approaches – ranging from integral
presentations of a correspondence supplied with necessary commentary, to
more elaborate interpretations that are supported with quotations of selected
letters or fragments taken from the letters. We are glad that in addition to
composers, ethnomusicologists and conductors are also »dramatis personae«
in the presented correspondences. Until now, such archival work has been
rather neglected in Serbian musicology, so we hope that the articles in this
issue will encourage further research. It is a fact that letters written by
musicians and composers of any status can enrich our knowledge not only of
the artistic climate of the period in which they lived and their relations with
their contemporaries, but also of  their works. Correspondences can contain
very revealing statements that can give us insight into the  works of their
authors and should be given due consideration. It is this guideline that we
followed in this issue.

In the section entitled Varia we are publishing two articles on the works
of outstanding contemporary composers and an article on aleatorics. As such,
we affirm our openness to issues concerning recent developments in music.
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Helmut Loos

MUSIKERBRIEFE ALS SPIEGEL
ÜBERREGIONALER KULTURBEZIEHUNGEN

IN MITTEL – UND OSTEUROPA

Abstract: Traditionell ist die Musikgeschichtsschreibung nicht nur in Deutschland,
sondern auch im östlichen Europa sehr stark nationalen Kriterien verpflichtet,
und Musik wird vor allem als Nationalkultur verstanden. Dem gegenüber stehen
viele Verflechtungen von Musikern, die in vergangenen Jahrhunderten häufig an
vielen Orten Europas anwesend und tätig waren. Diese Verbindungen sind immer
wieder einmal thematisiert, aber nur ansatzweise systematisch erforscht worden.
Die überregionale Korrespondenz der Musiker im mittleren und östlichen Europa
macht nicht nur europäische Verflechtungen sichtbar, sie liefert auch authentische
Einschätzungen der Erfahrungen, die an verschiedenen Orten gesammelt wurden.
Insgesamt ist zu erwarten, daß Europa im Spiegel der Musikerbriefe als der
zusammenhängende Kulturraum im Musikleben erscheint, als der er bis weit ins
20. Jahrhundert hinein existierte.

����������	
�	� Musikgeschichtsschribung, Korrespondenz der Musiker, Brief-
editionen.

Eine tiefgreifende Neuorientierung in einer Wissenschaftsdisziplin macht
sich auch in der Ausrichtung staatlich geförderter Großprojekte bemerkbar.
Waren es in der Vergangenheit die Gesamtausgaben der großen nationalen
Komponisten und die Denkmälerausgaben, die den ganzen Stolz der deut-
schen Musikwissenschaft ausmachten, so ist seit einiger Zeit eine gewisse
Reserve zu bemerken, derartige Großprojekte neu zu beginnen, vielmehr hat
sich ein besonderes Interesse den Briefausgaben zugewandt. Dahinter steckt
eine zunehmende Kritik an einer Kunstwissenschaft, die auf einem empha-
tischen Kunstbegriff beruht. Immer stärker wird nämlich unter soziokultu-
rellem Aspekt deutlich, daß hinter diesem gesellschaftlich unter dem Prinzip
der romantischen Musikanschauung dominierenden Kunstbegriff der Füh-
rungsanspruch der bürgerlichen Gesellschaft mit ihrem Fortschritts- und
Bildungsprinzip wirksam ist. Die bürgerliche Gesellschaft in Deutschland
hat in der Abkehr von christlichen Idealen die Musik als Kunstreligion eta-
bliert und zu einem Glaubensdogma erhoben, das letztlich vor allem na-
tional definiert ist, dies läßt sich mit vielen Beobachtungen belegen.

Die alte, so stark ideengeschichtlich geprägte Hauptrichtung des Faches
Musikwissenschaft beruht ebenso stark auf nationalen Elementen wie auf
Fortschrittsprinzipien, und es geht darum, die Musikwissenschaft als eine histo-
rische Disziplin von diesen Prämissen zu befreien und daraus die Konsequ-
enzen für ein neues Geschichtsbild zu ziehen. Dies betrifft vor allem auch die
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Musikgeschichtsschreibung der ost-westeuropäischen Kulturbeziehungen, sie
waren gerade von deutscher  Seite aus von deutlichem Partial-, sprich Nationa-
linteresse geleitet. Dies aufzudecken fügt sich in eine aktuelle Forschun-
gsbewegung ein, die eine neue Geisteswissenschaft fordert, die sich gerade von
ideengeschichtlichen Verformungen frei zu halten sucht, indem sie diese als
zeitgebundene Prämissen erkennt und beschreibt. Keineswegs soll die Existenz
und Bedeutung von Ideen als „gedachter Ordnungen“ in der Zeit geleugnet
oder gar ignoriert werden, sondern in ihren Wirkungsmechanismen als histo-
rische Erscheinungen dargelegt werden. Dies geht auf Max Webers Hinweis
auf die  „Sozialrelevanz von Ideen“ zurück und sucht die „ruinöse Alternative
zwischen einer Geistesgeschichte, die die Gesellschaft ausklammert, und einer
Sozialgeschichte, die das Denken ausklammert“ (Peter Burke), zu überwinden.

Traditionell ist die Musikgeschichtsschreibung nicht nur in Deuts-
chland, sondern auch im östlichen Europa sehr stark nationalen Kriterien
verpflichtet, wird Musik vor allem als Nationalkultur verstanden. Dem ge-
genüber stehen viele Verflechtungen von Musikern, die in vergangenen Jah-
rhunderten häufig an vielen Orten Europas anwesend und tätig waren. Diese
Verbindungen sind immer wieder einmal thematisiert, aber nur ansatzweise
systematisch erforscht worden (beispielsweise die Migration von Stadtmu-
sikern im Ostseeraum). Die überregionale Korrespondenz der Musiker im
mittleren und östlichen Europa macht nicht nur europäische Verflechtungen
sichtbar, sie liefert auch authentische Einschätzungen der Erfahrungen, die
an verschiedenen Orten gesammelt wurden. Insgesamt ist zu erwarten, daß
Europa im Spiegel der Musikerbriefe als der zusammenhängende Kultur-
raum im Musikleben erscheint, als der er bis weit ins 20. Jahrhundert hinein
existierte.

In Deutschland ist die Briefedition in den vergangenen Jahren in einem
neuen Anlauf methodisch durchdacht und in größeren Projekten umgesetzt
worden. Dies betrifft vor allem auch die Musikwissenschaft, die in Verbin-
dung mit der Akademie der Wissenschaften in Mainz eine entsprechende
Arbeitsgruppe gebildet und methodische Überlegungen sowie Editionsricht-
linien herausgebracht hat. Bereits 1994 fand in Mainz eine Tagung „Kompo-
nistenbriefe des 19. Jahrhunderts“ statt, auf der in drei Abteilungen folgende
Themen behandelt wurden: 1) Briefe als Quelle für Musikeditionen, 2)
Briefe von Komponisten als kulturgeschichtliche Zeugnisse, 3) Briefedition
zwischen Anspruch und Wirklichkeit. Es ist bezeichnend, daß das erste
Thema die ausführlichste Behandlung erfuhr, wie im Tagungsbericht doku-
mentiert ist.� Es zeigt einerseits, wie stark das Fach seiner Tradition
verhaftet ist, andererseits aber auch die Öffnung zu neuer Thematik ohne
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Komponistenbriefe des 19. Jahrhunderts. Bericht des Kolloquiums Mainz 1994, hrsg.
v. Hanspeter Bennwitz, Gabriele Buschmeier u. Albrecht Riethmüller (=Akademie der Wi-
ssenschaften und der Literatur. Abhandlungen der geistes- und sozialwissenschaftlichen
Klasse, Jg. 1997, Nr. 4), Mainz 1997.
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Bruch mit der Tradition. Allerdings ist es bedenklich, daß das zweite The-
ma, Briefe von Komponisten als kulturgeschichtliche Zeugnisse, lediglich
gesprächsweise in einem Roundtable verhandelt worden ist. Jedenfalls als
ein positives Zeichen ist es zu verzeichnen, daß drei Jahre nach der Tagung
„Richtlinien-Empfehlungen zur Edition von Musikerbriefen“ unter der Re-
daktion von Bernhard R. Appel und Joachim Veit herausgegeben worden
sind, die im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft Musikerbriefe innerhalb der
Fachgruppe Freie Forschungsinstitute in der Gesellschaft für Musikfor-
schung erstellt worden sind und von der Akademie der Wissenschaften
sowie maßgeblichen Gesamtausgaben mitgetragen werden: Neue Robert-
Schumann-Gesamtausgabe, Richard-Wagner-Briefausgabe, Gluck-Gesamta-
usgabe, Giacomo-Meyerbeer-Briefausgabe, Carl-Maria-von-Weber-Gesamtaus-
gabe, Mendelssohn-Gesamtausgabe.� Bemerkenswert ist, daß die Weber-Ge-
samtausgabe auch die Briefe des Komponisten wegen ihrer Bedeutung für
die Erschließung in das Vorhaben  von vornherein mit einbezogen hat. Wie
unverzichtbar Briefe für alle Bereiche der Forschung sind, machten auch
Beiträge zu den Briefen Brahms’ und Liszts deutlich.

Die Situation in Ländern des östlichen Europas wurde in einer Konfe-
renz „Musikerbriefe als Spiegel überregionaler Kulturbeziehungen in Mittel-
und Osteuropa“ am 2. und 3. Juli 2001 in Chemnitz diskutiert. Es wurden
große Unterschiede deutlich. Ist in Ungarn etwa die Publikation der Bartok-
Briefe auf einem hohen wissenschaftlichen Standard schon weit voranget-
rieben (allerdings ohne Bartoks deutschsprachige Briefe), so bewiesen die
Berichte aller Kollegen, welche aufschlußreichen Dokumente noch auf ihre
Edition warten. Es ist kaum zu glauben, daß weder Chopins Briefwechsel
mit deutschen Partnern bisher ediert worden ist, noch Béla Bartóks
Briefwechsel mit der Universal-Edition oder der Briefwechsel zwischen
Lucijan Marija Skerianc (Ljubljana) und Joseph Marx (Wien). Ebenso
interessant sind die Musikerbriefe im Archiv des Olmützer Kapitels, die bis
ins 18. Jahrhundert zurückreichen, und Witold Lutoslawskis Briefe an
Gregorz Fitelberg in der Zeit des sog. Sozialistischen Realismus, die ein
problematisches Kapitel der jüngeren Geschichte eindrucksvoll beleuchten.
Es ist bekannt, daß die meisten Persönlichkeiten des mittel- und osteuro-
päischen Musiklebens im 19. und bis weit ins 20. Jahrhundert hinein einen
Teil ihrer musikalischen Ausbildung in deutschsprachigen Ländern gesucht
haben. Es war nicht nur Niels Gade, der als dänischer Nationalkomponist in
Leipzig studiert hat, auch der ukrainische Nationalkomponist Mykola
Lysenko und viele andere suchten hier eine ergänzende Bildung ihrer Künst-
lerpersönlichkeit. Lysenko hat eine ganze Reihe von Briefen aus Leipzig in
die Heimat geschickt, in denen er seine Eindrücke schildert. Ebenso war
Wien ein Zentrum des Musiklebens und der Musikerausbildung in der
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Richtlinien-Empfehlungen zur Edition von Musikerbriefen, Redaktion Bernhard R.
Appel u. Joachim Veit, Mainz 1997.
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gesamten habsburgischen Doppelmonarchie, entwickelte sich Berlin zum
Umschlagplatz musikalischer Bildung. Über die deutsch-osteuropäische
Kontakte hinaus sind die Wechselbeziehungen zwischen osteuropäischen
Staaten zu beleuchten, wie sie im Falle von Karol Mikuli zwischen Polen,
der Ukraine und Rumänien bestanden. Konkret stehen (neben den schon
genannten) Briefwechsel zur Veröffentlichung an, die die ganze Bandbreite
der Möglichkeiten repräsentieren: Briefwechsel zwischen Jacob von Stählin
(18. Jh. St. Petersburg) und Kollegen in Deutschland, Frankreich und Italien,
Briefwechsel zwischen Zygmunt Mycielski und Andrzej Panufnik, der nach
Panufniks illegaler Übersiedlung von Polen nach England nicht nur die
kulturpolitische Situation sehr deutlich dokumentiert; Briefe von Alois Haba
und Bohuslav Martinu, die ihre auswärtigen Kontakte ebenso widerspiegeln
wie die Korrespondenz von Vítezslav Novák; Briefwechsel zwischen Hugo
Kauder und Hans Schimmerling, zwei jüdischen Musikern aus Böhmen/
Mähren in der Emigration; Briefwechsel zwischen Alexander Zemlinsky
und Freunden in Prag; Briefe von Egon Wellesz an Musiker in Osteuropa;
Briefwechsel zwischen Tschaikowsky und deutschen Partnern sowie zwis-
chen Grazyna Bacewicz und Vytautas Bacevicius, in denen sie von ihren
Reisen berichten.

Es wurde als ausgesprochen vordringlich herausgestellt, daß die Doku-
mentation europäischer Zusammenhänge durch wissenschaftliche Briefedi-
tionen schwerpunktmäßig im 19. und 20. Jahrhundert im östlichen Europa
als grundlegende philologische Arbeit auf breiter Basis in Angriff genom-
men wird. Dabei ist für das methodische Vorgehen die Richtlinien-Empfe-
hlungen der Akademie der Wissenschaften zu Mainz hilfreich, wenngleich
sie nicht sklavisch zu übernehmen sind, sondern auf den konkreten Fall
bezogen sinnvoll modifiziert werden sollen. Über die Auswahl der Briefe
kann relativ frei entschieden werden, wesentliche Kriterien für die Auswahl
der zu bearbeitenden Materialien sind die berufliche und künstlerische
Stellung der Briefverfasser im gesellschaftlichen Zusammenhang. Die Eins-
chätzung wichtiger Persönlichkeiten und dokumentationswürdiger Zusam-
menhänge muß vor Ort von den mit der örtlichen Musikgeschichte vert-
rauten Wissenschaftlern vorgenommen und die Auswahl getroffen werden.
Auch eine kleine Briefedition bildet in jedem Fall einen Beitrag zu einem
Netzwerk, das nur in langfristiger Arbeit zu einem dichteren Gewebe zu-
sammengefügt werden kann. In der Zusammenschau ergeben viele, auch
kleinere geschlossene Briefeditionen dann letztlich ein aufschlußreiches
Bild selbstverständlicher Kommunikation und Zusammenarbeit der Musiker
als gleichberechtigter Partner in Europa. Die Korrespondenz ist eine erstran-
gige Quelle soziokultureller Beziehungen und methodisch eine wichtige
Grundlage der Musikgeschichtsschreibung, die durch weitere Arbeiten
systematisch ausgebaut werden kann. Bei der Arbeit können neue Methoden
der Datenspeicherung und Datenverarbeitung eingesetzt werden, die ohne
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aufwendige, teure und langwierige Druckausgaben die Ergebnisse schnell
und unkompliziert zugänglich machen.

Damit wird insgesamt eine philologische Quellenarbeit gefördert, die
den Blick über nationale Grenzen hinweg auf europäische Verbindungen
lenkt. Die Briefedition ist methodisch zunächst eine sehr nüchterne Quellen-
erschließung, die aber einen breiteren Kenntnisstand über die Musikerkon-
takte begründet, in der Kommentierung eine eingehende Darstellung des
gesamten Umfelds der beteiligten Personen beinhaltet und als Ergebnis
einen Einblick in persönliche und institutionelle Hintergründe erlaubt, die
bis zur Erschließung von Plausibilitätsstrukturen führen kann, wie sie als
Anregung der Wissenssoziologie immer stärker in der historischen Fors-
chung Beachtung findet.
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Gabriele Buschmeier

DIE BEDEUTUNG VON MUSIKER- UND
KOMPONISTENBRIEFE FÜR DIE REGIONALE UND

EUROPÄISCHE KULTURGESCHICHTE

Abstract: Die Entwicklung der Musikkultur insbesondere in Mittel- und Osteuropa ist
von einem äußerst regen Austausch und lebendigen Beziehungen gekennze-
ichnet. Die Dokumente dieser Beziehungen sind zum Teil die erhaltene Briefe.
Für den Musikwissenschaftler sind dabei alle Arten von Briefen, sowohl privaten
als auch geschäftlichen Charakters, von Interesse und zwar nicht nur Briefe von
den sogenannten "Heroen" der Musikgeschichte, sondern insbesondere auch von
nur lokal bekannten Musikern oder Menschen, die sich mit Musik beschäftigen

Schlüßelwörter: kultureller Austausch, Quelle für die Geschichte der Musik, Bri-
efeditionen

Die Entwicklung der Musikkultur im allgemeinen ist besonders ab dem 18.
Jahrhundert und vor allem im 19. und 20. Jahrhundert von einem regen Austausch
kultureller Beziehungen gekennzeichnet. Gerade im 19. Jahrhundert haben sich
Briefe von Komponisten und ausübenden Musikern in kaum übersehbarer Zahl
erhalten. Sie gewähren nicht nur einen näheren Blick auf den jeweiligen Kompo-
nisten oder Musiker als Mensch, sondern sind auch kulturgeschichtliche Zeu-
gnisse, die zur historischen Rekonstruktion ihrer Epoche beitragen und wichtige
Aufschlüsse über regionale und überregionale Beziehungen geben können. Um es
mit einem Motto Johann Wolfgang von Goethes zu sagen: "Briefe gehören unter
die wichtigsten Denkmäler, die der einzelne Mensch hinterlassen kann", und zwar
sind sie nach seiner Ansicht deswegen so viel wert, "weil sie das Unmittelbare des
Daseins aufbewahren".. Durch die Beschäftigung mit Briefen von Musikern, die
ja bekanntlich viel unterwegs sind und ein oft großes Netz von regionalen und
internationalen Kontakten aufbauen, ist es in einem besonderen Maße möglich,
nicht nur Rückschlüsse auf das Beziehungsgeflecht des Musiklebens einer
bestimmten Epoche zu ziehen, sondern auch aus berufenem Munde etwas über
die Musik selbst zu erfahren. Briefe zur Geschichte der Musikkultur sind wichtige
historische Quellen, und die wissenschaftliche Beschäftigung mit ihnen ist eine
nicht zu vernachlässigende Aufgabe der Musikwissenschaft. An zwei Beispielen
bekannter Komponisten sei dies näher erläutert:

Felix Mendelssohn Bartholdy hat in seinen etwa 40 Lebensjahren unge-
fähr 7.000 Briefe geschrieben.

1 
In seiner Zeit – also Anfang des 19. Jahr-

























































� Hierzu und zum folgenden vgl. den Beitrag “Die Bedeutung einer Mendelssohn-
Briefausgabe” von Rudolf Elvers in Komponistenbriefe des 19. Jahrhunderts. Bericht des
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hunderts – wurde sehr viel geschrieben, und er lebte zudem in einer Familie,
in der besonders viel und gerne korrespondiert wurde. Die Verwandtschaft
war groß und lebte in Paris, Stockholm und Wien; unersättlich war sie im
Verbrauch von Familiennachrichten und gesellschaftlichem und politischem
Klatsch. Da man in dieser Familie auch viel reiste, hatte man wöchentlich
mindestens zweimal nach Hause zu berichten und empfangene Post zu bean-
tworten. Es ist nicht schwer, sich vorzustellen, daß die erhaltenen  Briefe
eine schier unerschöpfliche Quelle darstellen zur Musikkultur ihrer Zeit.

Wie Mendelssohn hat auch Franz Liszt eine ausgesprochen weitges-
pannte Korrespondenz gepflegt.

2
 Nach vorsichtigen Schätzungen umfaßt der

Briefbestand einschließlich beschriebener Visitenkarten u.ä. zwischen
10.000 und 15.000 Briefen. Liszts Briefe sind verstreut in alle Welt. Der
größte Bestand befindet sich in Weimar. Weitere größere Bestände gibt es in
Budapest, Paris, Bayreuth und in den USA. Der Rest ist verstreut über
Bibliotheken und Archive in aller Welt bzw. in Privatbesitz. In den letzten
Jahren tauchen vermehrt Liszt-Briefe im Antiquariatshandel auf. Zu den
Adressaten seiner Briefe zählen neben einer großen Zahl von Musikern –
unter ihnen Berlioz, Chopin, Saint-Saens, Schumann und Wagner – vor
allem auch Dichter, Bildhauer, Maler, Staatsmänner und Wissenschaftler
wie z.B. Heine, Hoffmann von Fallersleben, Alexander von Humboldt,
Kaulbach, Lamartine, Lamennais, Ludwig II. von Bayern, Napoleon III. und
George Sand. Liszts Briefe enthalten ausführliche Informationen zur Ent-
stehung seiner Kompositionen, zu seinen Konzertprogrammen, zur Musik
seiner Zeitgenossen, zu Fragen der Ästhetik und Kunsttheorie sowie zahl-
lose Kommentare zu gerade gelesenen Büchern.

In das Zentrum des musikwissenschaftlichen Interesses gerückt ist das
Thema "Musikerbriefe" vor allem im Zusammenhang mit den, "großen" Ko-
mponisten gewidmeten Musiker-Gesamtausgaben, von denen 17 Vorhaben
in einem langfristigen Forschungsprogramm – dem sogenannten Akademi-
enprogramm – bei der Akademie der Wissenschaften und der Literatur in
Mainz koordiniert werden. Zu diesen Vorhaben gehören zum Beispiel die
Neue Bach-Ausgabe, die Neue Mozart-Ausgabe, die Brahms-Gesamtausgabe,
die Carl-Maria-von-Weber-Gesamtausgabe, die Richard Wagner-Gesamtausga-
be und die Arnold  Schönberg-Gesamtausgabe. 1994 hat die Mainzer Akademie
ein Kolloquium "Komponistenbriefe des 19. Jahrhunderts" veranstaltet, zu
dem interessierte Musikwissenschaftler aus zahlreichen Editionsinstituten
eingeladen waren, um den gesamten Fragenkomplex "Musikerbriefe" einmal






























































































































Kolloquiums Mainz 1994. Hrsg. von Hanspeter Bennwitz, Gabriele Buschmeier und
Albrecht Riehtmüller. Mainz, Stuttgart 1997 (= Akademie der Wissenschaften und der
Literatur Mainz, Abhandlungen der Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Klasse, Jg.
1997, Nr. 4), S. 58-63.
2 Vgl. dazu den Beitrag “Die Briefe Franz Liszts. Zum Problem ihrer Erschließung”
von Detlef Altenburg in Komponistenbriefe des 19. Jahrhunderts, a.a.O., S. 73-79.
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gemeinsam zu erörtern. Briefe von und an Komponisten standen dabei im
Zentrum. Die Referate und Diskussionen dieses Kolloquiums sind inzwischen
in einer Veröffentlichung der Mainzer Akademie publiziert.

3
 Im Anschluß

an das Kolloquium hat sich innerhalb der Gesellschaft für Musikforschung
zwecks gegenseitigen Informationsaustausches eine Arbeitsgemeinschaft
"Musikerbriefe" gebildet, der zur Zeit über 30 Wissenschaftler angehören.
Derzeit sind Briefausgaben in Arbeit bzw. in der Arbeitsgruppe vertreten
von den Komponisten Johannes Brahms, Anton Bruckner, Ferruccio Busoni,
Giacomo Meyerbeer, Franz Liszt und Max Reger, um nur einige zu nennen.
Die Arbeitsgemeinschaft trifft sich seit dem Mainzer Kolloquium einmal im
Jahr, um Koordinationsmöglichkeiten der Briefdokumentation unter den
Projekten zu besprechen und gemeinsame Fragen und Probleme zu erörtern.
1997 wurden "Richtlinien-Empfehlungen zur Edition von Musikerbriefen"
erarbeitet und ebenfalls publiziert; sie sind inzwischen auch im Internet
abrufbar.

4

Daß Komponistenbriefe nicht nur eine Bedeutung haben als kulturges-
chichtliche Zeugnisse, sondern vor allem auch eine unverzichtbare Quelle
für die Ausgaben der musikalischen Werke bilden, ist insbesondere seit dem
Mainzer Kolloquium unbestritten. Für die Edition der musikalischen Werke
ist es notwendig, das überlieferte dokumentarische Material möglichst um-
fassend zu erforschen und in den letzten Jahren wurde immer deutlicher, daß
zum dokumentarischen Material vor allem auch die von den Komponisten
verfaßten Briefe und Tagebücher gehören. Dies betrifft besonders Ausgaben
von Werken des 19. und 20. Jahrhunderts. Briefe können zum Beispiel
Quellen darstellen für die Datierung, die Entstehung, die Drucklegung und
die Umarbeitung von Kompositionen. Durch Briefe können auch bisher
unbekannte Kompositionen zunächst nachgewiesen und daraufhin möglic-
herweise aufgefunden werden, was folgendes Beispiel belegt

5
: In seinem

Brief vom 1. November 1819 an Rudolf Gugl erwähnt der zehnjährige Felix
Mendelssohn Bartholdy eine kürzlich komponierte "Doppelsonate". Lange
Zeit war diese Komposition nicht nachweisbar. In den 1970er Jahren fand sie
sich im großen Mendelssohn-Nachlaß von Margaret Deneke in der Bodleian

























































3

Vgl. Komponistenbriefe des 19. Jahrhunderts. Bericht des Kolloquiums Mainz 1994,
a.a.O.
4

Richtlinien-Empfehlungen zur Edition von Musikerbriefen. Im Auftrag der Arbeit-
sgemeinschaft "Musikerbriefe" innerhalb der Fachgruppe Freie Forschungsinstitute in
der Gesellschaft für Musikforschung vorgelegt von Bernhard R. Appel, Werner Breig,
Gabriele Buschmeier, Sabine Henze-Döhring, Joachim Veit, Ralf Wehner. Redaktion
Bernhard R. Appel und Joachim Veit. Mainz: Akademie der Wissenschaften und der
Literatur 1997. Als pdf-Datei oder als zip-Datei unter http://home.wtal.de/ dmw/fffi/
agbriefe.htm
5

Zum folgenden vgl. Rudolf Elvers, “Die Bedeutung einer Mendelssohn-Briefaus-
gabe”, a.a.O., S. 59.
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Library in Oxford. Der Brief des Zehnjährigen gibt uns also in diesem Fall
den Hinweis auf die wohl erste Komposition des Jungen. Von größter
Wichtigkeit für die Edition von kritischen Notenausgaben sind etwa auch
die brieflichen Diskussionen mit Verlagen und Lektoren über geplante Pub-
likationen und editorische Details. Ein Beispiel hierfür ist Brahms' Korres-
pondenz mit dem Lektor des Simrock-Verlages Robert Keller.

6
 Darunter

befindet sich eine umfangreiche Korrekturliste Kellers für die 3. Symphonie
vom Juli 1884, die Brahms mit Ankreuzungen und Anmerkungen versah. Für
die Edition der 3. Symphonie ist diese Korrekturliste natürlich überaus wichtig.

Nach diesen allgemeinen Ausführungen, warum die Beschäftigung mit
Musiker- bzw. Komponistenbriefen für die Musikwissenschaft von Rele-
vanz ist, seien abschließend einige konkrete und grundsätzliche Aspekte der
Briefedition erwähnt. Zunächst eine kurze Bemerkung vorab: Bei der Be-
wertung eines Briefes sollte stets bedacht werden, für welchen Zweck er
geschrieben wurde und welcher Zweck damit erreicht werden sollte. Für
welche Person oder welchen Personenkreis war er bestimmt? Ist er als
intimer nur für zwei Augen bestimmt, soll er als Familienbrief bei Verwandten
herumgereicht werden, oder ist er gar für ein Amt, also an eine Öffen-
tlichkeit bestimmt? Diese Unterschiede sind wichtig, weil sie sowohl den
Inhalt also auch die Art und Weise der Mitteilung bestimmen.

Definition des "Briefes" und Bestandteile
einer kritischen Briefausgabe:

Prinzipiell sind unter Briefen Texte zu verstehen, die als Mitteilung
eines Schreibers an einen Adressaten abgefaßt wurden. Jedermann weiß nun
aber, daß Brief nicht gleich Brief ist und daß es verschiedene Arten von
Briefen gibt: Familienbriefe, Kollegenbriefe, Briefe an höhergestellte Per-
sönlichkeiten wie z.B. Fürsten und Minister, Geschäftsbriefe, Liebesbriefe,
amtliche Briefe und viele andere mehr. Bisweilen gibt es auch noch Brief-
kopien oder Briefentwürfe in mehreren Fassungen. Den Briefen im engeren
Sinne werden auch noch viele andere Schriftstücke und Dokumente zugere-
chnet: etwa Telegramme und Rundbriefe bis hin zu Widmungen in Büchern
und Noten sowie Gesprächs- und Briefkonzeptbücher . Eine Briefausgabe
besteht aus ediertem Text, dem darauf bezogenen Apparat und aus erschli-
eßenden Registern. Als zu edierender Text gilt alles, was der Verfasser eines
Briefes im Hinblick auf den Adressaten schriftlich niedergelegt hat: Adre-
sse, Anredeformel, Mitteilungstext, Grußformel und eventuelle Postscripta.
Außerdem sind Bestandteile des edierten Textes auch jene fremdschriftlic-
hen Textteile, die den Übermittlungsweg des Dokuments erhellen. Hierzu
gehören ggf. postalische Vermerke wie Poststempel und Zustellungsvermerke,

























































6 Vgl. hierzu den Beitrag “Brahms-Philologie ohne die Briefe des Meisters?” von
Michael Struck in Komponistenbriefe des 19. Jahrhunderts, a.a.O., S. 35.
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die im Apparat beschrieben werden sollten. Überlieferungsträger sind nicht
nur beschriebene Papierblätter und mit Briefköpfen versehene Briefbögen
sondern auch Postkarten und hand- oder maschienenschriftlich ergänzte
Formulare. Der Dokumententyp sollte auf jeden Fall im kritischen Apparat
einer Briefausgabe genannt werden.

Editionsarten: Briefwechsel, geschlossene Korrespondenzen,
Gesamtausgaben, Auswahlausgaben, Von-An-Briefausgaben:

In diesem Zusammenhang sei zumindest stichwortartig darauf hinge-
wiesen, daß in jedem konkreten Einzelfall vor der Beschäftigung mit einer
Briefedition zu prüfen ist, ob ein Briefwechsel – also Brief und Gegenbrief-,
eine geschlossene Korrespondenz oder eine Gesamt- oder Auswahlausgabe
vorgelegt werden soll. So ist bei einem Briefbestand wie im Falle von Franz
Liszt – es wurde  bereits der Umfang von 10.000 bis 15.000 Briefen erwähnt
– nicht daran zu denken, daß auch die entsprechenden Gegenbriefe ediert
werden können.

Ermittlung der Briefe:

Die Probleme beginnen für Musikwissenschaftler, die sich mit
Musikerbriefen befassen, zunächst schon bei der Suche nach Briefen. Sie
erfolgt vor allem in drei Bereichen: 1. In öffentlichen Bibliotheken und
Archiven, 2. in privaten Sammlungen und 3. in älteren und neueren Aukti-
onskatalogen, die Nachweise und auch Textausschnitte der Briefe enthalten.
Das größte Problem stellt sicherlich das Erfassen privater Sammlungen dar.
Hier kommt der Musikwissenschaftler oft nur weiter durch Auktionsbesuche
oder über Kontakte zu Bibliothekaren, mit deren Hilfe weitere Kontakte
geknüpft und ausgebaut werden können.

In Zukunft werden die Möglichkeiten der elektronischen Datenverar-
beitung bzw. Datenbanken eine große Rolle spielen. Das Datenbankpro-
gramm MALVINE (= Manuscripts and Letters via Integrated Network in
Europe

7
) wird es hoffentlich in Zukunft ermöglichen, einen neuen und

verbesserten Zugang zu den verstreuten Beständen moderner Handschriften
und Korrespondenzen in europäischen Bibliotheken, Archiven, Dokumen-
tationszentren und Museen zu ermöglichen.

Katalogisierung und Erfassung /
Strukturieren und Ordnen der Materialien:

In den Archiven der Gesamtausgaben, in denen sich im Laufe der Zeit
ungeheure Mengen an auszuwertenden Materialien ansammeln, werden zu-
nehmend Datenbanken angelegt, um die Fülle von Informationen verfügbar
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zu machen. Wenn z.B. die Datenbanken so aufgebaut sind, daß Informa-
tionen zu Orten, Personen, Werken sowie Druck- und Auktionsnachweisen
aufgenommen sind, dann lassen sich relativ leicht Briefe zu bestimmten
Themen ermitteln. Nicht nur Datum und Adressat sollten angegeben sein,
sondern z.B. auch das Incipit, der Aufbewahrungsort des Originalbriefs,
Hinweise in Auktionskatalogen, erwähnte Kompositionen, Personen, Orte
sowie eine kurze Inhaltsangabe des Briefes in Regestform. Das inzwischen
vorliegende gedruckte  Wagner-Briefe-Verzeichnis

8
 wäre ohne eine solche

Datenbank, die kontinuierlich weiter gepflegt wird, nicht denkbar. Das ge-
nannte Verzeichnis ist chronologisch gegliedert und weist im übrigen jedem
Brief eine Numerierung zu, was sich auch grundsätzliche für andere Briefa-
usgaben empfiehlt, da Zitate und Verweise erheblich leichter möglich sind.

Übertragung der Briefe und Wiedergabe
des Brieftextes in Briefeditionen:

Ein wesentlicher Teil der Editionsarbeit besteht natürlich bei den noch
ungedruckten Briefen zunächst in der Entzifferung des handschriftlich
überlieferten Brieftextes sowie in dessen Übertragung. Häufig kann der Brief-
text im übrigen nicht nach der originalen Vorlage, sondern nur nach späteren
Veröffentlichungen wiedergegeben werden. Probleme ergeben sich dabei
nicht nur im Hinblick auf Orthographie und Zeichensetzung sondern auch
bei offensichtlichen Irrtümern des Verfassers und Schreibfehlern sowie bei
Adressen, Anrede- und Grußformeln bzw. Nachschriften. Bei fremdsprac-
higen Brieftexten können zudem Briefübersetzungen notwendig sein.

Kommentare bzw. Erläuterungen:

Als besonders arbeits- und zeitaufwendig erweist sich immer wieder die
Arbeit an den Kommentaren bzw. Erläuterungen, zu denen auch Register
und Verzeichnisse gehören. Es hat sich inzwischen die Erkenntnis durch-
gesetzt, daß Editionen nur dann sinnvoll sind, wenn sie entsprechend ko-
mmentiert sind. Das heißt, daß es zum Verständnis eines Briefes notwendig
ist, nicht nur den Gesamtkontext zu erläutern, in dem er steht, sondern auch
Einzelstellenkommentare zu geben. Hier müssen Namen, Begriffe und
Sachverhalte erläutert werden, die aus dem Brieftext selbst nicht unmittelbar
verstehbar sind. Dazu gehören z.B. Vornamen, Kosenamen, chiffrierte Na-
men oder auch bestimmte Ereignisse, Aufführungsdaten, Rollen-Bezeich-
nungen und vieles mehr. Richard Wagner beginnt z.B. einen Brief sehr oft
mit “Werthester Freund!” An wen Wagner schreibt, ist aus den Briefen
direkt nicht zu entnehmen. So muß nach Möglichkeit zunächst einmal der

























































8 Werner Breig, Martin Dürrer, Andreas Mielke, Wagner-Briefe-Verzeichnis. WBV.
Chronologisches Verzeichnis der Briefe von Richard Wagner, erstellt in Zusammenarbeit
mit der Richard Wagner-Gesamtausgabe, Wiesbaden: Breitkopf & Härtel 1998.
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Adressat ausfindig gemacht werden, was unter Umständen einen erheblic-
hen Rechercheaufwand erfordert.  Eine Briefedition ist im übrigen nur dann
brauchbar, wenn sie entsprechende Register und Verzeichnisse enthält. Hierzu
gehören natürlich in erster Linie Namenregister der historischen Personen,
die im Brief genannt werden, zumindest mit Angabe der entsprechenden
Lebensdaten. Im übrigen gehören auch Orts- und Sachregister dazu, Verze-
ichnisse der Institutionen, die die Briefe aufbewahren usw.

Mit diesen grundsätzlichen Aspekten der Briefedition sollte deutlich
gemacht werden, wie wichtig das Thema "Musikerbriefe" für die Musikwi-
ssenschaft und darüberhinaus für die Kulturgeschichte ist. Die Dokumen-
tation europäischer Zusammenhänge ist eine äußerst lohnende Aufgabe, und
gerade mit der Erschließung kleinerer, geschlossener Briefeditionen können
Mosaiksteine zu dieser Dokumentation zusammengesetzt werden.
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�. 0��� &��!��� �� ������
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������9� �� �� �� �� � )��������� �(��!��� ��!&
������� )���� &����
���� (MALVINE – Manuscripts and Letters via Integrated Network in Europe)
��
� �� ����"��� ���
 &����.
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Biljana Milanovi�

THE IMPORTANCE AND ROLE OF CORRESPONDENCE IN
RESEARCHING THE PERSONALITY AND WORK OF

�0-�1�+���21+�03
(Summary)

The correspondence of the composer and writer Milenko Paunovi� (1889-
1924) has a great role in revealing different aspects of his life, work and mind.
Nearly 100 letters are preserved, most of which belong to his correspondence with
"��� ������%� ���� �����!'����%�/��"� "��� ������� ���������'�	
���� �� �������4�+��� ����� 	�
Jelena's correspondence with other persons gives us also diverse informations about
her brother. All the saved letters are kept in the holdings of the Institute of Musi-
cology and the Serbian Archive.

Paunovi�,� correspondence is discussed from several viewpoins. In the intro-
duction of the article is given a brief survey and description of the correspondence
(according to the list enclosed at the end of the text). This is followed by analysis of
some of Jelena's letters that clarify certain facts about the posthumous fate of
��'�	
��,�� /	���4� 0�� �"�� �/	� !������� ������ 	�� �"�� ����!��� �"�� !	�����	����!�� ��
	����
��� ��� �� �	'�!�� ��!"� /��"� ���	�����	��� !	�!�����$� ��'�	
��5�� ��	$���"%�
dating and chronological systematization of his works, as well as his (un)realized
plans for performance. The conclu���$� ���!'����$� ��� ��
	���� �	� ��'�	
��,s perso-
nality, his ambitions, aspirations, relations to the others: it is possible to determine
and explain his artistic creation like a specific autobiography and his correspondence
speaks in favor of this thesis.

UDK 78.071./Paunovi��67849:;*9<:4:=>*?<74@@>
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3���4�� ��������

�������������	
 ������
����
 �� ���#
 (1883-1970)

� ��� ��
 5
�
6
�� (1899-1962)

A
����
�: ��9������ &��&���� ��!�9� ��� ��������� !���5��� ��
��	������
� � E�+������5��, ��!&������� ����� ��1����� � ����	���
�� 2��1��� ;���)��� (Chalabala), &������
� ����9�1� �&��� �������
�� 5�"��! &������6�!�, � ���� � ���	�, 1932. � 1935. 	�����. 2� ���
&������ ��"�� 
� �� &������ ��!&������	 !���5��-�6�����	 ���� ����
�� 
� �������, �� "�� 
� ���6�
����� ��)��! ����! ����� ����	���
�&��� � ����, 2��1�� ;���)���. 4���"���1� � ��&�1���1� &��������
����
��� �� &���� &���!�, �� ����6�
� ���� - 2�	��), �����
� ���	 –
2�	��) ��� ���	 - ���	���. F &������ 1932-1940, ������ 
� &��&����
���
���, ���!�1��� 
� ��� 100 &���!�, �	�����! ��5�����+ � ��!&��
��������
 ��&����"����.

������ ����: ��"����, ����� ��1����, 2��1�� ;���)���, ����
*��������, ����, ���	, ��)����, �&����� ���!����	�
�.

�� ������1� ���
� ����+ ��?��� �a ���!� � &���� ����	 �����
���	 ����, E�+������5�� ��&�)���� � ��������� *�)�, ;����� �
*������6�, �����
� ��	������
�, )��� �� �������� ���� (��	����� �
�� ����
�) ���� ?���+�� � &��&�!�	��� ����9� �� ��?����+ ��+���
(��� "�� 
� ��, �� &��!��, )�� ���5�
 �� ��������! �&���� �������
���+ &�����"�� � ���	���� 1923. 	�����). 0�������� �� �� 	������1�,
������� �!�������+ 5�"��+ �!������ � ��	������
�, � ���	���,
������� �� �����
� � E�"�� ��&���+ ��������� !����� (��
� ��
��)�
��� � �� ���+� ��?���� ���&����
�) �, "�� 
� )��� ��9�, �����
���� �� �� ��&��� !���5�� ���� � E�+������5��
. ����� �� �����+
����, ��
� 
� �������� ���	� � � 5�"��
 
������� )��� 
� �&���
������� ����� ��1�����. 2���"��� 1928/29. 	�����, ��������
&��� &�� � 2�	��)� 16. �&����, � ���	���� 27. !�
�, � P�)���� 7.
����!)�� 1931. 	�����, ���&��� ������� � ����, 	�� ��?������
&��!�
��� 22. ��&��!)�� 1932. 	�����.

��1������� �&��� 
� �� ���! ���
�! ����9�1�!�, �� &�5����
�� ���
�, �!��� ���� ��&������� ��)�� � ������� ���+ ����9�5� �
��	������
�. *��5�� 
� )��� � � E�+������5��
, �� �6���!� <&���
� ���� � ���	�, ���� �� �� �� ��� ��&��� ���� ����?��� ��� &���5�
�, ����5���, ����	��� 2��1�� ;���)���. <����� &���������1�
��&��� !���5�� ������� )��� 
� ���� ��&�"��. F� ��, &��!�
���!
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� ����, ������ ������� � �(��� ����!�1� ��&����+ �����5��� �
!�������	� (������5�� ���� 6�����	�� �������������� �� �� ���
1������� �&���), � ��! ;���)���, ��
� 
� ������!������ &������
������ !� 
� ����� �� ��1�������	 ����, &�����?� ��!&�������
�� �� �&��� !����!�5�� ����������� ������ ("�� 
� �� &�5�� ��
���� � &�� &��!�
��� � ����) � �� �� ���� ���!����"�� &�����
��"� �������. ������! 1�	���+ &�����	� � 1�+��� �������6�
�
������ �� �)�!�� �����&�����6�
�, ��
� ���
� ����� 
���� ��6���
�
� )��
� ��� 100 &���!�, � !�?�� � ��"�, 5�!� �� ?��� ���� �� ��
��
� ��� �� &���!� ��5�����.

1
 F &��&��6� �� �)�+������ � &���

&��!� �� �)� &��!�
���, � ���� � � ���	�, &�����1� 14. ��6�!)��
1935. 	�����, ��� � ��� ����"� (���!�� ��
� �� �	�����! �&����)�
������ � ��!&������ � ����	��� �������), ����6�, &��!�"��1�
� ����!&�����1� � ��!�! ����. ���� 
� �����! �&���� � ���
�����&�����6�
� ����5��� � ���	� &��!� ��
� �� ������ �� �&���
!�1� ������� � E�+������5��
.

���� 
� ��!&������ &����� ���
� �������, &�5�� 
� ��!�+
���!�"���� � 1���! &���!��� � ��	������
� � ������������.
3��������� 
� &�������� �&�����	 &���5� � �������� 2��1���
������ � 2�	��)� � ���	����, ���� &������ ������� �� 5�"��

����. <)����� �� �	��6�
� Centrum � ���	�, ��
� 
� ���)��� ��
&����?� � &����� 1�	��� �&��� &�����"��!� � E�+������5��
.
�������� ����� 
� ��5���� 0����� R��
�� ��
� �� � �� ��)�, ��
��+��6� �����, ������� ��� ������ 5���, ������� � �&���, � ����.
<� 
� ����� ����	��(����� ��������� ����� ��1������� �&��� �
���
� !���5�� ���� � ������������� ��!�"1�	 ����	���� ;����
)��� �� ���� � �� �����6� ������� ���)�5�� �&����� ����. ����
������� � ��&���!� ��
� 
� ������� &�?1��� �� ����9�1�!� �
	�����! 	������!� ��	������
�, ;���)��� ��&������ �� �� ��1��
������ ���� ����� �� ��&������ �&��� � ���� � �� �� ��5�� )���
1�	�� 	����� !���5�� ����9�5, � ������ .�����, ��
� 
� �� 1931.
)�� ��	�?���� � ����, 1�	�� �������. F)��� 
� ;���)���, )�����
























































1 ���!� &����� ����� ��1�����, ��� � 6��� 1�	��� �������"����, ������
�� � ��������"��! ��������� *�0F. ���!� ��
� 
� ��!&������ �&������
;���)��� ���&��� �� &�������! &���! &��6� ���	 ����. ����� ;���)�����
�!���, 1�	��� �����6� ���� 4���!��� (����������� ��&���, ��)������� �
P�)���� � ����� ���?����, 1923), �� ��	����
� ���
� &��
�����6� �����
�����-4��, ��������1� ��	��)�5�� �&��� (���5� &�������6� �� 5�"�� �
��!�5�� 
���� �������� ��1�������+ ��!&���6�
�), &������ 
� ��1�������
�����&�����6�
� � ���	���, �)���"���� �� ������ 	9� 4��, �� 
� &���6 ���	
���� ����� !���	��(�
� � ����� ��1�����. ;���)��� 
� ��1����� &���� ��
5�"��!, ��1���� �� 5�"��! � &������ �� ��&���! (&��������6 �� 5�"��	

����� �� ��&��� 
���� 
� ����������  �!�"����). ���!� �� ��&���! 
�����
&����� �� � ���	����� ������6�!.
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�� 
� &���� ����	���1� �������� � ��!&���6�
� - ��� A��"�
����5���, - &�5�� �� ��
� ����� ��1����� ��	����
� ���� �� ���&����
���
� ���� � � &�	���� ������!����6�
�, � � �� 5���� ���!����"��-
��!&���6���� ������. ��1���� �� � ��! ����5���� �� ���� &������
()�� �)���� �� ����5�� ������� ��
� 
� ��)�� � ����, �����
� �
���	�), �� 
� &������� ;���)���� ��"�� � &���� 5��. F ����� 
� ���
������ ������ &�����
� �� �� ���� � ������� �� �� !���, ��� �� 
� ��
1�� �����. ����� ��1���� 
� !��	� ���
� ���� &��&������,
����5��� �������, �� ��
� !� 
� )��� &���)�� �����.

«����� ��! ��"� &��� ��"�� ���� 5���� &����9�
�! ���
�
��!&���6�
�? <�	���� 
� 
���������� � ���� ����: !�1�! ��!� ���
��
� �!����! ������"���!� � ��
� !� ���� ������ ��������
�, ���
&�������� &��)��! � ��������
� !� ��� ����� ��� ����! ������ ��

� ���� ��)��� ��� 
������ ����� �&���� ���?� ���
� � ������ ��
��
� 
� &������. 3!� ������ �� ��
� �� �� )�+ ����� ������, 5�� ��
��� )� ���� ��+��5�� ����" )�� ��������� &����)��. ��� ��!�
	�� �������6�
� ������� ���
� ��!��� ���?�� �)���, ���� �!����!
�� �� ��!&���6�
� ��� � 1��� (��!�, � ����5��! ������ !��� ��
��)�
� &��� ��� )�� ������� 
������ �� �� )� � ���! "�� ��! +���
�����
�� ���&�����!: ���&�����! ��!�9� ���	� "�� �� +���� ����
� ���	� "�� �� �����.»

2

$��� �� ��!&������ � ���� �� �������� &����� �� 5�1���6�
�� 
� &���6 �����!��� ���!� ���� *�������� !�1�� ��"� &���
���
 �����. *�������� 
� �� ����� 5���� � �� &�����6�
 ���	�+
��������.

3
 �� ��1����� 
� ���������� 	�����	 ��6� � ���!�, ����


� �� ��!� �� �!�����, &��)��! ��
� ��
� �� &��� � �&��� ��"��.
«F &�5���� �!�� ��! &��� ��)�! 	����� 6�� �� ���
� �������
��� � *���������� �����, &��)��� ��� ���� )�" ��� � ������
����� �������, ��	��! �� ��"� !���5�� &��� ��
� �)��)�9�
�

��������� �!����5�� ����� ��!(���
���! ���������! !���5��-
���!���	 �����.  �
 ��� &��)��!�, !����!, �� ��! ��� ���� )��
&��&��� ��"��, &���������� ���� "�� ��! ��������5��! !���5�

























































2 F�5� ��&����, )��� ���� &��!�
��� ���� �����
� �&��� ������� 29. !�
�
1940. � )��	������! 0������! &�����"��, ��!&������ 
� ��� ��� ������
��
������! �������!�: �����	���� ��*���2 � «�������», �������� 37/1940,
)�. 11487, 10. � ����� � ����� «�������», ���!�, 20/1940, )�. 6560, 28. <)� ��
����9� "��!&��� � ��1�������! ���
� #�	
����� � �������, �1�	� �
!���6� (��&���
 � ���������
), &���	���� � �����6�
� *���� H����-���
�, �*
0��� *��, 1947, 110-116. ��1������� ��&��� ����?� � ������
�� ��
� 
� �����
� ���� � ���	�, &�����! ����9�1� �������. 3� 6�������+ &���!� �� ����
���� 
� �� ������
�� ��������.
3 *���"� ��������, ���� ����
���2 � ��������� 3���2 �	� 	�����,
«��5�� &�� �������� *���������», ���	���, 1985, 24.
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��! �����!�6�
�! ������ ��5���� ��� !���5�� &������� ���
�������� ��?�� ���� � ���!���
 ��+��������6� ���	 ��?��.»

4

��� ��	� "�� �� � ��! ������ ����� &�����1� ;���)���,
��1���� ��)��
� ��
� 
� ��� &��!��� ����"�� � �������. 0�!�

� &����)�� �� �� &������!� ���� 
� &��� �����
� �&���, ��
&��!�
���!� � ��	������
� 1931. � � ���� 1932. ��	������: 1. �����,
� ���� +�M�  �!�, �� F����. *���+ �����, ������������� !�
��,
���1� �6�. 2. �����, �� �!�1� +�M�  �!� *�)���, � �������
���1�. ���� &�
��� ��"���� �� ��
�! +�M�
�� ��� *��
�� &����
������, � ��
� �� �� �����
� ����5��� � 1�	�� ���6. *���� ��
����"��� )�������! �6���!. 4�����	��� +�M�  �!� ���� ��"����
� R�	��� ���
�
 ����. 3. �����, �������� ������ ��� +�M�
�, ��
��	�����1� 1�	��� ?��� ���� �� ���	�
 ������ �6���, &������
��&���!� *��
����� ��)�!���. 4. ����� 
� � ��������
 ����, ��
&�5���� �)�!�� )������� �6���, ����
� )�)�)
�, ����! &�������,

�� 
� ��"���� ���
�! &���1�! ����� ������ ������� �� ��!��
�)�����. ��
����
� �� ����, �!�� � ��9�� ������ � +�M�  �!��,
��
� ����9�
� ��"������! ��������!� �� ����� ���
� �� )�����
�����	 �����. <���������� ���������
�! (��������� 
���). 5. �����,
6�	����� !�+��� � ���1�, ��"����, �5�
��, �&��!� �� �� ��?��
���� ���5�1�. *��
�� �� ��&��� �� 
� ��	����� �� )�	����, �����
�� ?��� � �� !�?� �� 
� �&���. ��"���� ���+��� ������ � 6����.

3�!��� � ���
 ���6�&6�
� (��
� �� �������� �������� ��?�
�1�?����	 ���	�����), ���� �+ 
� ��)��
�� � &����!�5�� ��!&��
�����, 
��� �������: � 1. ���6� ����!���! �6��� &�
�5�� ����!)��!
+�M�  �!� �� 	��9���!�. «$��	� ������ 
� � ��!� "�� 
� ���� &���
� ���	� ����� �&�
��� ��!(���
���! ���������
�! ��-���.  �

���������
 – ��&���� ��! 	� �� &��!�
��� ������� � ���	� 1935, -
���?�� 
� �� !����� &��� � ���	� ����� �� )� ��, � ��!(���
���!
����� &�������� ���&���?�1� ��
�! 
� ����"��� &��� � ��
� �� ��
&����	�� 	����6�
� � ���	�
 ���6�.» 2. ����� �!� ��� (�����,
��&���� &��!�"���� 
� )������� �6��� �� 5������ ����� � ���	�, ��
������1���1�! &���)����	 1���	 )�������	 (����� �� +���!
'���� ���
� �� ����. 3. ����� �!� &������� �6��� � ��!������
���1�. 0� ��+��6� +�M�  �!���	 ������ &�
����
� �� ���� � &���
���1� ��"����.

5
 «0�
���� &��!���, !�9���!, � 6�����&��
 ���


�)���� ������� � ��!� 
� "�� �� &���� ����� �����, ����� ���
5������, 
���� ���� ������, 
���� �� 12 !�����. �������� �� 
�

























































4

#�	
����� � �������, �1�	� � !���6�, 112.
5 *�!������ ���1� 
� �� ��! !���� ��	���"���� ��� � *�����������! ���
!���, ��� 
� � �&��� &����6����� � 3. ���6� &�
��� !�
�� ���� ��
� &������
1�1� �&���
� �������� ��"����.
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���"�1� ���� ����� ��
� 
� ��"���� ������ � &��� &��� ��6�
�, -
��� 
� ��� &� *�����������! ���!�����! ������ ��!� !���� ���
�������, ��!� &�������, �������� &����� �� ��!� �� ���� �6�����
���, - ���?� � &������ ���!����"��-��?������� ���6�&6�
�
&���&�����1� �����.»

6
 $� ������ ���� �����, ��
� ��� *���������

�� &����
�, ��1���� �� &����?�� � !���
 !��� ���
�! ������! ���
�	�����! &�"5���! ��&����!�, &���?��� �� ���	�! 1�	���!
����!� (3�)���� 
��).

0���, 4. ����� ��	�9� �� «� ������� ��"������!». G���
�������� �� ��!�, � �"5�����1�. F��5��� ��"���� (&�"�� 
�
��&������ +�M�  �!��� ����). ���)�: *����! ��)�	��! ��
.��:
��)�	��? �������: ��)�	��! ��S �� ��	� )�?�!? �� "�� ��! 
�?
�� ��! 
�? 2�� ����! � 
� 5����? ��
.��: R�	����, �����! E�5��!
� 5�5�� ��
� 5����! � ��&��� � !������ �� ���!� 
�! ���)�: �
*��
��? ;�M�
�? � &��������? �������: 0� &���
��.- 0� &���
��
!� ��"��! <�������, ��������! *�!� +��� �� ��!, - ��!�! ��
.��:
*�� �� �� ��� �� �� ���"�! (4������� �� �������
�). �������:
>�� +��� �� ���? >�� ?��� �� !���? – $� �! &���!... � �	��!... ��
��&��� � ���	� ��	�
�!! $� ��! ��� )���, ��� �������
�? 3 ��� ��
+���! *��! *��! 0� 	����
� �� ��� �� ��)�! *�!� , ��"��, ��"�� !�
&������� +�M���?  � ����� 
�
 ��� �5���+? ������ !� �&��"���!
3 "�� 
� +��� ����� ��� !� ����?�� ��!�? - $� !� &����9��� )�6�
*��
��� &�� ��	�... �� !� �	���! �� ����� �����? �������, &��
���"��! 0�"�� !� )�6�
� ������, �����, +�����? 0�"�� ��� ��
��� !� �!����, ��&�
���, ��)�6�
�, - 
�� ��! R�	����! 3 ��!� ���
�� )����, &�
���, )������...����� !� ���?�, � &���� – � 5��	�, !�9�
R�	���, !�9 )���������� ����! �!��! 0� ��!�! 0�����, ������
��!�! 0����� !�9� 1�+! %���� $�
��
�: ��"����, +�
��, ���� ��!
��� ��)� �� !�?�! �������: <�����! F��� 
���� &� 
����... ����
���� ���� � ���� ������, &�61���, ��!... A����� � )��! � � ��� ���,
��� !���, !���, ���6, ���?)�! ���� )�... ���� )� +����, &��� )�
��!� �� 	��)�! ����! 3 ���� !� 5���
�! – 2�� "�� �! ��"� &���!, -
�� ��! ��� ��"� ��!�, ��9�! E�
� ��! 
�? E�
�? (F"�1�� �� ����,
��&��!����) � *��
��? 4�� 1�	� ������!, &���!, - � �� !� �� !�?�
)����! �����, ����� !�
 ��)��!... .�� 
� !�
 �&��? <+, ��� �' ��
��"�?...  �"���, ��"��� 	�� 
�, �� !� � 1�
 &����!� ���, ���� !�
���� ���� ����
� 5���� � ���� ��!��, - ��� )�+ �� 5�?1�, �� 5�?1�
�� ��5�! "�� �� ���! "�� 
�,...�� 
�����!! �� �� ���, - �� ���!
























































6

3��. ����, 113, 114. < ���
�! &�)���!� �� &������ �������, ��1���� ��
��
�"1���� � � ���	�! &������!�. �. 0���?�� ��������, , «�������»
'���� ��*���2�, Arti Musices 2, Zagreb, 1971, 154, 155. 3���, '���� ��*���2
�� ����� ���
����
� ,����, 0��� *��, *6���, 1968, )�. 6, 632, 633. �. ����9�
��������, ������� � �����,  ������ )�.7, ����)�� 1976, 90.



��������	�
� �
�
���� Musicology

=�

$��	�, ���	� 
� ��"����! $�! $��	�, &����!  � "�� ����! �� &���,
����! �� �	��! $� 
�
 ���� �� &����, ���� 
�
 �� ��&�����! G�
, 1�

�� �� &����!, �� !� ������, ������...$� !� ����5�... ��)� ��)���,
��)��� � ����, �� !� )��� ��
���9�, ��
��9�, ?���...�� ���� ��
&��!�, �� ������: ��"��! ��� ��� �� ��� ��� !���, - 
� ��! �! ��)!
� +��� ���
� �� ��!! *��
�! *��)����! *�����! *������! *�!�,
��!�! *�!� +��� �� ��!! (���� �� &��)��?��) �� 
� ��? � �� ��!
 �! 0�! <�����! 3�S �� ��, - 
� ��! (��)�	�� �� �������, ����

&��?� �� 1�! ����, ������ &���).
7

 � "�� 
� ��1���� ����?�� � &�!�����! ������
��!� 1932,
1935. � 1940. 	����� &��"�� 
� ��?� &��, �� &�5����� &��&��!�1�
������� � ����, &���� &��!�
��� � ���	�, �� &������ &��!�
���
� ���	����, ��
� 
� ���)��� �� )��� ����� ����, ��1�������	 �
;���)�����	. 3 �)�	 ��	� 
� ��!&������ ?���� �� ���� ���	
&��
����� �� &����! )��	������ <&���, "�� �� ��
� ���������, 
��

� � !�9����!��� ������� ���)���� 5�+������5�� ��?��� � ��&��
5�� $��	� ������� ���.

*   *   *

���!� ��
� �� &��� ��!� ���� ��!� ����� ������� &����9��
��1� � ��������1� 
���� �������� !���5��-���!��� ��!&���6�
�,
��� � � 
����! ��	!���� ����1�����&��� ������
� !����� � �����
9�"��� � �!)�
���� ��
� 
� �������� ��&������� ������, ��������
"� &�����1�!� ��&� ��&�!��� � ��������� �!����5�� ���������.

*   *   *

3��������� &��&���� 
� ��&�5��� � ���� 1932. 	�����. ����
��!�+ � �5� �� 
� ������!��� &�"�� (���6�������� )��&�������.
���!� �� ���� �� 2�	��) ��� �� ���	� �� ���	��� ������� �� ��
��� ����. E���� � �� ��!� 
���� ���.  ��� �� !�	�� )��� ��������
����� ��!&���6���� ��+����, &��!���, �������� � &�����1�! !��
!����. ����� �� �� �&�!��� � �����!� ������
� &�"������ ���?)�.

2��1�� ;���)��� ����� ��1�����

��"������ � ���	� !������,      14. VII 1932.

<5������ ��! &���� ����(�����	 ���	����� ��"� ��)���� �����
"��
� � ���� �� �)�����! ����!)��!. *�	���� �� 1�	� ��5���! � �)�9��
��! �� 
� ��!� 5�1���6� "�� 
� ������� �������� �� ������� ������,
&������������ �� "�� !� �� ���� ����� &������ ��!&���6�
�.

























































7  ���� &������ �� ��)���� (��(�������� �����
�) �&��� �������, �)
���
����	 � ���. ��������, ���	���, 1959, 41-43. A�)���� ������� �)
����� 
�
����9� �� &��5� � ����1� �.�, ���	���, 1983.
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��"� ���!� ��&� ���� &��&��!��� �!� ��� !���5�� � ��?�
��� �
	��)�! 6���!� � )����!� �� �� &��
�����! .�����! &�"���� �� !�
&��� ����"1�! &�)����! ��)���!� ���&��6����� �!����5�� ��&�+.

������ ����!)� (��������� �����, ���. 105) « �"�� 
� � �����
�� &��!�» - ��
� )� � ���&���?�1� &����
�� � �������� �� ���
�
+�M�  �!�. *��� )� !�	�� �� �����&�
� ���&���6�
�!, ����! )� ��
&�����5�� ������	����� +��. $������ 
� 8 �� 10 �������, ��
� ��
��	���� �� ���! !���� )��� �)������.

��������� ����� ���. 96 � ������� (&��5���������� ���� ���
�� «*��!���, !��� *��!���») – ��� &����
� !� ��� ��!&���6�
�
��
� �����! 
���� – �� !�	� �� &����9�! �� 5�	� 
� �������� � ��
5�	� �������. - $��!����"�� 
� ��� !���� ���!� ��?��, &�"��
�&���� ���� ���(���� ���)� ��	�� �� &�����. *+����! �� �� �
���! 5/4 ����� &����!� +�M�  �!�, 1�	��� ������� �� �&�"�� �
&���� )��� ������ �&�� ������. F ������������6� !� �� �� ��	���
�� ������� ���"����� – !���!, ��&�"��� !� ���� ��� !����
��!�"���� – �� �� ����� ���������� ���!�"���� � ��!� �� ���
!���� ��)�� &����!&���
���.

0� ���
� )�+ !���� �� )����� ��)���� �� !� ���&"���� �����
)�)1��� ���)� �� �� ������� ��� �6��� � &�����1�! 5��� (V). F &���
������ �� &����
� &��6����
� ������.- F ���� �� ����� 30. ���	 !����
6�. ����!)� !� &�"����� ���!� �� 5. ��	���� �� &�����"�� ������.

*� �����&��1�! �5���
�! ��"� &�������� �� &��!�
��� �
����, !��������
 	��&�9� ��)�! ���� � ��� �� &�"����1� ����5�
�� &��������! � ����
�! ��" 2��1�� ;���)���.

;���)��� ������ .�����

*&���, ��	������
� 25. 
��� 1932 (&�"������ ?�	)

$��	� !�
 ������,

$���� ��! ��)�� &��!� �� 	��&�9� >������� – &�"�!  �
��!�+ &�"�� !� 
� ���� �� !�
� &��!� ���� &��!�� ���!� ����
���&���?���. �� ��! &��!� ��  �)� � � 1�!� &����?��� &��!� ��
	. ��1����� ��� ������ &����� ��  ��
� ������ � 2�	��). ��
�
&��!� �� ��� ��	���� ������ � 2�	��)� &�"�� ��! �� 1�!� ������
5�� � ���
� &������� ������. ��"� ����  � 	� &�"��� �� ����.
����! �� ��1���� ��!�+ &�����&� ��!&�����1� ����!)��.
���
1� 
� ���!� – !����� ��! �� 
� ��� ��!&���6�
� ����"��� � ��
�� !� ���� �� )���! ������ � ���� (2. ��	����) ��� 5����� �
&�����"��. ��"��� !� ���6� �����!� �� ?��� � ������� (!����
������� �� ?����� �����!� – 0�) . ����� ��!  � � ��!� � &��!�.
���������
 	��&�9� ��)�! ����,  �)� ����5�� &��������! �
����
�!  ��
 2�����.
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0��� !� ��1���� ��&�"� !������! &���	 ����� �� ���. 55 �

"����	 ����� (2/4 6/8) ���. 55 

$� �� �� ��������� 5�������� �� 5/4 ����� �� ��!���!� ��
�������	 �����? �� �� ��!� Più mosso?

������ .����� ����� ��1�����   *&���, 22. 
���, 1932.

���	�&�"������ 	. �&�����5�,
8

$�)�� ��! 
�5�� ��� &����?��� &��!� ;���)����� ��!��

�1��� ��!�. ����! ��� �� !� �5����� &� !�	������� ���� ?���.
������ ��! �� !�	�� ��
����� ��� �� 1�	��� &��
������ �&�������
� 1�+��� ��&�1�1� ��&�"�� �� ����� ���� � ����
� ��"�	 �
���.
F &��!� ��
� ��! "��� ����
� �� )� )��� ���!� ��?�� �� 6�
���
!�����
�� �!� "�� &��
� � ����!�. <� ���� !� &�"� !�!�������
���� �� &��������. $�
�! ��! 1�	��� ������ &� ��� ?����� !�?���
�� � &���1�!� � ��
�!� ��� �� ���	�	 !�"��1� �������� � 1�!
�&�����!
���. �� ������! &��
� 1. � 2�	��) &� ��!� �� ����� ���
���.
*���� &�����! � 6�
���! ������! ���"���! �� ���� ��	� �5�������
����� )����!. 3��!� �� ���, ����, ���5��� � ����"�6.

���	� ��� &�������� ��" .�����

��1���� ;���)��� (�� ��&���! 
�����)

0������ &�����"�� 2�	��), B�����&����� 10/1

0���������-<�
�5��   24. 
���, 1932.

���� &�"������ � ���	� !������, ����� ��! &��!��, �� *&����,
�� 	. �� .�����, ��"� ���	� &��!� �� 14. �. !. ;��� �� ��! ��!�+
��	�����! � �� ��! &����� ��+����! �� ������ ����������! �����
������1� �� !�
� ������� � 1��� &��&���� &��!�
��� � ����.

����� ��! ������� � 	��&����� ���������� ���?�������!
9
 �

��+����� !� �� ��! "�� ��� &��!�
��� !�
� �&��� �&�� ��	�����
�� &�5���� ����� ������.

0���! ��! �� ���� )�� &�����, ����(���! �)���� ����!)�, - �
(����� ������	 )�����, �� &�5���� IV �����, - 
�� ��! 5���� �� ��
��� .����� 5�
�! ������� ��"� ?���.  �
 
� ����!)� 	����, &�����
����, ������!��������, ����9�, � 
� �� ��! 	� &������ �� ��
� ���:
&����)�� 
� ��!� �� 	� &��&�"�!.  �
 ����!)� ������ (5������

























































8 ����� ��1���� 
� �� 1926. 	����� )�� �&������ <�
�5��	, �����
� 0����
������-<�
�5��	 ������"��. E���� 
� �� ���
�! &�����"��! ������� �� 	���
����1� &� ��	������
�, � *&���, $�)������, *�)���6�,
*�!)��
���
2�	��)7
9 ��6��� ���?�������, ���!����	, �&������ 2�!�����	 &�����"�� � ����.
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���� &����  , ��������� ����� ���. 163, Prestissimo) ����+ 32 �����
� ��������, �� �)���!. *� ��+ 32 ����� ���)� ����� � � )����� &���
"����� 	����6�
�. 2���! ������ ����������� ������"1� (�����
(Prestissimo), &��"���� ��"��, ��� 35 �������, � ��"�� & � � � �
�
� � � � ! � � � � � � �, ���� 	����6�
�, �� � � � � ! �)���!, �������
����6�!� «<(! �!��! <(!» � �)��� R�	��� ��� �������. �����!
�� �� ����� ��)��� 
����
� � )��� &��&��!���� 	����6�
� �
(����� )�����, ����� ���� ��� !� ��, ����(���!, &�����	���.
���!� ��� !���! �� !�, ��� &��!��� ���
 ������� &��������,
�������� 
����� �� �� ��� � 1�! ���������.

0�
��?� !� 
� ����5��� �� �� � � � � � �  � � � � ! ) � ��
� !�
&�����?��� &����, ��� *��5� ��?�:» �"�� 
� � ����� �� &��!�».
���&��� !� 
� ����!���� "�� �� ?����� ����?��� 
�" "��!��	
(naladu) ��
� ������ &��5� +�M�  �!�. ���, ����������, �� 
� )�"
��?�� �� "�� ��
 "��!��	 ������� �����, ���� &������ («�(��
��!, ;�M�
�!») � tempo con moto assai. 0���5��� 
� ��"�� ����
����� ��
� )� ����!)�, pp, parlando, �� !�	�� �� ��6���
�, � �� ��� ��
��&���� «gekünstelt». 3&��, &���"���, 
�� �� 5���� !���5��	
	����"��, �� 
� ����!1��� !���� �� �� �� 8-10 ������� ���� �����
���� (���+, ��&�����+ ����
�, &���� &��5� +�M�  �!�. ��9���!, -
���� �� ��! �� !�?�� � ���	 *���

10
, - ���
 parlando +�M�  �!�

����
� ���� 
��� � ��&�������.

���5���������� (5/4) ����, �� ������ 96-98 ���������	 ������,
���)� 
�" �� ��! �)
����!.  �
 «parlando � ��������», ���� ��! ��
��!�����, ���)� �� )��� &��+���"�� �������6�
� ���&���?�1�
��
� �� � ���!� ��
� �� �� �6��� ��	� !�!���� ����?���:&����! �
�!�����1� ��� +�M�  �!�, ��&������� ���� �������, �����������,
����+ � �"5�����1� "�� �� �� )��� ����, ��� ��"���� � ���+
R�	���. 2���, ��
 Poco meno (&��!� 5����� ����� Alla breve, &��
��	�) ���)� �����&�������� ��"� ��� 
���� �������� Con moto, ��
���&�����1�! ��6�����, � ���� �� �� ���
 !����:

�� ��	� �� �����
� ��� ���
 ����� � ������ &���)��?�
 ��� +�M�
 �!�, ��� �� ��� ������ �� ��"����! (����, �����, ���. 126, 4���
�iù, � ����) � �� ��	� ��, &���!, 
���� ���&���
� &��!� ��"������
(�� ���. 127, Molto agitato), - ������ "�� 
����
�, ��� �� �������� ��,
�&��, )��� � &��&���! «"�&���». <�� !���� � &�������� !� 
� 
���

























































10 '!��-����� *���, ����	��� ��	��)�5�� <&��� � <&��� � ����, 1��
��������.
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�� �� ��
!���
�+: !�9���!, ���� �� 5���� )���, �� �� !��� ���5���
�� !� 
� ��� � ��&���. *�!� 
� ������ �� ���! � �� )�+ ���� ��
!���� ���	�5�
� ��!&�������. �������!, �� 
� ��
��?��
� ����
&���� ��5��������-&�������-���!�5�� ��!&� � �"��� ��������
�������� 5��������. 3��� ����, �� ��! !����, ���)�5�� 
� ��?��
�� ����� ��)�� ������ ��
 !���������� � ���!������ parland�.

0� &�����1� ��"� &���1�, � ��!� ����� )�)1��� �� �� �&��
���)� �� �6���! � V *��6�, ����"����! ��� �� 
� (�� �6���!!)
������ )�)�1 (tambour grande), �)�5��, ��!� �!� �� �� ����� piano,
� Tamburini, ������� ���� ���� �. F ��������, � V *��6� Timpani �
Tambour piccolo.

..�� .����� !� 
� ����� �� ��� �5����� �������� �������.
����� )�+ �� ��� !� ���&"���� �� ��
�! ��� �� !����!� �5�����.

�� �� �����
��� ������� �� ��9�! � ���� � ����! �� �� �� !� ��
)��� !�	���. ��� �� )�+ !�	�� ���� )�" �� &��!�
���, ��"�� )�+
����
�, �� ���!� &�����1�+ &��)�. 2� ���� 
�" � ��! &�	���� ��
!�	� �� ���! ��"�� ����9���. $� .����� !� &�"� �� �� �� �� ��
�
��� ������� �� *&���� � 2�	��), &� ��!� ���� 
�" � ����! ���
����!� &����	�������.  ��� 
� !�	��� �� ��!� ���� !�?�� 
����
����
���� �� &�����1�+ �������� ������� �� ���
� V ����� (���

�&���), � ��
�! ��� ������ �!�! 
���� ��"�� ���	�5�
� ��!)���6�
�.

��
� ��! ?��� ����5�� ��+����
� �� ����1� � !��� ��� �� &���
������� ��
��&"� ��"� 	��&�9�, �� ����� � !�	 ��5��	 &�"����1�.

��� ��
����5��
� &��������, ����� ��! ����� ��1����

��1���� ;���)��� (��&���)

$��	� !������,              *&���, 7. ��	���� 1932.

3!� ��� ���� ���� ��! � *&���� � �� ��! &��!�� ��"� ����
&��� ����� �� 25. VII. "�� ��� 
� &������ 	. ��� .�����, � � ��
�

&����� �� !������!��� !��� 2/4, 6/8, 5/4 ����� �� ������ 55 ����.
������. �� ���� ��!�! ��������� �����, ��� !����! �� �� ���� �
���! !����, par exemple:



0���?��
�������� �����&����6�
�
��!�9�777

=:

A � � ��������� �� ���, * �� 
���� (��"�� "���, 5��������,
��������), quasi Andante non troppo, �� ���! ���� 
� ����5���!

<��� ��!�! �� !������!� �� ���������	 ������. ��� ��! !���
����!��� 
�" "�� ��
� 
���� &�"��� !� � 2�	��) (B�����&�����
10/I) 	�� ��! ��	���� �� 12. �.!. �� 20-22. VIII, &� �� ��! !��� &���
6���� 
�����, 
�� )�+ ��� 	. ���������� (������� !������!���.
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0���! �� �� ��� &��!��� &�������� ����!)�� � )�������	
(����� "�� ��! ��! &����� �� 2�	��)� 27. 
��� � ���� �� ������.
����� �� ���������? ��" ���� �� ���! +��� �� !��� ��&������� �
���� � ?���� )�+ �� �������.

��"� �����6�
� �� !� �5����� ������ ��)������ ��� �� &���
!�
��� &����� ������� �� ���	�, ��5� � ������� ()�� ����
� 	����
��
�), � ���� ���� � ������� (������5�), Universal Edition � Schott.

E���! �����&���� ��"� �����, �� �� ��� &������! &�����
����! ���������? 4�����) ��"�
 &�"������
 	��&�9�, ��� !��	�
� ����5�� &�������� � &�"��
� ����� ��! ����� ��1����7

 2��1�� ;���)��� ����� ��1����� (��	���� �� 1�	��� &��!�
�� 7. ��	����). ;���)����� &��!� 
� )�� ������� � )�� ����!�.
��������� &�5���� ��&��!)�� 1932.

��"������ � ���	� !������,

��� ���	� ?���! �� ��! �� ��+����! "�� ��� !� &������
(����� )����� � ����!)� - ���9� !� �� � ������� �)����. ���
�������	 ���!��� ��!���� ��! ��� .����� �� !� ������ "�� ��
&�"�! &�"�� 
� �&���� &�5����! ������ ������ ����� 	�!��� &���
�� �� ����! ���� "�� &�� �� ��!�! � ����.

������ !� �� ��!��� � &����� ��+���� - !���� )�+ � ��!� ���
��	�5�� �� ��! &�"�! � ��������� �� &���� &��!� !��	� "��"��
�� )� )��� 
���� - ?���! �� ��! ��?�! ��!� ������: �� !� 
� ��"�
�&��� &��&��� ���"����� �	����5��! ��&���! �� ��� �����! ���
��	 (������� � �� 
� ��� "�� ��! )�� &������� )��� ��!�����
�����5��� �� �� �� ��)���! ������� ���&��6����� ��&�+. 3�!���
� ����"� ��
�+ �!� ���!� !��� ����"�� ��! ����� ���!� �����	
���!�"��1� (�����. ����� ��������� � ����?����! &��)�!�

12
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11 ���"�!�� ���������, �������� ��	��)�5�� <&���, ����	���� 
� �����7
�� �� &��!�
��� � ;0�.
12 ����� �� �� &��� ��?�
��� &��)�. ����� 
� �� �� !���5��-�6����� ����
!�?� &��&��� ������� ��� �� )���.  ��� 
� � ;���)��� ��"�� �� !���� �
&������, 	����
��� �&���. ��� 
� &��� ������� ���
� �&��� ��!&������, ���	�
&���� 1�	� ������� 
� ����	���.
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&������6�) �� ��
����! &�
�����! � ��)����. 2� �� !���! �� !� ���
���� ����
��� � ���&��� �� �� &��!�
���, ��
� �� )��� � ��)��� 17. �.!.

F	������ ��! �� 4����-?������! 	���� ����, ��5� &���	 �����
9�1�, �
. � &���� 16. �.!. ���5� «&��� ���� �� �����! ��1�����!,
������! �������, &�����! ��"� &��!�
���».  ��)� �� &�������
�� �� ���&"��! 4����-?������ �� �� ?����� ���� � !����(��
�������� ��5� � ��)� � ���!� ���� (&������1� �� +�����"�). E���
���� ��"� �&��� )� ����! ��&����� �������� ����!��� �� ���7
����. ���� )� �� �!���� &��&�	���� � ����� )�+ �� �� �5�����. <&��
�� �� �� � 6����� &�������� &������! ���� �� �����
�+ ��&����.

0� ��)�������, !���! ��� �� ��! &�"����� ��	����� ��
&���1�, �� )��!� �+ !�	�� )��	����!��� �)
�����. 3������!���
��� !���! �� &�"����� 2-3 (���	��(�
� � �����!�� ���+�. B����
	��(�
� �� �
�
��! &�&���. ��"�� 
� � !�����
��� ���� !��	�
	��"��� � �� !��	�! !����!� �������
�, &��!� &��������, 5�����
&����
� � &�"�� &��!���! ������� � &���� "��!��� &����
�
��&��	�����, ��&������ 
� &�����"�� ��� !�����
��.

0� ���
� !���! �� ��&�"��� ���� ���)� �� )��� (�������
!���� ������ 5�5�5�� �	��, ����. ����� ���. 164. - ���� (������
����)? Legato ��� staccato? $� �� �� ������ (��	�����) ���� simile? F
������! ������!����!� ���� ����?

3������!��� ��� !���! � �!� &���5��	 � !���5��	 ���"���
«B��+��!���
��� )�����», �� ���?��� ���5� 15. � !. F !���5��

���� ���"��� &������1� � �������9 �� ����!6�!�.  ���� 
� ����
������� �)�5�
 � �����
� �� ��!� ������ ��� ����"1� !���5��

������� � �����! ����!��! �!)�
����.  ������� ����� ���5�
��
!���5�� ��	�9�
 �� ���� �� ���
 ��5�� &���������.

<5���
�! ��" ��	����, ���� ��)�! !��������
 	��&�9�, ���
����5�� &��������! � ����
�! ��" 2�. ;���)���

4�(������ � '��6�
� �!� &������.

.����� ��1�����

���	�&�"������ 	. �&�����5�!       ����, 1. ��&�. 1932.

;���� ��! �� ��"�! )���! ��	�����. 0� ������ ��, !���!, "��
��! ��! � ��"�! ������ ��"��! (������
���! )��	�!� +��� ���
&����� 
�" � ����. �� ��! ���
� ��&���� � *&���� !�9���! � ���5�
����5�� �������. � ���� � ��?��
�! ������!� ��
� �� ��5� �������.
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1/ 4���� ���� +��� )� �� ��!� &�������� ��&����?� � ���7
����, � �� 16. ���5�, �&�
��� � &
���1�! &��!
��� �� �
��� ��!�	�. 2/
15. ���5� +�
��� )� B��+��!���
��� )����� �� ���� &�������� � ���
�

����. .���� 
����� ��!�
�� )��	�. ;���)��� ����� �� 	������� ����
��)�� - � ����� � �� 
���� � �� ���	� (!���� ��&����?� - 0�) !�	��
)���� ���&��
�� ���� �� &��
���� &� ���� 5�����. � ��
� ��������
������� ��� �� )����� &�!�	��� +�������! ��
�5�!�. 3/ ������� ��
������ )��� &����"��� �� ����
�, �� �� &��!�
���. *���51�6� !�
��?� �� 
� �����5��� �� 
� .�����6 ��)�� ��� +����� �����.
;������ ������ !����!�! 1.500 (� � ���	�), � �� 
� ���+ 3000 ��)��

�!�5�� �� ������ � �� ���6��� ���&�. 4/ Lidove Noviny ?��� ������
�
� ��!�. �� �� ��! ���6����� &���1� (�� �+ !�?��� &� ���� ��!�
��
����), � �� !� !���! ��&�"��� ��	����� +�������. ������� �� �+
���
� &�������. I/ ��"� !�"��1� � �&���, � 1���! ��������! ���5��
1�, )��������� etc. II/ ��" ����� &��!� (�������, �
. ��"� !�"���
1� ���� ���)� ��	������ ��"� �&���. III/ ��" ����� &��!� 5�"��

!���6�. IV/ ��"� !�"��1� � ������ � ���� �� �&���!. ��"� �����
���� ��������� �&��� � �&�������. Eventualia.

5/ <��	���� 
� ������� �� &��!�
��� �� ;�
��+�
!��� (Heins-
haimer), "�(� �&����	 ��
���1� Universal Edition. ��� ��! ��5�� �
��5� � 	������ � 1�! �� ����� ��� ��)���� ��&�6, � ������ ��
��)�! ����
� )�5�� �����5��� (Dr. Paul Stefan). >�� 
� �� &��"��!
�����5���!� �� ���! ��! ����, 
�� 
� �� &������ ;���)���. 6/
����! �!
���� ��"� (���	��(�
�. 7/ $� ;�
��+�
!��, ��5, Univer-
sal Edition (������ ��5�� �� ���!, ������ �� ��!� ��� �����&��6�,
�� ���� ���� 
� ��� �����	 &�����6� !�������
�) ?���� )� �� &��
�
&�������� ��(��!����� � �&������ � ������!. ��� ��! 
� �����
!�	��� &�"����� !� ���
 ���
 1�!�5�� &��
����, � �� �!
����. 0�
"����� !� Klavierauszug. 3!�! �������� �� ��
 ����� �� �
���
� ��)��
�� ���� ��
� �� &����
� �&���. ����! &����"�
�� ��
 !�
 ���
��.

��
 ������� � ��!� ��	���� )�+ ������� �� ���
�!� ���
)����� � *&����. 0� &���
� !� �� ������ � ��
������. F������! �
��!� ���!� ����! �� ��	������ ��!� ��!���, ��� ��9��� ���!�. ��
&���
�! ��!�+ &����
� &��!�
��� � ���	. ���	� ��� &��������

��" ����� .�����

����� ��1���� ;���)��� (��	���� �� &��!� �� ��&��!)��, ��
��&���! 
�����).

$��	� !������,   2�	��), 6. ��&�. 1932.

;���� ��! � ���
 &�� �� ��)����! &��!�: �!&���������� ��"�!
����5��"�� � ��)���� �� !�
� ������� ���!�! �� ��+�����"��
� �����������! �� ���1� ��� ��"� ���&"��1�.
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���	� � ������� )�+ ?���� �� 5�
�! ��"� �����&����6�
�
!�
� &�������� � �� ����! &������ �� ��"�
 �
�
��
 �6���. <���5��
��! �� ������� ��9�! � ����, ��!� � ��
 ������ �!� 
�" � �����
�������� � ���	���� ��5. $�)�
�! �� &����)�� ��������, 
�����, ��
�
�����
� � &�������� 12. �.!. ��&�"�! ��(�������� ���
 �������.

�� �� ��! 	.�� .����� ����	��(��� �)������� �� �� &��!�! ��
� 4���� ��?�! 16. 9. �� �����&����6�
�, ���(������ � ���! ����,
����� )�+ ��"� �� �� 	������� � 1�!� ���� ���� &�������� &���
��
��� �����. F������! ���� � ���!� ��!� ��!� ����5���.

>�� �� ��5� ���!� � «������
 5�5�5��
 �	��», ��� 
� s t a c c a t o,
� � ���! ������!����!� ���� ����.

������
��, &�� ��	� "�� ��! 
� )�� &�����, ��� ��! ����	�����
� ��	��)�5��! ������"��, &��!� 1�+���! !�����
���: ��&��
����
!� 
� �� 
� �&�� ������ ���� !��	� 	��"���, ��� !����! �� �� ��!
�� &��&�����1� ����	 ��&������ ������! � ����.

B���	��(�
�, �� ?�����, ��!�! ������� ���	� ���! ���+
��&�����6�
� �� P�)���� "�� �� !� &������. 0� ���! �� �� ��
��! "�� ���������.

����! ��� �� �� !��������! 	��&�9�!, ��� � �� ������!
��"�! &��
�����!�, �������� &��!��� ����5�� &������� �� !�
�
?��� � !���, ��� � �� 	��&�9� 4��.

<���� ��" ����� ��1����

����������
E�+������5�� 4�&�)����
F ���	����, )�. 7753/32
10. ��&��!)�� 1932. ;����!
(�� ��&���! 
�����)
.��&���� ����� ��1����,
*�)���6�

���������� E�+������5�� 4�&�)���� 5��� 
� �)�������� ���,
�� �� �� � ��)��� 17. ��&��!)�� �.	. ���?��� &��!�
��� ��"� �&���
������� � 2�!�����! &�����"�� � ���� � �� )� �&���� ����	
&�����"�� )��� ��!� ��+�����, ��� )���� !�	�� &������������
���
 &��!�
��� � ����"��! &��)�!�.

F&���� &�����"�� ��� ���! ��	� !���, �� � 5������� 15. �.!.
���?��� � ���� 
���� &������1� � �� � &���� 16 �.!. ���� 
����
������ ��
��� � �����-����. <�� ��� &������1� �� ��� ����9���.
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*��&"����
��� ��!� ��� !��)� �&���� &�����"�� � ����,
���������� ��� !���, �� ���
 ��	���� &�"����� �������� � ����
�� ������ F&���� 2�!�����	 &�����"�� � ����, E�+������5��.

*� ���)���! &�"����1�!

2� &�������� (��5����)

0����� R��
�� ����� ��1����� (��&����6�, �� ��&���! 
����
��), ����. 2. ���.1932.

���� &�"������ 	��&����� ���������,

E�! ��! ��)�� ��"� &��!� �)����! �� (���	��(�
�, 
� ��! �+
��� �����?���, (���	��(� ����5�� � ��� !� ��"� ������ � 2�	�
��)�. $���� ��! ����� ��"� ����� ��	���� � �� !� 
���� �� �+ 
�
&�� �������� ���� ��!� � 2�	��) �������!

������ ��! ��! � 2�	��) ����9� 
�" ���� ���"�� �������
��� � !���5�� ����
� Tempo, 	�� 
� ����9� ��(���� � �������.
��"� ������� �� ���� ���9� - � &�����1� &�������� 
� )���
&��&��� ���&������! 3���� &�������� 
� !����! 30.�.!. (��5� &���
����� 1. ��6�!)��), ��� ���������� (���5���) &��������. 0���! ��
�� (���	��(�
� ��� �!��� – ������� ��, 
�����, �� &����?�!� 	��
�� �� ����?���. ����� �� ���"��� ������� �� �����? *���5�� ���
&�������� R��
��

13

;���)��� ��1�����           27. 12. 32.

��"������ � ���	� &��
�����,

2�+����
�! ��! �� �� ��"�! ���	�! &��!�
14

 � 
��� ��� !���!
�� !� ��)���� �&������� "�� �� 1�	� 
�" �� ��	�����!. ����� 6.

������ ����� �������� ���)����+ ���� � ����������� �� ���!� ��
&���1� �&"����	 &��!� � ���� �� ��������.

����� !� 
� 	. ����5
15

 �� P�)���� &���� 	. �������
16

 � &����
!� �� �� )�+ )�� ���&���?�� �� !� &���
!�! )����� ����
����
������� �� P�)����. ����5�� ��! !� �� ������ ����! � &���6��

























































13 0����� R��
�� 
� ��� � &���
 5�"��
 ������� ����)������ ����6�
�
�������. ������� 
� (���	��(�
� �� &��!�
��� � ����, 	�� �� � (��
�� <&���,
��� ����5����� )���� ������ 0����� R��
�� ��� ����� � ��!&������.
14 <�� &��!� 
� &���� ��1���� ;���)��� � ����!)�� �� ��� &��!�
��� �
���� 22. ��&�. 1932.
15 ����� ����5 (1890-1951), �������5�� ��!&������, ����	��� � �������,
�������� <&��� � P�)����.
16 ����1�� �������, ����	��� <&��� � P�)����.
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&� &����� ��	� – � ���� ��! ��� ���&"����! � !��)�! �� !� �����
����� "�� � ���� ���)� �5�����.

��� ������ ���� ��! ����� �� ������, ����)�� ��!, �!�! 	��&.
*���� ���! &��� &�� �&�� � &�����"��. 6. 
������ �!�! P����� �
��2�,

17
 ��
� ��! ��?�
��� � ���!����"�� ������� ����	����. >����

"�� !� �� �� ��?��� ������.-

D���! ��!, &�"������ &��
�����, � 0���
 	����� ��� ��
��&�
"�, !���! �� !�������� 	��&�9� &��!� !�
� ��
���� &�"����1� �
�� ��
����5��
�! &�������!� ����
�! ��" �����

2�. ;���)���

2�+����
�! ��! �� ���	� !������ �� ��&� � ���	� ��"� (����
	��(�
�, &������ ��! ������ (���	��(�
� 5�"�� ��"����. D���!
��! !��	� ��&�+� � ����
 	�����, ��"� ��&��	� ����5�� &��������!.

���� 4���!���

��1���� ;���)��� (�� ��&���! 
�����)

0������ ������"��
18

             2�	��)% 5. ��	���� 1933.

$��	� !�
 &��
�����,

$����, ���� ��! �� ������ � ������	 &��� � *&��� � $�)������
��!� ��! )�� ��&������ ���� ��� � ��
� ��� !� �� &�����, &��!��
��! ��"� &��!� �� 28.VII �� *��)���	 �����.

���	� !� 
� ?�� "�� �� ���!� 
�" 
����! ������: � ���	����
��! !���� ������ ��� �� 19. 
���, ���� ��! �� ������ � 2�	��). ��
��! ��� �� ���	����, 
����! �����! ��
� ��! &����� � ����� �
��
� �� ��� ��	���� ����� &��!���, ��!���� �� !� ��, � &������ �
2�	��)� ������� 
�����. 3 ��� ��� 21. 
��� &�������� ���� 2�	��),

� ��! )�� ����, �� !� 
� ��������� ?�� �� �� ���!�, !���� �� 
����
5��, ������.

3� $�)������� ��! )�� ���"�� �� 
���� ��� � �����, 	�� ��!
�� 	9� � 	. $�)������ 5�� �� ��� �� ��!� ������� ���� ��)��.

��������� ����� ���	� �� ���� �!�!� ��!� � 
����! �	��!�
&����, � ��
 
� ���� ��5�����; !�?�� �� � ���� ��� ������ ��&���
�� 	� ��������!, �� �� �� 	� ���� ��5���� &��&�����, � ���� �� ��!
	� &������, �� 	� &��	������.

F ������ ���6���6�
� &�-��� �� ��	��)�5��
 �6���, ��" 
�
&��� �� &��!�
��� )��� 27. ���. �. 	.

19
 *������ +��� �� ��� &����

























































17 <&��� ����1��� $���?���.
18 ��1���� 
� �� 16. (�)�. 1933. �&������ 0������	 ������"�� � 2�	��)�.
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����� ��?��� �� .�����. 2� �� )�+ ��! )�� ���!� ��+�����, ���
)���� !�	�� ���&������� ��� .������ � ���� ����, �� �� )��� ��
2�	��) ���)���� �� 10. ����)��.

*� ������! ��! )�� � *&���� 
�5� � ���� �� ������ � 2�	��) �
&��������, 7. �.!. �� ��!� �� � ���!� ��	�������, &� �� ����
&����� � &��
����� ���?�������! � ��!����� 	� �� ��� �����!�
�&�����!��.

3������ !� 
� ?�� "�� ��! 
� ����� �� �	�����! !��� 	��&�9�
���� � ��"�!, &�������� ��)�� (���
���� ���&���?�1�. F ���
��"1� ��)�, ������, 5���� !��� )��� �&��!�� ���� �� ���	����
������9�1�; ������ ��!, !�9���!, �� ��" ������������� &���?�

� ������ � ����, ��! �&�� ���� )��� ������� ���	����, ��! &��,
"�� &�����, ���� ��?���, ��"� �������"�� �� !�?� )��� �����
���� � &���1�.

F *&���� ��! !��� ���	����� ��������� ����� ���)��� ��
7

�������. 3����������� )� !� �� ����! � �	���� ���� ����)�
�,
20

� ���� )�+ ��"�� �� �� &�������� � ����. 0�"� ������������
&������� ��! 
� ���+ ���� &������ ��� � ����� "�� ?����+ ���� ��
5�+������5��! � &�����! ������!�.

��
� ?��� 
� � ��1�5��
 )�1� �� ��5�1�. *����� �!� �� ����
���� ��"�	 )������ � 2�	��)�; )��� ��! 
� 
����� ?��, �� ��� ��
���� ����?��� ���� ������.

3��
� � ������������! (�������� �� ������� ��! ���������� �
*&���� � $�)�������: ���	�� 
� ���"�� �� ������ ����!���1�.
������!� �� �� �� �� !��� � &�5��� �� �������6�
�! ��� � ����
1934.

F &�	���� «�������» � ����4�,
21

 )��� )� ��)�� �� �� �)���
���� �� ����	���� ��&��� (Cooper), ��
� 
� �� ����� ����	���� � �
������, ���� ��! 
� � 
�, 1926. 	., 5�� ���6����� � ������
 �&���.
������ ��&��� )� ��! !�	��, !�?� )���, ���� ��!���������� ���
���� �&��� � ������, ������: Prince A. Zeretelli, 11 Rue du Commerce,
Paris, XV.

*� �������� �� ���� ��!�! �������+ &������. (E���� ��!
���?)��� &��	��! 0������	 $������, ��� ����! ����� �� 
� �����





























































































































19 *!������� �&��� 
� �������� ���� 
� &��������.
20 ��� � ���)�� ��
�������, �&��� A��"� ����5���.
21 <&��� 0�����
� 4�!���	-��������� &�
���� � �����.���� 
���� ����4�
� ������� I��������, ��
� �&��!� ;���)���. ���������� 1�	���! ��&���
�����!, ��1���� �� &��+���� &������ ���	 ���� � ������ 	� �� ��&������
��	��)�5�� <&��� 1935. 	�����.
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���� �� ��&������ �� ��� ������, ��� "�� ��� !� �� )��� �������.
��?�� �� �����
� &��!����� &��	��!?).

����! �� �� !���! 	��&�9�! &��!��� �� !��� � !�
�+ ��
�
����5��
� &������� � �������! &��
��������.

��" ����� ��! ����� ��1����

;���)��� ��1�����

��� ����!�, ��������� ��&�. 1933.

���� &�"������ � ���	� &��
�����,

$���� 
� ���	�� &��!� �� 0��. &�����"�� � ���	� � ��
�! ���
!��� �� �! &���
!�!� !�����
�� � &��������, ����5�
��� ������
�� ������, ��"� �&��� �������.

F����� ��! �� ��� ��"� &�����"�� � ��!� ������� � �� �� ���
&���
!�6� �����?� ��	������� ������, � �� ���� "�� 
�" �� ���!�
���&���� ���� ��! �� ��!� ���	������ � 2�	��)�, ����� �� ����� ��

� ������� &�!�1��� � �����5��! &��	��!� ���"�� �&���, � ����
�� ��!� � ��
 ������ ��
� 	������. <�	���� ���"��! &�����"��
����?���!� �� 3-4 ����, �5���
��� �� ��� )��� �����.

D����� �� �� �� �� ������ � ���	� � ��"�
 )�����
 �)����? $�
�� )���� �!��� ���!��� �� ��&�"��� � I 5��� (������� +�M�
��) !���
������� �6���, ��&������ ���� �� +�M� �� �6��� �� ����� ��!, ��� ��
������(�	���!, (1-3) ������! ��!e �� ?��� �� ��������	 ����.
*��)���� ��! �� ��! &�����?�! ��� !��� ��!��� � �"�� )�+ 5��
����� �� ��!�"��! ��� ��)������ �6��� ��� &���� ������� �!��� -
��� �������, 5�� �������, ��"�� &�&�� �����
� � �a���� (4�+����
>������ – 0�). ���! ���� +�M�  �!� - ������ �� ����� �� 	� ���"� �
�!���, � &�� ��!� ���� 	����� 
���� &���� ���	�	. 0� ���
� &����
�6��� �� �!���! ��� ������ �� +�M�
�! � �
�
�� ������ �� ����?�
�
���� �6��� ����� !�
�� (���
 I 5���).- F ���
�
 �)���� )�+ ?����
���	�5�
� ������� ���
 �&��� - �6��� ��"���� - �����. ;�M� )�
!�	�� �����. �� &��� ��� "�� 
� � ���	�����, ��!� �� �� ��&�����
������	������. (��������� &���+ �������� ������� � D-duru).

<�� )� &������� ���)��� 1�+ ���
� (��"���� � �������–0�)
!����� �� ������. ( �)� 5��a ... !��� 5��a...)

.������� ��� �� ���� ���� � E�+������5��. $� �� )���� !�	�� ����
������? F������ �� )����� ����5��� ��, �� ������ &��!� ��
� �� ��! &���
���� �� )�����	 &�����"��, &�"��� � ���	 - ������
�! ��! �� �� &�"���
<���5���, ��� ��������� A�!� (*���. ��
?�"-A�!, ������ ��������).

22

























































22 <����� <���5�� (1879-1935), ��!&������, �������� �&��� � ����	��� �
&��"��! 0������! &�����"��, *�������� ��
?�"-A�!, �1�?�����, ���!��
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����&�������! �� �� )� )��� ��"� ��� )���� ��! &������!
&�!����� .����� � !���. -

������ !� 
� &���� &��!� � ��
�! !� ���&"���� �� ��� +����
���"�� �� ���	��� � �� ���� !� &����� 5�! �� )����� �������.
����! ���, �����, �� !� ���! ��	����� �� !�
� &��� &��!�
��&�"��� "�� � ���� �� �����!� � ��������, ��� � �� �� ����
��&����� ���
 ������� (&���� ������� �!���).

*���5�� ��� &��������! � ��)�! � ����
�! ��!� �����

2�. ;���)���

��"������ !������,

$� .����� 
� &���� !�!� !�?� &��!� � ��
�! 	�, &���� �����
��	, �)���"���� � ��!� �� �!��� ��!��� �� �&����5��� !�
 �����&
� 2�	��)�5��! &�����"��. ���� )�+ ��! ���!� ��+����� �� ��!�
� !���! ���, ������� �� �� )��� ���������, �� �� )��� � (�)�����.
<��� �� �� &������ �&�� �������, ���� �� �&�� �!�! ��"� &����.
<��! ��	� &�����
�! � ��5� 5����� &���1�, "�� !� �� ���!� ��&��
��. * ����"�� �5���
�! �� ���� ��� &�������. ��"������
 	��&�9�
������). ��� ����5�� &�������� ����� ��!

���� 4���!���

��1���� ;���)��� (�� ��&���! 
�����)

0������ ������"�� 2�	��)        2�	��), 4. ; 1933.

$��	� !�
 &��
�����,

<&������� !� "�� ��! ��	� ����! ��	������ �� ��"� ���	�
&��� &��!�: !�9���! ��! &��!�� � ��� ���	�.

R��� ��&��!)�� ��! 5���� �� &����"���! !��	� ������, &���
��)�� �� &�5���� ������, &� �� ���! � ���	��� ���� +����+ ������
��!�; �
���� ��! +��� ��!� �� ���"�! � ����� ��"�	� 	������1� �
���	����, � 
����! ���6�����! �����)�! *!����� (�� vlast), ����
��� �� ?�����.

F P�)���� 
� <&��� 0������	 	������"5� &��!��� �� &��
���� 	9� ���� �� 
���� ��� 	������1�, � ���� )� ������ &����� �
��� ��� � 2�	��)�. ;���� �!� �� �� )��� 
�" � ����)��; !�9���!
&� ��"�! ���	�! &��!�, 	9� ���� )� �� ?����� � (�)�����.






























































































































���	, �&������ ����	 ������. <���5�� ��
� &��+����� ��1������� �&���
����� ��� (?����-� ��������) 1920. ��� �� ������� 1930. 	�����. F���� ��
��)�
�1� ������� ���� !�?� )��� 1�� ����!�� ��������� �����, ��
�,
&��!� .�����, ��
� ������ &����1�.
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F ���	���� �� ���6��� ����?����� ���"��� «*��������», ��
���
�! ��!(���
���! ��������!, ��
�! 
� "�( !���� !���5��
��+���� ������	����, � ��
� 
� �� &���! ��!&���
�! &��!�� !�

&�����	. ����?!�� ���6���� �� �!��� �	������ «��	����6���».

23

4���
�! �� �� �� �� ������, ��!� ��� ���, �&�� ������ �������.

 ���	��(��� ��! �������� �� ���� �� !���5�� !�����
��
������� 0������! $������ � ���	�, !� �� !� 
� 5���� �� �� ���
���� �)������ �� !���, ���� �� !� �"�� &����� � ��
 ������. ����

� ���	���� �� �! �"�� &�"�!, ��� !� �� �� )��� 
����� ��������
�� +��� !�
� ���� �� ������: ���� �� �! �5����� &��&���6�
� �
&�	���� (��� � ������) ����	���1� � ��?�
�.

�� ��! ���� �� �� � ���	� ������ � ��"�
 �����6�
�, ��!� )�+
���� 
�" ���� !��� ����"�: ����, "�� 
� 	�����, �� � &�5���� II
�����, &��� �� �6��� ��9� �)�� (h moll, )�. 103 -105, - ��1����
������� ��������� ��5 �)�� �!���� +�� – 0�), � ��� &����, ��
��&���6�
� ����	 ����� � ��������, ������� (*��
�� ���.); ���� )�
��� )��� !��	� 
����
�.

*6��� +�M�  �!� (I �����), ��� ��! &��������: � 1�! ������

�" ��� 	��9����� ���� �� 
� ��!�9� 1�+ ?�� ���	���� � ��������,
� ��� ��9� ���� � &���6�
�, � ��������, ��
� 
� ���� ?��. ��� 	�
)���! &��&���� �� 5����, &������ ��! 	� �� !��)�! �� 	. �����
&������ � ��+ �������� ��5���6� ����	� ������.

;��� )�+ 
�" �� ���������
�!� �&�
�! I, II � III �����, ���� ��
&��� � 
����� &���� )��� &���� III �����. ��" ��!� ������.

���
�! ����)�� �� &������� � ���	, - �� ���� ������� ��	�
�)�	 ���	�+ ������, - &� �� �� 
���� ��� ����?��� � ����: ���� ��!�

�" 
����! ��� &�������������.

����! ��� 
�" 
���� �����: (���	��( �����?�� &����� !� 
�
��5�� �� (���	��(�
� �� ����, � ������ �E 287.- �� ��! !���� 	.
R��
��� �� �� &���� �� 200 �E ������ !� 
� )��� ��5��� �� ��
&��!��� �� 4����-����, �� !�
� &������1� ����. 3�	���� �� �� ��
��
� ������ � ������� �� 87 �E &������ &� �� .�����. ��� ��!
��
� ��&��
���� �� �� �� ��� ����� ����������
���, !���! ���

����� �����?��� �� �� ������� ����� ��� ��9�!.

���������! ����5�� ��� &��
����� � � &���! ���� ���. .9�
���� ������) � �� !�
� ?��� &������.

��" ����� ��1����
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����� ��1���� �&������� 0������	 &�����"�� � ���	� *���
������� ��
?�"�-A�!� (��&�
� &��!� �� !�"���, �� ��&���!

�����). 7. ��6. 1933.

����&�"������ 	��&����� �&�����5�,

���!�� ��! ��" 6�1��� ��&�� �� 28. �����&��� �.	., �� &�����
��! �� &�����
�! �� !���5�� !�����
�� !�
� �&��� �������, ��
�
Narodni divadlo ��!����� ������ � ���
 ������, ��!� � ��
�! ��
Zemskog divadla � ����, � �����6�
� !������ 2��1��� ;���)���.

F ������ 
����	 ����9�1� !�	� ���� �� ��"�
 �6���, "�� !�
5��� ������ 5���, !���! �� !� �������� &������ �	����, �� �����
��! �����
�!�� ���&� ����� 
� ��� ��� ��)�5�
���. *��)���� ��!
��&�!����� �� 20% ���
� �����
�!� !���! &������ ������ ������,
������� 1�	���
 �����6�.

24

����
�! �� �� !�
� ���� �� ��"�
 ������
 �6��� )��� ��������
���� 
� ��
)��� !�	���, ��� )� ��! ��&�� &��&���5�� �� ��?�
� ��
�&���, ��
� �!� 
���� �&�6�(�5�� ��������, &������� 	. �� ������
.�����, ��
)���! 
�	����������! ��?�����, ��
� 
� � !���6�
(�)����� � ����, � ��
� 
� ���
�! ������1�! ��?�
�! ���� ��! ����
���� ���)��� �6����� ����!���. 2� ������ �6���	��(���+ 6���?� �
�����!� &��&���5�� )�+ ��! !����	 � ���� �����������	
�6���	��(� 0������	 &�����"�� � ���	����, 	. *��"� ����?�����	.
F �����! ���5�
� !���! ��� �� !� �������� ��������� �� �� ���
&��!��� ��� !�
� &�����	�. 4�?�
� .����� �!����! )���� ��?��!.

��?�� 
� � &����)�� 
�" �� ��&�!���! �� �� ������6�
�
!������ ;���)��� �����
�, &�� ���	�, � ��! "�� 
� �5���� �����
���� – � �)����! �� ��
�	���������� �6���, 	�� ����� ��
� ������
&�����, - ��)��+ �&�
�1�, �������, � ���! ��	� &�����?�� !� 
� ��

�" &����!&���
�! ���� ������, "�� 
� �!����� �� ���!����"��	
	����"��, &����)��!, � "�� ��! �5����. *�� �� �����6�
��� &��
����, ��� � ���� !��� ����"� � ��������, 
� ��! ����(������.

���&��� ��! ��	����� �� ���������� ��+���� !�����
���� &�����
�� !������ ;���)��� �������� ����?����� ����
��� � 1�! � ��������.

����! ��� �� �������� &��!��� ����� !�	 &���	 &�"����1�.

<���� ��! ����� ��1����

;���)��� ��1�����

����&�"������ � ���	� 	��&����� ����������, 9. I 1934.

��� ���	� 
� � !�
� ��&��	� ?���!� ��!� � ��"�
 6�1���

&�����6� �� ��6� !��	� ������� � ����� - ��"�! &�����"�� &��
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&��� &���, ��&�+� � �����! ��"�! &���+���� � !��	� ��&����� �
0���
 	����� 1934!

2� ���	� ����1� �� ������ ����5�� +���� � !���! �� !� �&���
����� "�� ��! ������ ��	� ����! &����. ���� ��! ��?�� )�������
�� 	��&�, ����! ��! �&�������� ���6��� � ��������! �������
������
� (I � II ���������� ��!(.), � &�����"�� ���� ���?)���1�
6 ������

25
 � ���� �&��!�! $���
� �������

26
 �� 2. (�)����.

<��! ��	�, � &�����"�� �� ��"�� �� �!���
�, ��&����� - !���
�!� ��� �5������� ��� ��&"� ����� � ���)�����6�
� &������ -
��"� �� ���� �� �������
� � ������ ��?)�, � ��
�!� �� 5�������
(��
&�� �������� � ���� � +��) ��&�"�� )��� �� ���
� &����, ������
?� 
���� ���	�. ���	� ���������, )��)� � &������, ��
� �����!�
�
���!� � �� ��&������ !��� � ���6�����6�
� � �!����5��! ����.
2� ������� ������, � �)����! �� �� �� 
� ��?���, &���� ���+ ������
���6�
� �����5��+ ��	���, &�������� � �����&���6�
� � &�����
!���� � ����� &����5�� ��!&�1� � "��!&�, ��
����� �� ��!� ����-
����� �� ��)���6�
� � �� �� 1�+ � )�M��� ��"�	� &�����"�� ��
������� 	����� �� !�?�!� ��5����� - ��	���� �� ��"�. 3 &����
��	� ��� �!�!� ��)�� ���� �� )���!� �&��!����, ����
��� �� ��
�
!�	��� �������� )����� &�����"�� �� 6����� � 1�	�� ���� ����
������� �� ����� )����5�
�� &�����6�
��� �6��� &�����1�	 ����.-
- ���� ��! ��� ���
����!��� ������ &����, � !��)�! �� )���
��)���� � ��(��!�"� ���, ��)�� ��! �� ��������a A�!� &��!� �
��!� !��� �� �����
��� !�����
�� ������� � )�����
 �)����.
<�	������ ��! ��!�+ �� �� �)�
� ���!� ���� ���� �� ���&���	�1�
� �� �������!��� &�"�! ��!�, ���� )���� ���?��� �&�����
0������! &�����"�� � ���	�, 5�! ����"��� ��(�������� �����
��
� ���� �� &��"�� ����9�1�, �� �)�����?�1� �� ��! ��! �&����
���?��� ����� �� ������ � &�������� &����� � 2�	��) ���� ���
������
�.

F������� �� V 5�� ?���� )�+ ������� � ���	� �� ���6����
4����-?������ (�� )������� !����� �� IV 5���). F ���� � ����
6����! &��	����� �� � ����, ����! 
�" �� ���!. - 2� ���6�����
��!��� ��! 
� !��� &������� � &�������������. 2�&����, ����!

�" ��� � &��&������ ����"�� � ���� ��! !���� �������� �������
&�������� �� ���
� &�"���� �� ������! � ����?�! �+ ���� � ����

�" ������� ���!�. E�! ����"��� ������
� � &�"����� ����� ��
������ � &�������� � ���	, !���! �� !� � ��!� ���������, � 
� ��
������ ��!�+ &������ ��!� ���+ �������� ������6� ���	������
&�������� ��������. �����)�� !� 
� 
�" ��!� �������� ���)���
























































25 <&��� '?��� �'��)���.
26 <&��� 4�!���	-���������.



0���?��
�������� �����&����6�
�
��!�9�777

:8

��
�+ ���� �� )�+ �����! ����"��. –  ��)��� 
� ��� ������ ��
	��&���� ����� ����"� &����� ���	 �!���� �� I 5�� (+�M�  �!���
�6���). ��� ��! �������� &��� ��	����. ��5� !� 
� 
���� �� 
�
&����� ����"�� � �� �� ��! 	� &������ � 2�	��). -

F ���� �� &��5� �� �� ��� ��� ���� ���� �� ���5�
��+ �����
	������+ &��!���.  � !� !��	� ��������
� � !���!, ������� ���
9��� �������� ���)����+ ���������, �� !� ��&�"��� � 5�!� ��
���� � ���� �� �����6�
� �����
�.

$� .����� &��� &��������!, &����� !� � ��)��� � 5������! !�
�� ��&�+� T����	�
�, 5���� ��! ������� � 0������!�.

27

����! &�������� ������) &�"������
 	��&�9�, ��!� 
�" 
��
���&�� ?���! ��� ��
)��� � ����
�! � &��
�������! &�������!�
��!� ����

2�. ;���)���

��1���� ;���)��� (�� ��&���! 
�����)

2�	��), 24. 
������ 1934.

$��	� &��
�����,

 �� ��! ����� � !�	������� �� ��	�����! �� ��"� ���	�
&��!� �� 9. �.!. 0����� ����! !�	�� ����
� �� ���"�! &��	���
��"� )����� &�������� �������. ���� ��! +��� �� �� ������
�
)��� !���6����� � ��(��������, ����?�� ��! �� �� ��! &����
����� ��	�. 3 ���)� ��� � ��! �� &����	�����!� ��������, � ���
��)�� &��
����� � � ��� ��)�� !��������.

��" ��� ��� �����6�
� !�
� &�������� !�	�� ��! ��� ���� ��
���	����! � ���! ������!�. ��� ��! )�� ��"�� �� &��!�
��� �
����, �� 	��������
 &��)�, 
� ��! – �� ����� – &��!�� ��� en bloc,
������ ������ ��� ��)��� ����� � �����
� !�	� ����, �� ������ ���
�&�6�
���� ���!����"��	 �!���� �+������ 6��� �����, �, ����5���
� ����, "�� �� ���� ��� ��
� !�	�� ��"�� �� !�1�.

��9���! ����, ���� ��!, ��� "�� ����+, ���� &�?���� &��	���
��� ��� &��������, � ���� ��! +��� �� ��� �)�	 &��!�
��� � ���	�,
��9� �� ��(�������� �����6�
�, ��"�� ��! �� �!� ����� ������
��
� �� (����!������� � &���6�&�
���� ��?��, � � ��
�!� �� ���
���
�6� ��������!�: � ��! � �����! &���?�!� !�
� &�������� ��
)�+ !�	�� &��!��� ��"� ��!���, !� �� �!� !����, )�" � � ��!
&���?�!�, 	�� &��!�! ��"� ������!������� ����"�, ��
�, �
������!�, &��!�! ����� )�� ��������. 3��� ���� &��!�! � ����
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���� ��)�� ������� (vi-de), ��� �!� � �����+ ��
� �� !�	� &��!���.
'�� ��+ !����:

I �����. 0� !�	� &��!��� vi-de ��!�9� )�. 22, �� ����� 7. � ����
vi-de )�. 24, 	�� �� ���)� ?�����, ��	� �� �!�����1� �6��� �!�
���
� �&�����1�. 3��� ���� )�. 33, ���� 8. �� )�. 37. ���� 10. ��
!�	� &��!���, 
�� )� �� ��&��!����� �������������1� ��"���
���� «&��!�»: &��!� ��!� ��&���
� ������!������� ��!��� � 10.
�����. <� )�. 42 �� )�. 81 ���)� �� ������, &��!� ���	�����, ��!�
�� ����! �������! &��������! (�6��� +�M�  �!� � !�"��	 �����
����), ��� �� !���!, ��"�!, ����"�!� � ��������.

II �����. <� )�.103, 6. ���� �� )�.104. ���� 7, ���&��, &��� &��:
��!� �)�� � �������� (� ����"�!�) )�� *��
���, ��	��, �����,
���	� &��: *��
�� (�����), �������� (Streich) &��!� ���	������

&�������� ()�� �)��� ��
� 
� ��� �� �6���) � ��	��, �����, ��"�
����.  �� ����� &��� )�. 143 ���)� �� ������ &��!� ���	�����.
3��� ����: )�. 149 �� 150, ��� )�� �6����� !����� (!���� �� !�����
�� �6��� – 0�). ��. 155. �!���� *
�	A��>�&��!� ���	�����.

III �����. 0� !�	� &��!��� ��!��� +�M�  �!��� �6��� �� )�.
175, ���� 5. �� )�. 179, ���� 6. Molto agitato, 
�� &����
� +�M�  �!�
�� ��! !���� ��&��� ���(����. ��������� � ������!����6�
� ��
!�9���! ��)��, 
����
�.

IV �����. 0����� �� )�+ !�	�� &��!��� &��!��� ���������
�6���, �
. ���� ��!�9� )�. 210 � )�. 218. 3�����!������� ����"� �
������!�, �� ��! !���� �� ��)��. ��. 219 (�����) &� ���	�����.
0� !�?� �� &������ ���� ��!�9� )�. 223 �� )�. 226, 
�� 
� �!����
&��!� «$���� 	�����», ����?�� � 2. ����(�, � ���� 	����6�
�
!���
� ������ ��� ��� ����(�. $�)�� 
� ����?!�� �� 5. ����� &����
)�. 229 �� 5.����� &���� )�. 231, � �� &��!�!. ��9���!, �� )�. 232
�� )�. 241 ���)� �� ������ )�� �����, �
. &� ���	�����. 3��� ����:
)�. 247, �� 3. �� 10. ����� � )�. 253.

V. �����. �������
 ���)� �������� � ���	������
 ������!���
��6�
� (�� ��	���!� – �
. ��	��&�����! - 0�, �� H ad lib.). 3���
����: )�. 280, 283 � 284. F )�. 296 !��� �� ��!)������� ��"�
�����6�
� �� ���	������! ���� �� ���
 )��
 �!� ���&�� 13 �������.
2� (����� 5. ����� ��	� ��! �� ����)��, ��� ��! ��
��� ����5�� ��
&��!�! ��" &�����	, ������� �����6�
� �� )�. 308- 310. �� ���6�.
*�� ������ ������ ��� "�� ����+ &��!�!.

*��� �����
� &���1� ���� �� �� ��� !�
� ������
� ��"� �����
��
� ����� � !�����
�� � &�������� )�����? ��
�! �� 
���, �� )�
���� � ��
 !�����
�� � �� &�������� &������ ��5������. �����)��
)� ����� )���, �� ���	, �&��!��� ���� &��&����� &�������� �
��(��������! �����6�
�! (��"� &��� !�
� ������
�), � ���� ����
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� ��� ����������� !�����
��.  � 
� «velka prace». 3��, �� ��! �
���	 &�������� � !�����
�� ���� �� � 2�	��)� ������, ��!� ��
!�
�! ���������!�: � I ���6� �6��� +�M�  �!� � �������. F II ����
6� �� &�5���� �!���� *
�	A��>, &���� �6��� +�M�  �!� «����
!����». F IV ���6�, � (����� )����� ����9�. *��� ��! ������ �
�����!�6� "�� � ���� �� &�����?�! 0������! ������� � ���	�?

�� !�, ����! ��, ������ ��!����� "�� ��! � 
�, ����� ���������,
&����	�� ��"� ������
� !�
�
. ���, ���� ��(�������� ��������
&�������� ����� 
����	 ��!�"��	 ����, ���� 
� ��������� �����.
���� ��
� ����������, � ���! &����, !�?�� ���� &����9���
��"���� ��	� ������� ��!��� �� �� ��5��� ���	������ ������ �
�������� ����.

E���! �����&���� "�� ���� �� ��� ��� ����. 3 �� �� &���
���
���, ��, �&���� ��!� "�� �� !�	� �� &��!�! ����� ��
���� ��
��"�+ ����+ &��!���, ����?�! ��"� ������!������� ����"� �
������!� � � &�
�����! ������!����!�?

2�!���� ��! �� .����� �� ��! &�"� ���� !� ��������� ��
��	���!� 	������1� 	9� ���� �� ���!�� ���� � �� ��!�	���� 	���
������ ��� ����	���. $� �� )� �� !�	�� )��� ��!�9� 20. � 30.
(�)�����? ���, � �� ��)� )� ��)�� ��&��� 	. ����5��, ��
� 
�
&����� �� ����	�
� � ���"��� � 4�	�. 3�� �� 1 - 14. !����? �� )�+
?���� �� �� ��5����� ���� ��&���� '������ ������� (��
� ��!�
������ ���6�������). < ��!� ��! &���� � &��
����� *����, ��	�
��! ����9� &����� �� 
���� ����� 	������1�, �� ��! 	� �
����
��!���� �� ��! �!�	��� ��&���, � ���� ���� � R��
���, !� �� �� �
���� ��)� � ��!�.

$� .����� �� ��� 8. (�)�. )��� ��� ��� 	����: )��� )� !� ����
&����)�� �� �� !��� ��!���, &�� ��	� "�� �� ����� � ����. <�
1�	� ���� ���5� 5��� ��"� � �����6�
� � &������!� ��� ���.

.9� ���� � ��!� ��+����
�! � �!� ���
� ?��� � ���
� �� ��)�
��! ?���!� � ����
 	�����: ��!�, !��9�!�, ��"� ���)� �� ��
��&��� &�� � ��"�, � !� �+, �� ���, �!�!� ��
)���.

*���5�� ��� �)�
� &��������!� ��" ����� ��1����

;���)��� ��1�����
 5. II 34.

����&�"������ � ���	� &��
�����,

������ ��! $���
� ������� ��&�"��
 &��!�
��� � ?���! ����
�� ��! ��	�����! �� ��"� ���	� &��!�. - 0�
&�� � ���� ��
��������.

F I
���6� vi-de ��!�9� )�. 22 - 24: ��, ���� ������ ���	����. *
���	� ������, ?���� )�+ �� ��! &�����?�! !��� ��!��� &��
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������� ��� 28 - "���������� &� ���
 &����6� � �����!� � pp - ���j
!�
 ����" ���	� !���� ��
� ��)a� � !�?� �� �� )��� ������� -
!�?�� �������� ��!� ��� +��!����� � "����������!� � pp �
������ 
����! ��� ���&�� ����� ��� ������+ 	���5�. *&�
 � ���� ��
���! !���� �� ��)�� (-de � 1. ����� ��&��� 31) � � �� �6��� �� ��
�������� - &�"�� !� � ��!� �� &�"���, �!����! �� �� � ��!�
���?���. F������, !�9���!, ��� &��+������, ��&������ �� ��(��
������� �����
� �������� ���+ �������. ����� )��
� 33 ����
������� � ��&�� �&���
�! �� ��������, !�
 ���� 
� ��)�� � +��
(������� �� �6��� � &���1� ��� �6���) �!� )��� �����������.

F &�	���� ��"������ �������������� ������� 
� ��� "�� ��
	����� � 1�
 �� ������ 13-16 ������ �� ������. ����5��, ��"����
�����������
� ��!� ��)� � ����"�� ��5� ���)� 
�5��� 1���	 &���	
�����&�.

<� )��
� 42: ��, ���� ������ ��� ��� ���	���� �� ����9���!
��������!. ��9���!, &���� )�. 57 - ��� ����� ��&��� 61 ��������
!�
 ���� - ����	�1� �  ��6�!� ��&����� ��� �6��� � ����
�! �
���!��� ���	�, � !���������� ���	�+ ������ 
� ������.

F II ���6�:

�� )�. 103 -105 )��� 
� � �&������
� ���� &�����?��� &�����
���� ��� &����
� ���&��, ��� &�������� ��, �)�5�� ��&���6�
� 
�

�(��� &���� (!�	�� )� �� �� ������!������� � +��!����� ����
���� ����� &�� ���	�5�
�, &�������� �� ��6�
�! �� �6��� � 	���
��6�
� ��� ����
�6�
� � �� ��������� ����� � ��	������ ��
���5��� (���� �� �6��� &�&�1���, &�&�1��� �� � ����������� ��+�
- &������! ������� ��"���� � *��
��� �ccent.). ;�� �� &�5����
���5�� )� ����5�� � capella �����. �� ��������!�. ����! ���
&�������� � &������������
�� ��� !���� ����9���
�. 3�&��� )�.
122 &���� ����e�o��+ ��5� ”&�&�� !� ��)���” )��� )� �	����
������ � )����� !��� (�	��� ���� ff � 122 �� )� &�5�1��� ����
��&�������.

bassi
ff  > > >
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T�!&� )� �� �
����5�� =  . 0� ���! !���� 
� ���� ��"��
 �
"����! �������! ���� �������
���. ����� )��
� 129, 3. � 4. ����
R�	��� )� !�	�� ��"�� �� 	����� (+��: �ccent. � crescendo �
��������). ����� �� ����! &����5� � �olto moderato: “0�!�! 
�
��"� &�!����”!

T�� ����� ��&��� )�. 143 �������� !�
 ����. ����
�� !� �� 
�
��)��! 3����� 
� ��	���� ��"�1� ����� ��	�5�� � �������.
(������6�
� � Des - f ����
� ��)��).

���
 147 - 3. ���� &���� 149: !�
� �)���� !� �� ����������,
����"� 
� ��	�� � “*��!���” ��
� �� ��
 ��5�� ������� &��&��!�
����. ��9���!, � � ���	����� !� 
� ��� !���� �� &�5���� )���
��
����, &� �� &������! ���"�1� ��	��)�5�� �)���� (!���� ��
&���)���� �����
� �&��� – 0�) ����! )�� ���������. 0� ������!
�� �� ������� &��	������ ���!��� &���������� ��!�9� ��������
��	 &���1� � ��������, ���� 
� ��� ����������� &����
� (recitativo
quasi) �)�+����� � &���?���
���, &���)�� � ���!� ���� ���� ��
�
��! &��&����� ��"������ ��"���� ���&���?�1� � �����!�6�
R�	���. 3 ����� ����
� “*��!���”(�s dur) ������ ���)� &���
&��!����. <� ���	�	 ����� ��&��� 148, +��!����� !� 
� ��
���� �
�����5��. ��� )���� � �� �������, �)�9�� ��! �� )���� ��� �������
)��� � ������� � ������ ����.

B����� II 5��� 
� ������ � ���)��� )� �� �!� ��!&�������
���� 	����6�
�. <���� ���� 
� �llegro vivace ��&��� 156 �������
!��������, ���� �� ��"�� ����� (&���)�� 	���5� � +���� [5/4 � �
1�!�] ) &���� � !����! �� �� &���� ������� &��&��!� �� !�?� ��
��������� �&������� )��������. ��� )����� ����5��� �� ���
(����� &��"����� � ��	�������� (+��!����� ���	������, &���
������ ����), ��!�
�� ��)������� �� &��	������ ������!����6�
�.

III ����� (*��
��:)

��
� !��� ����"���1� ��� )��
� 164 )��� )� )��� �����:
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>�� �� ��5� +�M�  �!��� ���
� �� 175 – 179, �� )�+ &�
�����
!���5�� (��!�, ��&����� ��! !����� �� �����	 ����� &���� 177 ���
�� “poco più” ��&��� 179 
�� !� �� 5��� �� !����� �� ���! !����
��
� ���� 
��� ��� �� ���	�! !����!�. 2���"�� ��! &�!���1�! -
��!����6��6�
�! �� &�5����. E�"�� ����� 
� ��&��!�"���, ���
��	�5�� 
� � �!� �!����, 
���� !� 
�. F������ ���� +�����.

IV �����

��������� �6��� 210 - 218: ������ ��5������ ��+���� ��������
�	�	���. <�� ���
� 
� ���� ��	�5��, � ��� � �)�	 ��	� "�� 
� �!�"�
���� ��!�+ &���� ���!� 
���	 � �����	 )�����, 5��� �� !�������!.
*�&����� &���+����!, ��!� 
���� � ���6���� !���5�� (��!�.

���
 235 - 238: ��, ���� ������ ���	����. ��9���!, 241 - 243
�������� � !�
�
 �)����.

������ !�����	 &���� )��
� 246 
� � �&���9�1� �� &���+����!
����������! ���!���! �6���! ���) � )�� )�+ ���)���� �� ��!
&�����?�! �� 	� &��������. <� )��
� 247 �&�� 
� ���������� �
!���5�� ���?��. ���� ������� �� )��
� 252 �� ���
� 5��� ����
������ ��?��, ��� 5��� !� �� �� �� ��)�� 
�� ���� ��&������
)���!, ����������! ���� ���
�.

F &����	�� V 5��� ?���! 
���� �����& ��!� �� ��+��6� (�����
�� ������ ���. 199), � ���	�! �!���� � ��!� ���� ������ ��"��.
E�! �����&� ���!)���, 	�)� �� ��!����� ���. 3!�! ��)�� &�����	

B����������
�����������������C
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� ���� �������� ���� )��� ���)���� �� ��! 	� &�"���! � �)�9��
��! �� �� ��! �� ��&����.

0� !�	� ���� ������� ��5� �� ��� �)���! �� �� )��� )���, �
�� �� ���� ������ ���?��+ ��������� ��� "�� 
� ������� ������
?�
�, ��� ��(��������! ��������1� &�������� 
�" ��
� ��������
!����	 ���!�"��1� � ���������, ���� ���! ������ 
� ������
��"�� �� �� ����� ���� ��
� 
� 
����&�� ��� ����"��� � ��
�
&��&��� &���1�! ��������5��! &������ � �� �� &����� � 1�	�
�?������, �&�� ��� ��	�����! 
�" 
����! �� &��"��! &�����"��
&�������
��� ���� �� � ��	��)�5��
 �����
�, ��� �)��9��� � ��(��
������� ���������� � ��"� ������.

�����! �� �� �� ����9�1� � ���	� ���� ��� &���� ���&����

�� ���� ���?)���
� *!������ � $���?���� 6����� � �������
��
� �&��� ��
� �� !�?� ���?)��� ��&�� �� ���	� �&��� � �� )��
����. 2��� ��
� &����)�� �� �� � &��������! ?��� � )��� �������
��� �)������ 2 ����. ������, 
���� �! ���� �&������1� � ����!
&�"����� � ���	� ����?��� �� ��)� �� )���� &� 1�!� !�	��
������ �� &��������!� ��
� ���� �! &������ �� ���!� ���&����.
�����! �� )� ���� )��� ��
)���. ������
�� ��
� )�� ����5���
&��	����� � 5����� � ��
� �� )�" ��
)��� ������� &� 1�!�. A�&
!�����
��, )�� 	��"���, � ������! )��
���!� ��
� &��������
&������! &��)� � � ������! &��6���� ��&������ ��&�+�, &���)��
� ������������. ��� ���� ��&������� � )��
���!� ����5��� &���
������ ��)��! � �������! ����	��(�, ������ ��"� ���� �� ���
���!��� ��&� �&��!����. 3 �� ��� �� 5��� !� �� �� �!� �������
���!���. -

2�+����
�! ��! �� ����5�� �� &����� �� '������ �������.
*��)���� ��! �� 1 - 15/III � !�	� ���� �� ��&��	�!. ���� �� ����
�!
"�� �� ������ � ��"�! &�����"�� (!���� �� ;0� - 0�) � !���!
��� �� !� ��&�"��� ����� �� )��� &����� ���	� � �� )� ���)��� ��
��?��� � �� �� ���� &������ ���� ���6���6�
�.- ���� ��� !��� ��
)����� ��)���� � ��&�"��� 
�
 "�� )� ���)��� �� &���. 0�
����
�
)� ���-����� (� ��! ���5�
� )� !����� �� ����. ����� �� �)���
9���! ��5�������!�) � �������, �����. "�������, 1�/������
���)�, $���
� �������. F������ ��! ��� �� ��	�����, &�����?��
�� &��!� ��"�! ��&�������.

 ��)� �� �� ����	�
�! '������ ��!� �� 
����
 &�������� ���
��� &���? F������ )� '������ )��� ��!� 
����!, !�	�� )�+ !�?��
&���� ��6�!� 14 ���� ����	����� 
�" ����! �&���! (1�����)���,
"������� – #����
� ($���?����� - 0� ), 6 ������).-

* ����"�� �5���
�! ���	� ����� �� ��� � ���� 	��� ��
�����&��1� �� 5�
� ����� � ��!� � 5�!� �� �����&��� �� )� !�	��
�� �� &��&��!�.
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<���
�!� ��"� ��?��6� �� ��+�����"��, !���!� &��������
������) &�"������
 	��&�9� (������� ��"� 6�1��� 	��&�9� ��"�
�� ?��� �� E�"��, !�
� ��&��	� &���5�
� �� �� 
�
 ������).

28

*���5�� ��� &��������!, ���1�! ��! �� � ����
�! ��! ����
��! ����

2�. ;���)���

������ ��������, ���	���� � &�������� &����	�� V 5���
������ �� ��)�!.

.����� ����5�� &������.

2��1�� ����� ����� ��1����� (�� ��&���! 
�����)

$��	�, ��)��� &�"������ 	. ���������, ���	, 27. 
���, 1934.

*�	���� �� �� ��� �������� !�
� &��!�, ��� 
� ��! +��� ���
��	� �� ��! &�"�! � ��� ���� ��� ��! �� �� ������ &������� �
���	, �!�! ���!��� �� ��! "���! ��� &��!�. ���� 
� ���!� ?��,
�� �� ����� !��� ������, ��� "�� ��� !� �� &��� �)�����, &�����
��! �����)� ������, � �� !� ����� ����� �� 	������1�. 0�������,

� ��)�� ����!�!, �� �������! ����!� ��?� �� ��6� �� 
� �� ��9�!
� 2�	��) ����� ��"� – �� )�	 � 1�!�! �� �&�� ���
� ������� ��)��
&��!� ��	������
� � ���!� 
�	����������! ���� ������
�! ����! �
�� ��!� &�����! ��5�!�. 3 �� !��� �	�����
� �� ����! &���5 � ��
��"� �� �� !�	� – "�� �� ���!� 1�!� +����, ��� �!�! 
�" � ����
	�!��� ��&�+�. ��� "�� �� )��� � ���
��� ���1� &��, &������!
!�	� 	������1� � ���5���! 6������.  � ��! +��� �� ��! ��?�!, ��
����! �� �����?�� �� ���� � 5�
� ��! &��
�������� ���� 5�����
�������.

.. .����� 
� � ���� ������ &�)���� � 
� ��! &�!���� � !����
��&����� !�	���. 0��� �� �� 
�" � !�
�
 ��!����� � 1�!� )���!.
$�	������� �!� �� �� !�
�! ��&��	�! � ?���!� !�!������� 
� �
���	�, � ��� � ����. � ��
 ���	 
� )�" �����	, ���� ��	� ��!
5���� &������� 
����!, �� ��"� (��� � ��&� ������� ���)� "��
&�� �� )��� ��������, � � 0������! ������� �����&���� �5���
�
����� !�����
��. ��� !��� �� ���� � �� &������1� !�	 &������, !��
��! ��� &��
������� � �5����, �� 1�!� !�����
�� 5�! &�� �&�����.

�� �� ������!, �� ���� �������, ��
�! �� �� ����	�
� ��������
2���,

29
 �� 2�	��)� � ��!� ��	���� � ��
)���
 ��&�!���, � ���	�

























































28 .������1� ���� 4���!��� � 2�	��)� ��
� ���������, 	������1� ;���)����
�� 
� �����������.
29 ����� 2���, ����	���
0������	
&�����"��
�
���	�.
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��5�� &������� – � �� �� ����!� )���! ����, ��� !� ���)��� ��"�
�� ��
� �� ��9�! � 2�	��) � &���! ������, ���
��� ��� 6 ������.
���, �� ������ ��
� &��)�6���1� – )����� �������, �� ��� 
�
������ � 
�" ��"� ����! � "��
�! � ����
�! ���� ��" �����
2��1�� �����

2�� ��� �� ��)��� �� ;���)��� ���
 ������� &������? �� )�
���!� ���� &������! &��!�
��� � &��"��! $������ �&�� "��!&��
5�"�� ��)����, ���� )� ��!� &������ ��� ���� &�)��6� �����!
����!���� � 
� )� ��&���� � ��)���� ������ ��5 � �����! �!����,
��� "�� 
� )��� ���� ��� &������1� � ����. *����� ��! ���1�
&�����6�! ��" �.

��1���� ;���)��� (�� 5�"��!)

2�	��), .���������� 34              22/X 35.

$��	� � &�"������ &��
�����,

��+����
�! ��! �� ������� �� ���	� &��!� �� F	�����	 .���
��"�� (;���)�����	 �����	 !���� - 0�).

���!� ��������� ��! �5������ ��"� ��(��!�6�
� �� ���	� �
� ���1� �� &��)�!� �������. 0������, &���� !� 
� � 	. ��
?�",
���� !� 
� �)������� �� �� &��!�
��� !��� ����?��� �� ����+ 10-
14 ����, �� �� ������ ��?)� � �� �� ��� )��� � ����. P��� !� ��
"�� �� ������ �!��� ������ )��	� � &���� � ���! !�����
���! �
������! �� ������: ��� "�� �� �� !�?� �������; �� ��� �� �+���
���� ������ �������, "�� !� ���!� ����
� � &��?� !� ��������1�,
!��� !� 
� � ?�� "�� �� ��� ��	� ������ !�5���. 0� ���! ���� ��
��! �� ��+����!. 4����	 �)�	 ��
�	 
� �� !��� ������ ���5�
�� ���
&��"�� &��!�
��� 
����: �� �� �� �������� ����������1� � ���	�+
&�����"��, ����! �� �� �� ��(�������� �����6�
� � !�����
��:
����� �� ������, ����������� � ������� !�����
�� � !�?�� �
&�������� !��� �� �� &����� ��&���
� ��� ��"��!&�
�.

3������ �� ��+����
�! � 	.  �����!
30

 �� &�!�� ��
� ��!
&��?� (�� ���5� �� ��� 
�" ���� � ����) � )��� ������ ��� !� ��

����! &��?� &������ �� !� �� �� ���� ��5�� �����"���!.


>�� �� ��5� &�&��� ���	�, &���)�� 	����� ���� �
. ��"����,
�&������� ��! ��	����� �� ��!� �� � ��� ����, ��� � ��� ������,
!��� )��� &������� 5�"��
 �!����6�. ��������� 	9� ;�������


31

























































30 ����!  �����, ����	���, ;���)���� �������� � ����.
31 <�� ;�������, &�����1� �&��� 0������	 &�����"�� � ���	�, ��"����
�� &��!�
���.
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��
� !� �� ��� �������,
32

 � � 3� ����o� -�����
33

 ���!� ��&���.
.9� ;�M�� !�?� �����
�, - ����� 5-6 - &��������, �����&��� � ���

�����, ��
� 
� ��� &����� � ���	���� ��!� 
����&��. ;���� "�� ���
��� &���1� �� 	9�! ;�������! ��� �������.

*��� ���, !�9���!, !���! �� ��� ��
	�����
�: ����! ���, ����
	� &��
�����, �� �n tout c�s &��&�!�	���� �� �� &��!�
��� � ���	�

&������� ��6�!)�� �� ����?�. 2� �� &����
� &���)�� � ������
�����	.

������ ��!�+ &��
����� ���?�������! � !��)�! �� ��� "��

� !�	��� ��"� ����)��� &���� � ����. 0���! �� �� �� !� �� �5��
����, �� !�?��� ��!�+ &���� ������ (!����� �� �� ������ ��	�
������? 0� )���� �� !�	�� � ���	 ��!�+, &� ��� �� &��!�
���
�������?) �� �� &�������� �����! ���?)���1� �������. ����
��! ������ �� ������ ��)�� &����
��� ���� � &�������� �� ����,
��� &�������� ��!� ��!� &���� ������ ����, ���!� )��� �&�� ���
����� ��&�!��.

��9���!, !����! �� ���� ������ ���!� )��� )��� &������ �
���	. ���� ��! 
� ��!� )��, ��5��� !� 
� �� ������ �����! ��!&��
������ ��5����� ��, � � ���5�
� ��  ���+

34
 )��� &����� �� !����

"�(�, ����	���� ��5���
� �� ��!� ��� ����	����! � 0������! &��
����"��. ����)�� ����, &���� ��"�	 ��&�+� �� +��
��,

35
 ����
�!

� �� ��!)���6�
�. ���!� ��! ������ "�� ��� � 0������!
��	�?����� � ������� ���� �� �����������!: �� !� 
� ���&"����
	9� 0�������

36
 ��
� 
� ���!� ���	�� � ��)��� ���5�, � 
�5� � �����


� ������ � 	9�! B��!�����!:
37

 ��	��)�5�� )���� 
�
 
� ���	���
��� �	��; ���� ��!�, !�9���!, � ���	� ������� ���	�5�
�.

��9��	�� ��! ����"��, � ������!����6�
�! �� )��� 	���� ��
4-5 ����. $� �� ?����� �� ��! &�������� - ��&����� ������! -
��
&�� &�"���! �� �� � 1�! �&������, &� �� �� 	������ &�"� &����
��	�, ��� �� �� 	������ ���� ����	��(�"�, �� )���� 
� !�	�� ��!�+
���������? ��9��	�� �� ���
��� ��&������ 3-4 !�����.

























































32 F �&��� ������ D��?� �����.
33 <&��� ������ �����?���6�.
34 ��6���  ���+, "�(-����	��� E�"�� (��+��!���
�, &���� �!��� <������
<���5��� �������� �� ��������� �&��� 0������	 ������� � ���	�, � ������
���6�
� �� <������! ����!�
�"�!.
35 ;���)��� 
� ��� 	��� ����	���� �&��� 2��1��� B�)�+� +��
� � ���	�.
36 ���������� 0�������, )������� � �����	��(, "�( )����� � &��"��!
$������.
37 ���	����� B��!��, "�( )����� � ��	��)�5��! ������"��, ������� �
�����	��( ��1������� �������.
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3��5�, ��� ���, � ���� � � ���	���� �����6�
� 
� ����"� ��
��
���: � �� ������ !� 
� ��&���� willkommen "�� ��! ���)���� � "��
!�	� �� ���6�����"�! ���
� &�?1� �� &��"�� &��!�
���. $� ��
)���� !�	�� ���� �� �������
��� ���
� ��!)���6�
� � ���	�! -
!��� !����! �� 
� �� ��"� � �������� &��"�� !���5�� 
�������
��	� �� � ��"�! ��5��! - !�	�� )��!� ��!�+ ������������� &����
1� ��"�	 ��	�?!��� � ���	����, �!����!, !�9���!, �� 
� � � ��!
���5�
� ���&+���� �� �� ��5��� �� “D�r F�ll Christich” )��� ����
�������.

38

��" 
����! �� ��+����
�! �� ���	� &��!� ��
� !� 
� ���� �!��
����. ��
� ��&��	� � �������� 	. 4�� �� ��+����
� �� ����5��
&������� � ��
�������
� ��� &��������
�. R�1���
 	��&�9� ����
!�
 ������), � ��� !��	� � ����5�� &�������� ���� ��!

����� ��1����

������� .�����, R��
�����!�,
39

 *����!

2�	��), 25. ��� 26. ���. 1935

��1���� ;���)��� (�� 5�"��! 
�����)

$��	� &��
�����,

���!� �� ��+����
�! �� ���� )�� ��	���� � &��!� ��
� ��!
��)�� �����.

.9� 0������� 
� ��� 
�5� ��&������� �� ���	: ��� �����	��(�
��� &���1� �!� &���5��� � &�� &�?1�! 	9� B��!����� ���	����

� �� 5�����! )�����! ��� �	��: ��?)��� �� ��� ���� ������&��.

F &�����1�! ��������, �&���� &��� ������� 	9� 0�������,
��)�� ��! �� ���	���� (�	����� �� �����!�, ���!� ��&� ����9���
�� ������ )��	������ &�����"�� �������� 	9� ��)��, ���� �� 
� ��
	9� 0������� &����� �� ��)�!, ����?����� &����� ���� �)����
III � V (���5�� ����
�! ��� &����&�!)

���� ����! 5�� �� ���������� ��"� ������������� - ����"1�
��"� &��!� - � &�	���� ��?�
�, �&���� ��! ��	� &��!� 	. ������,
��� � ���	������ ����1� *����������� �������, �� 
�" 
����!
&��5��� ���� � ��� ��&�!��� ��
�+ ��!� �!� !��	�.

























































38 *����� ;������, �������� )��	������ <&��� ���)��� 
� �� )��� �!�1�� ��
��	 &���?�
�.
39 *�&��	� 0����� R��
���, ��"� *��)���-R��
��, "�( )����� <&��� �
����, &�������� 
� �	�� � ������� �� )����� &��!�
���. G� 
� ��1����
&�����	�� �� �����	��(� � &��"��
 &�������� �������. F&���� $������ 
�
)��� �� 0�������.
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���� ��)�� ��"� ������������� ����!�!: �� &�5���� ��! )��
�� �� �� �� .����� ���� � &��"�� ��?�
�. ��� ����� ��! ����� 
� �
&�����"�� ���&���?�1� � �� 
� ����� �5������ ���
� &���6�
� &�
���!� &���1� ��� ����
�, &�� ��	� "�� ��! ��"�� � ���	. F
!�9����!���, � ���� ��! 
�" &��	������ �� 	��&�����! 0�
!���!
��
� 
� )�� ���!� ���&���?�� �� ��� ��?�
� ���� .�����. ��9��
��!, 	. ;�����

40
 
� ����	�5�� ��+����� �� ��?�
� )��� &�������

������, ��&�!����"� �� 
� ���� )��� � �����6�
� ��� ��	�������,
�!�� ��! ������ �� 
� ����9� � 	. ��
?�"� ���� ����� �� ���
�������� ��?�
�.

*��� 
�, &���)�� &���� ���	� !�	� 
�5���"1�	 &��!� ������,
��
� �� �&�� )������� �� ��"�! �)���"��1� �� �� “����� ��
��?���1� ������� &��&��!�” - �� !�	� ���� ��"��, )���! �� ���!
"�� )�+ � ���� !�	�� �������. ��?�� )� �� !�	�� 
���������� ��
�� &��!��� ��� )�  ���+ ��� ���� "�( ?���� �� &��� &��!�
���
&�� 1�	���! �&����!, - !����! �� ������� - ���! ��&���� - ����
�!��� ���	�5�
� ����9�1�, ��?��� ����51�� ����� 
� .�����.
��9���!, �� ����
�! �� )� �� ����� !���� &��+�����.

��"� ��!)���6�
� �� 
� &����!�! ��?�
� )��� )� �� !�	�
�������"�� �&������� acceptable, ��!� "�� � ��! &�	���� &����
�
��� ������:

1) $� !� ��� &�����?�  ���+ ������� �&���� &�����"��, 2) ��
������� ��+��5�� ��?�
� � ���� ����?� �����, � 3) �� !� ���
���������� ���)�� �������� ("�� )� �� !�	�� �������, �!����!,
)�� &��)��!�).

3��5� )�+, ���	� &��
�����, "�� �� ��5� “��&��
�����” �
������ ��
� ���?� � ���� �� ���?��� ��!����, �����: “Man darf
nicht��berall nur Gespenster sehen”.

41
 .����� 
� �� ���� ���� !��� � ��

�� )� !�	�� &����� ��� "�� ��!� !� �� &��!�
��� �������,
�������� � ��!�&��	���� �!����5�� ���. $����, !����� ��! �� 8 -
10 ���� &��� &��!�
��� )���! � ���	� �� )�+ ��������� ��
&�����1�! &��)�!�, ���� �� �� !��� �� �� �&������ �� ��!�
��������� � ���
�, ��� � �������6�
�, ������� �� )��� &����)��.
$��� ��, �������, ����
�, ������� ��)�
�! �� �����6�
� &���� �
��! �!����.

In punct� +�M�  �!�, ����!�! ��� ���!� ��)��. ��9���!, ��
��! 
� ��������� �����. >���� "�� �� ���� ��� )��� � ���	�
����� !�	�� �� ���?��� )���! 
���� &��)� �� �������!�.

























































40 *������6� � &��"��! 0������! &�����"��.
41 «0� ���)� ����� ������ ��!� ����"���», &�����! ����+���1� ;����
)�����+ �� �� �� ���� ��&��
����� ��
� �� �!����� ��������� ����9�1�.
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���� ��� ���  ���+� ��&����� � � ��!�, !�?�� �� �� &�������
���6�
����� �� ��� ���&���6�
� ��
� �� ������ �� ������� )��� �
1�	��� ������, ��� "�(�, ������������:

*�	���� ��� !� ��&����� ������ 
� ��?�� � ���� &���)��	
��������� (basso-cantante, �n�rgic� � a!�r�s�) 
���� +�M�  �!���
&����
�. 0���! �� �� �� � &���� ���+ �	���� - &���)�� ���� !�
&�"��� �� ��"� ����� � ���	� ��)�� ���
� - ��� )��� � ����.

����	� ���?������! ��! ��&���� � &����� ��	�5�� &��!� -

�" &�� 4 ���� - � ��!���� 	� �� ���, &���� ������, ����)��� �
�!�	��� �� )����� � ���	� ��� �� &��!�
���. 0���! �� �� ��� &����
���	 &��!� � �� 	������� � 1�!� � � ���� �� 	. ���?�������!.
F&���� ��! &� ��! &���1� � ����	�
���� �&�� *����.

��� )���! &������ �� ���	, &��� �� � !�
� ��&��	�, !� �!�
���� ��!� ��� ����: ��� 
� � ��
�6�, � *���
���. <�� 10/XI �� ���
�������� (����! ��) � ���	���.

$��	. 	��&�9� ������) � �� ��&��	� ����5�� &������.  ���9�
�� 	9� � 	. 4��.

*���5�� ��� &�������� ��"

�. ��1����

����! ���: ��!�
�� �� ��� �"�� )����!

$���� ��! 5�������  ���+�. ����! ���, ��&�"��� !� � ��, ��
)� � �����! ���5�
� ���6���6�
� ���)��� �� )��� ���9��� &��!�
���6�!� ����?�����	.

����! +����� &��� �� !� �&������� ���
 !�
 �?���� 5�"��

����.

��1���� ;���)��� (�� 5�"��!)

2�	��), .���������� 34

16/XI 1935.

R�1��� � ���	� &��
�����,

*���5�� �� ��+����
�! �� 
�5���"1� ���	� (���&���) &��!�.
��� ��! )�� � ������
 �����!�6� &�"�� ������ ��	� ����! �� ���
&��!�� ������� �����. 3��� 
� ��"� ������������� � &�	����
���1� � ��!� ��� ������� &��)� ������� � ���	�, ���!� ��)���
��, �&�� ��! ��������� ���� ��� ���! �� �� ����5�� ��� &���1�
������ �� ��� &��)� � ��"�! ����!�. F&���� !� 
� �� !�5��� "��
����! ���� �� �� ��� �� ��� � ���	� � ������"�� � � &����? ����
!� 
� 5���� (� ���� 
� ����) "�� �� ����	� ���?�������	 ����!
��)�� ������� ��	���� �� &��!� � ��
�! ��! 	� !���� �� ��� �� ��
���!� ����)���, &���� ������, (5���� ��! 
�5� � 0������!
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A������!� ���!� &������ ��(����. E������!!) � !����� ��! �� ��
!�
� ��	�!���� ��"� &���6�&�
����, &�� ��	� �� ��)�5��.
��9���!, ����! �� ���� �� ��&���� �&�� !����� �� &���
��� �
���� � &��"�! �� �� �� ����� ��" ��&�� �!��� ��" ����� ��
��"� &��+�5�� � (���5�� ���1� &������! ���� � ���	�. 0���! ��
�&�� �� �� ��� ���� � ����, ��� �� &��!�
���, �������� �� !���.

“'nc�ur�g��nt” � 5�����
 ������ 
� �� "�� ��� 	9�! ;�������!,
	9�! �������! � 	. ��?�! ������ ���������. ���!� !� )����
"�� 
� ����	� ��
����� (��
���� �!� ��������� �� ���������
����
�!�) ���� �������"�� &��"�� &��)�!�.

42
 ���� )� )��� �� ��

�������� !����	 <��?��1���
43

 �� ����&�����, 5����� !� �� �� 
�
?���� ��! &����! �� �� )��� � ������! �����������!. *�� �� ��
&������6� ��	� "�� ��
� )��� “	����” �� � �&���, &� �� � ���!�
���������!� &����, �
. ����	���1�, 
�� ���� � ��!� � ��"�!
&���� � ���!� ��"�	 ����������1�, 5��� !� ��, ��
� )�����: ����
������ ���
�, �!�! ������, )���; &���)�� !� �!���
� �� "�� !�
&�"��� �� 
� !������  ���+ ����� &��+����� � &��
�������!
�������"��. ���, �d v�c�m «obD���» - «	��9���»: &���)�� ��! �&��
����� 	��&����� ;������ �� ��� ���� ���	� � �� !� 
� &��5���� ��
�+ 
� &�&����. 3��� ��! �&������ 	��&����� �����&���	

44
 �� ��!

����� ��� �&�6�
���� (Abdruck) ���"�� ������ �� ������ (I ����
���. 24 �� 48), �� �����	 	��9����� &� 
����, �� ���)� ��!� &��&��
���� ����� �� 5�"��!. <5�	����� �� ���� &���� � ��!� ��
� �����
��5���, 5�! ��� !����� ��� ���	� ��� ���� &�&�����!

$���� ��! �������!��� "���! ��9��	�� “*�)���”: &�������
�� (��?����� ��!� ������! &�����, � !���!, ���� ��! ��� ����
�
&����, �� 
� ���� �� !�
 ��5�� ���� &����5� ����	��(�����), «skizza»
�� ������ � ����������� �����6�, 5��� !� �� �� �� )�� 	��"��� �
5������. 0� ���! �� �� �� ��! �� ��8��
�� ��&����; ���9��� 
� ��
)�����: ���� �� !���� (B-C, Tranquillo assai, H-J), &���)�� � +���
!�����! �!���� !�	�� �� )��� ���9��� )���. 3��
�� )� �� ��	�
���)��� �� &�����9� &��+���"�� �����6�
� &���� I 5���. 2�
!���5�� ���� +. �!� - ��� &���
� � *�)���, ��!� *��
�� � ������!

























































42 ���6��6 ��
����� (Maixner), ��!&������ � ����	���, &���)���� ��������
� ����&������ 0������	 &�����"�� � ���	�. 2�!�1���� �����
� �&�����
��������� �����?���6� � <���5���.
43 ��� ����� <��?��1��, )������, �5�� !����� � 2�	��)� (��� ������
$�)������ � ���	�
� �����), 	�� 
� 1�	�� ���6 ���, )������, )�� 5��� <&���.
<��?��1�� (!��9�) 
� �� 1933. +��!�
���� � &��"��! 0������! �������,
1936 – 1939. ����&������.
44 ��6��� �����&��� (Podrabsky), &������ 5�"�� !���5�� ��+����, ������
0������	 ������� 6��� �����?���6��� � <���5����� ���. ����6 !�!����.
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� ����������! ���&���?�1�, !�
�� &�����1� � � *�)��� �����
�	�� � ������1�. 3�����!����6�
��� ��
� �� &��� ��������&6�
�, ���
()���! �� !��� 5���) ���	�5�
� ��������1� !����� ��
� �� ��
&�
����� ��� � I 5���, ��� ��
� �� �� ��� &�
����� ("����� ��������
!����): ��������� ���� - ���� �������� - !����! �� ��
� ��". ��?��

� «Schlagwerk» &����"� ���&������, &���)�� �����(�� (*�)��� -
������6�), !���! ��!� ����"����� �� � ��!�; � ���	� ������: Cassa
(C, Con calore) � ������!� �����
�  «au contraire» "����� !�����
�,

!����! �� �� ��	�����. ��9���!, ������� )� �� ������ �� ���
��8��
��� «en general» ����5�����, !�?�!� 
� �����! ����������
� ��&������ &���� ��!�9� I � II 5���. ����5��, !����! �� )� ��
����"���� ��8��
�� (4 ����� &�� ���
�) !�	�� � &��������,
��&������ ������� «Generalpause» � atacca II 5��. ���� 
� �� &�?1�
&��!� &�)��6� )��� ����"���. Comme vous ...

*���� ������! �� ���	��� 	�� �� !�
� �����6�
� !��� ���� )���
���
������.

45
 �����! �� �� ��!� ������ ��&������ 8 ���� (��
�

�����. )��	������ ������ ������������ &�������, F!����5�� �����).
3� ���	���� �� ��! ��� 
����� ���� �� �� !��! ���� ������ �� ��
����
�
� � ���� �� !��� ��
����
� �� ��9�! � ���	. ����
�� !�, ?����
)�+ "�� 
� !�	��� &��, &���)�� �)�	 &���1� ��?�
�. ������ ��!
&����: �� �!� ��	�, !���! ���	�����
�� ��!�+ � 1�!�, ���� ���

����! &�5�� ������. ��
� ��&��	� � ��� �� 
�" � *���
���.

.9� 4�� 
� )�" 
�5� &�����. ��"�. 	9� ���� !���! “&�������E
!�
 ������). *���5�� ��� 	��� ��" ����� ��1����

F������ !� !�?��� ��!�+ &�����, ���� !���!
� ���	���7

��� �?����� &�!���� �� 	��"�� � !�����
��� � !��� !�

5�"�� �� ��!� ���� +��)�� &�"�!. $� �� ��&"�� !�?��� �"��
����!���?

	.  ����� � ���	� - <���5��!

;���)��� ��1�����

���	, 18. 
��. 1936.

A�&� &������� ������! 3���� �� ������ ���e
46

 &������ �� !�
8. �.!. � ���)��� )� �� 
� � 2�	��)�. 0��� &��� � &�"�� ��� ��
6�����. ������ 
� )���: .�����, 0��. ������"��, 2�	��)

























































45 ��1���� 
� �� ��	���� 1935. �� ���&���	�1� � ������������ &�������,
&�"�� 
� �!�1�� �� &���?�
� �&������� ������"�� � 2�	��)�.
46 <&��� 2��1��� B�)�+�.
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���� &�"������, ���	� � !��� &��
�����,
47

����! ���, ��!�
�� �� ������! 2��! �� ��! 	���� ������ �
��&�&������ � &�	���� &���1�. - ;���� ��! �� ��"� ���	�, �����
&��!�, ������ !� 
� 	����� � &����� ��! �� ������ ������ ��� !�
������ � ���	�6�� &��
����. ;����. �������, ������ ��� !�
&������ )����� �� !� �� 5��� ��� �� �!� 
���� &�����6� � ����
��!� &�"�!, ��� �� &�"�! ���
�
 ����. *�!� ��� !���! �� !�
�&������� "�� &�"�! ��� ����. - F ���� ��! &����&�����, *���
������ &�)����� - &��&��!�! ���� 3 �&��� �������!���. F ���	�
��! ��?)�� � 	9�! 0���, �� �������!� � +���!, � ����! ��!
��	������ ������ ���	� �	����� � �!�"��� ��������� �� �������
������. <�����! ����� � ���	, !�
� ����� 
� &��(��������� (���
���!����	, � �)�����! �� ����	�
�!) � ���. A�! 
� ��� �)�������
���. ���?�������	 �� !� 0��. &�����"�� &����� �� ������� ������
� ���	. D���� )�+ �� �� &������! � !�
� �� )�+ !�	�� � ���	� ��
&��&��!�! 2 �&��� �� &�5���� &���� ���&����% � �)�	 ��&�������
�� 
�" �� ���
� ������ �������� � ���� �� ����	�
�!. D���� )�+ ��
&�5��! �
����. *�� �� &����
� ��&�� &�&����� � ����� )�+ �� 	.
2���� ���5� 3	���, �����!��� � ���5��� - ��� ��� ���	� -
(!����! �� )� �� &�!�	�� � ��� &�)����) ��
� )� ����!���5��
&����.

48
 2���! )�+ ?���� �� ����! ����5����� �����, ��	�����

�����
 -�
��� (?) I�����/�, 
���� 5�"�� &��!�
��� (���*�
 ��
��!�5��), ����! ?���! �� &������!, ��� � ���!����"�� �� �)���
��! �� &����!���������	 ��)� ���� �� 5�"��+ Singspiela (>�)��,
��
	�) �� *�������� &�����"�� - ���!�"��! � � ������ 
��-�7

����,
49

 &� !�?�� (>��������	 – 0�) ����.��� � ��4�� (Rosenka-
valier), ����� )�+ �� ����! � �� 4���
 $�)��� � �� �������
���������� ��� "�(� ��� ��� �������� �	�������.

50
 ���� 	����

���
� � - )��	�. ����� !� �����! ���&���.

























































47 <�� 
� ��	���� �� ��1������� «��+�����6�» �� 29. ��6. 1935, &����
&��!�
��� � ���	� 14. ��6.
48 4��� �� � ����������
 �&��� ���	 �
�� � &���5�, )������ ����!� 2�����
��
� �� ��� &������ ���)� �� �&��!� ���� ����� 3	���, �����!��� .���6��	
� +��� ���5���. 3��5�, ;���)��� � ��1���� �� � ���	� ��5����� �� 1�	� �
����� +�M�  �!�. 2)�	 2������� ���������� �� 
� ���	� ��)�� ���?� ;�!�,
����� ������� 
� )��� ����, *�������� ��? �����.
49 '�!��� ���(-B�����
�.
50 ��-�
 
� �&��� A������� 4���. "�(� ��� H��?�����	 � ��������
�	������� >��������5� �� �� ���� ��5�� �&���-������. F �� ���!� 
� "�(�
��� (���������� �
*��
�����!
*�����
 ��� ���� � ����� ��6������!� ��� 
�
>��������5 �� ���
�! ��������� &�� � ��!�����.



0���?��
�������� �����&����6�
�
��!�9�777

8/

.��&�9� ;�M�� &����
� ��
� ����� &�, ���� ��! � 1�! ���?)��
��� &��� 1. &�������� 
����&�� (�� ���	� &��)� ��
� ��"��), 5�����
��5��� 
� )��� ��� ��)�. ����� &��� &�������� ��! � 1�! �!��
������� ��� &��)� ���!� ��)���� � � ����"�� ��! �5������ �� ��
���	� &�������� )��� ��� &����. ��, )��� 
� )��� - ��
�, !�9���!,
��&�!���� �� 50% �� ���	� "�� ��! �� 1� ���?�� � ��&"��
!����! �� ��� &����
� ��
� �� 1�. .��� ��� &�+��
� - � 	��!�5��
����6�
� ��!� � ��!� �&���� - &��+���"�� 
�
 
� ��"���� �����!
������. 0� ���	�
 &�������� �������� 
� ����� ������! ���� �� ��!
&���� &�������� ������� ������ �&���� 5�1���6� �� 
� ���
!����!���� ��� �������.

51
 3 “+�����” ����5�� (&��)�� ��! �� ���

&�������� 
���� ���). *��� �� ��� ����
�! 22. �&�� � ;�������!,
)��� �� !����
� � ��)��, ��!� ���!�"��! � ��!� (���	 – �����7
�� - ���)���) �� !� ��� ������� ����"� �� ����!&����
� ?����. -

F ���6����� �� )��� ���!� ��&�"�� � '�������. ��" �5��
��
�! ����� ���� 
� &��"�� ($���?���� – 0�) %�
�-��. - * ���.
���?�������! ���	������ ��! 
�5� � &����� !� ��"� &�����.
���� ��� &�������� � &����� ��! - (��&���� 
� � ��������) - !��	�

� ������ � �&���� 
� ���� � 	����!� "�( ���6�
� ���&��.

���� �� �!��� ����6�
� � 0�!. &�����"�� � ���	�. 4��	������
��! ��� � "�(�! *���! � &����� ���. '	���. 0���! �� �� �� ��!
���	 ������ �����? - ������!�! ������ ��	�������� �� ��)� �
���� � ���!� ���!�"��! � &����
�! ���	� ������� &�!��� �� &���
"�! �� �� �� !��� �� �5���! ��� "�� )�+ ?���� � ��� "�� �� ��
!��� �5���
�. -  ���+ 
� �&�� &�� � ������. 0� !�?� �� &�!���
���� - !��� ���!�����!, !��� �����. ������������ )� ���)��� ��
&����!� &���� !������� ��5!��?� - B����� (����! ��	���� �� ��
�� �� ���	� �������� )��� &������ �� &�����"�� � �� ��� ���).

$� �� &�"��� ��� ���� ����� �� ��"����? 0� 5�!� ����
������? ��� �	��)�! � ���	� ��
� �������� � ��� )���! !�	�� ��
�� ���6�����"�!, ��&����� ��! ����� 
� !�
� ����
� �� �����.
������, !�9���!, � �����! ���5�
�. - 3!�! ������ �� �� *���
&����5�� ��������
� �� ���	���. - 0�&������� !� � ��!� ��&���
�
� � ������! �����&��1�! �5���
� &��!� �� ���, "�� �� � ���	����
���� � ���� �� ��!� �����6�
� �����
�. $��	� 	��&����� ���������
��, &�������� !���! 6�1���
 	��&�9� &��� &������� � ������),
��� � 	. � 	9� 4�� &������� �� !��� � !�
� ��&��	�.

��� ����5�� &��������! � 
�" 
����! !���! �� �� �� ������
"�� ��	� ����! &����. - 2���"�� ��! ����
� &��)� "��-����� �
























































51 ����������� *���!�, A���, ���� � ����(� (��
� 
� � ���	�, �� 5�"��!
&����� 17 &���), ��+��
� 0��� ;�M�� ��
� ����� �� 
�
 ���� ��"����, ��
&���5�� �� 	��!�5�� ��
� ��?��� (�����5������ ����� ��������).
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����!)��! �� )�+ !�	�� �� ����"�! &��!� � 
�" ����� 	� &��
"���!, &�&������ ��. ��!� ����5�� ����

2�. ;���)���

��1���� ;���)��� (�� 5�"��!), &��!� )�� ����!� � )��
�������, ��
���������
� (�)���� 1936.

2�	��), .���������� 34.

$��	� � &�"������ &��
�����,

��� �������� ���� �!� ��! 
� � 	. �� .����� &������ 
����
���	�����6� � ��
�
 ��! ��! ���&"��� �� ��! ��&���� “��"“ 5��
�� ��"����, )��� ���� ��8�)��, ������� �� (���� 
���� 
�����
�6��� ��
� )� ���)��� �� �� ���	�� ��!�+ &���� 3. 5��� (+�M�
 �!��� ����), &� !�	������� )�� &���� ��� �� "�� �����! &����!.
$�����6�
� ���	 ��8�)��� («interieur» � ��"������
 ����6�) 
�
������ 
���������� �� )�, &� !�!� �)�9�1�, «einfach» !�	�� �� ��
�!���� � ������"1� 3. �����, ���� �� )� ������ &���� ���)��� ��
)��� ��� &���� IV ��������� �6��� (�� 
� ���� �� (���� V �����, �
������"1� V, &���� &������
�!� “��������� 	���” &����
� ����
����� VI).

<��
 ���� ��8�)�� ��&���� ��! ��� �������, !��� ��� !� ��
&�����	��� 
���� ������ ������ �6��� 
�" &�� 	����� ���� ����
��! )�� � ���	�. ������� ��! � ��" �&������� �������� �� �6���,
&� �&�� ��	� �� ����! !�	�� ����5��� �� ��� �����!, &���)�� �)�	
���
�+ ����&��� &��!� ����������
 ��+��������6� ����. 0�&�"��
����! ?���� �� ��!�"��! ���� �����, 
�� ��
 &�� )� !� !�	��
������� ���� ������ �� )�+ 5�� !�	�� �������� �����! ����
��)���� .... � �� ��� �� )� )��� *����������� �������!

3&�� ��! ������� � ��"� “����” � ��!� �� 
� ��"���� &���
��)�� �� ���� 
���� 5���� ���!���, &��+���"�� 
���� �6��� )���
“��)�5���” (geworfen) � &��� &���, � �����"�� ����. F �� ��! ��
������ ���� ��! ����! ��� 	�����, &���� &��"�� &��!�
���, ��)��
�� 0�!�5�� ��� ��� ��� «Meinung»-� � ��
�!� 
�, &���� ���+
��!&��!����� !���5��
 ������, ��5��� �� 
� ����� “������!���”,
�
. �� 6��������! &��)��!� �������
� ���!��� ���	� �������
���!��� ��������. F !�9����!��� ��! 
�" 
����! &��5���� ����
*��������� ���� )�+ &����"�� �������� ��5���6� ��
�!� )� ��
!�	�� �������� ���
 ���!������ ���(���� ��5����� �� ��!�!
��)�!, ���� ��
� ��"���� &������ &���� �6��� � +. �!���
 ����.
0�
� )��� &����)�� &����"� ������: �� )�+ ����� ����� *������
������! �����, ���)��� 
� �� �� )��� ��!� �������� ����!����+,
��&����
���+ ��5���6�, ��
� ��	�����
� &��+���"��
 � !�������

�����6�
� � ��
�
 �� ��	 �������� ��"�� ��"����, ��5���6� ��
�
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��! &������ �� *��������� !����! �� ��	�����
� ���
 �����6�
� �
�� ���!�����
� � &��&������ ��������� ��
� �� � ���
 �6���
“����)����
�” (bekämpfen).

3!�! ������ �� 
� �����"�1� &��)��!� �� ���
 ��5�� ��)�� �
�� 
� � ��!� ���	� ��"����, ��� � 5����� !���5�� ���!�, ��)���
��!� ������ ���?��
� «Schwung». �������1�! “(��������	” ����
!���� (�+, ��
 (�!���� (������! �����! �� ��� ��!� � ��
�������"�� !������ �������6������� !����� ��
� �� ��)����
��6�&��� � “&������9���”!) � ��+����
��� ����6�
� 
���� ”���?��”
��"������ �6���, 5���� ���!���, �� 
���� �������� ������+
“&�o!���”, ���!��� ��� ���&�� &����
� ���� ���������� � !����!
�� � ��"������ &����
� ���! &����
� ���� ��+�����. (���� ��!
�������� "�� �� ���� 	9� ;������� �� ��� �6���?). ���+���"��
)��� 
� ���� � �����! ���5�
� !��	� ��������
�.

����, ���� ��! “ungeduldig” � �5�����1� ��"�	 !�"��1� �
��"�	 ���� �� �� 
� �� ��� "�� ��� �� ?����� � ���� ��� �� ��!��
"����? ����! ��� ��!� �� &�?���� &��5����� � 5���� �����.

����, ������! ��� �6��� ��
� 
�" ��6�&�� &��)��! ��"���
���� ��(�������� ���� “���!�����6�
�”. <��
 ��8�)�� ���������
��!��� ��?�
� � &���
 &������� ������"1�	 IV 5��� (��������
��!). 2��� ��! ��� "��� �)�����?�� � ��&���� ����, ������!�,
parlando 6�	�����	 +���, ��!�9� )��
� N� 220 ��� �� )�. 231. *���,
&���� ��� ��!���, ��)�
� 5����� ��������� �6��� �� IV �����
!��	� "��� ���!��� 	����6�
�. 2���, &���� 	�����	 ������ ����	
��8�)��� (���
 ����� �� ������ �� (���� 
� ���6� ���. &��������,
����!, !�9���!, ?���� �� 	�)�! ���!� ������!), ������ ��! �
����� �� ������ ��� ������ �6��� �� IV ����� (��!�9� )��
� 220 �
290), ��
���� �� ���&+����! ������! � ����������! ��!������! ��
��?�����. F �����������
 &��������, ���! "�� 
� ���&+���� ������
��� ������� (���� +���, .�����, *��5�, R�	��� � ����� ��!�
�
������+ ��!���: 
����� )� ���)��� �� �� �� 
���� ���� ��&��� )��
�
231 ��&���� 	�������� &���� ���� )� !�	�� �� �� 5�
� ���1�
��5���6� ��������� � ��"������, ����5��� parlando. <�� 	��.
&���� ����&� �� ��!� ���� ��)��.

*!����! �� ��� ��!��� ��
� ��"�� !�1� ���5�
�� ��	� ��
��8�)��.

��" ��� !��� ����"� ��&����� ��! � �����������
 &��������,
��
�+ ��!� � ��"�
 &�������� � ���	�:

I) � &���! 5���, +. �!��� �6���, ��� ����� ��&��� )�. 45 &� ���
�� "����	 ����� &���� ���	 )��
�, ��&���� ��! �������� �������
!����6�
� (�	����o! pp ���!��� �� ������� 1/2), �
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II) � (����� II 5��� (����: (��&��� )�. 156) !�1� ����!: )���

� 4/4, 5/4, 4/4, 5/4, � ����:

        ����! ����, ����!   ����� ���)�  	�     *���!

(� ���5�� ����� ��&���� ��� (����) �������! 3 ����� � 4/4. ����
��! �� 
� �� &�
����������1� � ������ &��������� ��� �6���. <��
��� !��� ��!��� ���� )����, � ��!� ��!� 
�" &����	������� ����
)���!� ���&�.

.����� ����� �� !��� 
� ���� �� 5�
�! ��"� �!&����
� �
“��9�5���” � ��"� !�"��1� � ����"� �6��� � +���! � IV 5���.

3��� !� ���!� ����!� "�� ���� ������ � �����������
 �)����
��8�)��� � �� �� �� ��� ����������. 3��� ��! �����
�� ��
��!������� )��� �����!�6�
� � 	������ (�����
�, �&�� ��! ���
�������� ���)����
� “"���	” ���� )�+ ��!� &����	�� 
�5� ���!�
��� “��&��” (Aufstieg), "�� )� ���)��� �� )��� � ���?)� ��� ����e
��
� ���
� ��&������ 12 !�����. 0������ � � �!���� 	�������! ��
)� )��� &����)�� ���!��� ���	�, !��� ��!� 
����	 !�������!���	
��&����.

*��� )�+ ?���� �� ��� &���! � ��!���! �� �)���"��1� in
puncto ������� ��&���� ������� � 0��. &�����"��. 0� ���! ����
�� &��!� ���! &���1� �&+��� �����6�
� 0��. &�����"��, � !���
��5�� 
� ���!� ��&��
���� �� � ��!� &�5��! ���	����. �� �&��
���
� �� 
� &��"�� ������� � “habet sua fata”. ��� ���	�, &���
����1� ������������� �� ��
�	 
� ��"�� �)�	 	������1� 	9�
;������� � ���6�����, &� ����! 	������1� 	9� 0��� ;�M��, ��
�
��
� )��� )�" ������, � ����! ��� �� !����� ����� � ���� ...
����� ���	�, �� �)�������� &�������� �� ���� ���?���, ���� !� �+

� �&���� &�����"�� � ���1�! ���!� &��!� ���)����, &� ����
���?��� �� &�������� �� ��������, �� &�&������� �� �������.
0������, �� 
� �� � ��&�����������
 ��!&����6�
� �&���� &����
��"�� �� � ��!� &������ � ����5�.

3&�� )�+ ����� �� ���! �� �� �� � ���
 ������
 ������ 
�"
)��� ����+ ��&����: ���!�, � ���������� �� ��	� )�+ &������� &��
�� ���	, � ?���� )�+ �� &�����! �� ��)�! ���	� ����, �� )�+ !�
&������ �� � ���	� ���� &� ����"���� ���
�+ �����
� !�?� &�����
�� "��� ����&��� +�������� ����� �� !� ���&+����. .. �� .�����
!� 
� �)���� �� �� � &���1� ��&���� ������� &�&��5��� � � 	.
���������! �� 0�
!���!.

F������ )� ��"�� �� ��&���� � ���
 ������, ����� )�+ ���!�
��� )� �� ��! &������! !�	�� ���?)��� � ��� ���� �6��� ��8�7
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)��� (&��&�����1� �����������+ &�������� &��� )� �� !�

��&������ ��5��). 3�!��� � 4. ����� !����! �� ��
� ������� &���
)��!. ��
 ���	� &��
���� <��?��1�� ������ )� �� �� ��� � !���
���!� ����.

2���?�� ��! ��� ���! )�����
��! &��!�! ���!� ��	�. 3 
�"
��� �&������
�! !��)�! �� !� "�� 
� &�� !�	��� ��	�������
������� � &�������� � � ���6�&6�
� ��8�)���! *�!� &�!������,
!���! ���, �� !� ��� ��	� ����� &����� - � ������ )��
 ��"�+
���	�+ � ���� ���� ����?�
��+ &���!� �� &��"��	 )�����	 ����
!��� �� !��� �� ���� )��� ������ �����������, - �� ��� �� �!�!
��� ������� “&���������� &����” �� 
���� ��	�5�� &��!�.  ��)���
)� �� ��!����
��� &��
����� .����� ��
� ��� &����� ��!� �� 
� ���
��� ���� ������� “
���"���”.  � �� 
� �&�� ��" )�������� �&��
6�(���!. 3 !���! �� !� �����! �������� ��?��� � � ���5�
� ���
��! �� �� )��� ��&��� ��� "�� ��! ��! &�����.

0� ?���! �� �� �� � ��	������
� ������� �	�� ���	�5�
� ��	�
� ���
 &�����1�
, ��(��������
 �����6�
�. 2��� �� ������� ��&�
���� (� �������
 ������) )��� &��!� &��"��
 �����)�, � ���	����,
� � P�)����, ����! �� ����9�.

3��� ?���! ��� ���� �� ����! ���� ����� �� ������ ��
� )�
)�� �)��9�� &��!� ���
 &�����1�
 �����6�
�. F������ �&�� ��&�!
�� ������ ��9�! � ���	, � ���!� ��!� ��!� &����	�������.

� ���� �� �� ������� � ���	�, � ������"��? � 	9� ����?
����! ��� �� ���	�
 	9� ���� &�������� !�
 “������)” � �� !�
�
��&��	� ����5�� &�������. ��� &��������!� �)�
� ����9� ����
����5�� � � ��
)���! &��
�������� ����
�! ��!� �����

����� ��1����

��"�. 	9� 4�� 
� )��� ������ ��)���� � �)��)����� ��������
5�"�� &����� ������ � ��8�)��� � � ��&�������
 �6��� � ����
������! 5���: ���� �� ��! ���������� ��� )��� 
����. 

�7*. >�� �� ��5� !���5�� ���6�&6�
� ��8�)���, !����! ��
��! ��!�! "�� �)
�"1�����: �� ������ ��)�� &����
��� ���7
����, ��� 
� ��!, &� !�?�� � )���, � ���� ���� ��!�+ &��!�����
��
� !������� ���!���� ��! ��������. �� ��� !� &��� ����� ��
�!�, &���)�� � ���1�
 ���6�, �������� !����� �����! �������
��"����+. 4��� &��+���"�� 6������6�
� ��8�)���, ��
� �� (����
&��������� ���
������ Auftakt ���1�
 ���6� (��!� 
�" ���� �!�
����, ����������, � ��!� ��� ��!� ����	��6�
�), ��� �� !�����
�&���� “����”.

����! “&�������E�!�
� ����5�� &������� Mme ;�������
 � 	.
�� .�����.
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<��! 
� �����5��� ����	�1� 
����	 ���� &��&���� ��1����-
;���)���. F �!�1���! �)�!�, ��� �&�� &������
� ��"���� ������
1� ��� �!������, � ��
�
 �� ��� � ���� !����� � ���!� ���?���.
0�
���������
� �� �� �� ������ �����	��� �� )� ���?�� ��
&������!� ������ �������� � 1�����)���. 0� ��� !�!���� �
�����
� ��1���� � 
����! �� ���
�+ &���!� ;���)��� (1939. 	��
����), 6����� ������� ����������� &���+��� 4�!���	-���������,
��� � ;���)����. �� !��	�! &���1�!� &��������! � ���
 ������
&�����6�
�, ����9�5��!, ��������!, &��+���"��!, ��!&���6��
���!, !�	�� )� �� ��&����� �����
�. ����)�� 
� ����!��� ��&���
«��&�
�!�����» ���!� � �&��� ������� ���������! 	�����6�-
���"��6�. ��9���!, �� «���
�������» ������ ������� )��� 
�
�����! ����!���� � &��+������� ;���)���. ��1���� 
� ���� �����
������ �� ��!�, � &��!��� � ��!���, �� �� �� ��
 (���!�� �!� ��+���
���� ;���)�����! "������1� ��� ����5���, ��� � ;���)�����!
&���)��! �����)������� � �����&������1� ���������+ �&���.

*    *    *

4������� &��&����. ���!� �� &����� ����! ������� ��
� ����
��5��� ���	�5�
�.

������ 1932.

2��1�� ;���)��� ����� ��1����� 14. 
���, �� ����.

������ .����� ����� ��1����� 22. 
���, �� *&����.

����� ��1���� ;���)��� 24. 
���, �� *&���� (��&���, &����� !�"���).

;���)��� .����� 25. 
���, �� �"�)��!� (���&��� ��&����6�, ������ �� ��
��1�����, !�!��"�� �� �� 1�	���! &��!�! �� 24. 
���).

��1���� ;���)��� 7. ��	����, �� *&���� (��&���). <�	���� �� ;���)����
�� ��&����6�.

;���)��� ��	����� ��1�����, �� ����, &�5���� ��&��!)��.

.����� ��1����� 1. ��&��!)��, �� ����.

��1���� ;���)��� 6. ��&��!)��, �� 2�	��)� (��&���, &����� !�"���).

E�"�� &��������� �� ���	���� ��1����� � *�)���6� 10. ��&��!)��
(���&���, &����� !�"���, ��&���).

��1���� ;���)��� 22. ��&��!)��, �� ����, �� ��� &��!�
��� ������� �
���� (��&���).

0����� R��
�� ��1����� 3. ����)��, �� ����, �&�!�1� ����� &����� ��
���� �� 13. ����)��.

R��
�� ��1����� 2. ����!)��, ��&����6� �� ����.

;���)��� � 1�	��� ��&��	� ��1����� 27. ��6�!)��, �� ����.
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������ 1933.

��1���� ;���)��� 5. ��	����, �� 2�	��)� (��&���, &����� !�"���).
<�	����� �� ;���)����� &��!� (��
� ��
� ��5�����) �� 28. 
���.

;���)��� ��1�����, )�� ����!�, &�5����! ��&��!)��, �� ����.

��1���� ;���)��� 4. ����)��, �� 2�	��)� (��&���).

;���)��� ��1�����, )�� ����!�, ��������� ����)��, �� ����.

��1���� �� 2�	��)� �&������� &�����"�� � ���	�, *���������
��
?�"�-A�!� 7. ��6�!)�� (��&���, ��&�
�, &����� !�"���).

������ 1934.

;���)��� ��1����� 9. 
������, �� ����.

��1���� ;���)��� 24. 
������, �� 2�	��)� (��&���, &����� !�"���).

;���)��� ��1����� 5. (�)�����, �� ����.

;���)��� ��1����� 6. !����, �� ����.

;���)��� ��1����� 7. �&����, �� ����. 3���	 ���� &��!� ���"�!���
����������.

2��1�� ����� ��1����� 27. 
���, �� ���	� (��&���).

;���)��� ��1����� 21. 
���, �� ���	�.

��1���� ;���)��� 23. 
���, �� 2�	��)� (��&���).

��1���� ;���)��� 8. ��&��!)��, �� 2�	��)� (��&���).

;���)��� ��1����� 12. ��&��!)��, �� ����.

������
� R��5���� ��1����� 22. ��&��!)��, �� ���	� (������6�).

��1���� ��6���� ���?�������!, �&������� &�����"�� � ���� 14. ���
6�!)��, �� 2�	��)� (��&���, &����� !�"���).

;���)��� ��1����� 31. ��6�!)��, �� ����.

������ 1935.

��1���� ;���)��� 13. 
������, �� 2�	��)� (��&���).

��1���� ;���)��� )�� ����!�, �� 2�	��)� (��&���).

��� �������� ��1����� 3. (�)�����, �� ������ ((���6����).

;���)��� ��1�����, )�� ����!�, ��������� &������, �� ����.

;���)��� ��1����� 8. 
���, �� �"�)��!�.

��1���� ;���)��� 5. ��	����, �� 2�	��)� (��&���).

��1���� ;���)��� 16. ��&��!)��, �� 2�	��)� (��&���).

;���)��� ��1����� 16. ��&��!)��, �� ���� (���&���).

;���)��� ��1�����, )�� ����!�, ��������� 
����, �� ����.

��1���� ;���)��� 21. ��&��!)��, �� ���	� � ���� (��&���).

��1���� ;���)��� 22. ��&��!)�� �� ���	� � ���� (��&���5�"��).

;���)��� ��1����� 25. ��&��!)��, �� ���� � ���	.
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��1���� ;���)��� 27. ��&��!)��, �� ���	� � ���� (5�"��).

0�������(������� ���)� �� 
�	����������	 &��������� ��1����� 14.
����)��, �� ���	� (������6�).

;���)��� ��1����� 20. ����)��, �� F	�����	 .����"��.

��1���� ;���)��� 22. ����)��, �� 2�	��)� (5�"��).

;���)��� ��1����� 24. ����)��, �� ����.

��1���� ;���)��� 25. ��� 26. ����)��, �� 2�	��)� (5�"��).

��� ����� <��?��1�� ��1����� 7. ����!)��, �� ���	� (��&���).

��1���� ;���)��� 10. ����!)��, �� ���	� (5�"��).

��1���� ;���)��� 16. ����!)��, �� ���	� (5�"��).

��1���� ;���)��� 29. ��6�!)��, �� 2�	��)� (��&���).

������ 1936.

��1���� ;���)��� 15. 
������, �� 2�	��)� (��&���).

;���)��� ��1����� 18. 
������, �� ����.

��1���� ;���)��� 20. 
������, �� 2�	��)� (��&���).

��1���� ;���)��� 2. (�)�����, �� 2�	��)� (��&���).

��1���� ;���)��� 22. (�)�����, �� 2�	��)� (5�"��).

��1���� ;���)��� )�� ����!�, �� 2�	��)� (5�"��).

<�� ;������� ��1����� 27. !�
�, �� ���	�.

;������� ��1����� 16. ��6�!)��, �� ���	�.

;���)��� ��1����� 26. ��6�!)��, �� ���	� (���	�����6�).

������ 1937.

��1���� ;���)��� 25. ����)��, �� 2�	��)� (5�"��).

��1���� ;���)��� 17. ��6�!)��, �� 2�	��)� (5�"��).

������ 1938.

��1���� ;���)��� 14. 
������, �� 2�	��)� (5�"��). <�	���� �� ;����
)����� &��!� �� 21. ��6�!)�� 1937. (&��!� ��
� ��5�����).

��1���� ;���)��� �� 14. 
���, �� 2�	��)� (5�"��).

;���)��� ��1����� 2. 
���, �� ���	�.

��1���� ;���)���, 7. ��	����, ���	�����6� �� 4�	�"�� *������ (5�"��).

����� ����5 ��1����� 24. ��	����, �� P�)���� (��&���).

��1���� ;���)��� 24. ����!)��, �� 2�	��)� (5�"��).

;���)��� ��1����� 11. ��6�!)��, �� ���	�.

��1���� ;���)��� 18. ��6�!)��, �� 2�	��)� (5�"��).

;���)��� ��1����� )�� ����!�, �� ���	�.
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������ 1939.

��1���� ;���)���, 5. �&����, �� 2�!��� (��&����6�, 5�"��).

��1���� ;���)��� 19. 
���, �� 2�!��� (5�"��).

;���)��� ��1����� 19. 
���, �� ���	�.

��1���� ;���)��� 3-6. ��	����, �� ���	���� � 2�	��)� (5�"��).

����� ��1����� F&���� 0������	 	������"5� � P�)���� 12. ��	����
(�������5��, &����� !�"���).

��1���� ;���)��� 16. ��	����, �� 2�	��)� (5�"��).

��1���� ;���)��� 28. ��&��!)��, �� ���	���� (��&����6�, 5�"��).

;���)��� ��1����� 15-16. ����)��, �� ���	�.

;���)��� ��1����� 4. ����!)��, �� ���	�.

��1���� ;���)��� 2. ��6�!)��, �� ���	���� (5�"��).

;���)��� ��1����� 13. ��6�!)��, �� ���	�.

;���)��� ��1����� 15. ��6�!)��, �� ���	�.

��1���� ;���)��� 18. ��6�!)��, �� ���	���� (5�"��).

��1���� ;���)��� 25. ��6�!)��, �� ���	���� (���	�����6�, 5�"��).

;���)��� ��1����� 29. ��6�!)��, �� ���	�.

F ���� �� ������! ���������	 ������ ������� ��5����� �� 3 ��&����6�,
1 ���	�����6� � 1 &��!� ������ >��6� �����
��1�����7

������ 1940.

��1���� ;���)��� 3. 
������, �� ���	���� (��&����6�, 5�"��).

;���)��� ��1����� 4. 
������, �� ���	�.

��1���� ;���)��� 13. 
������, �� ���	���� (5�"��).

��1���� ;���)��� 10. (�)�����, �� ���	���� (��!�5��).

;���)��� ��1����� 20. (�)�����, �� ���	� (&��&���5���).

��1���� ;���)��� 26. (�)�����, �� ���	���� (���&��� ��&����6�,
5�"��).

��1���� ;���)��� 9. !����, �� ���	���� (���&��� ��&����6�, 5�"��).
<�	����� �� ;���)����� &��!� �� 28. (�)����� (��
� ��5�����).

��1���� ;���)��� 4. !�
�, �� ���	���� (���&��� ��&����6�, 5�"��).
;���)��� ��1����� 11. !�
�, �� ���	� (���&��� ��&����6�).

��1���� ;���)��� 24. !�
� (&��&���5��� ��&����6�, 5�"��).

��1���� ;���)��� 12. 
��� (���&��� ��&����6�, 5�"��).

<5������� )� �� �� � ��1�������
 �������"���� &����
�
��5����� ��� ;���)����� &��!�, "�� ��
� ���5�
. 2�+����� �!�
���� 4���!���
 "�� 
� ���
�! ��&�! 	����! ��&������ �� �� �
������
 !��� �����&�����6�
� ��1����-;���)��� �&��&���.
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DIE KORRESPONDENZ ZWISCHEN
PETAR KONJOVI3�*@88:F@<79>

UND ZDENEK CHALABALA (1899-1962)
(Zusammenfassung)

Slawische Gemeinsamkeit und auch politische Ursachen brachten nach dem
Ersten Wektkriege zwei neue Staaten, zusammen, Jugoslawien und Tschecho-
slowakei. Kulturelle Beziehungen waren sehr lebendig (sie waren auch aktuell vor
dem Kriege) auf dem musikalischen Gebiete, in dem Konzertsaal, in der Oper.
Besondere Aufmerksamkeit erhob die Oper Koštana *@<=<>�
	���������	�
	
�������
der Premiere in damaligen Jugoslawien in 1931 (Zagreb, Belgrad, Ljubljana), die sie
auch nach Tschechoslowakei brachte.

Nach der Aufführung in dem Nationaltheater Brno/Brünn (ins Tschechisch
übersetzt von Zdenek Knittl), September 1932, für deren Erfolg sich der tschec-
hische Dirigent Zdenek Chalabala sehr engagiert hatte, kam die Oper Koštana in die
Sphäre der künstlerischen Aufmerksamkeit des Westens (z. B. Universal war sehr
interessiert) und dabei auf die Szene des Prager Nationaltheater 1935, auch unter der
Leitung von Chalabala. Seine Anstrengungen waren keine blosse Höflichkeit,
überbieten jedenfalls eine normale zwischenstaatliche Kurtoasie, und auch beide
Nationaltheater, nich ohne Verdienst dieses Dirigenten, stellten ihre beste Beset-
zungen dem serbischen Tonsätzer zur Verfügung. Leider verhinderte der Zweite
Weltkrieg Koštanas “Drang nach Westen”. In der Nachkriegszeit erlebte diese Oper
eine Premiere in Bratislava (Slowakei, 1948), und noch ein Gastspiel der Belgrader
Oper in Warschau (1960).

0�������	�����	����G��	�
	
��F)"��������"���������!"�'�������	�������'�$��
der beiden tschechischen Premieren und um die Bearbeitung der Koštana, von
Chalabala initiert und von dem Komponisten durchgeführt oder authorisiert. Der
Briefumtausch dauerte 1932-1940, mit cca 100 Schreiben (hier nur ein Viertel
$��!"������>4� ���� ����� ���� �	�����	����G�� ���� ������� 
	�� �	�
	
��� G'� )"��������
kamen auf private Weise von der Dirigenten Witwe Bela Rosumova (Opern-
sängerin, Brünner Koštana) durch die damalige pensionierte Solistin der Zagreber
Oper, Marta Wellar-Rak (übrigens Übersetzerin ins Deutsch der Texte in den
�	��	����	���� 
	�� �	�
	
��>� G'� �'�"	���� ������� ����������	�4� ���� ������� 
	�
�	�
	
��� G'� )"�������� "����� ������  �$���'��� /��� �'!"� ���� $��G�� �	�����	����G

	�� �	�
	
���� ���� ��!"� /��� ���� �	������� 1�!"����� ���� �	��	������� ��� ���
Musikwissenschaftlichen Institut SANU in Belgrad befindet.

Als wichtigste Resultat dieser Zusammenarbeit, entstand, nach beiden Premi-
eren, ein neues Bild der Oper (statt 5 hat Koštana in endgültiger Fassung 6 Bilder),
������	�
	
��������"����@<:;F8��	��	������4��������!"��������$����'��H"�'�$�
	�
Koštana bekam Chalabala den Dirigentenpost in dem Nationaltheater der Haupt-
stadt. In dieser Zeit kam auch wegen der Koštanas Erfolge eine Verehrung des
serbischen Komponisten: er wurde zum ausländischen Mitglied der Tschechischen
Akademie der Wissenschaften gewählt (vorher waren das Igor Stravinsky und Karol
Szymanovski).
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Die Premiere der “neuen” Koštana fand in Belgrader Nationaltheater 1940
��������������	"���(������)"������������I��������'����/����	�
	
��������$�/H��!"��4
* �����)"��������/������-	
�	�����D��>4�0�����������������	��/'��������+������!"
dem Kriege in Jugoslawien, in Zagreb und Belgrad aufgeführt, auch in Slowakei.

D��� �	�����	����G� )"�������F�	�
	
��� �!"������� ����� ������������� �'����li-
sche Welt in Mitteleuropa 30-en Jahren, mit heute fast vergessenen Persön-
lichkeiten, wie die hervorragenden tschechischen Opernsänger, auch die serbischen,
Regisseure, Komponisten, Dramaturgen, Musikwissenschaftler und Herausgeber.
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������
����� <����5���
&��!�
����
�����

��:

������ �����

��������
!����
!����	���#�

�
����
�: ���&����
��!�9� ��a ���� ���5�
�a �!������ ��� "�� ��
����
� ����
���� (1884-1946) � *����� <����6 (1895 -1941) ��
�
!�	������ �� ���� �� ��!� � &������� ��&��� 1�+���	 &��
��������,
��� � � "��� ��������, &� � &�����5�� ���!� ���!��� – ��6���
� &���
$��	� ������� ���. .����� ��!� ��� &��&���� ��: !�9���)�� �)���"���
��1� � ��������! ��������5��! ���� � ����� �� �� ��&������ ����

���� ������ � �)��)��� &������ � "��!&�, ��� � �����1� �� ��9��
�������! ���"���! �� �����!��� !�����.  <��! ����! �� ��!&������
�)
������1� �����&�����6�
� ����
���� – <����6, 5�
� 
� 
���� ���
(����
������� &��!� <����6�) ��� �)����� $��	���� R�����.

������ ����: ����
� ����
����, *����� <����6, ��&��� !�����, ����
����5�� !�����, &��&����.

F ��5�����
 �����&�����6�
� ����
� ����
����� � *�����
<����6�, ��!&������� ��
� �� ���
�! ��������5��! ����������!�
� ������
 !��� �)���?��� ���!� � �������!� � ��
�!� �� ?�����,
��������� �� �� ��!� ��� ����5���� 1�+���+ ������, ��	� � ����
����� � �!����5�� ���!� � &���
 ��	������
�. 4������ � 1�+���!
��!&���6����! �������! ���
����6�
�!� – ����
���� 
� )�� �
������ &������!����5�� �� �������6�
�!� �� !�������!�, ��� 
�
<����6 )�� «�)
���������» ��
� �� ������ � &�������!� ���������
6��!� � «���������������5��	» ���&��������!� - ���� &��������
���� ������� &��&���� �� 1�+��� &��� !�9���)�� ����!���1�.
0� ������� � 	�����!� (����
���� 
� )�� 
�������� 	����� ����
��
�) ��
� ���6��� �� ��� 1�+��� ��!�����6�
�, ��
� 
� &������
)�� ��	��"��� &����� � &�������. <)�
�6� �������� �����������
���� �� �� �(��!�"� � ��!�� � ������������, )��� �� ���� ������
�� � 
�	����������
 ���6�
� ��9��������	 ���"��� �� �����!���
!����� (ISCM� ��� SIMC�), &� �� �! � ���� ���"� ��������
&��
��
&��	��!� 	���"1�+ (�������� ��	 ���"���. G�+��� �!)�6�
� ��
��!� "�� �� &�� ��! ���� ��������, ��� �� �� �)�
�6� �������
������� �� 
���� ���	�! &�!�	��, )��� ����	�1�! �� �� ���� ���	
���	�	 
���� ������, )��� &���1�! �(��!������+ �������,
!�9���)��! �)���"����1�!� � ��������!� � (��������!� ����
























































� International Society for Contemporary Music.
� Société internationale de musique contemporaine7
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!�����, )��	�! ��  �)
������1� &��
�������+ &�������� ��� &���
���6�1�! �� ����"���1� ��&�5���+ ��!&���6�
�.

<����� 
� ��&������ ���� �� �� ����
���� � <����6 �&������.
����� ��1���� � ���
�
 !���	��(�
� � ����
����� ����?� ���
&���&�������. �� &���
, &��������� ���
�6� ��!&������� ������
�� ���!��� 1�+���+ )������� � ���	� (����
���� 1924-25. 	�����,
<����6 �� 1925-27), � &� ���	�
, ���������
�
, �� �� ������ �����
�
– !�?� �� &���&��������, ���
�! ���������+ 	����� ���� - ����!
�����1� �� ��9��������! ���"���! �� �����!��� !�����.� 3����
�������� 
� ��1������� ��&�?�1� �� 
� «�� ����� ����
������
&��!� <����6� ������������5�� (...) � �� "�� 
� ������5�� �����

������ ��+ ������� ���!� &����	�� )�� �����	����
 �����������
<����5���
. ���� ��, �� ��!� � ������ ��	� � &� ��6�������!�,
����� ���!, )��� ��&����� ���&�������, 6����� �� �� !�9���)�� �
)��� ���� )����� &��
�����»#. ���� ��
� 
���� �� "�� 
� ��������
�� ��1���� !����� ��� 
� &���� � ����
�������
 «������5�����»
� «&����	�1�» <����5���! ���6�
�, !�?�!� ��!� �� ��	�9�!� ��

� �!�� �� �!� ����
������� #����)
� 
������, ���� �� ��
� �
����
 �1��� &�"� �� 
� «� ����� ��
�! [����
����], �� �����, ����
������ �����» � �� ��!� �� ����?�
 �� �)���./ ��1���� 
�
��������� ���� �� 
� <����6 ������ &�����6�� ����
����� ��
����"� �� ����	����� ���6�&����� ��!&���6�
� – � 5�!� ����
��
�!� �� &���!� ��
� ���� ��&������
�!� – � !�?�� 
�, ��������
��� ��, ������� �� �� #����)
� 
������  &��� <����5���+ &�����
�� ����
���� ������!��� ���
 !���5�� 
����.

<����5��� &��!� ��
��"� �����5� � ����� �)�
�6� �����&�����
���� �� �� ���
�!�� ����	�
���� ��(��!�"� � &�!�?�. 4�����"�
���� ���������� ���������� – �� ��!&���������, &���� &����
	�"��, ����9�5��, ��	�����������, !�������"�� � �����5����� –
����
���� ��
� !�	�� �� �� &������ ��!&���6�
� ������� ������

� �� ?����, &� 	� 
� <����6 � ��"� ������� �&�!�1�� �� ����"�
���� ����, 5�� � �� ������ &� ������ &���1� � !���6� ���� )� ��)�
����)���� ��"� ���!��� �� ��������"��� («Kaj boš samo 'muzi-
kologijo uganjal'? Komponiraj!« - �� &��!� �� 16. !�
� 1936).  ������
�� �� �� ����� � ���
�
 ������� &��&�	��� ���� ���	 ���	�	, ����
��	�����6�
�! 1�+���+ ����9�1�, ���� � �������!� � "��!&�.
<����5��� ��&��	�, &�
�������1� ����� ������-<����6 (1909-1943),
�!��� 
� �� ���! ��&������� ���� ����
������� ��!&���6�
�.
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������
����� <����5���
&��!�
����
�����

��8

����� �� ��!� ��
� �� ������ &�����5� ���� ��� �����&���
���6�
� 
� ��������� 
�	���������� ���6�
� ��9��������	 ���"���
�� �����!��� !�����, � �� �� ��!� � ���� �� 1���! (������
���!
&��)��!�!�, ��� � &�����! ���&�����!� ��� ��)��� ��!���+ ����
�� ����9�1� �� (��������!� ��	 ���"���. <����6 �� ������ �����
�� �� ���1� ����&� *��������	 �)�	 ���������1� #���
��/�����
�� &��	��!� &������	 (�������� (������ &��!� �� 23. 
������
1937), � ��"� � ��!� !�?� �� ������� �� &��&���� ��!�9� <����6�
� *��������	.=  $�� ����
���� � 
����! ���! &��!� <����6� ��
1934. 	����� �&"���� &�"� � ���
�! ����!� � ��������5��

&����6�:, <����6 ��, ��?�����, ��!� � 
����! &��!� ������ ��
���
� ��!&��������� &�	����.  � 
� �&���� &��� ��5����� &��!�,
�� 24. 
��� 1933, � ��
�!, ��!�9� ������	, &�"�: »Moj ideal: Stravin-
sky, Ruska petka in naš smjer.«

F ���
�! &��!�!� <����6 &������ �� ���
� &��!� �&�!�1�
«*���� *������» � «*���� *�������», ��
� "��� ���
� &�������
����
�����. $��	���� R����� � ���! I��
����� 
���-��� �����7
�� �)
�"1��� �� �� ���� � ���	� <����5���+ &��
����� � ��
� 
�
����
���� ���� &��!�� &������! ���
�+ )������� � P�)����@.
<��! ���"��� �� &��&�����, !�9� ������!� � &���5�6� �����
�
��"�
, &���5�� &���	�	 ��	���  ���� � ����� 4�
���.8 ��?� ��
&���&�������� �� &����� &������� � ������ �� 5�"��! 
�����
(«Staroslovanski ahoj«, »Nazdar«) �!�
� �!���� ���?���1� ��&�!���
�� ��
����5�� )������ � E�+������5��
.

$�� 5���!� ��� &��!�, &��� ��!� �?������
� ������ ������	
)��
� �����!����� ��a ��� �����&��������, � &�� ���	� ��� ��!�	
&��6� <����6�, ��
� ��! �� �����
� ��� 5���� &��&��� &����� ��!�
&�����1�, �	���� ��	��������, 5���� �� ��6�
�, �&��!�� �� &������
����
����� �� ��������� ������� ��� ��"1�1� � ����������!�
����� �� &��
��� �� ����� �������� � ���5��, ��� �� ������� � ���
��+���� 5����, ����� �� �� ��"��� �� ��&������ ��5�� (��� ���
��)� ������ ���������!).
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��������	�
� �
�
���� Musicology

���

���&���� ��!�9� ����
����� � <����6�, ��5��
� 
���� 1���
������ – ����
������� &��!� ��
� �� ������ � <����5���
 ��������
"����% )��� �� �� ���� &���!�� &���5���1� $��	����� R�������,
��
� 
� � ���
� ������ ���� � &������ �� ��
�+ 
� ��"�� �� ������
����� � <����5��� &��!� ����
�����. <�� ���	� ������ &��&����
�� 5��� � ����
�������! ��+���, � ��
�! �� )���� ��!&��������
���� ������!��  ��
�����, ����9� ��!&������. <��
 �)�!��
�,
������� )��� ��5����� ��� &��&���� ���� �� �)
����
� &��� &��,
&� 
� �� � &������ �� �� ��)���� ��+����! ������!���  ��
������
�� ����&���!� ��
� !� 
� ��� �� ����. F <����5���
 �������"����

� ��5����� !��� ����
�������+ &���!�, 
�� 
� ���� )��
 1�+
��������� ������ �� ���!� ����.�� ���� &�"� R�����, ����
����
����  «���	���"1� ����1�» ����! ��� &��&����, �� 1937. �� 1940.
	�����, ��	���� ��
� ���� ����+ &�	��"���+ ������ !�9� 1�!�,
��� �� 
� ��
 ��� �������"���� &��&��.�� 3��� 
� ����
�������
&�����5�� ���� � 0�!�1���
 ���6� )��
 16 � ���	���� ��"��
��!������� �� ���!� �!���5��	 )�!)������1� �� F���� 1944.  (�
��! ����
���� ����)�� ���� �� ��
�+ 
� �!�� ��� 	����� �����
�),
��5����� 
� ����� <����5���+ &���!�, !��� !�?�� �� � 1�+��
��!&����� )��
.

<����5��� &��!� ����
�����  – 1�+ ���&�� 41, ��5���
��� �
��&����6�, ������� �� � ���!�����! ���&��� �� 1933. �� 1941.
	�����. F ���
 &����� �����&�����6�
� ��!�9� ���
�6� ��!&�������
����5��� �!� � <����5��� &��!� *���� 4�)����� (�� 20. ��	����
1934), 
�� �� ������ �� 1�� &���� �� &�"� � ����
�������!
����!� �� ���
, ����! &��!� .������, ����
�������
 ������ (��
16. �&���� 1936)��, ��� � &��!� ������� ���!��, ��
� �� ������ ��
&���9��� <����5���	 &��!� (� &�5���� 
������ 1937). ���!� ��&�
������
�!� ����� ���	�����, "�� ���5� �� �!� ����?��� ����
����5�� 
���� �� ��
�! �� &�����, �� ���! «&���)����1�!�» ��
�
�� ������� ����� ���� )��� ����!�������, ��� � ����	��(���!
	��"��!�. <����5��� &���1� �� «�������5��-��&���! 
�����»
!�?�!� ��!�5��� ��� 	��� ��)�� ����, ����� 
� � ����
�������
&��!��� �)����1� <����6� ������6�!.  ����� ���	 ���� �� ����5�
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������
����� <����5���
&��!�
����
�����

���

�� ��+����
� !�������	� 0��� ��)���, ��
� 
�
 
� ���
�! ���1�!
�������5��	 
����� &�!�	�� &�� �"5�����1� �������� &���!�, ���
� �������5��! !�������	� �� A���� *��(���
� �� &������!
&���6�!� � !�1� &������! �����!���6�!� <����6� � ����
�����.

 ��)� ��&�!����� �� &��!� ���� ��+����� &�&����� � �� �� ���
&����� ����!. F ������ ��
� ����� ��&���������� �� � ������ &���
!��6�, ����� ���� �� ��&����� �� ��&����6�!� ��� ��5�����!
�������!�. F ��&�!���!� �� ���� ������� &���6� � ��5�����!�
��
� �� � &��&��6� �&�!�1�, ���, �� ?�����, ��
� )��� !�	��� ����
�� ��(��!�6�
� � ���!�. 0� ��	�����
���! !����!� �� �����
������ &���6� � ����
�������! ��	�����!� <����6�, ��� � )��
��"�� � 
����! &��!� ����� <����6. ������1� ��5����� &��!� 
�
�� 15. (�)����� 1941, � ����	� &���!, 23. !�
�, <����6 �!���.
<����� ��&������ �� �� 
� )��� 
�" ���� ���!��� &���!� ��!�9�
���
�6� &��
����� &�� �&����, ���� �� ��������� ��	������
�
���&��� &�� ������! (�"����5�� 0�!�5��.

1

;�����<

V Ljubljani, 24.VI.1933.

Dragi prijatelju,

��
���
�� �	
�� �������� D�������� �� ����	
��
'� G�� 
������	$� ��	���	��
'��
��G�����4�����
�����	���������
�
��
����������������������	�����G������
komponirati. Sada imamo jedno strahotnu molbu:

Kod nas ide u penzion Matej Hubad, direktor konservatorija.

���������� G������������� �	������ $4��	���� � �����G	
��������������	�� ��"
nijedan ne kandidira više.

Ostali :  Julij Betetto=@ D����	��������4�$�������D��
�-
'��
��'�4�
��4��	�4
grupi. Bez mature!  Edini moj  resen konkurent!

L. M. Škerjanc�� 'D��4� 0J4� �	�	A4� $�'��� ��� $4�Pregelj *G�D������ 'D����

solopjevanja – kontraktualni)

Anton Trost, ��������'���D'����
��������A�
�
���������������
��	���
4

[�7
���7K��	
	���������'�	�����	���������4�-�
	
�!��
��	
���	�L'������
vrlo molim, ako bi se i Ti zauzeo zàme. Mesto ne����������������	�����	��G��'
	�G���������	� �� 
�4��������D��	
���� *'��G��>��04���	A4

15
 grupe sa 19 godina

��	�4���'A�������'�	�*@<@?>�������	�
��������	����
��	��
���*@<=7>������	�F

����	�D��
���	���	��	��4���	�'4
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��������	�
� �
�
���� Musicology

���

���G�����������	���
���
�����
����
�M�	��
�������D�	
���������'���������G���
moje in njegove ideale v splošnem:

Betetov ideal kompozitorski :           Moj ideal:

E.W. Korngold:                         Stravinsky, Ruska petka

Tote Stadt            in naš smjer itd.

����	� ���� ��� ���������
�	� �G��	��D���'G���� �����
�������	�	�����	�F
!����� ��� �����
	
	� �'��	� ���	��'$	�'�$���	����� ��� 
	��	��D�	��	���	� ���4�N
�	
� ������ ��� ��	6� �
�� 'D��� ��D���� �����	
���� jugoslovensko in uopšte
slovansko ; še bolj vse javne produkcije itd.

Mesto Mendelssohna Lajovic, mesto Schumanna midva, mesto Brah-
msa Slavenski itd. Molim Te, ako imaš tamo upliva, zauzmi se za mene!

Otpiši!

Pozdrave Tvoj Slavko

2

;�����<

Ljubljana, 11.II.1934.

Dragi prijatelju,

�	��
	������	��	��D�
'����	���D�������������	��	��������������
���F
�'��	��'4����	���� 
�� ��$'��	� 
�D� �	G���	�� �������� �'���� G����O'���	���
�����
��� 	
�� D������ ������� ��	� 
�"� 
�� ��
����I	�	�	
�

16
 uz pratnju kvarteta

(Pfeifer
17
��  ������� P'�����������
�è

18
) na ljubljanskom festivalu. A najbolje

��� ��
���� 
�� �	�������� 
��	
�"� ��
����'	�����A���'�����	���	�����������������
Josip

19
��������������� 
������ 
���	� �	��	���	4�������'���'D�
'� ����� �G���	$����

nije bilo otposlano ništa (ovo uostalom još danas ne vem!), a u Ljubljani mi
���	O�����
���	���	����	�������N�����������������G$�����	�����
'$	��	
�����
sekcija bojkotira festival zbog toga ,  što je u Italiji – iz ovog razloga sem ja
�	���	��
	
�������4�N�1	��������'�
�D�'
��D������������
��������	$�������
treba da  ih izvedemo i to naravno s istom garniturm (Golobova i kvartet iz
Ljubljane). Na programu su 3.IV. posle podne.
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Molim Te onda

1.) ��� ��� ��� �	�� '�����D�	$� 	�����
�� *�
���'���	� ��'��	� �� �	���	�>
�	���	��	��'�G���	��	�'����	
����!�
�����	�������	��	$'���'�	
	
�
��������	
��	���� $	����� *@94999� ���>� G�� ����'6� I	�	�	
��� ���������  ������� ��
��� �
+����!4��������� ��� ��� ��� '������ �	�� ��D������� Q�7
 ���7] gospodina Veljka
����	
���

20
 ako ne cela, barem jedan dio ove sume.

2.) ��� ���'G���� ��� 
	O��
	� �������!�
�� �� ��� $������ �� ��� '����A��
�
����!������$�������� �G�	�'�A���
��G�����'����!�
'��������'���	��	���
	
��

	O��
	��'�
�G	����LR�	����
4������
�D������
4��	

�����������$��	����
��� ��� 	��$'���	� 
���	$� D����� A���
��  �	
���� �	
�� D�� D���� $������������ ��
�'�'D��$	�����@<:S�	�����	O� [�!������
��&��
����J barem] jedna jugo-
slovenska skladba na festivalski program.- Ja za svoju osobu za festival
@<:S����'��������	��
	$���	���
��4

Molim Te, odgovori mi na oboje!

U poslednje vreme pevali smo na Konservatoriju na dveh nastopih
T�����U�� ���
�� ���� ����� 
�� �	
	�����	� ��
�D�	� ��'��
	� 	���D�	� �G
�
��	
»Muho i komarca«. Decembra bio sam u bolnici, i januara sam još puno
�	�	
�	� � *���	���	� 
	�� ����C>� � G�� ��
����G�	�4F@8404���
���� �	����'���D'
�	���'�G��
�	�'������
������	����
��
��	��	��	4F�����
	
��)�
D����

21
 mi piše,

�����D�
'�B��������	��������CCF�
�G�����������
���������������������������C�F����	
je prošla Tvoja sonata (violinska) u Pragu? Baš sam bio u bolnici ovo

������D���	��������	��	�!������T�	���U

22
 prije koncerta.

Pozdrave!  Tvoj Slavko Osterc

TTT
;���������<

GospoO��Stana V. Ribnikar
G���'G�D�'���
�
'�T(
'�U���	$���
Poenkareova 31, Ljubljana, 20.VIII.1934.

����!��
����$	����� G� A��	��
	� ��������
��� 
���� G�
	�
	�(
'��.
23

 O dr.
Mi�	
�
��'� ���� �������� 
��	� ���� ��'��
	�� ��� �	G���� �	��	� ��� �
�$	
	
sonato za violino in klavir, potem 10 pesmi (album), pesem Majka in nekaj
zborov. Vse drugo, tudi njegove biografske podatke bi prosil, da mi pošljete.
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�'�����	�������������	�	D��������	��	�$���
��	�D�����4�B��	�
�-
'��
������

novega, bom še poslal za zadnjo številko. Mislim, da bo skoraj 2 simf.
koncert in ena premiera v operi (ali opereta). Uz pozdrave

24
, Slavko Osterc,

Ljubljana, Glasbena Matica.

TTT

��������2 ���2��� ,������ ����� �������� ���� 
������
1934, � 
���� �	��4� ���� 
����	�����
� credo – � ��	� �� )���
��

��� �� �� ,������ ����)�� 	� «���
» (Cvetko, Fragment..., 244 - 246).
'���� �� ��������� �
������ �� ,����)���� �� 19. �
��-��
1934, � 
���� �� ���4� �����
� 	� ���� )����
 � ��������2�.
Incipit: ������� �	��  ����!�� "���� ������ ����	��� �	��� #�� �	���� #���� 
��	
neprijatna kada ne bih imao da je izvršim izmedju mene i tebe...«

�

;�����<

I	��	������4����	
�����	
�
��
kompozitor i univerzitetski profesor
Beograd, Nemanjina 16
Ljubljana,19.X.1934.

Dragi Miloje,

prvo Ti najlepša hvala za telegram in za poslani materijal, špecialna
hvala za eksemplarje, ki si jih podaril meni in tudi za vanredno dobro
��!��G�
	�� ��� ��� 
	� ������ 	������ 	�� �������� ���	
��
���"�  ��
D�	
4� �
	
�$�
������G��	���������� 
�"����A�����
��	
�� ��'��
��	��������������	����D��'
��4
B�������	��(
'�'�	��	�����G��:F?����4���	�����"���	�	�����4�1��A��	������
�	���������
���������
���
����	���'����"���������	������N�����A������	�
��
��������	����
��A�����������������	$���'����A�����	$�����"��
�D��	�������$	F
pokojnega Kralja Aleksandra zbog bolezni

25
4� 0��D�� ��� ���� A�� 
� �	�	���

�'��!�
������	�"	������A�	4

 ���
��������'
�	���	�����	�	D��������
��	
6

@4>� ��	����� 	� ��
� �	D��� 	�
����� �'���  ��
�����$�4�  ��!�
�� ������ ���D���
@=S��
�
!4������	
��	�@S4J004����	��
���� 
�G�G��V����!	��������	������D���
�������G��	�A����������������D�	�D���	�������"4��	��$���$������	
���	��G��
vzame še tisto, kar bi mi eventualno pomagalo.-Mislim, da se bo edino Tebi
�	���D��	� �	����� 	�����������
�� ������ �	���	�� ��� ���D��	� ��"� @=S� �����	

������!�
��
�-	��	�4�B��
���	��	$	D���
�"�����A������
�-	��	�4�B���������F
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�	���	$	D�������	���	����
�G�
�
����������G��	�����������!�
���G�������!�
�4
Bilo bi škoda! Mene je [�7
 ���7] stala Firenca ca. 12.000 Din in mi je
�	�	��	������	$	D����������������
����@=S���������������	�$	
�4

Vendar je naš nastop v Firenci imel za našo muziko zelo lepe posledice.
Tako ima

2.) Gospa Franja Bernot-Golobova 18.I.1935 svoj koncert v Rimu (v
akad. sv. Cecilije). Izbrali bomo seveda tudi Tvoje pesmi, ki se dajo
������	�������G���	����F���4��������A����W�	�����C

:4>�����	�
���D'�@S40004�@<:S��	�!������
����	�����	���	
����I	�	�	
�
in Lipovšek. Reprez. komponiste sem izbral jaz, za kompozicije še ne vem,
������� �G���D�� ������	� ��	�	D����� ������� ����	�'���
���'�������������	�	
�����	���*
���D'>������G�	��$	4�I	�	�	
���	�
�D��	�
G�����G��
	
�$����	gra-
ma v Rimu.

�	��
�
���������G������� �������� 
�G� �������� ���	� �	���� 
��
���	� ��A
�
G�	$�������
����"���������4��	��	�������	���������	�G�
���	�
���D��D���	�

�G�A���	���	�G���
4

V U.E.
26
�
���G����A���	
�T��$����!��U�*������'��>�N�����'�����	��
���G�

��
���	�G���
	
���	������������������������	�����D�����
�T�	����!�U��������
recenzijo in mene obvestil o tem.

1�
���������������������	�����D��������������D����	�����
���	���	�������
���!�
�����D����D�������	4

���D��'
����
	
�$��������������������	��	G���
�
��4

Tvoj Slavko

Slavko Osterc, Ljubljana

Glasbena Matica

;'���� �� �����4��� ���
������ ����� �� ������-�� =GF@9 �
/�������� SIMC7� �����2� 
�����0<

TTT

��������2 ��
����� ������ 
��� ��)�*� �� «
������ ����$	
�$�%
&���
� ���'������ ���	�����(� )� ��� ��� �	*� �� ��
�*�� ����� $	
��� ��� ��� ��� *��
deformira, a najmanje arthritis.« ;�������� ���� 
����� =GF@0 ���0
Cvetko, Fragment.., H@L7H@K<0 �����*� ����� 
����	����� 
��� -�
����-��� ��
�� �� ���� �� 
������� � #���9 ���-���� � ��
�7
�������
�� ��
���� ISCM  ���7
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I	��4���4����	
�����	
�
����	��	G��	�
Beograd, Nemanjina 16
Lj, 20.X.34.

Dragi Miloje,

������ ���������	��	���� $O��#�������� neka izradim študiju o Tebi za
novembarski broj, pošto za oktobarski nije više vremena i pošto si mi Ti
doturio material dosta kasno. No, mislim da je tako bolje – ja imam više
vremena i mogu napisati študiju u miru, šta mnogo vredi. Kako Tebi? Na
kakoj stvari sad radiš? Vrlo me interesuje, piši mi nešto, iako znam, da
nemaš puno vremena.

Pozdravlja Te Tvoj Slavko

/

;�����<

Lj, 9.XI.1934.

Dragi moj Miloje,

I.  študijo o Tebi������	�D������
�������
����������G��	���"�������	
4�*�	
lahko kdo v Beogradu dopolni) Vem, da boš z njo zadovoljen. Je lapidarna
*���������>�������	�	
������'��
��
	
�"�����*���������D�	>����
��T
G��U�=?����
D���������G�����������������	���	$	�����D��"���������������	����
	
���	����
����G��D�������G
������������4��	
��A����
	�G��
�������'
��G��$��
��	D�	��4�(�
��������
	��	��
���$O��#�������4�
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II.  ��$%�B��"	D��������������	$���'�
�	�4�X���4� 	���	�G�'�����������

�"�������$��������	���	�����G
���	����D���4�������������
�����$���I	�	�	
�
in Lipovšek na moje ���	����
���D4��	$	D���	���	��'��
�����	����	��	�poro.
*-�"�	�������
	��G
�
�
	�����������	�!���'���D��������������'

28
 : to gre)

III  Sekcija. Od presvete denarja sigurno ne bomo dobili. Izstopiti je
�������� N� ���� �	�	� �	���� �	��D�� T���
����
�U� 
G���� ���!�
	� 
� �	��� *�4��4
(�$���D���C>�N��	��
��G���
��'���
�����D������	$��������������!�
������������
posojilo,�������$�������	���� ��� 
�G�$����������� ���
�������������D��	���	�	�
�
�	������
����
��	��	���N� ���	�"���	� 
��������	$	D�4���	�������� ��	��� �	� ��
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��%����	������	��
��%� �+���setogodišnjici rodjenja.
�@ 3���
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nam dobi posojilo, makar od UJMA
29
�����������	�@=Y4�B���������
�G�G���
�

�������	��D�	
�����	�D�	
�������G�������������	�@9�����������	����Q�7
���7]
�	���4�B������	�����	$	D�������������������	�
�
�������������!�
�4�Piši pa
mi sigurno!

IV  Rim.   
���
	
��������G���	�	$����X����
��� 
��
G�������������$O�
I	�	�	
����������	�G��#����G����������
4������	������4�*B���	�������
���D'
sonato, za pesmi ne bo prostora, da nam program ne postane predolg. Je
dosti avtorjev (glej prospekt). Note dobiš zopet pri meni.

V  Radio-Ljubljana �	
��A����G	���������������
������	���$�	�igra. Jutri
�����	A��� '���
�� �
	
� ���
������ 
�D��4� ��G� ��� �����
��� 	� ����� *���� 
�� G�
(
'���	
����'��
�>���	
��A�����������
������
����
	
�����
��������
����������
mi jih poslal, in ki nama vse po redu 	���D�	�'$�
�
	4��	� 
�� ��
��N���
����
'���
���������	���$'��	�����
���4���D����������	��@S4��!����������������	
�	� ��	���� ����	�� -
'�4F��	$�4F(�$���4� ��	����� ��	�	D�� ��� D�� ����� ����
A��
��$�����
����������	$���'4

VI  Beograd4����� ��� ��� ���	��	$	D��
���	$���'��
	
� 
�D��� 
��	���F
D�
��� '��
��G����'W� 14��4� ���
��� �	
�� A����� �	�	���
�� �
	
�� $	���� ���
I	�	�	
��������
��N���"�	�����
��������������	
��A���4

��� ����!� ����� ��� ��	$���'� 
� B���%!"� �'��
	
�!�"�� @4J04� 
� ����'
Bratislava, 11.XI. v Pragi sonato za violo + klavir iz l. 1927. 24.t.m.
I������	
��*I	�	�	
�����(�$�4��
�����>��
���������D��'�
�����	����	��'��
T�	�!����G��	�������U�*��
���G
4�@<:=4�
�B��������">4

1	���	�������������������������D����	G���
���
	
� ��
�	

=

 ;���������<

��4����	
�����	
�
�����	��	G��	�
Beograd, Nemanjina 16
Lj, 27. XI 1934.

Dragi prijatelj,

D������	����������A���	�����$O��'�����!��(
'��4��
	
�����
������'���

radio Ljubljani je 18.XII. od 20.20 – 21.20. Jaz bom predaval cca 20', moja
A��������	��$�����
������
������������������������
�"��	����4� 	�G��	���������
�"
bo tudi konservatorij dal še letos na svojih produkcijah. Morda naredimo
tudi na konservatorij Tvoj celi koncert. Gotovo Te to veseli. Pozdravljam Te

Tvoj Osterc

Slavko Osterc, Lj, G. M.
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Slavko Osterc
Ljubljana
Konservatorij
Lj, 26.IV.1935.

Dragi moj Miloje,

1.) pošiljam Ti izrezek iz «Jutra» 26.t.m, kjer je natisnjena moja
«klobasa». Mislim, da boš zadovoljen in da sem omenil vse, kar je bilo

�A��$�4��'���$��D�����GZ�	
��
��	���
���4

2.) Se še danes hvaleAno spominjam prekrasnih dni mojega bivanja v
Beogradu.

3.)  ��� ��� �	����� ��$����!��� ����� ���� ���
�� ��� ��� ��	����� D�� �	�
napisal kaj v «Politiko», pošlji mi bezuvetno en izrezek. Morda napišeš tudi
��"�	� ��
� 
� U(
'�T4� 0G� �
�$�� �'��� 
������ ��� ���� N� D�� ������ G�� G�	�� N
diatonik!

4.) Tvoje note:

a) Vse pesmi ima Golobova in jih ne morem in ne morem dobiti. Ali bi
ji pisal, da Ti jih vrne ona direktno?

b) �	
�� A���� 
�� �
	
�� ��G$�����!�� ����	� 
������ ��� ��� �	� ������
«zahvalno pismo». Ker je prihodnji program v radio prijavila Tvoje «4
morceaux», Slavenskega «Jug. Suito» in moje «arabeske», [�7
 ���7] Te
��	����������
���	
	��������
�"�������	���	�D����	���A�4

c)  ���
�	��	D��������
���
����	����6
I.) ali naj pošljem vse, kar imam jaz

II.) ������
��	
��A����	���A�����G
�G�������	��
���druge

III.) ali naj še +	$�������D���	�I	�	�	
��
�������	�	�����

I	�	�	
�� 
��N����	��
D���"���6�������
�����
��R��	����	���������	"���
odgovori. Stanuje pa na periferiji in sploh ne vem, ali bi jo kdaj dobil na
stanovanju ali ne, pa pri nas vedno «kiša pada»  - tako gre dan za dnevom in
��D�	���
�����	�����	���4

+��	��������������G���
�D�����������������D����G�"
������N����	�"���	���	
morali oditi.

�'��
���D��	
�$���������������G������	4

Pozdravlja Te

Tvoj Slavko



������
����� <����5���
&��!�
����
�����

��8

@

 ;���������<

I	��4���4����	
�����	
�
�����	��	G��	�
Beograd, Nemanjina 16
Lj,11.V.1935.

Dragi prijatelj,

molim Te, saopšti mi do 20. o. m. jeli  imaš na raspolago svoje »Srpske
igre« (ili kako je naslov?) za orkester za izvedbu na jednem sezonskem
koncertu u Karlovim Varyma. Gdje je material i partitura? Ako je kod Tebe,
	���A�� $�M� 
�� �'������ ����	�	� �������� ���	� ������ ��� ���
��4F����� �
���
��
sonatu za saksofon i klavir; Sigurd M Rascher

30
���	�
	�
��
��������	$�����
	
�"

evropskih koncerta. Fitelberg
31
�������'������
���G
����������!�$��	��� '��	4

Pozdrave! Tvoj Slavko

Slavko Osterc
Ljubljana
Konservatorij

TTT

��������2��� 
���� �� %�	���
�
 � ��������� �� 3. ��
����
1935. (Cvetko, Fragment..,  248)

8

 ;���������<

I	��4���4����	
�����	
�
��
Beograd, Nemanjina 16
Lj, 1.XII.1935

Dragi,

molim Te, šalji mi odmah 1 izvod svojih 4 klavirskih kompozicija za
���������4��������G
	����	
��������	
�	��	
��A�����	���������G��-
'��
��	�
pa je zbog toga treba, da šalješ još jedan. Ako imaš 2, trebam još jedan za
Montevideo.

Arabeske sem ti poslao.
Zdravo, Tvoj Slavko

























































�� Sigurd Rascher ,�8�:
�
-%
������������
�����(������%
&�
��9�1�
0�!�67
�� Gregor Fitelberg ,�@:8
�
�8/�-%
&�����
����	���
�
��!&������7
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[0�
&���9���J] Baš slušamo iz Praga »Znavení den«.

Olga Oljdekop. Puno pozdrava.
32

In M. Krasová !
33

��
 ;���������<

I4���4����	
�����	
�
��
prof. univ. i kompozitor
Beograd, Nemanjina 16
Lj, 12.XII. 1935.

Dragi Miloje,


������
	�@S4�4�4�	��@@"����
���	���� �����	
��A����
�����	�-
'��
���
koncert jugosl. klav. muzike. Svira i Tvoje 4 (velike) skladbe i so sjajno
naštudirane. Ako imaš vremena, poslušaj!- Trebam za Montevideo in za
�����������
	
�����
4������������	�A���������'�'��G
�����4�0������
�����A�M

������
	��	A����������4

Zdravo! Tvoj Slavko

Najbolje da doneseš sobom.

Slavko Osterc
Ljubljana
Konservatorij

222

��������2��� 
���� �� 23. �����-�� 1935. ������� ��4�2 �
����( �� Religiosom, 
���� �� ��� ����
���� �� �	��8�*� 23. 12. 1935.
� ���
���� (Cvetko, Fragment..., 248).

11
(�����)

Slavko Osterc
Ljubljana
Conservatoire
24./I. 36.

Dragi Miloje,

���� ��� ������ ����
�� 
�� ��
���� ���	$	� ��G��
���	4� )
�
���� ('G	���� ���
termin do 1.II. in bom tudi jaz konkuriral. Zato Te prosim, oddaj pod šifro
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T)"�	��U��	
�00��
������G���	��'���!	�*��
����$	�	
	������
�A���
������������
������	��� ���D���A����	G���>������	A��G���D����	��'
���	�G��	
	������	����


������	�����	�������C����	
����	$��ne zaboravi!!�#

Stare Slovanske Familije se Ti iskreno zahvaljujejo za razglednice, auf
��!"�"�����'��������!"���!"��$���!"�CC�/ Rrrrr....rr...(diktator se zlobi)

��G� �	�� G�� ����D�
� �	����� ��� T�
������ *�'
�D��>U� ���� �	�	� �	$	D�
trebali za program. (Tudi to poverljivo)

B�� �	�� ��
� 
����� +��	
��=�� ��� �	� �G�	D��� �	
�� �	G���
�4� ���	�� "���	
izidejo »Grimase« in »arabeske«, jih pošljem i izvod tudi S. Prokofjevu.
Orlov mi je rekel, da Prokofjev vse nove, dobre stvari rad svira.

Sehen die Grimassen schon zu Ende?�: rrrr...!!

[2.���.] Ko si Ti odšel, sem se zopet vrgel s polno paro na delo. Balet
gre naprej »kao munja«.

��.���
��*)�����	�) ��	���	������
���T@=������
�U4������	�
��@=S������	�
��"�
�������?9�������$���"�G��=���$�����������
����'����	
�4��	�	D��	����
�
da zaradi A. Bergove smrti njegovi predlogi niso prodrli in je dobil

1. duo ½ Rihard Zika!

½  K.A.Hartmann - gud. kvartet�@

2. duo Luigi Dallapiccola (muzika za 3 klavira)

in švicarski »Trostpreis« neki Švajcar.

��A���
	��	������������������������	� ���=�P
�!��
�� ���#	'������ �	��
�	�
naše »generacije« nobeden namesto Berga.

@74004� ����� �'��	� G�� �4X��4� 
� ����'��� *��$�����>�� ������A�	� ����� D��
»Ouverturo« v Amsterdam (Concertgebouw) 3.II. pa tukaj »Magnificat«,

�	��F�	���	� ��� D�G� ���� ���� 
� ���$�� *�������	
� '���
>4� :@40� G
�D��� ��"�	
slišiš iz radio-Ljubljana moje »Karikature za pikolo, klarinet in fagot. Ne

���D���D���	�	��$�����
������D���	�	��$������	��	4

 ����� �	
���� �	� A��	������ 	����� ������ 
�����4� ������ ��������������:4004
Slavenski v Ljubljano – veselim se, da ga bom zopet videl in slišal
lamentirati!

Iskrene pozdrave gospej soprogi, gdci Gordani in Tebi.

Tvoj Slavko
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Gospodin
��	�4���4����	
�����	
�
��
kompozitor
Beograd, Nemanjina 16

29.I.1936.

Dragi Miloje,

još jednom Te lepo molim, da ne zaboraviš poslati moj II.kvartet pod
G��D�	��T)"�	��U�����	��'���)
�
����('G	���4��	��	� 
�� ���
��� 
	�� 
���'
��
����	�����	������	�����
���������������	A����'
����4

������ 	�� <"� ��'�����	� �
	
� ��	$�4� ����	� �	�!���� �	�� #��
�4
39

 Kako
���	������	���
������	A�������������4

0G������
�������	��	�
��������������������������	��
����������	���	4���	
�������������
����������������	�	D�444

Dobio sam vesti iz Varšave, [�7
 ���7K� -
�
�� �� 	�� 24��� ��� 
�� �	
�
T '���U�*�	
'���	���'����>��������
�
���T�!"	U4F��	�!����I4��4������74004

1�G�����
�

40

 Slavko

��
;���������<

I	��	������4����	
�����	
�
��
Beograd, Nemanjina 16
22.II.36.

Dragi,

Grimase
41
�N�	��
��"������������G����'
�
	��	��
�"C�.'����A'��C

1.) Nazdar!

2.) Ali bo Religioso itd. v radio-Beograd?

3.) 30.III. imam Procesijo
42

 ���
���	��
����	���	�!���'�
���D'

4.) Idem aprila u Prag

5.) P���
��G��	
	�����	�	�F�	���	��"	�������	�	�	
��
43

 svirati?

























































�8 Rya Reger (Roeger), &��&�����
 ����!
 ���	�
 <����5���+
 &��
�����7
 ���7
Cvetko, Fragment..., �:7
��&�!���
��#7
#� 0�
5�"��!J
U2�����%
���
V7
#� $��
&���
&����5���
��5
#� <����5���
�����&��!�
��
�8�#7
#� ������5������
3��
�
  ���������
 �&�!�1�
 ��!&������
 A�������
 .����
���
(Grinsky)
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����� <����5���
&��!�
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���

6.) +�
���	���	��D�	���'�����
'$	��	
����������	F��	$���4�0��	
����
��!�4
7.) Imam koncem aprila v Ljubljani svoj koncert: klavir (arabeske),

	�$'��� *V����G�
�� �� �	���>�� �	�	���
�� �� ���
��	�� �� G� 	�$'�
���� �� �	��D�	
����'��F!���'��* 
����
��I	���D4����
���-��	
�����	�$'�
��#��D�$�
4>

8.) @940004� ����	�D�����
�D��4���!�������
	
� ��
�	�+����!��-
'��
����
Conservatoire

@@4>�0G�	D����	!���
	���GZ�	
�C
44

[$������
 ��
 ���	�

 ������J] 25.II. predavam u radio »Nacionalni
D��U� F� ��'����!�
�6� ������ �� J����� *	��� ��
�6� ������ � 
��	� �	��	>4� 0��D�� G�
ilustraciju: Švara, Šturm, en Koporc i Pahor.)- 28.II. prenosi Ljubljana moje
Variacije »Slavica« ? radio orkester)

Slavko Osterc
Ljubljana
Conservatoire

�#

;�����<

sobota, 8h rano
28.III /1936

45
 / Emona

Dragi moj Miloje,

»na odmah« Ti odgovaram »po spisku«. Da mi ne pišeš, se ne ljutim, pa
znam ja Tebe. Znam i da radiš. Ali samo jedno stvar Ti uzmem u zlo: Ti
�	���	������	�������	�������G���������G���	
'��'G��'��������
��
��	�A�	����
nisi poslao svoju sonatu u Varšavu, gde je bio naš koncert 23.t.m. in
�G
����	� �
��� ��	� ��	� �����	A����� �4
4� 	�� �
��	$� �	��	G��	��� ������ 
���	
delo – a od mene su dali 2: Procesiju i Toccatu. No, veseo sam, da je bio od
��	$���D���������	$���'����������	��
����F���	6�����
����������������������

�� ��������	� ��
��A����� N� ��� ����� �	���	4� P����� �� =4>� ������	����6� ����444C� N
(���	����G�
����D�	�����	�������	�$	
	��	6�
���@�����!� �����$���'������ 
�
malo bolje, pa koji dan i lošije. Pošto u poslednje vreme nemam primernog
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»«���	�
��������D����	���D�	��
������[	�"	�����
	����Dno svira koncert
na Radio-Beograd.«
���7
Cvetko, Fragment..., �@/7
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��'��
��� 
��	� ����	� T��	���U� F� ��� 
�� 
��	
���	� ��� $����� ���	O��6
Abstinenzerscheinung – iako nisam potpuni apstinenta.- Diktatorica je imala
1.) plesni turnir 2.) gripu 3.) ima na konserv. otsustvo do 1.IV. zbog
T�	��"�
	���U�F����� 
��
���G���
�4� 
�$������
	�
���	� 
�����'��'��	�����
�
vreme i to 1 minutu pre 4 dana. KaG�������
����������G�
����D�	�����	������
���$������	��G��������
��������
����
���	4�2	�������G���������
��'�����'�N
	������A�	�������	�$	
����4����	���������G�	$�$�������G�	$�����"����	��	
��	� 
�����'�� ���
�� ;� �����
�� ��A�	� Q�7
 ���] povredili Joška Roegerja
��������� G�� ���G
��	��� �� G�� U�	��!�
��'���T4� �	� 
�� 
�	��� ���$��	��D��� N
�	�
�6��	�����$�D�����
��4�J���
��������������	����	���G�	$��
	$���
�D�	$
organa – ja opet imam toliko posla, da Ti nisam pisao – pošto nisam zapravo
imao šta da Ti pišem interesantnog. Dorle uopšte nikad ne vidim.-Iskrena
hvala Ti za sve, šta mi javljaš zbog izvedba mojih kompozicija u Beogradu –
'����$'����	����
�����4����	���G���
���@40�4�������
�D�:40�4�
�������������
'��'��
	
�!�"� ���	��G�����	�$	��� ��
D������� ����	�G�
���	�G�	$����
�"
��	��	
���	��'��
	
�!�	�	�����
���	���������4F������G�	$��	����
���	�
����	
�����=40�4������N� ����������� ����G������	���D�	4�2����$'�������
�������
�
	
� �������� N� �� �'G�D���� �� ����	��	
�����4� -	
A�� �� �	��A�D� ��	� �� 	�����
poznata garnitura (kojoj si pisao) se iskreno raduje Tvojeg prihoda i Tvojega
��'��
��� ������
����
�����	�������U ��G'�$	T�
����$'4�-	����	���
��U-	
F
���T4�#�	$��	
��������
��	�	����	
�����
	
�$���	������	���
�"�N� 
	�� �	���	

������	��	�������������	G���	����������
���������'�-
'��
���4���	�����	O��
���� �	����� D������ ��� ��
�D�� ���'��!�
��  ����"�  �	
���� ��� �����!�4� ��	
prepodne, javi se odmah u Gradištu.

�	��������������4� ��J���������D����'�	�	��	��U����"'T� F� �� �
���� 
�
nezgodno. - Danas sam ad puncto gripe malo bolji – sad prepisujem
partituro «Magnificat» još 2 puta za U.E – prihodnja izvedba (orkestrom)
�����'�L	������	
6�L���	$���	�!"4�1	�N�
�����	$��'����$'��	��V����������	�
Pinkasa ili Prohazke.

Zdravo, rrrr – Tvoj Slavko

[0�
!��	���%
��&�����J]

�4 4� (�� ���	���	� ����� ����'� $	�	
�� US� 
��$	��
�T� G�� ���
��4� 2� �	�F
lednje vreme sam svršio 3 solo pesme, 1 dvospev i do polovine «Mou-
vement symphonique» za vel. ork. kao i preko polovine ¼ tonske kantate za
Aenske, alt-solo i 9 instrumenata. Puno, što?  Slavko

TTT

��������2��� ����� �� HL0 ����� =GFL0  '��-����� ������ ���7
����)
�� �������.��� ��� �� ���� ��
������� �� ����� �� =K0
�����9 � 
���� �� ��
������� ���� 
����
 -�����
 � M�-.��� H0
������9 �� ���� 	� '��
0 Incipit: »Dragi moj Slavko, Ja retko pišem. To
je moja bolest« (Cvetko, Fragment..., 246)
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Slavko Osterc
Ljubljana
Konservatorij
Lj, 16.aprila 1936.

���	��	��	
����$	��	O�!�
46

,

���D'���������������������������'����$'���G�	����
���	
����
����
���lo-

������ 
�� ��A�	��	�������� ����� 
��
�������
�$	
���	�����	
����������	�������
odgo
���4� #���	� 
��� ��� 	�� ����� �	� ��� ����� �	�
�� �� ��� ��� 	��Vas poveriti
T'�����D�	F��'A�����U��	��	
���4

��	�N�G�	$��	$�����	��������������	�������4����	
���������6�	��$�����	C
N� ���� ���� G�� 
���	� 
��	� 	��D�	� ��
��4�+�� ���� �'�	��	
�"� ������'��� ��� ����
svojo knjigo o modernoj   jugoslov. muzici. Jedna ovih partitura zove se:
Partita za $��	������
��%�Od ove nemam duplikat. (Sve to Miloje zna). Pošto

��	�����$����	�G��U��	$���F����	T��	
��
�D�6

a) Partita  G��D��	������
��

b) Pesme

c) Sonata za saksofon i klavir, [�7
���7]


��
��� U������'T� ���� �����4� 2� -
'��
���� ��O'���� ��4P
���� ���
�
�	� 
�
�	
��U���
����	�
�D�T�����G�	$� �	$��"���	� �������3.stav «Partite» (mislim
«Interludij») za klavir solo.

Dva predloga:

1.) 0��� ��� ���
���� !��	� U������'T�� 
�� �'� ��� 0004� ���
� odmah prepisati i
odmah Partitu vratim ili

2.)  da neko prepiše III.stav i mi ga šaljete.

Sve to  sam se z Milojem u Pragu dogovorio, pa Vas molim, da bi on na
to ne zaboravio.

Dalje: Od više strani imam upite za drugo sezonu. Avizirao  sam
���	
�
��U#����D���$������T�F����������"C��	�����$'��
���$�������"��
���4

 �$'��	� ������	
�� 
��� 
����	� �G� ���$��� ������	� $�� �	G���
�
�������	F
���
	
��$	��	O����������	
���	��	��4

+���D������	
��
��

Slavko Osterc
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I	��	������4����	
�����	
�
��
Beograd, Nemanjina 16
Lj, 22.IV.1936.

Dragi Miloje,

a) iskrena hvala Ti za poslate note kao i za  dopisnu kartu

b) '����$'��������	����	������
��
���
�����	���B4V4�G���	�!����840�4
koji nis����	$�	�
�����'�����Q�7
���7] pošto nismo bili više tam. Ipak sam
htio upoznati dela svojih dragih prijatelja iz Praga Hábe i Reinera. Jedan
prepodne bio sam na probi E.F.Buriana D 36 u Mozarteumu. Posle podne

�����'���	��LR����
�����'���	����4�������4

c) �	�
�D��������	�����
�����'��
	��G����$'�!	�
47
�*���A������	�����be),

��'$	�
�D�� ��� �	
��!���� *�G����$�>�� ������
�D����������%�	
	�������A�
(pre odlazka.)

D>� �	���A�	� ����  H�������� *�������'>�� �	
�� ��� ��� �
������ �	
�� 	�'�6
Aforizmi

d) ����'� ����	
'F�����	
'6� ��� ��
���� ��	!���
'�� ������ �� I������	
�
uz kvartet

e) ��4 ����D��6� 
	�� 	
�� ��G	��� ��� '� #���	F���"�� �G
	��� �'
�D��
�
������*�����	�	��.����F�>

f) ��D����6� �������
'� �� �	���� ��
���� ��� ��� �
	�� @4�	�!���'� ��'$�
sezone – uz toliko posla izvini, da Te svom bolesnom nogom nisam mogao
�	���A���4

g)  
���
	
���	�'������'���'4
Staroslovanski Ahoj Tvoj Slavko

�=
,���������<

I	��	������4����	
�����	
�
��
Beograd, Nemanjia 16
Lj. 3./V.1936.

Dragi moj Miloje,

@4>�I������������!��-
4�����������
���T#���$�	�	U�F�
�
�
�������	����
��� ��G
�A��� �
����!�
�� �� � �	��	��� G�	$� �
	
�� �	�'���� ��� ��� $�� ������
Collegium. – 2.) Šta je z grimasama? Interesira se za take stvari kod mene
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����� <����5���
&��!�
����
�����

��:

Liza Fuchsova, Bratislava, Ukorska 4. –3.) Miloje, jeli komponiraš? –4.)
Iskrena Ti hvala, da si se zauzeo za Magnificat kod Prvog beogr. pev.
��'��
�4�NS4>������������ G�"
���������� �� �	�� ������ 
��1'��FL��A��� � ��
���
»Pesem o devici Peregrini« -6.) Moji novi »Aforizmi« za klavir su sijajni,
�'����	����������A�
	��4F�74>��	��'
�����"���������
��4F�84>�0��������	G���
�
od 9.) diktatora & Comp. 10.) Nazdarrrr... Tvoj Slavko

[������J] Pozdrave Vam šalje Vaš Šturm
48

�:

,���������<

I	��	������4����	
�����	
�
��
Beograd, Nemanjina 16
Lj, 16.V.1936.

Dragi Miloje,

G���

�D
���
����
���D�����@4>� ��� ��� ����� @?4�4�)	��4��'��!'���	��	
naših (ljubljanskih) kompozicij na programu in 2.) da bo 21. izvajalo Prvo
��	$�����	���
�D�	���'��
	�Q�7���7] �	
���$����!��4�(���

�D
���
����
��
��� ��	�	D���� ��� ��	� 
D���
� ������ �G����	� 
�
	� G�� ��	
����	� 
�
�	
��	�'�!�
	��	����
4������	�
�����	�	��;4@S��
����"���	��
�4��	
��A�����$���?
morceaux, violinist Dermelj

49
 v Gallatio pa II. in III. stavek sonate, prvega

A������	��	$�������'������4�+�	
�� 
��	���D�	�����'�����	4�������	�����	�����
kompletni »Stari Slovani« in smo za viol. sonato vedno bolj navdušeni  - je
�	���� A�
�
��
�� ��� �	�������4� *�	
	� A��	� �	� 	�� T�	��'���U� ��	�'�!�
�
	��	������ � F� G��
� �$����
	
�� ��
���� ��
�
�	>4�#���$�	�	� 
�� A�� � 
� ���	$����
�� � ��
kmalu izide. Kaj pa Grimase? Kaj boš samo »muzikologijo uganjal«?
Komponiraj C����	��
�������
������
��G��	��	�����������4� ���
��	��	�!����G
��������	���	��
��	G���'4

�"	
��������444444��
	
� ��
�	

Šturm Franc
50

/,����)�� ������
 ����
��:/ Zahvaljujemo se, pošlji kak program!
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I	��4���	�4����	
�����	
�
��
kompozitor
Beograd, Nemanjina 16
28.8.1936.

Predragi Miloje,

L
����������G$	��	���G
����
'4� ����� �	
������	G���
��'�	���"����
���
�����'�-
'��
��'�*84<4>4���	�
���	�������'����A�
'����=��������4�#������
pa je bio i on i ja [�7���7] mišljenja da damo u prvom redu na pariški festival
����� *	�� ����">4� �	� ��� ��A�� ���	�'4� �	������	� ������� ��� I������4� N
1'��FL��A���
��
������G
�����������	�0��

51
�����
	
�
��	��	��	���A��L	����	
�

�����M��	����������	
�������*����	>�����������
���������"�������1'������	
pregledaš zbog interpretacije. Ja sam doduše radio preko ferija mislim kao
majmun, Mouvement symphonique 4

52
� �� 
����� ��������� ����� G�� 8� ����

��	���4����	� ��A�	�	D��'
�������4�*��� ��G'�������I������>4� !"��!"�����
je najavio izvedbo mojih igara za Cirih i BBC London. Mouv. Symphonique
�����������'�'�-
\
'�*���4���D���>�;4� 0J4� ��;4�J4����������T��	��G���U�'
Bratislavi, Pragu. Svira Liza Fuchsová

53
. Ahoj!

�8
 ;���������<

I	��	������4����	
�����	
�
��
prof. univerziteta
Beograd, Nemanjina 16
Lj, 23.9.1936.

Dragi Starislovan,

jedna hitna stvar. Prof. Rupel
54

 treba odmah moju »Fantaziju« za v. in
kl. Doma imam violinski part, [�7���7] klavirskog ne! Pošto on to treba za
nekoliko koncerta, molim Te, šalji odmah. Nove skladbe (Aforizme) in
Tokatu svirala je Liza Fuchsová 6.t.m. u Bratislavi (i Tvoje skladbe), a 8.X.
�
������ �"� '� ����	��	���

55
 u Pragu. Passacaglia je na programu abonentih
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����� <����5���
&��!�
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��8

�4B4V4
56

 u Pragu (20.I.37, dir. ��D���>� �� ��� ��	$�4� ����4� �	�!4�#���	�&��F
szawa (dirig. Fitelberg), Mouvement symphon. »prozatim«

57
  v Lvóvu. Šta

je Grimasama? I korekturo?

Pozdravljajo Te vsi Starislovani, Ksenija
58
���������	�	�'���D����	��C

1�G�����
�
� ��
�	

��
;���������<

I	��	������4����	
�����	
�
��
univ. prof. in kompozitor
Beograd, Nemanjina 16
Lj, 30./9. 1936.

Dragi Miloje,

D���������������������������'��	
���	��	G�!�
��G��T�'G�'�U�F��	��	���
jih ne [�7���7] šalješ, ako ih trebam. Molim Te još jedanput za 1.) fantaziju
za violinu i klavir (na moju adresu), 2.) Trio za fl, clar in fg (na moju adresu
ili na: Janko Gregorc, Ljubljana, Opera). Oboje trebam odmah.

������T ����� �	
��U�*������>�	����	�
��
'D��'���D������'��
�����������
Carmen. Svi, i  Olga, Te pozdravljamo.

Tvoj Slavko

���
����'��	���@S4J04�'���	$�������������!'�2���4

Danas je premiera opere Matija Gubec, pa ti šaljem  jednu recenziju za
Politiku.

��
,�����<

13.XI 1936.

Dragi Miloje,

�����	������
	
��	������	�����
��D����T�'�������U4�I����������'�'���
�	�����
���'�G�	$��	$���	����'�'��������
��	�	���G�	���������	4

2. I�������������
������
������D����	�@94J00C�T������U
59

 u rukopisu.
��������������'��"���$'��	���������t i da jih izvede Liza Fuchsová.
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3. Riju pozdravio – Xenie, Dodla itd. Nema v Ljubljani – sve študira u
��D'4

4. L���	���'
�	��
�A�	CC

@4J004� *
��
��� ��� �����	� �	��D	
� ����$���C>� ����$'
�� �	���� '� ���$'� :

'$	��	
������ �����!�4� 0� �� �	�'� ����	� D���	$4�  FLF � ��� A��
	� �	�������
�4
���	� 
�������	A��	�L������F�����	
��F+����!���������	��D���G�	��������"��	
����	�L�����D� T0$��U��
	
�� ������� �$��� *G�� 	�������>4���	� ����� ������'�'� �
material – odmah

60
  ���
��������'�'�'�-
'��
4���	��D'� ��D���
�������� �G����$�

pozovu, da [�7���7K��������
�����������4� �$'��	�D���������'����$'�'���"����
�
���C� +�� �����	
���� ����� T-�!������	UF� �'����� 	�� ����� T�	'
�����
symphonique« (Krstna izvedba)

��	����
��
	�
����	A�����'������G������
��@?4J004��	
���$���*������>���
	
	����
�����������*V�������$>���=9404������!�$�����G����$��*B4V4F���D���>����
���������	�'�	
	�
������G������
��*V�������$>4�V�������$���������
����	
�
sezone i Ouverturu.

Baš so me zamolili iz Buenos-Aires da šaljem sonatu za saksofon –

��$� G���� ���	� �	� �G
����� G��
	4�I������� ����������� ���
���� ���	� 
	�� 	
�
��G	��������	$����4�������������$������������!�
������
���
��'�
����	�D����
da izvode moje kompozicije. Ide u redu!

0� 
�� ���� �	���	� G�'G���� ������ ��� ����	�	� "'��D� 'G����� ��	� �	� ���� ���	
���
�4�(�D�	������������T�	'
�������%��"	��]'��00U�*"	�'�����"��������
za jedan ceo program).

0��D�6� ���	� �	����'���� �[�������� �	��!�	�����
��� ��������
�� ����	
��
školski kuluk, šol

61
, Lovšin, danas Dresd. Kvartet (Beethoven op.127! tojse

'A��	!������C
62

) Ahoj, hoj hoj hoj  Tvoj Slavoj

��
,���������<

I	��	������4����	
�����	
�
��
profesor univerziteta
Beograd, Nemanjina 16

Lj, 25. 11. 1936.
Dragi Miloje,

�	���	� ���� ��� �	����'�	4F� (�	$� ����G�6� �����	A���� ����� �	��
	� ����
tamo do 10.XII., zbog toga šalji sigurno

63
 Grimase meni do 5.XII. ili –
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������
����� <����5���
&��!�
����
�����

���

direktno (da bude 10.XII tamo!) na SIMC, Section française 132, boulevard
Montparnasse, Paris (XIVe)

Bolje 3 dana prije nego 1 sekundo prekasno. Odmah daj prepisati.

Nazdar i sve drugo
Tvoj Slavko

Slavko Osterc
Ljubljana
Konservatorij

��
,���������<

Gospodin profesor univ.
��4����	
�����	
�
��
Beograd, Nemanjina 16

Ljubljana, 11.XII 1936.
Dragi,

molim šalji Grimase sigurno  i direktno na adresu Henry Prunières,
SIMC, Sect.fr. 132, boulevard Montparnasse, Paris (XIVe) sa oznakom
»Festival SIMC 1937«

B���	������
	
�D������	��4������D'�'��	����!�4� �����	�
���	C���	��������
�
�����
'������
	���	���
�$��'��	���!�������
�������	�	
�!��
��	��	���������	�	A��
'4

����������	���	�D������	������G����������	�*#���	�00����	$���>

Zdravo Tvoj Slavko

�#

,���������<

Yougoslavie
I4���4���	�4����	
�����	
�
��
Beograd, Nemanjina 16

Paris, 21.XII. 1936.

Dragi Stari Slovan,

���� ���� ��� �'$	� �� ���	�	6� �
	
�� I������� �'� ��� 0004� ������'G�D�	�
�	�!���'� *G���
�>� �� �
����� ��� �"�-�G��V'!"�	
R� *��$'��	�� ��� ��� ������ ���
�
��'$���	�����!�
�CC>�0�.�����
�������
���*�	!!����G��	�������>4�0� ��
����	$
smo primili soglasno pa je Ibert i Prunières otkazao koncert vokalno-
instrumentalni, pošto nemaju kredita na probe.

�	�������� �����	����
� �	���'M� G������� 
�����
	G���� ���� 
�4�1	��� �����
vratiti redakcija »La revue musicale«. Danas putujem u Ljubljano. Xenia je
�����������'���D'4

Tvoj Slavko
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Paris, Hôtel Majestic, avenue Kléber

[3����
�������%
���&���J] Festival 20.-27.VI.37.

�/
;�����<=#

[���
����!�%
���������
&�5����!

������
�8�:]
65

Dragi Miloje,

ništa se nisi još javio po mojem Parizu. Onda: Liza Fuchsová je vrlo
������� ��� ��� �G
	����� �
	
'� ������	�� �	�
�� ������������ ��� '	����� ��� �	A��
�������C��������
�����	$�����	��	��	�'�
�
�	�����	�
��
	�������
������$����
G��.����	
	��	��	G�!�
	�	�
	���	�������	���	���
	$�G��	�������D��������	
on diriguje i Hábo. Dragi Miloje, ovaj put moramo da podnesemo molbu, da
barem Ti i ja [�7���7] dobijemo nešto od Ministarstva, ja sam u Parizu platio
����=9994F�������D�����������������!�
��G��=�$	�����*	��@4J004�@<:S�N�@4J004
@<:74>����
��� ��� ������ ��� ������
� ��D��� �������� ������ ��� �
	��� N� ��'$�D�
�	���� �G� 	�����"� �����D��"� ��G�	$�� ��� ���'� ���!�
	� '�����4� ���� ���� �	
tamo predvideo i saopštio.

Kako Grimasama i Arabeskama? Molim, piši mi o svemu temu!

Zdravo Tvoj Slavko

***

Poštovani i dragi gosp. doktore

Po dugom  vremenu opet jedanput sastali smo se – Mlado Slovanstvo:

 ��
�	��������������	������	A�������������������	����D�	��������������
�����
����������N�����$���D�	$�������
�	$���'G���	������$	$�T���	
�U�F������������
����G���D��G�����$������'�-
'��
��'�������	A�
����'���'$'��
	
�"�	
���
����4
P�'������'���D'���
��
��N� ����	$	���	$	������4��	A����
������� �����G	

��
��������	G	���!��N������	�
���
��'��'������'�'��	���4�B���	���D���	��
�����
sam se na one lijepo provedene trenutke – ali nije došlo do inkarnacije tih
�	
�"�������N��'�'���'���D'����	$	�
����'�	�����������D�������	����N�G����
i sami kako je – student ostane uvijek siromašan i mora dobro promisliti što
i kako izda kakav groš.

[�7���7K� ������� ���D�� ������ ��� ��� ���� �	��	4�  ��
�	� ��� 
�� ��	$	
pripovjeda o uspjesima u Parizu.

On je uvijek onako  zgodan kao i nekad, duhovit, šaljiv i nezaboravljiv.
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0��D���T-	
���U��	�����'4��	������	����	�	��	
����������'��	����4

���D��� ��� G�� ���� ����� '� ��D� ��� ��	�'A��� ���� N� �� ��	� 
��� ��'D�
�	
G�������'�������	��'���	����T�
���D���U���	�
�O��
�4

��	$	���������D�	��	G���
�
��	����
Carmen

�=

,���������<

I	��	������	�4���4����	
�����	
�
��
Beograd, Nemanjina 16

Lj, 16.I.1937.
Dragi Miloje,

"
���������������4�(�	$�I�������G��
����� ������	A���
��'� ���	��� 
�
nego Ti – pošto ako bi ja ne urgirao kod Tebe, [�7���7] ko zna, jeli bi ih Ti
uopšte poslao.

2.) Od 1.II. baci muzikologiju vragu pa više komponiraj! 3.) Svi stari
 �	
�������G	
'6��"	
�?4>���G����������	��
���1��
���!"	!�6�
������
���@9
d.(prov) abstinent, vegetarijanac itd. Ahoj?! 5.) O.K.G. (Pokorny):  /.../

66
 od

mene partituru Religiosa.- Ne mogu, da im išta šaljem, dok mi ovo ne
�G
��'4�1���'�'����'����'	������'�	����G���A�4��	
��T�$��U����'�
�����	
�6
dobiju se (prozajmeno) kod Ars viva (Hermann Scherchen), Rhode-St-
Genèse-Belgique, pa mislim da uz teA���"	�	����N���������G��+4�4I4^444^

67

14-XII. jih je dir. u Varšavi. Fitelbergove igre so kolosalne!  Fitelberg mi
piše: ich bin ein grosser Verehrer Ihrer Kunst geworden.

68
 Ako Grimase

naskoro ne izlaze, šalji Fuchsovoj manuskript.
1�G���C��
�
�Slavko

�:
;�����<

23.I.1937.

Dragi moj Miloje,

���� �'�	� ��
����� 	� �	
���� ��� ���'� ��� ��� �����4� 1��� U���
����
T�  ��F
venski grdi mene in Tebe u jednom pismu zbog Pariza*��$�������'D���	��
�
i za njega, što se dalo – poslao sam Gl. Matici i jedan telegram (a niko me
����������	����
������	
�!�G������$���CCC�������	�����$���CC>��	��'����	���
	

�������� � ����'��D���� �� �	��G���� �
�$	
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��#

mene je Slavenski: ad acta! (ne kao umetnik, koga poštujem – ali kao
�����������D	
��C>4����������������G�	$��	$�4

Vrlo Te molim, zauzmi se kod opere u Beogradu za delo našog Risto
Savina:

Matija Gubec4� ���	� 
�� 
����	� �� �	� G���'A'
�4� ������ ��
�� ��� ���	
«revolucionaran» za danes, stil je potpuno D����� ��� �����'�����!�
�� Q=4� ���4K
	���D��4����	�
��@99Y�����	G�	���������
���������D�	�*&�$����N� ���'_>4�(����
������
��G���	�����
���������$�A����4��	��������'D�����	4�������	��	�G�	$�L�
���
*��A�>�� �	
���!��*�	��	G��	�>��� ����*��
����	
���D���	�����'���	$���'>4

���� �G��G�� ����� U'�	�
	��TW� (�� I������� G��������	
�	� ���� 
��� �
��$�	� #'�%� '� ��D'�� 	���D��� ��������!�� *
��
��� ��� ����'��� '� ��	$���'� '
radiu ili na koncertu – ili sama – ili sa Brandl-triom – svakako Tvoje Gri-
����� ��������� ���	��
���� ��	������ �	� ��'D�����>4�����������	
��� ���	������	
���
������
��G�
���	�����A��	���������*	�������	
�"��	
�"��������>�jedini, s
�	
����	A�����������4��	���������
������4����	��
����� 
������� ��	���	$�	
������������������:������������ �
	
�� ������������
�������'G����N� 
�� �'
mu ih placirati.

2����$'���
�	���� 
����D���� ��B4V4
69

 Passacagliu, u martu dava Fitel-
���$��������!4���+'
���'�	4��	��	������	������*�	���A�����'�$�C>�������#���	
Luxembourg.

Ahoj! �
�
 Slavko

 ����� �	
����N��
���	�G���
�$�N���D�	�Q�����
��5�
&�"�J!����D�	K���
Ti zahvaljuju za pozdrave i Te «grle».

Stari Dizdaclar

.........................

* ���	���
��	
���"����������"�	�����	��D'� � ����G������	�'��
�� 
	�CCC
/Zbog «Gubca» pisao sem istovremeno Banduru

70
/

�@

,�����<

Lj, 1. marta 1937.

Dragi Miloje,

u poslednjom  pismu zaboravio sam ovo: g. Jan Šlajs
71

, moj kolega –
�	
�� 
��� ���	� ��� ��$'��	� ������ N� ����'����	� ����������	��
��	� �	��	��
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�	���F���
���  	���'�� "��	� ��"� ��� �	O��� ��	� 
�� �	$'��	���� '� ��	$���� *'
��A�
�	
���'A���������G'��C�N�'��	
	
�	��
���
���>����	�����'G�D�	��������
'�
�	
��������*���	����
��P��
����G�	C>�����	�	�	�
	����4

P������D���W

Moja Hunger+Durst
72
F� �'��� 
��� 
�� �
�����4� ��
�� �����6� ��� ������ ��

platimo Stari Slovani kaznu, pošto smo prestupili »policijsko uro!«

Sjajno! Šta veliš?
Nazdar Tvoj Slavko

[������
 ��
 !��	���%
 ��&�����J] Rija in svi Roegerovi iskreno Te
�	G���
�
�
'����A�����������	�����	��A��4� ��
�	

�8
,���������<

I	��	������	�4���4����	
�����	
�
��
kompozitor
Beograd, Nemanjina 16

Lj, 5.IV 1937.

Dragi moj Miloje, sigurno Ti je poznato, da polazim u Sofiju za 12.t.m.
2���	$�������$����'��'�	�'�@94�4�4�G�
���	��'
'��	����	��G���G�
�D�����

���	�����
�4�  ��	��	����	
�	
������	���� ��� �������� � G�	$� ���	��� �� �
4
��	��������������'����
��'�'��	����������
������������	��$'���������	����
imati vremena. Hvala Ti lepa za poslate note, krasna je oprema – no, pa
dobre su zaista i kompozicije same. Do vidjenja

Tvoj Stari Slovan
Slavko Osterc
Ljubljana
Konservatorij

��
;���������<

I	��	������4����	
�����	
�
��
kompozitor
Beograd, Nemanjina 16

[���
����!�%
���
��
&�"������!
&�5���
��
����J
6. IV 1937, Ljubljana]

���$�����	
��� �	��	� 
��
��� ������ ��� ������� $�
'� �	����
'
73

, moram –
��	�����������	$	
	���	���'�	
����
� �'�	�'�
����	�	����	��@@"4���	����
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��=

�	�� 	���
��� 	������ ��
��� ���������� ���� 
�� �'� ���� ���� ��� 
������ �G�  	��
�
ustaviti u Beogradu da se glasim kod Tebe. Ili da dodjem u subotu dopodne
���T	���A��U

74
�F��������	�N�^444^

75
 je slepi.

Zdravo, Tvoj Slavko
Slavko Osterc
Ljubljana
Konservatorij

��
;���������<

Gospodin prof.
��4����	
�����	
�
��
kompozitor
Beograd, Nemanjina 16

Lj, 24.IV.1937.

���$�� �	
� ���	
��� D����� ��� I������� ��� �"� 	��	��
��� ��� ������� N
��������� 
��� �����
�
�
'� ��	$����� G�� @<:7^:84� ����� ��� V'!"�	
	
� �	���	W� ��
�	������	�D
���	�����������	���'�����	������������������
4����!�4�2�	���
imam jedno premieru  na našem radiu:  fantazija i koral za orgulje! No 10.V.
�
���� -�G�� ���
4� �	�!���� '���������
�4� 0G�  	��
����� 
��� ���A�� �'
�D��� ���	� �
kvintet. Ide u redu. H. Scherchen mi javlja iz Bruxelles-a da radi na mom
������'�G������	���'6�������'�������$��4� ����������	�	�������'�-
'��
��'���
�
	
'��������'����D	������$��	
��G$	����
����D�	4�2� 	��
��
��	������	��	
prošao z Suitom!

Pozdravlja Te Tvoj Stari Slovan

Slavko Osterc
Ljubljana
Konservatorij

��
;�����<

SIMC, Section Yougoslave
Slavko Osterc
Ljubljana
Conservatoire de la Musique

Lj, 15. V. 1937.
Dragi Miloje,

ako ovaj put ne vidiš potrebu, da obratnom poštom šalješ u Pariz 1.)
����'���=4>�'�=F:�
�G�����
	
����D����	����������G�������	����D������	�	�4
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��:

Adresa: SIMC, Section française
Mr. Robert Bernard, 70. avenue Kléber
Paris XVI.e

0��D�6

�'�
���	�����	
�"�@9���$�����"��'���M���	��	��
��6�����W� �
���
������
ovaka: Moj poslednji diplomski ispit je 21.VI. i – ako dobijem [�)�5���:
���
	
�����	K��	$�	���"�����
�D�����=@4�04��'�'
���G������4

Molim Te, �,
��������	��	���$���#���, pa bilo kako bilo.

�	�� �
	
�"� ��D��"� �	�������� ��� G��	��
�� ��� �� ��� 
�
���� ��� ��� �
�����
Grimase: Liza Fuchsová, Bratislava (Schöndorfská 4.)

Svršio sam 1.deo (više od pol) Noneta [�7
���7K��	O��
	��
�������	4���
�
����:����������'$���������"��
�4�(��I���������������������G���������
�����
������
���N�"���	�����"������	������	O'�
	�������	$�����@<:7^:8��	���
�����"
pianista.

2�-
4� 
�� ���D	������$��	
� ��G�	���� 
��� ��� ��� �� 	�� ����'�4� �� �
������ �
Grimase i Arabeske.

1	�N� �	�	�	�
'������	���
	
� $	��	O�� �� $	��	O�!��I	������������ ���ro-
slovanske pozdrave i »poslední výstrascha«

76
 zbog Pariza.

Tvoj Slavko

���	������
�$�W� 
���D���
	���G�	�	W

TTT

��������2��� ����� �� 12. ���� 1937. '��� � /��������
��
���-������ � ���� ��
��������
� ��
���� �������. ���� 
������
����� 
��� -� ,����� ���-��� �� ������ 
. ������� O���2�,
���������
� 3������ �
�������. ������ �� �� ������ � '���	.
Incipit:«Dragi moj Slavko, Tek sam danas u stanju da ti javim nešto
konkretno...«(Cvetko, 249)

��

,�����<

        Ljubljana 18.II.1937.

Dragi Miloje,

ja takog poslovanja telegramima, ekspresima i.t.d. nisam vajen, pa me
je potpuno iscrpilo. Nemam ne vremena, ne volje i ne novaca za poštne
takse. Na jednoj strani morao sam dokazati Fuchsovoj, da je francuska
sekcija kriva, da Fuchsová na programima nije navedena – na drugoj strani
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��@

sam morao opozariti francusko sekciju, neka barem na podrobnim pro-
gramima ne izostaje ima Fuchsove – ali je mislim sve zbog toga, što nisi Ti
	���"��	���	�'�����G��
	
�����	������'����4����	�
��G��.�������
��'��O�
�	�
pa su i on i g. Štritof dobili svaki 4000 Din – tako bi i meni ne trebalo da u
poslednjoj minuti moram rekomendo-ekspres moliti da se mi vrati moje
pare.  
��'��	�����
	��D��'��$���
��������
��	$����������	������������	�
8 sata rano [�7
���7] dalje.

Jestli ja novac dobijem ili ne – svejedno mi je; postal sam potpuno
�����D�����������������	��������
�������'$�����!�
��'G�����	�$	����������'
sekciju neka preuzme neko drugi ili niko. To je moje stanje sada.

Jedno: i ovo stanje medju nama kao prijateljima i Starima Slovanima
��D�	������������������������N�	����	
	6

U ponedeljak (primio Tvoje pismo) poslao rek. ekspr. g. pretsedniku St.
3����'��	��'4�2�	����	�� 
	� 
���	��	�N� �� ��� ��� ����	��������� �����
�������4F2
D��
����� �	��
����
	
� ����$���� N� �G� �	$� �������� ��� ����� ��	� �����
������4
(To je danas). Prije 6 sata (11h 30' poslao sam Tebi telegram), sad pismo – u
�	�	�'�������D�������������!��-
'��
����
�D���N��	�������	� �������'$���
��F
kom, telegram meni.- 1	�'��	�����
���*=@4C>������
	�����������	��������	
'D��
G��=�����!��������	�$������A�
	�������������	
��*�	���	
����
����������>4

Staroslovanski Zdravo!

Tvoj Slavko

�#
;���������<

I	��	������4����	
�����	
�
��
kompozitor, prof. Univerziteta
Beograd, Nemanjina 16

Ljubljana 8.XI.1937.

Dragi Miloje,

�'$	�
�������������	������������4���!"����!"��C���������
�D���	��G��'
��	$�����	
���	�
���	�	
��������	�
�����$'��	�Q�7
���.] znadeš, sutra (uto-
���>�@84:9F@<�
��'�����	F�����!���	
���'G���4��	����������	�����������
��F
�������������������!��G�
'�'��	�����	4���	���"����
��	�G�"
����4��	
��A���
	������'���	$���'��	�@S	$��	��	�����
	��
���������'��'�#���	4� �$'��	���
���0
����	����	"	�����N�A�����������	��	������	�
����	����������	A�����
�
����� ���	4�����'��	���'��4�=@� � �4�4 (nedelja) na sednicu UJMA, pa sigurno
���	����
�����4����	����������	����	����	�'�
�G���������	���	A������'���'
�	���D�
	
�������
���	$�������	
�F ��
�	��	!��
��
�����'�4��	A��������
saopštim Dento, da si sad Ti pretsednik sekcije SIMC? Piši.

 ��

*�����
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����� <����5���
&��!�
����
�����

��8

�/
;�����<

Ljubljana, 18./9./1938.
Dragi Miloje,

�	���� ��� ��� ��� 	
�
� �'�� 	�$	
	����� �	��	� ������ ��� �G
������ $O	
Fuchsovo zbog nastupa u Radio i u Coll.Mus. u Beogradu. (Zbog radia pisao
���� ����"�
�'� �'����$	
��'>� +��� ��� ����� ��� ��� 
	
� ��
�	�
�� �	�
�������
druga polovina novembra.

0��	
�����	� ��� ��	����
�� ��� 
�� 
'$	��	
������ �	�!���� ����	��	���� '

��'��'� @<:<� �� �G
	��� !�	� ��	$���� $O�� V'!"�	
�4�+�����
	
�"�#����D��"
$������� ���	
�"����
�
�!�� *�	
�C��	
���	G���>� 
	���'�!�����
D�
��������	F
��
����� ��
����	$��.���ZF����P�'���4

[�7���7K���	$���������
�	�
��LR�����	��G'��	�����
	��'�����D�������
Toplicama (na ovom komornom festivalu)

0��D��������	�	���	$4�#������	��$�`
����������
�E�=���D
���	�	
����@�G�
A�����4����� ��� �	��	
	$� ����� *����� �	���>� 	�������	�� ����	G�	$� `G���F
manja”. Ako Te interesuje: Diktatorica ima najlepše noge na otoku Hvaru
*�	��	�	���
�����������������D��	��������
��	������	��N��	��	���
��
����'>
Marta nije dobila potporu za študij u inostranstvo i je uzela mesto
“pedagoga” (to nije Van Gogh!) na Glasbenoj Matici.

Miloje, to je otprilike sve šta se isplati da Ti pišem – osim pozdrava
sviju Starih Slovana. 

  Tvoj Slavko

TTT

��4�� ����� ,����)���
 ����� �� =K0 ������-�� =GFK0 ��7
������2 ���� ����� ���������� ����� ;������ ����: )������
<0
�����*� ������� ��
�( 
����	����� � ��
� ����� ���� ����0 Incipit:
«���������
�	��-
	������$�����+��,����!�%%.%�/0
���	��1�������..., 250)

TTT

����� ,����� ���� ��������2� =0/�-����� =GFG0 3�����
���
��� ���
 
������� � ���
���� 	�
�	���
 	� HH0 /�-����0
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Ljubljana, 26.III. 1939.

Dragi moj Miloje,

iako se nije desilo ništa osobitog, Ti pišem. Marta mi je dala izdanja
CM.

77
���	
���'�	���D������
��	����	�������G�"
�����G���
���������!�
�4�L
���

���������	���������	�	$'��	����������
������'�����'�)�4�(����
	����D'���
recenziji P.St. '��'G�D�	��$������'���	
��
���
�����
����$	��	G���
��4

78
 Ipak

��
���	$'����������������
���������	��	������A��	����	�T���	�	U���	��	�����
�4 �4F�1	�����	
����������	W�0�������'��������	������,�	D����!��'�T�������U�F
pisali, šta jim bilo milo i drago i – šta jim je konveniralo u njihovom
»kulturno-recenzentskom« smeru. Pa dosta toga – to jest samo moja interno-
����
��'��������	G	��
������N������A��6�G�'G�	��������
���	��
	
������	
����
prema stanovištu recenzenta.

 ����	
����D����	�����'$����
���C

[�7
���7] ����	��	�����
���'��
��
��'�����'��!�
'��	
�����	���	$'����
G��@99Y�����������:������
�4�3'����
	�
	�����	D��������D��
��
����	��	�N��
	���� �'�	� �����4� *+���� "����� �� 
��
��	F�	����D��� ���'�!�
�� ����� 
�� ������ '
kakvoj se teško radi!)

Momentalno radim na finalu svojih »Quatre pièces symphoniques« koji
����
	���������	��
'6�@4>����!"��=4>�)����!��:4>��'��]'���'������?4>��	!!���4
+
'���
���������'�
����	���	����'��������������������������	���
�	�
���	
�
�	��	G�!�
�4F��� �	O�� �� �	� �	$�O�
�� ��� �	���� ���� ������'��� N� ���� 	
�
�����
�4� 2� 	����� ������� ��� 
����� �������� 
�D��� ��	
���D��"� �
�	��� ��
!�������	����D�	��T���������$����U�	��#���	� �
����*89�$	����
���C��	$

����	$����
����
�>�F�	�����	$���������
����T��
������������U������	��	O����

�D��� Q��5
 &��6�����%
 &�
 �����
 1�
 ��&�����J program] i moja ork.
�	��4� T���� 	����������� �$��U� *�	
�� 
�� 
��� ����$4� V�������$� '� �����
�>4�  ��
znaš sve: radim u filmskoj brzini na »klavirauscugu« - eto!

0��D��G�'G��� �����	����	����!�
	���D���!���������������
����	��	F
zicija, šahom  i /.../
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– Iskrene  pozdrave Tebi i Tvojima u svoje i u ime

Starih Slovana!

Tvoj Stari Slavko

























































:: Collegium musicum.
:@ ������J
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��� �����	
������,�$�����
	������	������)�2��
����$���0	������������3
cum-a, ����5��
	������%
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(�)����
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Gospodin prof.
��4����	
�����	
�
��
Beograd, Nemanjina 16

Ljubljana, 17.III 1940.
Dragi moj Miloje! – Ima nekoliko stvari:

1.) ���� 
	�� �	������� �� 	����'� 
	�� !�� =9� ����� '� �	���!�4� 0��	� ���
»Ulkus«, bio operisan na stomaku itd.

2.) �����
���  0�)� ��
�� '� ������� 
��� 	��	���� '�New-Yorku. Stoga Te
molim, šalji mi kakvu kompoz. za ork. ili kamernu ili klavirsku do konca
	4�4���	��	����������
�����
���@40�4�
���
�������'�*	��4 Glas.Matica).

3.) �	���'G�D��� �������
�� '� -
'��
���� �
�
�	� ���� N� ��	��	C�  
����
���	��G$�����������'	����������������
'��'G4���	�	���������
����4���������
'
��� �
���"� @?� ������ 
���� ��"� 
��� �	$�	� ��� �	O��� ��� 
	
��D��� 
�A��CC
Pozdravi doma svoje ljude i ostani mi  zdrav! Tvoj Slavko

Slavko Osterc
Ljubljana
Glasbena Matica

TTT

��������2��� ����� �� HF0 ����� =G@A0 Incipit:«Vesti koje mi
šalješ vrlo su me dirnule.« (Cvetko, Fragment..., 250-1). �������� ,�7
���)��� ��������� ��
���0 , /�������� ISCM, ��
�-��� � ��
����7
����
�� ��
����0 ���� �� �� ,������ ���� ������� �� ��	�)
� �
�7
������0 �����*�  ������*� ��
�( ,����)���( ���� � ���
����0

�@
;�����<

Ljubljana, 29.III.1940.

Dragi moj Miloje,

�	��	����������'���	�	$�	��	��	����	����!�
��������'��������$�������
����	������������'G�����
������������������	A��	����������
��	�$	
	���������
�
����������
	
����!���	�����	4�+������	���D����6

1.) Ulcus! Jedna rana u stomaku, jedna na 12 crevu i još jedan ne baš
ozbiljni organ kod stomaka napadnut. Operacija u redu. 26 o.m. sam izašao
�G� �	���!�4F+�������� ������ ��� ���� �	� ���	� 
��� ��
���
�� =9� $	������ 
	�

��	
����
��
���	���	�����
�$� ����4F� 0��D��� �	� ����'�-
'��
�����'�	� �
'���N
�	�� 
�� 
���� �����4F��	������ ������	��D�	�� ��������� 	G���
�	� N� ���� 	����	
����
��� $	���'� ����� ����'� �����
'�� ��� G���� N� 	
�
� ���� '�-
'��
���� �	���
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Podnarta – samo da nisam znao šta mi je! – Momentano delam još jedno
veliko kuru ,����
!���F�
��	���������	������A�
!��������!����	�u nogama (u
vezi sa reumatizmom!). Pa sve to kasnije – usmeno.

2.) �	
� ��D��� A�
	��� ���� 
�� �������	� 'G	����� ��� 
��� $	���'� ����� ���
zbog [�7���0K������
��A�
�	��	����	4�+��	���������������
	�������$��N����$	

	����
������
����'A��
������4�($	��	�
����������	�����	���!����'����G��
vrlo popustio.

3.) Festival. Piše mi g. Kozina da i Slavenski korespondira sa Lon-
donom, više o tome ne znam, pošto mi beogradska »subsekcija« nije dala
izveštaj. Privatno me informirao (ne u detajl!) o beograjskim prilikama Mil.
.�
�	
��������G�	��������	����'�����*�������>���O'��	
���D���	
����@999
����� ��� ������ !�������� D�������'� G�� @<:<4F� 1	�� ���	� ����� -	��	�� 
�
�
��
D�����������
���������C��	�
���
������G����	�����	$�����������������G
����	
��4��	�'���N���
������	G���	�� 
���� !��������-	��	������	� G���	�L������'� N
��
�� �	������	� ��� 
�A�	4� ��	� 004� ��
���� *�	���� ����>�  ��
������ 
�
verovatno dobio isti izveštaj kao i ja.

4.)  
�
���	� N� ��� ���
��� ������'�'� ����� �� �	� ��	� ��A�4� 2� A���
'� 
��'6
 ����	���� 1���� �������� #��"�'�� �� )"������� N� ��	� 
������ ������� �� #��"�'�
�	�������'���������!�4����
�����������	��'������	���	�'�����G����������
ni veze ikojim od ove petorice.

5.) [�7
���7K��	���
	
��T0�����U������������������'����	�
��'�������	�
����'� '� 1�/a	��� ��������� ��� 
�� �	A��� �� �G
����� G�� $'��D��� �
�����
(Material ne trebam).

6.) ��4�'D�	
��� ��� ��
�� ����	� ������� 
�� ���� �
��'� �	���	� �	�	��	
»dopisnico« kao i Tebi.

7.) .���������������@4�4�'�1�/�a	��'4

8.) Akademija.

Prvi 3 redni prof. Premrl
80

, Trost
81

, Betteto

4.  »              Janko Ravnik

+�����������������
��
���������������������
��������$	
	����������	�����:
������
�������"���	�4�$O�!����	��

82
���	���#�
���� ��P��
������D'	� ������� �

P���
��!����$�����������	�4�2���
�	�
�����'D�
'��	����'�
��
����	!�������
na srednjoj školi ili »Pension« - briga me!

9.) ��� �'�!�	� P���
��!6� ��� 
��'
��'� �
�� ��	� ��� ��A�4� ��	��	$	����
�
ferije govorio je meni sve tako kao govori o Tebi Slavenski – baš »afera«
T�����
��� �����U� ����� 
�� P���
��D�
	�� G���'$	�� ����
� 
������� �'��D���
kod nas potpuno u stilu Slavenskog.
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&��!�
����
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10.) Za radostne vesti (hvalabogu ima i takvih!!) iskrena hvala! Vrlo se
radujem na štampane aforizme, pa i na ev. štampanje pesama (Vrata, Za
materjo)

11.) [#7���7] Na svom samostalnom koncertu (veoma serioznom!) izvo-
dio je g. Lipovšek moje 4 miniature vanrednim uspehom, kolosalno. Rekao
mi je da je i Casella ovim stvarima oduševljen.

@=4>�#���'����'��J�����
��	���������
��8������'���D�*�G��=F:�����!���
���
��'��
>��'����D'�
��
��	
���	���)������*
����'$	�
	�������
���	>

13.) B���������
	
����	
����	��	G�!�
���4

14.) Moj rad:

(�� ���������� ��
4� G�	�� @� 
���� G�	��� G�� A������ ��4� ��
4� G�	�� ���	O���
Simfonija

(Quatre pièces Symphoniques) svršena i u ork. materialu, Klavirski trio
���D'	

*�������� "
���� ��� 	���D�	
� ��!��G�
�C>�� ���� �	� ������ 	���� ������ ��
baletu »Iluzije«.

– U programu (levom rukom) imam i jednu klavirsku fantaziju na 12
tonski temi

– (contrapunctica) – nekako kao »Kunst der Fuge« - bez pauze od jedne

�	���D��� �	� ��'$��� �� ������ ���� ������ 	����� ��G
������"� � ����� �
�"� @=
�	�	
�� ���D�� *��
��G�	�� ���	
	�� �����D�����	�����>�N�'������'���������	$
stila, bez sekvenca i repriza.

15.) 2���D�������
	�������4

16.) +��
�����'� P���
��!�� �	�����!	��� �	��	� 
�� 
	�� ��� "	���� T��
kuluk«

17.) Vrlo lepe pozdrave

Tvoj Slavko

[0�
!��	���
�7������%
��&�����J]

Spoštovani gospod profesor

�	������	������"�
���
�-
'��
��������	D����!�"�����	������������� �G
Rima, kjer študiram klavir pri Caselli. Pošiljam Vam odane pozdrave

Lipovšek Marjan

[0�
!��	���
�7
������%
��&�����J]

Poštovani maestro, vrlo rado bi s Vami opet razgovarao. Da li ste
�����	A�������'���
�$'�I��
�	����	�
���	����
��'W���	$	����������������
ako me u bilo kakvom pogledu trebate, ja sam Vam na dispoziciji. Kad
�	O���'���	$������	G
	��������������	�����4� ���D�	������	G���
�
����
��

 Dr Dragutin (sic!) Cvetko
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I	��	������4����	
�����	
�
��
kompozitor
Beograd, Nemanjina 16

Lj, 10.4.1940.
Dragi Miloje,

Pošto Tvoje »Intime« još nema (danas još nisam primio poštu), šalji
�������	4� ��� �'� ���	� 
�
���� ��� ��� D���� �� ��� ���� G�	$� �����	$� 
������
eventualno slati sam.

Adresa:

Miss Dorothy Lawton

Hon. Secretary ISMC (USsection)

121, East Fifty-eighth Street

New York City

*���	��	����������	�@4�4>

Ostale stvari ja šaljem sutra i to:

 ���4�#�
�D���N�00��
�����

Slavko Osterc - Caprice (Orkester) – kao rezerva, tj. kao delo, pred-
�	A��	����zadnjem mestu.

0��D�����������	G���
�C

Tvoj Slavko (abstinent)

777

��������2��� 
���
� ����� �� H@0 �
��-�� =G@A0 Incipit:
‘Dragi Slavko, danas ti šaljem »Majku« i »Chaconne za violu«' (Cvetko,
Fragment..., 251.)

777

��������2��� ����� �� =A0 /�-����� =G@=0 Incipit: «Dragi
Slavko, 1.) Pre svega da te obradujem» (Cvetko, Fragment..., 251-2). '���

�
� 	������� Q'�� ������ ��
 ���
���R � �� 2� ,����)���
Q�/���	��R �-�	� �	�2� �	 ������0

#�
;�����<

      Lj, 18.I. 1941.
Dragi Miloje,

����	A�	������	�����!'�N����G�	$��	$��������'����������4@4F�����G�	$��	$�
��	�G�������������	��������������������6��������������
	��������A�������'����4
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�	��	� ����� �� 
�� �	���� �� ����� ��� 
��� ��� G���� $������ 
�� $��
�� *�4��4
�	����'��CC>�����'���������	���	�
���	��	A�	6

1.) Za kakih 6 nedelja izlazi iz štampe klavirska partitura mog baleta
T0�'G�
�U�*'�����!'��	�>�������@89F=99�������!���!��������:994F4�0G���
��
��	
���	�� ���� ��� ��� 	
�
� ��D��� ����	�'�!�
�� � �	A�� ��������� ��[��'�� S9
����������*
��
����'��"�'G����:9�����?9�����G����
	�>

a) Jeli bi bio Collegium musicum reflektant na 1 primerak (Plati se onda
kad šaljem note)

[�7���7]

�>� 
�����	A��� ��� �	��
��� 
	�� �	$�� *apsolutno sigurnog N� 	�� ���'�A��
G�
������	���	��'���������4>��	��������
�
������	�����	�����!�4�2�negativnom
��'D�
'���
���	�����	��D�����10 dana.

2.) Koncem (u drugoj polovini marta) izlazi iz štampe na srpskom jezi-
ku (latin.) moja knjiga »Hromatika i modulacija. Uputstva za kompozi-
�	��4���
	��$O�� �����	'���F���
����	
������	�	$���������'��4�I������'U4�1�
���'�A���D�����do konca februara. Molim Te, saopšti mi i to. (Cena 40.-)

:4>�  
�� 
���� ���A�� �G
	��	!�� �	
�� �	��	G�!�
�4� +
�� �	
�� �'� 
	�� �	�
�����*�	��
�����G���>��	���A����G������"�@?�������	�������0���*���������
[...]

83
�N��	��	�
���	$�������D�	���	$	C>

Molim Te, pripremi:

?4>�  ��� ������ ��� �	����� G�� D��	� �� ���
��� *G�� �	�	�	
���>F� ��6� ��
�����'�����!�
��������4� 0���'� ��=�����4� ��=�������
�����	� 
������ ��7F@9����
��
partitura [�����

����
&��6�����
��5�
&�"�J '���G��
�K�N�����'��	�'����
u isto vreme u Beograd i u Moskvo.

Iskreno Te pozdravlja Tvoj Slavko

#�
;���������<

��	�4���4����	
�����	
�
�����	��	G��	�
Beograd, Nemanjina 16

15.II.1941.
Dragi Miloje,

��	� ��	� 
������ ������ ��� 	���"� ��� ����'����� �
	
	� �	
'� ��
���� ���	
treba da Kristini

84
 šalješ što pre (hiperkritika!). 12. o.m. imala je krasni

�	�!����*��	
��4>��
�����
'4� 
	
�����!�
��
�
������	���"��T�	A���	����
	U

��� 
�� �G� ������4� ������ ���� �	�	D��� ��"�	��� ��� I�������� ����!�� ���
�
spisak novih edicija. Sad opet imam puno novih ideja, pa nema toliko mesta
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�������
���	�	�
������N��
����	��'�����	���2��������vrlo zauzeti za izved-
���������"��	��	G�!�
�4�N�740�4�����	�
�D���G�����
����
�	�'�������	�	�4�1	
��
�	�
������	O���	��������������'�-
'��
��'4�0�����	��
	
� ��
�	

[$�&�����
�����
<����6J] Molim Te, šalji klavirski izvod  »Pod
suncem mog Balkana« odmah  ��
�'4�P�	���
��A���'��	��G
	�������
�
�	���'
Radio Lja

85
 [...]

86
 sad študiram i ponavljam, Grimase. Iskrene pozdrave, Marta

Melita Milin

+ ��#), �-����# ��+��0-+���03

(Summary)

The correspondence between  two of the most important composers in
a'$	���
����'���$��"������	�����/�����"���/	�/	����/���6����	
�����	
�
���*@88?F
1946), a  Serb living in Belgrade, and Slavko Osterc (1895-1946), Slovene living in
Ljubljana, gives us valuable insight into their musical aspirations, ambitions,
relations to other colleagues, the functioning of musical institutions and the cultural
and even political climate of the times. The stylistic features of their works are
����!���%� ����������� ���	
�
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Osterc was inclined to objectivity of the neoclassical and »constructive expre-
ssionist« type. The main topics of their correspondence include: the activities of the
Yugoslav section of the International Society for Contemporary Music, in which they
were very much involved, and the efforts they made to have their works performed both
��� �"�� !	'���%� ���� ���	��4� ���	
�
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throughout the period covered by this exchange of letters, that is from 1933-1941
(Osterc's last letter was sent three months before his death in May 1941) and their
correspondence provides evidence of several instances of the mutual generosity, as they
helped each other in their careers.
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to Osterc - has already been published and  analysed by Dragotin Cvetko. As such,
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completes the picture.  The language Osterc used was his mother tongue, Slovenian,
with »borrowings« from the Serbian, the result being an often amusing mixture of
the two.

UDK : 78.071.1 (044.2) Osterc S / Milojevi����6�7849:;�*b8;@b8;:>
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Barbara Dobretsberger

DER BRIEFWECHSEL DER WIENER SCHULE

Abstract: Der Stil von Schönbergs Briefen ist impulsiv, auf Mitteilung ausgerich-
tet, im Vergleich zur Schreibart manches Zeitgenossen vielleicht weniger ausge-
feilt, spontaner. Die Parallelität zwischen dem sprechenden, handelnden und
komponierenden Schönberg und dem lebendigen Ausdruck der Briefe, mag ihre
Berechtigung haben. Der wissenschaftlich bedeutsamste Teil des Briefwechsels
sind jene Dokumente, die den geistigen Austausch zwischen Schönberg und
seinen Schülern belegen. Die Briefe, die vom engsten Schülerkreis -  Berg und
Webern an erster Stelle, aber nicht minder bedeutsam Josef Polnauer, Erwin
Stein und Heinrich Jalowetz - an Schönberg geschickt wurden bzw. die Briefe
des Meisters an die Schüler sind von unschätzbarem Wert. Das keinesfalls
unbelastete Verhältnis der Trias der Wiener Schule, die Konflikte, die durch
Schönbergs oftmals fordernden Charakter entstanden, aber auch die starke Soli-
darität der drei Avantgardisten untereinander sind unmittelbar aus den Schreiben
abzulesen.

Schlüßelwörter: Arnold Schönberg, Alban Berg, Anton Webern, Wiener Schule.

Um die Jahrhundertwende, als der Briefwechsel innerhalb des Kreises
der Wiener Schule ansetzte, waren die ersten Ausgaben der Korrespondenz
von Beethoven, Wagner und Brahms und von anderen namhaften Kompo-
nisten schon geraume Zeit im Umlauf. Nach und nach wurde die Bedeutung
entdeckt, die Briefe für das Verständnis von Persönlichkeit und Werk ein-
zelner Künstler haben; die Herausgabe eines Teils des Briefwechsels zwis-
chen Richard Strauss und Hugo von Hofmannsthal noch zu deren Lebzeiten
ist ein stringenter Hinweis auf den Wunsch und die Hoffnung der Zeitge-
nossen, durch einen Einblick in die Korrespondenz zwischen Komponist
und Dichter zu tieferem Verständnis der Kunstkonzeption zu kommen. Auch
wenn diese Ehre Schönberg und dem Kreis der Wiener Schule nicht wider-
fuhr, der Stellenwert des Briefwechsels steht außer Diskussion. Das Wissen
um die Bedeutsamkeit der eigenen Korrespondenz, das zweifellos vorhan-
den war, prägte in den Briefen der Wiener Schule nur in Ausnahmefällen
Stil und Gestaltung der schriftlichen Dokumente. Schönbergs  Briefe sind in
erster Linie durch einen persönlichen, ungekünstelten Schreibstil charakte-
risiert, der das Was vor das Wie der Mitteilung stellt. Dass sich schon der
junge Schönberg, getragen von der Vision seines künstlerischen Erfolges, zu
den Komponisten zählte, deren Briefe später veröffentlicht werden sollten,
zeigt die oberflächlich betrachtet scherzhafte, untergründig aber wohl schon
vom Schönbergschen Sendungsbewusstsein getragene Bemerkung in einem
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Schreiben an Alexander Zemlinsky (vom 12. Dezember 1901): “Hiemit
beginne ich den 1. Band; Zemlinsky-Schönberg-Briefe”.

Die von Erwin Stein 1958 herausgegebenen Ausgewählten Briefe konnten
die Wissbegierde der im Kreis der Wiener Schule Forschenden ebensowenig
stillen wie die von Jenea Hahl-Koch betreute Ausgabe Arnold Schönberg,
Wassily Kandinsky: Briefe, Bilder und  Dokumente einer außergewöhnlic-
hen Begegnung von 1980  - im Gegenteil, der Ruf nach einer Gesamtedition
des Briefwechsels wurde vehementer. Im Auftrag des Staatlichen Instituts
für Musikforschung Berlin wurde unter Generalherausgeber Thomas Ertelt
das Großprojekt Briefwechsel der Wiener Schule in Angriff genommen.
1995 konnte der erste Band der 10 Bände umfassenden Reihe vorgelegt
werden: Alexander Zemlinsky - Briefwechsel mit Arnold Schönberg, Anton
Webern, Alban Berg und Franz Schreker, herausgegeben von Horst Weber.

Als wesentliche Vorarbeit muss Preliminary Inventory of Schoenberg
Correspondance, Journal of the Arnold Schoenberg Institute, XVIII, 1/ 2,
XIX, 1/ 2 (June/November 1995, June/November 1996) erwähnt werden, in
dem der gesamte Briefwechsel von und an Schönberg, soweit bekannt,
angeführt ist. Ca. 20.000 Schriftstücke, davon ca. 8000 von Schönberg an
seine Briefpartner gerichtete, sind aufgelistet, wobei von einer geschätzten
Zahl von 1- 2000 verlorengegangenen Briefen, Postkarten oder Telegrammen
ausgegangen wird. Möglicherweise hält die Zukunft hier noch Überraschun-
gen bereit.

Briefwechsel als Dokument der Zeitgeschichte haben innerhalb der
Musikforschung einen eigenen, nicht immer unbestrittenen Platz. Der Sinn
der Einbeziehung der Korrespondenz in Untersuchungen zu Biographie und
Werk wird nicht in Frage gestellt; was aber sehr wohl ein Punkt der
Diskussion ist, ist die Notwendigkeit von lückenlosen Editionen. Der Ste-
llenwert, den Schönberg und sein Kreis bis heute in der Musikgeschichte des
20. Jahrhunderts innehaben, rechtfertigt jedoch das “Mammutprojekt”.  Zudem
zeigt die Gliederung der Edition, dass es sich bei den Briefpartnern Schön-
bergs um Persönlichkeiten handelt, deren Bedeutung für die Musikgeschi-
chte unbestritten ist. Im Bereich der Interpretation wird die Korrespondenz
mit Briefpartnern wie Steuermann und Kolisch wesentliche Gesichtspunkte
eröffnen; der Briefwechsel zwischen Schönberg und Edward Steuermann,
dem sicherlich für den Kreis der Wiener Schule bedeutendsten Pianisten,
wird in Kürze fertiggestellt werden. Mit Spannung darf auch der Band mit
dem Verlagsbriefwechsel erwartet werden, spielten doch gerade die Musik-
verlage (allen voran die Universal Edition Wien) im Leben der Komponisten
der Wiener Schule eine wesentliche Rolle. Hier wiederum liegt der Erkenn-
tnisgewinn nicht nur in der persönlichen Bedeutung der Verlage für Schön-
berg, sondern ebenso in der zeitgeschichtlichen Relevanz, die gerade in den
politisch unruhigen Jahren zwischen den beiden Weltkriegen zum Tragen
kommt.
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Die große Anzahl an Briefen, die aus Schönbergs Hand erhalten sind,
lässt den Schluss zu, dass Schönberg, wie viele seiner Zeitgenossen vor der
Ära des Telefons, ein passionierter Briefschreiber gewesen sein könnte. Das
scheinen einige Briefe des Komponisten zu widerlegen, unter anderem eine
Postkarte vom 19. Jänner 1921 an Alban Berg, in der expressis verbis von
“großer Überwindung”, die das Briefeschreiben koste, die Rede ist. Die
Form der schriftlichen Mitteilung war die einzige Möglichkeit, über größere
Entfernungen kostengünstig zu kommunizieren, und auch das Populär-
werden des Telefons führte weder in den in Wien und Berlin verbrachten
Jahren noch in der Emigration nach 1933 zu einem signifikanten Rückgang
des Mediums Brief. Der Stil von Schönbergs Briefen ist impulsiv, auf
Mitteilung ausgerichtet, im Vergleich zur Schreibart manches Zeitgenossen
vielleicht weniger ausgefeilt, spontaner. Die Parallelität, die Christopher
Hailey zwischen dem sprechenden, handelnden und komponierenden Schön-
berg und dem lebendigen Ausdruck der Briefe feststellt1, mag ihre Berec-
htigung haben. Auffällig ist im Vergleich mit den Schriften Schönbergs der
fast vollständige Verzicht auf Elaboration des Ausdrucks. Das Moment der
Reflexion, des Überdenkens, des Nachsinnens, die pädagogische Aufberei-
tung des Materials prägen die Sprache der Aufsätze (Stil und Gedanke), der
Harmonielehre und der Models for Beginners in Composition, doch nur in
den seltensten Fällen machte sich Schönberg die Mühe, seine Briefe für die
Öffentlichkeit zu konzipieren. Die Briefe an Thomas Mann (1949), die
aufgrund des Interesses, das die Debatte um Doktor Faustus nach sich
gezogen hatte, a priori nicht als private Mitteilungen zu betrachten sind,
zeigen einen gewandelten Stil, eine Schreibart, die Schönberg der Sache für
angemessen und wohl auch für öffentlichkeitswirksam hielt. Ein ähnlicher
Wandel in der Idiomatik ist aus jenen Briefen ersichtlich, die an seinen
engsten Schülerkreis (Berg und Webern) oder aber den engsten Freun-
deskreis (etwa Zemlinsky) gerichtet sind, und die sich mit kompositorischen
Fragestellungen auseinandersetzen. Bedingt durch die starke Ausstrahlung
und seinen immensen Einfluss in Bezug auf ästhetische und komposition-
stechnische Sujets konnte Schönberg mit der Verbreitung derartiger Briefe
im Schülerkreis rechnen und modifizierte seinen Schreibstil wohl aus diesem
Grund bewusst. Wenn auch die Anerkennung durch die breite Öffentlichkeit
versagt blieb, Schönberg war sich seiner Rolle in der Musikgeschichte
durchaus bewusst und kalkulierte die spätere Veröffentlichung derartiger
Briefe in Konzeption und sprachliche Gestaltung mit ein. Die noch launig
formulierte und vielleicht mehr einem Wunsch entspringende Anmerkung
zur Eröffnung des Zemlinsky-Schönberg-Briefwechsels im Jahr 1901 war
spätestens mit der Ausbreitung der Dodekaphonik in den 20er-Jahren -
zuerst im engsten Schülerkreis, dann aber mit einiger Breitenwirkung - der
Gewissheit gewichen, eine Stellung als Persönlichkeit des 20. Jahrhunderts
innezuhaben. Die Annahme, mit der Zwölftontechnik die musikalische
Zukunft nachhaltig prägen zu können, hatte sich zwar nicht erfüllt; das Be-
wusstsein um die eigene Bedeutung war aber spätestens mit der Ausrufung
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des “Gesetzes” ausgeprägt genug, um den gewandelten, publikumsgerechten
Stil in einigen Briefen zu rechtfertigen und zu erklären.

Ähnlich bedeutsam wie die Briefe mit musikalischen und ästhetischen
Themen ist ein Brief an Wassily Kandinsky (4. Mai 1923), der sich mit
Fragen des Judentums auseinandersetzt. Nicht nur die Antizipation von in
späteren Kompositionen verwendeten Formulierungen (Chorsatiren op. 27
von 1925, Der biblische Weg 1926/27, die Fragment gebliebene Oper Moses
und Aron) ist bemerkenswert; der Brief gilt vielmehr auch als eines der raren
Zeugnisse zu aktuellen Fragen des Glaubens und der geschichtlichen
Gegenwart. Die direkt nachvollziehbare sprachliche Verbindung zwischen
Brieftext und später entstandener Komposition bleibt innerhalb des
Schönbergschen Oeuvres einzigartig und liefert einen nachhaltigen Eindruck
von der gedanklichen ”Materialsichtung” im Vorfeld der Komposition. Für
uns Nachgeborene sind derartige Dokumente sowohl für das Verständnis der
Werkgenese als auch der Persönlichkeit Schönbergs von größtem Wert. Die
Tatsache, dass Schönbergs Korrespondenz mit Nicht-Musikern auf ein paar
wenige Ausnahmen beschränkt bleibt - der Briefwechsel mit Richard
Dehmel, dessen Texte Schönberg für das Streichsextett Verklärte Nacht und
für einige Lieder verwendete, gehört dazu - macht den schriftlich erhaltenen
geistigen Austausch mit Kandinsky für die Forschung so bemerkenswert.
Mit Karl Kraus, Adolf Loos, David Josef Bach und anderen Persönlich-
keiten verkehrte Schönberg wohl hauptsächlich persönlich, die erhaltene
Korrespondenz ist spärlich und wenig ergiebig. Mit den Komponisten der
älteren Generation, allen voran Richard Strauss und Gustav Mahler, die
beide für Schönbergs Werdegang bedeutsam waren, stand Schönberg immer
wieder in brieflichem Kontakt. Auch hier stehen im Mittelpunkt der
Schreiben pragmatische Fragen etwa zu Aufführungen und Aufträgen. Von
besonderem Interesse allerdings ist ein Brief Schönbergs an Mahler vom 29.
Dezember 1909, also zwei Jahre nach Mahlers Abgang von der Wiener
Hofoper. Aus der Riege der Musikwissenschaftler sind Guido Adler und
Hans Heinz Stuckenschmidt als Briefpartner zu nennen.

Keinesfalls gering zu schätzen ist der Wert, den die zahlreichen Verlag-
sbriefe und die Korrespondenz mit Kulturorganisationen und Verwertung-
sgesellschaften für die Musikforschung haben. Sie bilden - das kann bei
Schönbergs Umtriebigkeit nicht überraschen - den größten Teil des
erhaltenen Briefwechsels. Insbesondere sind die Briefe, die zwischen dem
Komponisten und den Verlagen hin- und hergingen, von Interesse, liefern
sie doch oft die entscheidenden Hinweise in Bezug auf Korrekturen in der
Phase der Druckvorbereitung, Eingriffe und Wünsche von Seiten der
Verlage, Tantiemeabsprachen und Aufführungspläne. Wie entscheidend für
das Verständnis der Rezeptionsgeschichte einzelner Werke die Kenntnis der
Absprachen zwischen Komponist und Verlag sein kann, ist pars pro toto an
den Orchesterstücken op. 16 mit ihrer Betitelung der einzelnen Stücke
abzulesen. Dass oftmals rein verkaufstechnische Überlegungen der Verlage
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den Handlungsspielraum der Komponisten einschränkten oder Entscheidun-
gen beeinflussten, ist bekannt; aus Briefwechseln Details zu erfahren, ist beim
Fehlen anderer Quellen eine Grundvoraussetzung für das richtige Eins-
chätzen ästhetischer Phänomene innerhalb des Werks eines Komponisten.

Schönbergs Tätigkeiten als Lehrer, die ja, wenn auch nicht zu allen
Zeiten institutionalisiert, praktisch sein ganzes Leben lang währten, sind
durch den Briefwechsel mit dem Sternschen Konservatorium, der Musikaka-
demie in Wien, der Preussischen Akademie der Künste, und, nicht minder
interessant, in der amerikanischen Emigration mit dem Malkin Conservatory
in Boston, der University of Southern California (USC) und der University
of California at Los Angeles (UCLA) belegt. Einen Einblick in die finan-
ziellen Schwierigkeiten, mit denen Schönberg und seine Familie durch die
Inflation nach dem 1. Weltkrieg und später in den Vereinigten Staaten durch
die komplizierte Abwicklung seiner Geldangelegenheiten  konfrontiert war,
bietet die Korrespondenz mit verschiedenen Banken (u.a. Deutsche Bank,
Allgemeine Kredit- und Garantie-Bank, Mercurebank). Die an Zahl nicht
geringen Briefe, die zwischen Schönberg und etlichen (an die 50) Anwalt-
sfirmen bzw. Rechtsanwälten ausgetauscht wurden, sind für die Wissen-
schaft dort, wo es um Copyright- und Patentfragen geht, von Interesse. Die
Streitfälle mit Vermietern, Nachbarn und Arbeitgebern dürften für das
Verstehen von Schönbergs sicherlich komplexer Persönlichkeit hilfreich
sein; ihr Nutzen für das Verständnis seiner Kompositionen wird sich in
Grenzen halten. Wesentlich ergiebiger sind hier die Briefe, die Schönbergs
Tätigkeit als Dirigent und Vortragender beleuchten (Südwestdeutscher
Rundfunk, BBC in England, NBC und CBS in den Vereinigten Staaten,
weiters die Schallplattenfirmen Capitol Records, Columbia Records und
Dial Records).

Der wissenschaftlich bedeutsamste Teil des Briefwechsels sind jene
Dokumente, die den geistigen Austausch zwischen Schönberg und seinen
Schülern belegen. Die Briefe, die vom engsten Schülerkreis -  Berg und
Webern an erster Stelle, aber nicht minder bedeutsam Josef Polnauer, Erwin
Stein und Heinrich Jalowetz - an Schönberg geschickt wurden bzw. die
Briefe des Meisters an die Schüler sind von unschätzbarem Wert. Das
keinesfalls unbelastete Verhältnis der Trias der Wiener Schule, die Kon-
flikte, die durch Schönbergs oftmals fordernden Charakter entstanden, aber
auch die starke Solidarität der drei Avantgardisten untereinander sind unmi-
ttelbar aus den Schreiben abzulesen. Wie unterschiedlich und vielleicht
gerade deshalb nahezu magnetisch voneinander angezogen die Persön-
lichkeiten Schönbergs und Weberns waren, wird in den Briefen Weberns
deutlich; spannend wie ein Psychogramm lesen sich jene Schriftstücke, in
denen Konflikte zwischen dem Meister - der die bedingungslose Verehrung
des Jüngeren nicht missen konnte - und dem Schüler - der auf die beding-
ungslose Freundschaft des Lehrers aus innerer Notwendigkeit angewiesen
war (z.B. Webern an Schönberg am 6. April 1911)-, an die Oberfläche
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getragen werden. Die schmerzhafte Lücke, die durch den Verlust der von
Schönberg an Webern gerichteten Briefe entstand, kann durch Heranziehen
anderer Dokumente zum Teil geschlossen werden, etwa, wenn es im Ber-
liner Tagebuch Schönbergs im Eintrag vom 9. Februar 1912 heißt: “Webern
war sehr nett: mir wie immer der Liebste”2 - eine unmittelbare Rechtfer-
tigung für die Tendenz der neueren Forschung, Quellen möglichst lückenlos
zugänglich zu machen. Nur eine differenzierte und zugleich umfassende
Zugangsweise ermöglicht die Aufarbeitung auch bisher nicht restlos geklär-
ter Fragen, wozu das  Verhältnis Schönbergs zu seinen Schülern, vielleicht
sogar insbesondere zu Anton Webern, zählt.

Nicht nur in Bezug auf kompositorische Überlegungen und den künstle-
rischen Austausch ist die Korrespondenz von Schönberg mit seinen
Schülern lesenswert; zusätzlich wird das ganze Panorama der deutschspra-
chigen Kulturlandschaft und des österreichischen und deutschen Geist-
eslebens der ersten Jahrhunderthälfte vor dem Leser ausgebreitet. Die Zeiten
von Schönbergs Auslandsaufenthalten (Berlin 1911-1915 und 1925-1933,
Holland 1920-1921, ab 1933 in den Vereinigten Staaten) sind an schrift-
lichen Dokumenten besonders reich. Durch die Korrespondenz Schönbergs
mit zahlreichen Briefpartnern, die kulturelle oder politische Ereignisse aus
verschiedenen Perspektiven schilderten, lässt sich ein vielschichtiges Bild
Österreichs, vielleicht sogar Europas, in der Zwischenkriegszeit zeichnen.
Dass neben Berg und Webern eine erkleckliche Anzahl von Schülern sich
um die Verbreitung des Schönbergschen Oeuvres bemühte und dem
Apologeten in nahezu grenzenloser Loyalität verbunden war, offenbart der
Briefwechsel mit Eduard Steuermann, Leonard Stein, Rudolf Kolisch und
Windfried Zillig. Einige seiner Studenten hatten in Europa und in den
Vereinigten Staaten Verbindungen zu Verlagshäusern und zu Rundfunkan-
stalten und halfen so, Schönbergs zeitlebens nicht wirklich ausgeglichene
finanzielle Situation zu verbessern. Von den Briefen, die Schönberg an
Webern richtete, sind die vor 1918 geschriebenen Briefe zur Gänze
verlorengegangen; aus diesem Grund entschlossen sich die Herausgeber,
innerhalb des Schönberg-Briefwechsels auch denjenigen zwischen Berg und
Webern zu veröffentlichen. Daneben bietet die Korrespondenz der beiden
prominentesten Schüler einen Einblick in ihre künstlerische und persönliche
Beziehung.

Weniger als musikwissenschaftliches Dokument bedeutsam, dafür als
Mahnmal für die Schrecken der NS-Zeit einprägsam ist die Korrespondenz,
die sich mit einem Teil der weitverzweigten Verwandtschaft ergab, die
Schönberg für die Emigration in die Vereinigten Staaten um Hilfe bat. Fast
zur Gänze fehlen im Briefwechsel Schönbergs eigene Briefe an seine
engsten Verwandten, seine Mutter, seine Geschwister und seine erste Frau
Mathilde. Die gesamte Korrespondenz mit Richard Gerstl ist vermutlich mit
Absicht vernichtet worden, ein Hinweis auf die psychische Krise, in der sich
Schönberg in den Jahren um 1908 herum befand. Der Briefwechsel mit
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Gertrud und Georg, den Kindern aus der ersten Ehe mit Mathilde, ist nahezu
vollständig erhalten und, da er über rein Privates hinausgeht, auch in der
wissenschaftlichen und künstlerischen Auswertung ergiebig.

Die Aufarbeitung des Schönberg-Briefwechsels ist ein Großprojekt.
Wenn auch, wie Christopher Hailey schreibt3, die Briefe vom editorischen
Gesichtspunkt her betrachtet Dank Schönbergs leserlicher Handschrift rela-
tiv geringe Schwierigkeiten machen, so ist doch alleine der Umfang der
Korrespondenz - Briefe, Postkarten, Telegramme und Kopien von
abgeschickten Briefen, die Schönberg in seiner letztwilligen Verfügung der
Library of Congress hinterließ - eine Herausforderung. Da Schönberg ab
1901 seine Korrespondenz sorgfältig aufbewahrte, ab 1909 bei von ihm
versandten wichtigen Briefen Durchschläge machte, ist die Quellenlage
einfacher als bei manch anderem Komponisten. Von Schönbergs Hand ges-
chriebene Briefe befinden sich vor allem in Bibliotheken und Nachlässen in
Wien, Berlin, London, New York und Los Angeles. Einzelne wohl auf der
ganzen Welt zerstreute Briefe könnten sich noch finden und der Forschung
weitere Impulse geben.

Einer der ersten Initiatoren für eine systematische Veröffentlichung des
Briefwechsels war Erwin Stein mit seiner Ausgabe von ca. 250 Briefen im
Jahr 1958. Der Fundus, aus dem er damals schöpfte, umfasste gerade 3000
Schriftstücke - im Vergleich mit den ca. 20.000 Dokumenten, die in
Preliminary Inventory of Schoenberg Correspondance aufgelistet sind, eine
bescheidene Zahl. In Steins Ausgabe scheint keine Korrespondenz auf, die
vor 1910 entstand; auch diese entscheidende Lücke wird durch die Gesam-
tausgabe geschlossen werden.

Mit der Einrichtung des Schönberg Center in Wien wurden der Forschung
rund um die Wiener Schule neue und mächtige Impulse gegeben. Neben der
Edition des gesamten Briefwechsels stehen Projekte wie die Weiterarbeit an der
Herausgabe der Schönberg-Schriften (als Weiterführung von Stil und Gedanke)
und die Publikation von Analysen der gesamten Kompositionen Schönbergs an.
Die ungeheure Menge an bislang unedierten Schriften und Aufsätzen, die die
Frage aufkommen lässt, wie der Komponist die Zeit für eine derart
umfangreiche schriftstellerische Tätigkeit finden konnte, lässt ein derartiges
Unternehmen längst überfällig erscheinen. In Anbetracht der Bedeutung, die die
ersten, von Ivan Vojtech herausgegebenen Aufsätze haben, darf die Forschung
hier wesentliche Erkenntnisse über kompositorische Überlegungen, philosop-
hische Ansichten und ästhetische Überlegungen erwarten.

Überblick über das Projekt Briefwechsel
der Wiener Schule, hrsg. von Thomas Ertelt

Band 1: Alexander Zemlinsky - Briefwechsel mit Arnold Schönberg,
Anton Webern, Alban Berg und Franz Schreker. Hrsg. von Horst Weber,
1995.
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Band 2: Schönberg-Webern. Hrsg. von Regina Busch. In Vorbereitung

Band 3: Schönberg-Berg. Hrsg. von Christopher Hailey und Juliane
Brand. In Vorbereitung

Band 4: Webern-Berg. Hrsg. von Rudolph Stephan. In Vorbereitung

Band 5: Steuermann-Schönberg u.a.. Hrsg. von Dorothee Schubel. In
Vorbereitung

Band 6: Kolisch-Schönberg u.a.. Hrsg. von N.N. In Vorbereitung

Band 7: Kleinere Korrespondenzen. Hrsg. von N.N. In Vorbereitung

Band 8: Ausgewählte Briefe der Schule an andere. Hrsg. von Thomas
Ertelt. In Vorbereitung

Band 9: Verlagsbriefwechsel. Hrsg. von N.N. In Vorbereitung

Band 10: Registerband. In Vorbereitung

Dank für die Bereitstellung von Informationen gebührt Gerold W.
Gruber, Therese Muxeneder, Christopher Hailey und Thomas Ertelt.

Quellen:
1 Hailey, Christopher. Der Briefwechsel der Wiener Schule. In:

Schönberg – Interpretationen seiner Werke. Hrsg. v. Gerold. W. Gruber.
Laaber 2002. (noch nicht erschienen)

2 zitiert nach Wörner, Felix. “´Nachahmung´ und ´Überbietung´ durch
Webern. Aspekte einer komplexen Interaktion.” In: Autorschaft als
historische Konstruktion. Hrsg. im Auftrag des Staatlichen Institus für
Musikforschung Preußischer Kulturbesitz von Andreas Meyer und Ulrich
Scheideler. Stuttgart. Verlag J.B. Metzler, 2001. S. 205)

3 Hailey, Christopher. Der Briefwechsel der Wiener Schule. In:
Schönberg – Interpretationen seiner Werke. Hrsg. v. Gerold. W. Gruber.
Laaber 2002. (noch nicht erschienen)
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Gerard van der Leeuw

ALPHONS DIEPENBROCK AND THE EUROPEAN
WORLD OF COMPOSERS AT THE FIN-DE-SIÈCLE

Abstract: The article consists of three parts. In the first part the author gives a
survey of the large artistic renewal that took place in the Netherlands around
1900. Special attention is given to “de beweging van Tachtig”(the movement of
the “Tachtigers”), a  renewal movement in literature in which the composer
Alphons Diepenbrock was involved. In the second part a short description of the
life and work of this most important Dutch composer of the end of the nineteenth
century is given. In his early years Diepenbrock orientated himself to composers
like Wagner, especially around the First World War (in which the Netherlands
remained a neutral country), and he became a fervent admirer of French art. His
music is a unique synthesis of Wagner’s chromaticism, the word-bound  rhythms
of plain-chant and the polyphonic music of the old Flemish schools of Ockeghem
and Josquin. In the third part the author deals with a couple of  Diepenbrock”s
(artistic) contacts. There are highlights on Mahler, Schönberg and Debussy,
primarily based on their correspondence.

Key-words: Alphons Diepenbrock, Dutch music, Gustav Mahler, Richard Stra-
uss, Claude Debussy

«A New Spring, A New Sound»

In his celebrated Preface to the 1907 edition of Potgieter’s Het Rijks-
museum (a glorification of the Dutch Golden Age, the age of famous pain-
ters like Rembrandt, Vermeer and Hals), Albert Verweij (1865-1937), one
of the satellites around the German poet Stefan George, wrote among other
statements, the following: «We see that during the last quarter of the last
century the Netherlands participated more and more in European life.»

1
 The

fin-de-siècle in the Netherlands certainly didn’t only mean decadence and
melancholy. In the first place it was a time of renaissance. The windows
were wide open. The hope that a better and richer future was to come
resounds wonderfully in the first line of the long poem Mei (1888) by the
renowned poet and socialist Herman Gorter (1864-1927): «A new spring, a
new sound».

The Netherlands, and especially its big cities like Amsterdam, The
Hague and Rotterdam brimmed with activities. In 1876, after much ado, the
North Sea Channel finally opened, thus safeguarding the position of Amster-

























































� Albert Verwey, in: Potgieter, E.J., Het Rijksmuseum, Haarlem 1907, p.V.
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dam as a harbour. Everywhere in the city canals were filled and  houses
were built, enlarged and altered, although - alas – they were too often
demolished. In 1874 a new theatre opened at the Leidseplein. In 1877 the
first good university opened in Amsterdam, followed by a second one in
1880. In 1883 a number of leading Amsterdam residents founded the Wagner
Society. Several of Wagner’s operas had already been performed in Rotter-
dam. The Rembrandt Society (founded to prevent Dutch art from being sold
abroad) was founded in 1883 and still plays a very important role in the
preservation of works of art and the growth of art collections in Dutch
musea. In 1884 the Amsterdam Academy of Music opened. The Rijksmu-
seum, a beautiful building by the architect P.J.H. Cuypers (1827-1921) that
houses the national treasure, was opened in 1885; the Concertgebouw
opened its doors in 1888, the same year in which the Concertgebouw
orchestra started. Between 1898 and 1903 Hendrik Petrus Berlage built the
new Amsterdam Beurs – the stock-exchange. From 1915 to 1917 he worked
on an elaborated town-plan of the south part of  Amsterdam. One of the
highlights of his later work is the Gemeentemuseum of The Hague, the
museum that now houses, among other works, the largest collection of
paintings by Mondriaan in the world.

Next to the pioneers of the movement Carel Vosmaer (1826-1888) and
Joseph Alberdinck Thijm (1820-1889), an important role was played at the
Amsterdam University by a group of students of classical languages and
their friends. Together they proved to be the core of the movement later
called the “Beweging van Tachtig” and included : a.o. Jacques Perk (1859-
1881), Willem Kloos (1859-1938), Herman Gorter, Frederik van Eeden
(1859-1938), Lodewijk van Deyssel (1864-1954) and, as the only composer
among them, Alphons Diepenbrock (1862 -1921). The title of their maga-
zine is typical: De Nieuwe Gids (The New Guide) a firm answer to the older
and much respected De Gids (The Guide). The “Beweging van Tachtig” was
in the first place a movement that resisted the too facile poetry of the vicars
of the Romanticism who intended to educate and preach. The “Tachtigers”
strove - partly following the example set by the English poets Shelley and
Keats - to find absolute Beauty, l’art- pour-l’art.  Due to hyperindividualism,
the movement soon fell apart.

The painters followed the writers and poets. Here it is also observed
that slowly but surely  traditional romantic and academic art was rejected in
favour of a much more free use of form and colour. Representatives of the
more academic style are Lourens Alma Tadema (1836-1912) and Ary
Scheffer (1795-1858), who mostly worked abroad. Important Dutch artists
that contributed to the “renaissance” were George Hendrik Breitner (1857-
1923), Jan Toorop (1858-1928), Johann Thorn Prikker (1868-1932), Johan
Barthold Jongkind (1819-1891) and, of course, Vincent van Gogh (1853-
1890).
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Alphons Diepenbrock

Born in Amsterdam, Alphons Diepenbrock descended on his father’s
side from an ancient Roman Catholic Westphalian family. The Diepenbrock
castle still exists and can be found slightly north of Bocholt, close to the
Dutch border. His mother, Johanna Kuytenbrouwer, descended from a fami-
ly from Amsterdam. The very pious Diepenbrock family was in contact with
the leaders of the Dutch Roman Catholic revival.

When he was young Diepenbrock proved to be musical but he never
received a proper music education. He taught himself to play on a beautiful
Erard grand piano, had some lessons,  and, at the age of 18, went to the
University of Amsterdam to study classical languages. He graduated cum
laude with a dissertation on Seneca. During his student years he became
involved in the “Beweging van Tachtig”. For his career, Diepenbrock took
practically no lessons - excepting some instruction by Bernard Zweers
(1854-1924). He studied Bach’s Wolhltemperierte Klavier soon followed by
Wagner’s Tannhäuser, Rheingold and Tristan und Isolde. For some time
Diepenbrock considered going to Vienna to take lessons in composing from
Anton Bruckner, a composer who at that time was hardly known at all in the
Netherlands (or in the rest of Europe). In Diepenbrock’s compositions,
almost all of which are vocal works, he strove to find a synthesis of
Wagner’s chromatic language and the polyphonic world of both Palestrina
and Bach. Being a classicist himself, he payed a lot of attention to the (free)
rhythm of the texts.

The first work to show Diepenbrock’s genius is the eleborate Missa in die
festo for tenor, 8-part male choir and organ, which was printed in 1895. It was
an almost impossible task to write a very modern work in combination with the
����$�	'�� ���
��%� 	�� !	��	����� ����� ����������� ���� ��!"4� ��� �'!"�� �� ���
���
admirer of Nietzsche wrote a work in which he, almost tragically, struggled with
his profound religious conscience and the equally profound notion that in the
intellectual Europe religion had become an idle game. In this aspect he deeply
resembles a composer like Gustav Mahler.

Diepenbrock’s music is nearly allways polyphonic, poly-melodic. Just
like Wagner’s compositions (and like the plain chant that was so important
to Diepenbrock), the melody is free from strict meter, the music breathes
along with the text. In the poly-melodic aspect of his music - which is also
found in the work of two other Dutch composers: Matthijs Vermeulen
(1888-1967) and Rudolf Escher (1912-1980) - we hear the echoes of
composers like Josquin and Ockeghem.

At first Diepenbrock’s contacts in the world of art were mostly literary.
The only professional composer with whom he was in correspondance was
the Dutch-Belgian composer Carl Smulders (1863-1934), who lectured at
the University of Liège. For several years Diepenbrock  befriended the
Hungarian composer Emanuel Moór (1863-1931).
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In the meantime Diepenbrock gradually began to dislike the extreme
l’art-pour-l’art of  the “Beweging van Tachtig” (and Wagner!). He tried to
find - still deeply imbedded in Roman Catholicism - music that wasn’t too
individual. Typical in this aspect is Diepenbrock’s (still very Wagnerian)
arrangement of Nietzsche’s Im grossen Schweigen (Morgenröthe, aphorism
423) from 1906. When the philosopher laments over the speechlessness of
nature and the silence of mankind, Diepenbrock quotes the hymn Ave Maria
stella as an answer to the questions the philosopher asks.

He became increasingly interested in the clear Latin world of compo-
sers like Debussy. And he gradually renounced the music of Wagner and
Richard Strauss. A definite choice in favour of French music (which proved
to be of great influence on Dutch music) was prompted by the first World
War. Diepenbrock opposed the Prussian-German expansion in fierce articles
and compositions. The Dutch composer (and Diepenbrock’s adept) Willem
Pijper (1894-1947) wrote: “In this context it is worth noticing that one spoke
with belittlement of ‘war neurosis’ and ‘Germanophobia’. It may be useful
to correct this view. In 1912, when nobody here thought about the bom-
bardment of Rheims or the ‘rücksichtslose’ submarine war, Diepenbrock
already composed his  Berceuse on a text by Van Lerberghe, a short work
which is as French as can be. It is so very French that it proved to be one of
his lesser works. His first songs on words by Verlaine date back to 1898. In
1892 he wrote his famous study on De Gourmont’s ‘Le latin mystique’. His
love for French literature and music meant much more then just a reaction
to the matters occuring in the world; his almost prophetical enrapture was a
reaction to his own yesterday that had died.”

2

His interest in a composer like Debussy of course was evident in his
own compositions, such as in his music for the play Marsyas by Balthazar
Verhagen (1910).

Strangely enough his sympathy for French music didn't lead to many
friendly contacts. His meeting with Debussy (who was by then fatally ill) was a
straightforward disappointment. His only true friend was Gustav Mahler. His
sympathy for the music of Strauss and Schönberg proved to be temporary.

Gustav Mahler

Diepenbrock and Mahler became friends when Mahler conducted the
)	�!���$��	'/�	�!"����������"�%����%���"����"���� %��"	�%4

3
 As is known,

Mahler in this work combines a text by Nietzsche (Zarathustras Mitter-
























































� Willem Pijper, Alphons Diepenbrock 1862-1921,in: De Quintencirkel, Amsterdam,
1964, p.14-15.
3 It was the second performance in the Netherlands: Mahler’s Third symphony – the
first of his symphonies to be played in that country – had its opening performance in
Arnhem on October 17, 1903.
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nachtslied) with a text from Des Knaben Wunderhorn (“Es sungen drei
Engel”). Diepenbrock, an authority on both Nietzsche and the world of Des
Knaben Wunderhorn, was at first surprised by this grotesque combination of
texts. But soon afterwards he became familiar with both Mahler and his work.

On October 21 Mahler wrote from the Dutch city Zaandam to his wife:

“...Gestern die Generalprobe war herrlich. Zweihundert Jungen aus
der Schule unter Begleitung ihrer Lehrer (6 Stück) brüllen das Bim-Bam
und ein famoser Frauenchor von 330 Stimmen! Orchester herrlich! Viel be-
sser als in Crefeld. Die Violinen ebenso schön wie in Wien. Alle Mitwir-
kenden hören nicht auf zu applaudiren und zu winken. Dass du nicht dabei
sein kannst! [...] Einen sehr interessanten holländischen Musiker, namens
Diepenbrock, der sehr eigenartige Kirchenmusik schreibt, habe ich hier
kennen gelernt. -Die musikalische Kultur in diesem Lande ist stupend. Wie
die Leute bloss zuhören können!

4

And Diepenbrock wrote to a friend in an elaborate letter:

“...I met Gustav Mahler last week. This man impressed me very much
indeed. I’ve heard and admired his Third Symphony. The first movement
contains a lot of ugliness, but, after listening to it a second and third time
and knowing what it means to say, it already seems to be different. Mahler is
a very simple man, he doesn’t pose himself as a celebrity, he is just as he is.
I admire him very much...Bon enfant, naive, sometimes a little bit childish,
he looks through large crystelline glasses with magic-filled eyes. In every
aspect he is modern. He believes in the future.” 

5

Mahler’s first visit to our country was an immediate success. A success
also made possible by Willem Mengelberg who had rehearsed the Concert-
gebouw orchestra with a high degree of accuracy. On October 30, 1903 a
very gratetful Mahler wrote him a letter from Vienna:

“Lieber und werter Freund! Anbei, wie versprochen, ein Schock von uns
'eingerichteter' Partituren. Lassen Sie mich Ihnen bei dieser Gelegenheit
nochmals sagen, wie wohl mir die schönen Tage gethan, die ich in Ihrer und
Ihrer lieben Frau Gesellschaft verlebt, und das ich das Gefühl habe, das mir in
Amsterdam eine zweite Heimath erstanden ist, dank Ihrer freundschaftlichen
Fürsorge und Ihres so innigen künstlerischen Verständnisses. Nochmals
herzlichsten, treuesten Dank für alles. Ihr stets verbundener Gustav Mahler.

Diepenbrock, den ich auch herzlich liebgewonnen, grüssen Sie vielmals
von mir. Bei Gelegenheit antworte ich auf seinen sehr lieben Brief, den ich
in der Bilderrolle erst nach meiner Ankunft in Wien aufgefunden.”

6

























































4 Cited from: Alphons Diepenbrock. Brieven en Documenten. Bijeengebracht en
toeglicht door Eduard Reeser, Deel IV, Den Haag, 1974, p.135-136.
5 Ibid, p.138.
6 Ibid, p.141.
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Mahler was to stay several times in the Netherlands.
7
 A year later

already, on October 19, he was in Amsterdam again. The day before
Diepenbrock’s Te Deum was performed in Strassburg without Diepenbrock
being there. Diepenbrock’s wife Elisabeth wrote in her diary on October 20:

“Mahler is again in the city. Fons [Alphons, G.v.d.L.] will pay him a
visit today, there's a lot of warmth between them; they will take a walk
through the city after which Fons will play his Te Deum. Mahler is enthu-
siastic and wants to perform it in Vienna.”

8

On October 23 Mahler conducted a programme that became famous:
his Fourth Symhony was played twice. Mahler wrote to his wife:

“Liebste! Das war ein erstaunlicher Abend! Das Publikum ist von
Anfang an so aufmerksam und verständig gewesen und war von Satz zu Satz
wärmer. - Das zweite Mal wuchs die Begeisterung, und nach dem Schluss
gab es etwas ähnliches wie in Crefeld. Die Sängerin

9
 hat das Solo mit

schlichtem und rührendem Ausdruck gesungen und das Orchester hat sie
begleitet wie Sonnenstrahlen. Es war ein Bild auf Goldgrund. Ich glaube
nun wirklich, dass ich in Amsterdam jene musikalische Heimat finde, die ich
mir in diesem vertrottelten Köln erhofft habe. - Heute geht es an die
Hauptproben zur Zweiten. Das giebt noch eine harte Nuss. Das Orchester
ist hier wieder reizend zu mir! Ich küsse Dich vielmals, mein Almschi.”

10

Elisabeth wrote:

“... After the concert supper at Mengelberg’s, and when everybody had
left, Mahler didn’t want Fons to leave (they were sitting close together), we
had to stay. Mahler then said wonderful things about the essence of music, it
was a moment never to be forgotten in which Fons encouraged him again
and again so that he was all in flame. Fons calls him Orfeo and tells him
that he has a classical opinion of music.”

11

A day later Mahler, Diepenbrock and Willem Mengelberg together
payed a visit to the Frans Hals museum in Haarlem. Unfortunately they
arrived too late so that two days later Mahler ended an afternoon rehearsal
earlier than usual in order to visit the museum.

On October 27 Mahler, Diepenbrock and Mengelberg walked from
Hilversum to Laren.

























































7 A complete overview of Mahler’s contacts in the Netherlands ca be found in: Eduard
Reeser (ed.), Mahler und Holland. Briefe, publ. by the Internationale Mahler
Gesellschaft, 1980.
8 Cited from: Alphons Diepenbrock. Brieven en Documenten...p.288.
9 Alida Oldenboom-Lutkemann, according to Mahler, “ein kleines, dickes Weib-
erl...singt aber herrlich mit glockenreiner Stimme.”
10 Cited from: A.D. Brieven en Documenten..., p.292.
11 Ibid, p.292.
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Elisabeth wrote:

“Tilly
12

 and I will go later, we will catch up with them. Mahler often
walks in front alone, without a hat, silent, he sometimes returns and talks, he
is delighted with the country, the village, (...), and at dinner compellingly
tells about the contents of the Second Symphony. Then we walked back and
listened to the repeated Second that evening.”

13

Another nice comment on Mahler: Mahler - being used to the sober
Wiener Secession - absolutely didn’t feel at home in Mengelberg’s over-
decorated Neo Gothic home – Mengelberg’s father was the owner of a
renowned studio of Neo Gothic church decorations. At a certain moment
Mahler is said to have exclaimed: “Das Geschwätz des Vaters hängt bei
dem Sohn an der Wand!”

When Diepenbrock proclaimed that Berlage’s Beurs (the stock-
exchange) wasn’t to his liking Mahler said he found Berlage a great
architect.

In March 1906 Mahler visited the Netherlands for the third time
conducting several concerts of his Fifth Symphony, the Kindertotenlieder
and Das klagende Lied.

For various reasons, amongst others conducting in the USA, Mahler
returned to the Netherlands as late as 1909. On March 25, 1908 Diepenbrock
conducted the Concertgebouw orchestra in a concert of Mahler’s Fourth
Symphony. Diepenbrock wrote a programme note on Mahler’s work for the
occasion.

14

On September 27, 1909 Mahler was in Amsterdam again to conduct his
Seventh Symphony. Mahler wrote to his wife on September 29, 1909:

“...Diepenbrock fand sich auch schon zur ersten Probe ein. Das ist so
ein prachtvoller Kerl...”

15

Except for a visit that he kept secret from his friends in Amsterdam - he
payed a very short visit to Leiden to consult Siegmund Freud on his
psychical and sexual problems in his marriage with Alma - this was to be the
last visit of Mahler to the Netherlands.

For the last time, on April 14, 1910 Diepenbrock conducted Mahler’s
Fourth Symphony (which to him was the most beautiful), this time with
Aaltje Noorderwier as a soloist.

On May 18, 1911 Mahler died. Even though Diepenbrock had been
warned in a letter by Carl Moll

16
, Mahler’s death came as a severe blow. It

























































12 Tilly Wubbe, Mengelberg’s wife.
13 Cited from: A. D. Brieven en Documenten..., p. 294.
14 This explanation is to be found integrally in De rode Leeuw 62, 26.April 1995.
15 Cited from: A.D.Brieven en Dokumenten,...Deel VI, Amsterdam, 1991, p.147.
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was evident to him that he had to be present at Mahler’s funeral. As an
official delegate of the “Maatschappij tot bevordering der Toonkunst” he
placed a funeral wreath.

Elisabeth Diepenbrock wrote in her diary on June 7, 1911:

“A lot of memories welled up. How he came to us for the first time to
see Joannetje [Diepenbrock’s first child G.v.d.L.] lying in her crib and how
he watched the tiny lovely thing with warm tenderness. Later on he
remarked on her and the last time I saw him with the little ones on the street
he suddenly stood still and said: 'Ach, gnädige Frau, ich erkenne Sie an den
Kleinen.'”

17

Mahler’s funeral impressed Diepenbrock so much that he left Vienna
immediately after the ceremony even though he had never seen Vienna
before.

Arnold Schönberg

On November 28, 1912 Arnold Schönberg conducted his Symphonic
Poem Pelleas und Melisande op.5, that he wrote in 1902/1903, in the
Concertgebouw in Amsterdam. Schönberg was in the Netherlands on an
invitation by Willem Mengelberg.

Diepenbrock and his wife Elisabeth went to both the rehearsal and to
the concert. Elisabeth wrote in her diary:

“... After that we met Arnold Schönberg. He conducted on Nov. 28 his
Pelleas et Melisande, that was composed at the same time as Debussy’s
work which he admired very much, and of which he said: Dass ist die wahre
Musik zum Pelleas, because he himself expressed his self more than the
poetical text.

So very many bad things are told and written about him like: the
destroyer of all musical tradition, but we rather liked him. He is a nice and
witty fellow, agile but not fatiguing,  flexible and modest.

We were at the rehearsal in the morning and his wife was there too,
and we asked them to visit us that evening for an hour or so. They were
pleased to do so and we also invited Dopper, Cornelis and Zimmermann. I
was in a very good mood and we talked about Mahler, an acquaintance of
Schönberg’s whom he admired very much indeed. When Fons asked him
whether or not he’d met Mahler, Schönberg answered: Er liess uns zu, to
express his admiration and his own position in the presence of the Master.
We found the Pelleas much too long and too heavy, too German in sound,




























































































































16 Carl Moll (1861-1945), a painter from Vienna who played an important role in the
Secession. His house was a place where artists like Klimt, Moser and Mahler met each
other. Alma Mahler was his step-daughter.
17 Cited from: A.D. Brieven en Documenten...Deel VII, Amsterdam, 1985, p.204.
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but with a lot of beauty and very real, not like the work Scriabin makes. It
shows a real personality. On Friday afternoon Fons took him and his wife to
see the collection of Drucker, and Schönberg was raptured by the work of
Maris (even though he makes cubistic paintings himself), and later on we
met each other accidentally at the Japanese auction, where I was with the
little ones and we had tea together at Ledeboer. In the evening they came
over to tea and Fons played his Marsyas (fragments) and Te Deum on
Schönberg’s request. He especially liked the Te Deum and he immediately
wrote to his friend Schreker in Vienna, who had asked for a copy of it. On
Saturday we saw them home to the train; he went to The Hague to conduct
Pelleas and we warmly departed, and they said their visit to Amsterdam had
been very pleasant thanks to us and that we were the only ones that took
notice of them.”

18

Schönberg  immediately wrote to Diepenbrock on December 7, 1912:

“...Verehrter Herr Diepenbrock, beiliegende Karte von Schreker Ihnen
zu senden, macht mir grosses Vergnügen. Ich glaube, dass Schreker
unbedingt Wort hält. Jedenfalls wird es gut sein, wenn Sie ihm das
entsprechende Material gleich schicken, ehe er fürs nächste Jahr Programm
macht. - Ich will Ihnen bei dieser Gelegenheit (Ihnen und Ihrer Frau!)
nochmals auch namens meiner Frau aufs herzlichste danken für Ihre
Gastfreundschaft. Und hoffentlich haben wir bald in Berlin Gelegenheit, sie
zu erwidern. Mit den herzlichsten Grüssen Ihr Arnold Schönberg.”

19

The answer of Diepenbrock, Amsterdam, December 13, 1912:

“Verehrter Herr Schönberg, Besten Dank für Ihren Brief und die
Empfehlung an Schreker. - Morgen gehn Klavier Ausz. und Partitur nach
Wien. Die Zusage S’s an Ihnen [sic] genügte mir um Herrn S. dieselben zu
senden. Nach Kenntnisnahme steht es ihm selbstverständlich frei wenn das
Werk Ihm aus irgend einem Grunde nicht passt, auf die Aufführung zu
verzichten. Uns war es eine Ehre und Freude Ihre und Ihrer liebe Frau
Bekanntschaft zu machen, und wenn wir Ihnen beiden den Aufenthalt in
irgend einer Weise angenehm gemacht haben, freut uns das doppelt. - Im
Ganzen können Sie mit der Kritik zufrieden sein, wie mir scheint. Ich habe
Einiges bewahrt und werde es Ihnen schicken. Vielleicht kennen Sie in
Berlin einen der vielen dort ansässigen Holländer, der sie Ihnen übersetzen
kann. - Erlauben Sie mir eine Bitte. - Mein Copist ist der Musiker der in dem
Orchester das Englische Horn bläst. Er sagte mir Sie seien mit ihm
zufrieden gewesen, und er hätte Ihnen gerne ein Zeugniss fragen wollen,
aber nicht den Muth dazu gehabt. Er möchte bloss zu seinem Vergnügen
dieses Zeugniss haben, nicht um damit etwa sich um eine andere Stelle zu
bewerben. - Wenn Sie also über ihn zufrieden sind, machen Sie ihm die

























































18 Cited from: A.D...., Deel VIII, Amsterdam, 1996, p.66.
19 Ibid, p.66.
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Freude. Er ist ein armer Kerl, der sich schwer plagen muss. Ohne Ihre
Zustimmung wird er sich auch gewiss nie dieses Zeugnisses bedienen. Name
und Adresse sind W. Tiel (TIEL) Hobbemakade 169. - Leben Sie wohl, und
kommen Sie zurück!”

20

Schönberg immediately provided what he was asked for and wished to
be informed about the Te Deum, Berlin, December 30, 1912:

”Sehr geehrter Herr Diepenbrock,  verzeihen Sie, dass ich Ihnen so
spät erst antworte. Ich war in St. Petersburg, Pelleas aufzuführen und fand
bei der Rückkehr viel dringende Arbeit vor. - Ich sende Ihnen beiliegend den
Brief für Herrn Thiel. Es ist mir höchst angenehm, ihm ein Vergnügen zu
machen. Wenn Sie glauben, dass es so recht ist, bitte ich Sie es ihm zu
geben. - Gerne wüsste ich, wie Sie mit Schreker stehen. Hat er sich schon
geäussert? - Ich bitte Sie, Ihre Frau Gemahlin herzlichst von meiner Frau
und mir zu grüssen. Ebensolche Grüsse auch an Sie, und Prosit Neujahr! Ihr
Arnold Schönberg.”

21

Schönberg  soon received a typical Diepenbrock letter, Amsterdam,
January 8, 1913:

“Verehrter Herr, Besten Dank für Ihren Brief auch von Tiel der ganz
entzückt war. Ich danke Ihnen auch noch dass Sie die Güte hatten, meiner
Bitte Folge zu leisten. - Leider habe ich von Herrn Schreker nichts gehört,
obwohl ich ihm zugleich bei der Übersendung der Partitur und des Kl. Ausz.
gebeten habe mir die gute Ankunft auf einer Karte mit ein Paar Worte [sic]
zu melden. Ich vermuthe jedoch dass Ihr Freund falls ihm die Musikalien
nicht erreicht hŠtten, mir davon Kunde gegeben hätte. Übrigens habe ich in
meinem Leben - und ich bin leider schon 50 - schon so viele schlechte
Erfahrungen in dieser Hinsicht gemacht, dass ich gelassen und
unempfindlich geworden bin. Dies selbe Te Deum was ihm Gustav Mahler
empfohlen hatte und um dessen Übersendung Herr Schalk in Wien mir bat,
hat derselbe Schalk, weil es seinem Chor nicht lag, unfrankirt [sic]
zurückgesandt. Mahler war darüber entrüstet. Grämen Sie sich nicht über
Herrn Schreker wenn er nicht antwortet. Ich habe ihm geschrieben er hätte
sich zu gar nichts verpflichtet. Wenn das Werk ihm aus irgend einem
Grunde (subjectif oder objectif) nicht tauge, könne er die Musikalien zurück
schicken. Das verstehe ich ja sehr gut, dass eine Arbeit einem nicht zusagt
und dem anderen gefällt, oder auch in Hinsicht des Publikums oder der
technischen Schwierigkeit etc. nicht passt. Aber man kann immer eine Kiste
frankiren aus Respect - für einen Gustav Mahler, man kann auch eine Karte
schreiben. Ich bin aber deshalb dem Herrn Schreker nicht böse. Es ist das
Los der ‘unberümten’. Werde ich jemals diese Linie überschreiten, und mich
in den Gefilden der Seligen mit den Heroen herumtummeln? Wer weiss es? -

























































20 Ibid, p.71.
21 Ibid, p.82.
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Leben Sie wohl, lieber Herr Schönberg. Ich wünsche Ihnen und Ihrer Frau
Gemahlin alles Schöne und Gute im neuen Jahre 1913. Auf Wiedersehen.
Ihr ergebener A. Diepenbrock.”

22

In the letter from Schönberg to Diepenbrock of June 23, 1913 we read
for the first time of his plans to produce the gigantic Gurrelieder in
Amsterdam:

“Verehrter Herr Dr. Diepenbrock,  Sie waren so freundlich mir zum
Mahler-Preis zu gratulieren und ich musste (da durch meine Uebersiedlung
meine ganze Zeit mit Beschlag belegt war) so unartig sein, Ihnen nicht
sofort zu antworten. Seien Sie mir nicht böse deshalb und nehmen Sie jetzt
noch meinen umso herzlicheren Dank für Ihre Liebenswürdigkeit. -Ich freue
mich dass ich Sie und Ihre Frau Gemahlin im nächsten Jahr wieder sehen
werde. Denn ich dirigiere im Februar meine Orchesterstücke in Amsterdam.
Vielleicht auch die Gurrelieder (im Dezember). - Mir geht es sonst im
Ganzen gut. Auch meiner Frau. Wie geht es den Ihrigen? - Kommen Sie nicht
einmal nach Berlin? Viele herzlichste Grüsse, Ihr Arnold Schönberg.”

23

In March 1914 Schönberg was in Amsterdam again to conduct his Fünf
Orchesterstücke Op. 16, splendid music but still too complicated for most
people. (Richard Strauss described it as “inhaltlich und klänglich [...]
gewagte Experimente” and never conducted it...(. Especially the third part
(Farben) with the very subtle tone changes was too much for most people.

Schönberg to Diepenbrock, Amsterdam, Hotel-Pension Boston, March
9, 1914:

“Verehrter Herr Dr. Diepenbrock,  ich bin - für mich ‘unerwartet’ -
bereits gestern abends hier angekommen und probiere heute morgens schon.
- Wann kann ich Sie sehen? - Ich bin mit drei Freunden [Anton Webern,
Alban Berg and Erwin Stein, G.v.d.L.] hier und möchte gleich nach dem
‘Lunch’ ins Reichsmuseum gehen. - Kann ich Sie dann um 4 Uhr irgendwo
treffen? ...”

24

The next day Diepenbrock was at the rehearsal of the Fünf
Orchesterstücke. In the afternoon Schonberg payed Diepenbrock a visit at
his house in the Verhulststraat, and left Anton Webern and Alban Berg to
wait outside in the pouring rain as they were but students at the time! In an
in memoriam article after Schönberg’s death, which appeared in De Groene
Amsterdammer of September 8, 1921, the composer Matthijs Vermeulen
remembers:

”When I went to visit Diepenbrock [...] I met at his door two young men
waiting there, one a little more chestnut and tall, the other one a little bit

























































22 Ibid, p.86-87.
23 Ibid, p.184.
24 Ibid, p.309.
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shorter and darker, both of them probably 25 years old in a rather akward
position. In the hall near the staircase Schšnberg walked by and I, a
newcomer myself, and having no right to his attention, saluted him.
Upstairs, in his working room, Diepenbrock reached me his hand and asked
me, both satirical and emotional: Did you see him, the master and his
pupils? Then I heard that the two young men that I had met as an outsider at
the entrance already had their legend. They followed their master
everywhere. But not being inaugurated themselves, they had to stay outside
when  masters met each other. To Schönberg this was a matter of course
and to them it was just their duty to pay such a respect...”

25

Diepenbrock wrote to Johanna Jongkind on March 11, 1914:

“At the moment the prince of Kakaphonikers is here, a certain
Schönberg (Arnold) a Jewish fellow from Vienna now residing in Berlin: he
looks Japanese with a round, yellow and bald head, circa 40 years old, an
extraordinarily gifted musician, but lacking -  in my opinion - every sense of
beauty. I was at the rehearsal yesterday but I didn’t go today. It’s as if
everyone is playing what’s entering his head at that moment, a continuous
series of terrible sounds, a cacophony. I can’t imagine anyone else who –
although seeming to be an honest person and an absolutely naive artist, if
possible even more so than Mahler, and possessing an absolutely unbe-
lievable musical talent, as is proved by his earlier compositions - could
produce such ugliness.”

26

In April 1914 Mengelberg wrote to Schönberg of his intention to
perform the Gurrelieder. Schönberg was to conduct the rehearsals himself.
The First World War precluded this. In 1920 Schönberg went back to
Amsterdam where he conducted his Verklärte Nacht and Vergangenes from
the Fünf Orchesterstücke op. 16 (the other parts couldn’t be performed due
to his late arrival in Amsterdam).

There was never to be any further contact between Diepenbrock and
Schönberg. The Gurrelieder were performed in Amsterdam in 1921, when
Diepenbrock, the author of the wonderful stage music to Sophocles’ Electra
and the almost forgotten music to Goethe’s Faust, was already on his
deathbed.

























































25 Ibid, p.533.
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�����6�
� 
���� �� &����
� ��� 
�" ���� �!�
� �������� ��������.
 � �� ������ �� ������ ��!��� ����5�� � 
�	�����5�� '���&� �
��9����� ����9�.»

2
  0� ��
 ������ ������ ��	�
� ���� �� ����!

)��
�! !���5��� � ����!�������	� �� �����5���+ ��!���, &� 
�
1�	��� �����&�����6�
� � 1�!� 5���� &���� �� ���!��� !�"��1�
� &��)��!�!� � ��!�!� ��
� ���� ���� ������ ��!� �� ���������
&�����5�� �������. F �&�"����
 (��!� ��!�����6�
� � � ��������!
���� ��������� &��!� �������
� ������������ ������ � 1�	���

��5�����, �!�	�����
��� �� �� ������ &�������� � &��+���	�
�
1�	���	 ������1�, �� �� ����!� !�����6�
� �� 1�	��� ��������
&���6�
� ��
� 
� �����
�� � ����	���5�� )����� � ��!&��������

��!��(��� ��
� 
� ������� � '���&� ���������+ 	����� 20. ����.

2� �����&�����6�
� ��!�9� ���� ������� � 4�
�� ��6�����
������� �� 1960. 	�����, ���� �� � &���)��! ����1�

3
 &��� &��

�)
������ &��!� ��
� 
� �� &��!��, ��� � ���� 5�
� 
� �� �����, �
5���
� �� � 1�	���! a�+��� � (��!� ���6�&�� ��� ��&�
�. ����� ��
1�+, ��������� &��!� �&����� ��6�����


4
, ���� 
� ������9�
���

(�� ���� ��&������) � ������������ ��(��!�6�
� � 1�	���
 ������
��
 ?���  �� &����� ��	����� � �� ��6� !���� 5�
� «���� ����6�
&���
� ��� ��?�� ���!���», � ����� ��
� 
� &������!�� �� �������
�� ���
�, � ��"����!� ��
� �� �������� �� )�	����� ������, ��� � �
&��&��!�!� �� &�����1�, ��
� �� ����5����� ��)���� 
���� )�	���
��� 	��!�����, �����5���+ �1�	�, ������ � 5���&���, �� )� ������
��"� ���1� � 
����� � 	�����. 0�"�� �����
� – 1968. 	�����  – ���
������� �� � �)
������ 
�" ��� &��!�

5
 � ���	����� �� (���6����!


�����.  � 
� ��&���� �������� ���!��� !�"��1� ��!�9� �������
























































1 ���� 5����� – Székely balladák (������ �	 ��
�.�) �)
����� 
� 1908. 	�����,
� &�����1� Anépzene (paraszizene) fejlödési fokai (������� ��	���� ��
����
��	�
�) 	����� 1943. � G�
����, 	�� 
� ������ ?���� �� ���
� �!��� 1945.
	�����.
2

���. – Székely balladák (������ �	 ��
�.�), Ethnographia XIX, 2, Budapest,
1908, 632.
3

Béla Bartók – Ausgewählte Briefe, Corvina Verlag, Budapest, 1960.
4

Ibid, &�� )��
�! 132.
5 Documenta Bartókiana, H.3, B. Schott’s Söhne, Mainz, 1968.
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� ��6����� � ���� ��������
 ��!� �� ������� – &�����1� �
*�(�
�, � 1�	���
 ?��� �� ��)��� �)���� �������+ &���!� ��
� ��
)��� �)
������ � *�(�
�. ���� �� ��+ &���!�

6
 �!� ����! 23. 03.

1935. � &��������� ��	���� �� ��� &������ ��������� &��!�, ���

� ���	� )�� ��5��	 ����!�, ��� �� ������! 1935. 	�����, &� ��
!�?� )�� ��!1� ��5����� �� 
� �� 	����� � �������, &���)�� ��� ��
��!� � �)��� 1�	�� ����?�
.

7
 F� ��� &��!� ���
� ������ ������

������ )���"�� &����9���5� ����"� $�!�1�, !�9� ��
�!� 
� �
������������ ��(����6� � �M)���6�!� �� )�	�����! 
����� ��
�
�� ������ � ��!&���������
 )�)�����6�.

<����� &��!� �� �����&�����6�
� �. ������� � 4. ��6�����
�)
���� 
� $���� $���

8
, 5����� �����?���5 ���������	 ����. F

&������5��! ����1� Documenta Bartókiana )�. 4 �� 1970. 	����� ��
�)
����
� ��� «��������� ���!��� &���!� �� 	��&�9�! 4�
��!
��6�����!», ��
��� ������ �)
�"1�1� � �����������! ���� �
)���"�� � &�
�����! ��5�����!� � ����! ��
����! !����!�.

9

���� ������ 
� �������� ���
 &��� ��&������� ������� �� )��
	�����! �������! !�����! ��������� 1912. 	�����, ���� 
� ����!
&����� �)����� ����� (4�!���
�) ��&���� ����! &���!� )�������+
��	���, ��
� 
� �����
� �)
���� &�� �������! «Musique paysanne

























































6

��� )��
�! 116, 174-175.
7

Documenta Bartókiana, ������� 23. ������ ��6�����
, 283-284.
8

$���� $��� (Denis Dille, 1904), ���	�
���6 &� ��9�1�, �������� 
� ������
	�
�, (�����(�
� � !����� �� ������������!� � ������&��� � ��+�����.
 ��������+ 	����� 20. ���� �&����� 
� ������� ��5�� � 1939. �)
���� 
���� ��
&���+ !���	��(�
� � ��������"��� ���	 ��!&�������. <� 1961. �� 1970.
����� 
� ��� ����������6 ������������	 ���������	 ��+��� � ����!&�"��.
<)
���� 
� ������ )��
 ������ � �����! ��!��!�.
9

���� $����� ����� 	����: “<��! 
����	, ��� ��������� &��!� 4�
�� ��6��
����
 �� ���"����, &�"�� 
� 1��� ���� &�	�9��� )�!)�! �� ���!� 2. �������	
����. ������ ��5����� &��!�, ��
� ���� ����! 27. (�)���� 1935, �)
������ 
� �
DemBr/III, 402. <�	���� 4�
�� ��6�����, ��&���� 23. !���� 1935, !�?� �� ��
��9� � DocBr/III, 174. F �������� �)
����
�!� ��� &��!� � 
���� &�"������
����� �� 4. ��6�����, ��
� �� ������ �� &��)��!� !���5��	 (������� �
�)������ Musique paysanne serbe et bulgare du Banat. ��������� &��!� ��6��
����
 �� 6. (�)����� 1936. �)
����
�!� �� ������ ��5�����	 ����&����	
���6�&�� � ��&�
� �� &�����
 !�"���. 3�!�9�  ��&�
� ��6��� !�"���! �
����	��(���	 ���6�&�� &����
� 	��!���5�� �������. ��"�� ��  �� ��&�
�
������ ����� �&���� ���������1�, 
� !� ��
�! &������� � �)
����
�! 	�, &��
5�!� ��! ��&����� ���� 	��"�� ��
�+ ��!� � ����&���. $��	� ���������
&��!�, )�� ����!�, ��&������
�! &��!� ����	��(���! ���6�&��.“ 0�������
&��!�: Bartóks Briefwechsel mit Frau R. Katzarova,  Documenta Bartókiana, sc.4,
Ungarische Akademie der Wissenschaften, Bartók Archivium – Budapest, B. Schott's
Söhne, Mainz, 1970, 165-172.
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serbe et bulgare du Banat» (*�&��� � )�	����� ����5�� !����� �
������), ����!&�"��, 1935. $� 1�	���	 ������� “���!����5��	”,
��&�������	 �����, ��� � ���)������ !�����
���+ ��&��� � ��+��
��������� )�	�����+ �������+ &���!�, ��"�� 
� �&�� ��"�� �����
�,
���� 
� �&����� �����?���1� $�)�� ;������� � ������ *����� �
!�������!�6� )�	�����+ �������+ &���!�. F&���� �� �� 
�����
������ 6��� )�	�����	 !���5��	 (������� &�������� 1�	��� �����
������1� � �� �� ����! �������� 	����� &��&��!�� �� &����� ���
	�����, ��� � �� ��)��� � �&���� “au plus tôt possible ces publications
d’une richesse incomparable” (“"�� 
� &�� !�	��� �� ����1� ���&����
����	 )�	������”).

10
  ��	����� ��&������� ������� �� �� 1�	� ���5

�� ��������1� !����� � ���	�+ ������ )��������	 ��	����. 3�
1�	���+ &���!� �� 
���� ���� �� 
� �!�� �������� �� ��	�����!
�����!�
�! ����� � �� �1�?���! «>�&��» � *�(�
�. F ��5�����
4�
�� ��6����� �� ������ ��!� ����	���6� ��
� 
� �&��!�� �� )���
�� &�!��� � ������������ ��	������6�, ��� � ������ �)��������
�&�6�
�������1�. 0���&�+ � ��	�����6�
� &��������	 &�����1�
������ 	� �� �� �)���� � ���5� �����	�����, �� !��)�! �� &��
��"�� ��� ��	�����6�
� 
����	 ���6���� � *�(�
�, ��
� 
� ���)���
�� )��� &���� �� &����� ��	�����
.

11
 «���!� )�+ �� ������� ��

��
��� ��9�! � ��	�����, &�"�� ��! ������ !��	� ������ �
)�	�����
 �������
 !���6� &���! �����&�����6�
�.»

12
 ��� "�� 
�

&������, 1�	��� &���"�
� ��� )�� 1�	��� ����?��� �&��!����,
���� !�	�� ��"�� �� &��!���. F �����! ���5�
�, ������ 
� �� �����
��&������ ���� 
� ������ ��"�� �� )�	�����+ (��������+ ����
&����, ��� � �� �)���� �� ��&���!� )�	�����+ �������+ &���!� ���
)�� �� ��(��!�6�
�!� � 1�!�. ����� ��	� � � ��! 
� ��������
�������� �� ��	�����! �����!�
�! �����? <� ���� &���5� 1�	���
&��������� �� 4�
��! ��6�����!? $� �� �� �� 1�+ ���
� �����
�����? $� �� 
� �� �!�� �������� � �� ���	�! ��	���!�?

























































10

���. &��!� )�. 3 – ������ ��6�����
 (1935?)
11

.����� 1936. ������ 
� &����� &���"�� �� &����� ��	�����, ���	 &���
?����� �� ��������� ���
� &��������� �� ���5�! �����	�����!, ��
� 
� � ��
���!� )�� ��
&������
� )�	����� !���5�� � ������������. F ��+��� �.
�����	����� ��5����� 
� 
���� &��!� �� ����!�! 15. 
��� 1936, � ��
�! ��
������ 30. ����)��  ��� ����! �� &����9���1� ���6����. F 
����! &��!� ��
19. 06. ���� 	����� ��	����� ���5� �����	���� �� &��������� &���1� �
����?��� ���
� �&��!���� �� &�!�	�� � &��&��!�!� &����� � ���6����.
�����	�������� &��!� 
� &��� &�� �)
������ � Documenta Bartókiana, H.3, B.
Schott’s Söhne, Mainz, 1968, 196 -197. $� ����� ��
� &������ �� �� 
� )���
���!��� &���!� ��!�9� ���
�6� ��!&������� (
�" ��
� �)
����� �� &�&��
1�	��� �����&�����6�
�).
12

������ �����	�����, 15.06.1936, ����
 «�����	����»  � >�!���.



��?����
$�)��� 4��!���
&���!�
��!�9�
����
�������
�
4�
��
��6�����

�:/

����5���1� � ���! &���6� ������
� &������� � ������
�, ��+����
�
�� �� � ��+���!� &����9� ��������� ���	��� ��
� )� &�!�	�� �� ��
����������"� 5�1���6�.  ���� «����1�» &� &��"����� �� ����
��
� ������������ )�	����� !�������	�
�.

��������� ����������1� �� (������ ���	�+ ������ ��5�
&�������� �� 1�	���! ��!&���������! ����! � ����� 
� ����
&������� � 1�!. «F �)����!� ����5��+ &���!�, ��
� �� ������!
������� 
�" &�� ����	 �������	 ����, ������ 
� ������ ��� !��
��5�� � ��+���� ���	� ��
� ��� ��"� �����
� �� ���"����� ������
�����, ������� �� ��� ����"� ���)�, � ��� � ������
���! ��	��
9�
�!� �	�� ���� ���	�.»

13
  ��	����� (������ ��
� �������� � ���!

&�	����. F&���� ��&����� –  «)�	����� ����!» (��� ��(���6�
� 
�
���� ������ � ���� �������� ���� 
� 	������ � ��&�������!
!����) ���"������ 	� ���
�! ��&���!, ���)�5��"�� � 
�����
������! ��+����������! ��	�����6�
� !���5��	 ����. 0��5��5��
����������1� ������� �� «)�	����� ����!» ��"�� 
� &�� ����� �
1�	���! 5����� «< ���������! )�	�����! ���!�» (»Az úgynevezett
bolgár ritmus«), �)
������! &��� &�� �� !�9�����! 
����� 1938.
	�����.

14
 <�� ���!��� �� ���?�� &������� � 1�	���
 !���6�.

���� ��������� ����� ��	 ����������1� ��5��� �� � V 
���)
��

������� (1934), � ��
�! «��� ���!��� ���
� � �����"�� 1�	���	
&���	 ����	 ���� �������	 &���� ���	���"1� ��!&��������� &���� (�
����6� «Alla bulgarese«).

15
 O�&������ � �� ���!�, ��� ��"�� �����
�

(��5�� ����! ��
� &�����), ������ 
� ��!&������ ��� !��� ��!���
��
���
� ����� � "����! ���� ��
��
������ ()�.113, 115), ��� �
����"�� ��!��� +��� �
��� � -�
���
�� ����� ()�.148 -153). <��
!��� ��!���, � ����5��� +��� �
��� (��
� !��	� �����?���5�
�!����
� «������! 6������!» � «��������!, ������! ���������!
�����»

16
), &�����
� 
���� �� ���� ��&����� &�����& (�������. ��
�����

1�	��� ���!���� (� ���! ���5�
� ������������5�� !�������!�5��
���������) ����5��� �� ��� !�����
�� � ������&�� !���5�� �����
, �
��
� ����� ���
� �&�6�(�5�� ���5�� )�
�, �� ������ ��� (��������
��������, ������ � �!���� ����)�5�
��� (� �� ��&��������&��� !���5�

























































13

Tibor Tallián, Béla Bartók. Sein Leben und Werk, Corvina, Budapest, 1988, 207.
14

Az úgynevezett bolgár ritmus, � 5���&��� Énekzó V, 6, 1938, Budapest. �����
� 
�
���
 5����� &����� �)
�����  � ��9�����
 1948, 1956. � 1966, ����! � 3����
�
(1955), 4�!���
� (1955), E�+������5��
 (1965), 0�!�5��
 (1972) � *�$ (1976).
������ )�	����� ����1� �� ����� ������ �� � 5���&��� ��	����� !����� 8,
1961 (&������ '���� ;�������).
15

Tibor Tallián, Ibid, 207.
16

Ibid, 245.



��������	�
� �
�
���� Musicology

�:=

�� �����6�
� ��&������) !���5�� ��	�����6�
� !����5��	 &������1�
�� ������ 
����	 
���� �����������������	 !���5��	 
�����.

 ��)� &��!����� �� 
� � �� ���!� )�	����� &��(��������� !��
���� �!��� ��� ���5�
�� ��������� � ��!�"����1� ���� �� (���
�����!, �� &���! !���� � ���� ���5� �����	�����, ��
� �� ���?��
��������!� ������ &��(��������� ��!&���6���� ��+���� � ����
6�� �� !��	� ���
� �����!�����. E���� 
�, !�9���!, ��  �� ������
���� ��!��� ������ ������ ��� �������	� )�	�����+ !�������	� �
1�+���! &���!���!� � �����
� !���5��	 
�����, ����5��� ����!
&�������+ 	����� 20. ����. ��� � � 6���! �����!� ��
��
������, �
��! ��!���!� 
� �&�5������ ������ �������1� �� ��������&� ���
!�5�1� (��������	 ��� !���5��	 !�����
���, �����6�
� ��� �����
�� 
����	 ����"���	 �����!� ����������	 ������1�. 3������!���,
«����� ���, ����� ����! � ����� ���� ���� �� �!��6�&�����. ������
��� ����� &��!� �����6�
� 
� ����� �� �� 1� �������!��� ��&�"��
� "������)�+����� �������. ��� 6�� 6����� ��
� ��"�� ���	� ��
����!���1� � ���� ��������1� ���	� ���	� "�� 
� ����! ������
������� ��� ����&���+ (5�� � ���
���+) ����5��+ �������+ ���
���,
��� � ��&���� �!����5�� �����6�
� � 1���+ ������+ ��!&�������!»

17

4�������� )�	����� (������������ �� ������� 30-�+ 	�����, �
�� &�� ���	� �����
� $�)�� ;������� � ��&�������! �������!� �
�����?���1� ������ *�����, ���6��� �� ������� �� ���������
����������1� �� «)�	����� ����!». ��?� �� ���� �� �� ������ ��
&����5
� (������� &����������� &��� ���5�� �(��!�6�
� )�	���
��� !�������	�
� �� ����&���
 �6���. 3����������� 
� �� 
� 
����
�� &������6� ��+ �����?���1� )��� �� �� �� ��!� ������ �� !���5��
(������ � 1�	��� �&�6�(�5����� &������ ��!������� � ������
��6�
�!� � ��(�����!� &��&��!���! �� ������������!� �����+
����&���+ ��!���.

18
 *������! 30-�+ 	����� !���� !���5��� ��

������������ ����9� �� &�5��� �� &�����
� ����������1� �� ��
�)����. ����� ����� ���������� ��� ���, !�9���!, 
�" ��
� ��5��
1���, ���� )� )��� ���� ������������, � ��"�� 
� �������� �� �� �
��	�����
 )��������� !�?� �5������� ���� ��� ���� ��"��	 � ��
!�������	� ��������� �� ���� &�����5��	 ����.

























































17 Ibid, 244.
18

F �� ���!� �� �� &�
����� !��	� �������6�
� ��
� �� )��� )�	�����! (���
�����!: *��
�� ���"������ (1923, A�
&6�	), A��� ������ (1929, �����
(����
�), *��
�� C�M�� (1931, �����), ����� *&���� (1931, ��5), *��
��
����5�� (1934, ���	), 0�9� ��+�
���� (1937, ������), ;����� <)��"���
(1937, ����), ������ ���!���5 (1938, ���	), P�)�!�� 4�!����� (1940,
������), .���	� �����M�
�� (1940, ���	), ����� 0������ (1942, ������),
A���
��� ��&��� (1948, B����(���) � ��.
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���!� �� �����&�����6�
� ��!�9� ���� ������� � 4�
�� ��6��
����, ��
� �� ��� �)
������ � ��9�����
 � 0�!�5��
, ���� �� &����
�������� +������"��, &��!� 1�+���! ������1�, � �� ������!
�����������! ��!������!� �� ��� �������� ��� ����1� � ����
����. ��"�� 
� ����� ��
����
�	 �� 1�+ (�� ����!�! 27. (�)����
1935) ��� � &������ �� ��!�5�� 
���� � !�9�����! ����1� Corvina
Verlag-a, �� �� ���� )��� &� &��� &�� &���������� �� (���6����!
���	�����, �� ������ 
����	 ��5�����	 &��&��� ��
� ��! 
� ����&��
.���	� ������� �� ���	 ��5��	 ��+���.�8

3/�
���� – 4. 4����
� ������!��

<)
������ �: Béla Bartók – Ausgewählte Briefe. Corvina Verlag, Bu-
dapest, 1960, 157-158. ���� &��!� ��� �����&�����6�
� &����������
�� 
� � ��! ����1� � &������ �� ��!�5�� 
����. *��� �� �)
����
�
&��� &�� &��!� ��&�
� ���	����� �� (���6����! 
�����, ��5�����

� ��5��! ��+��� .���	�
� ��������.

Budapest, II Csalán út 27
le 27. Febr. 1935

Ch�re Madame,

 je suis extrémement désolé que la perfidie du bureau de concert Anto-
noff a rendu mon voyage impossible. Au dernier moment, 5 jours avant le
concert, il a changé les conditions!

Il m’aurait tellement interessé de connaitre, de voir, comment vous tra-
vaillez tous dans le domaine du chant populaire, de faire votre connaissance,
d’entendre peut-être les paysans dans un village chanter ces rythmes extra-
ordinaires. Mais, hélas, Dieu – c.à d. Antonoff – a autrement voulu.

J’ai déjà commmencé à étudier le I. volume de la grande édition.
J’aurais à faire des questions à cet égard, mais ce ne sera qu’au bout de
quelques mois, quand je serai plus avancé dans ce travail. Quand à la somme
que vous m’avez voulu transmettre, je vous prie de m’acheter et de m’envo-
yer des livres bulgares tant que la somme ne s’épuisera pas (y compris les
frais de la poste): par exemple une sorte de grammaire – cours moyen –
qu’on emploie dans les écoles, un livre de lecture de la – disons 2. ou 3.
classe élémentaire (probablement avec des images), puis, s’il reste encore de

























































�8  ������� &���!� �� ��&���������� ����� ���	�����, "�� ���5� �� ��
����?��� ��� ����	��(��� � 	��!���5�� 	��"�� (&��!��)� �����6�
�
��	�
���
���). – Les textes de ces lettres sont reproduits fidèlement à l’original, ce qui
veut dire que toutes les fautes de grammaire et d’orthographie sont retenues (note de la
rédaction du magazine).
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l’argent, des magasin, des quotidiens. (Naturellement, si ça ne vous ennuié
pas; autrement vous pourriez attendre une occasion, par ex. un voyage de M.
le Prof. Fehér à Budapest, pour me faire remettre l’argent).

Je n’ai pas besoin de dictionaire puisque j’en ai un excellent, celui de
Weigand (bulgar-allemand).

Pour les chansons que vous demandez je pourrai vous envoyer (en
cadeau) un cahier de 20 chants pop. hongr. avec accompagnement très facile
et très simple, publié par Kodály et par moi.

Un autre recuel (5 chants pop. slovaques) côutera, si vous le voulez, 3
ou 4 Reichsmark; mais c’est très difficile autant à chanter qu’à l’accompagner.

Je vous prie de remettre la lettre ci-jointe à M. le Prof. Fehér dont je ne
sais pas l’adresse; là je lui explique les raisons qui m’ont empècher d’aller à
Sofia.

Agréez, chère Madame, l’expression de ma consideration

Béla Bartók

0/�
���� – ��  5. ������!� 4����
�

<)
������ � Documenta Bartókiana, H.3, 173-174, 1968, B.Schott’s
Söhne, Mainz. ������ 
� ����!. 4���������� )���"�� � &��!� �� ��
����"� $�!�1� � ���� �� ��!� &�������� �� )�	�����.��

                               
Sofia, 23. mart 35.

21

Cher Monsieur,

J’ai reçu Votre lettre du 27 fevr. juste au moment ou je partais en pro-
vince et je l’ai prise avec moi ayant la meilleure intension de repondre dès
que j’aurais eu un moment libre. Mais il me fut impossible de le faire pen-
dant mon voyage (quand on est à la campagne parmis les braves paysans on
a tant à faire, à voir, à entendre, à noter; ils demandent – il faut repondre; on
apprend beaucoup d’eux, mais il faut aussi donner) et en rentrant c’était mon
premier devoir à remplir.

Si Vous êtes desolé d’avoir été empéché de venir à Sofia
22

, je suis
encore plus desolée et triste. Jugez mon malheur – je suis allée deux fois à la
gare et c’était toujours en vain. Même j’avais plané de vous inviter de venir
avec moi dans quelques villages que j’avais à visiter pour Vous faire enten-
dre sur place les chants populaires bulgares.

























































�� <��� �� ��&��� (&��!��)� �����6�
� ��	�
���
���).
21

$���! 
� ��������� ��&���� ������6�!.
22

���. DemBr/III, 402, � DemABr, 157-158.
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Esperons que plus tard nous pourrons arranger un concert de la part de
la société hungaro-bulgare à Sofia. Mr. Fehér

23
 me disait d’avoir en pensé de

Vous faire venir à Sofia. Pour le moment il est /à/ Budapest, vous vous
verrez et vous en  parlerez, j’espère. En attendant le moment ou on se verra
nous nous comprendrons par lettres et je repondrai toujours avec plaisir à
toutes les demandes et questions que vous auriez à me faire.

Merci bien pour les chants promis
24

 – je les apprendrai et je les chan-
terai avec joie.

Je sorte aujourd’hui pour remplir vos commissions. Concernant le gra-
mmaire – nous n’avons pas un tel dont un ètranger pourrait s’en servir. Ce
ne sons que grammaires d’école. Le mieux est de vous procurer un de Wei-
gand ou grammaire de la langue bulgare par Beaulieux (Léon) professeur de
la langue bulgare à l’Ecole des langues orientales à Paris

25
. Mr. Prof. Feher

pourrait aussi vous être util avec ses conseils comment apprendre le bulgare
puisqu’il connaît la langue avec toutes ses finesses. Son adresse est – Gyarnat u
13/a. Il a la votre. Avec la poste d’aujourd’hui je lui envoie votre lettre.

Agréez, cher Monsieur, l’expression de ma considération distinguée

Raina Katzarova

6/�
���� – 4. 4����
� ������!��

<)
������ � Documenta Bartókiana, H.3, 284-284, 1968, B. Schott’s
Söhne Mainz, ��� ��&��� (Anhang) &�� )�. 23, � ���� ���������+ &��
��!� � &���!� ��
� 
� �� &��!��, )�� ������ ��5��	 ����!�. 4�����
������ )���"�� 
� �� ����"� $�!�1�, ��!� ��������� ���� )���
&������ ������ &��!� � ��+��� ��
� 
� $���� $��� ��� 	����� ����
��
�, 1970, &��������� � DocBr/Heft 4.

[1935?]

Madame,

Jusqu’� ce moment je n’ai pas d' nouvelles de M. le Prof. Fehér; peut-
être qu’il est empêché de venir  Budapest. Le Konzertgesellschaft m’a averti
dans une lettre de 29. Dez. qu’on a déjà envoyé à Sofia à l’Académie
























































23

.��� B�+�� (1890-1955), !�9����� ���5��� � �������������� &��(����,
��
� �� )���� ����! ������
���! ����!� ��!�9� ��9��� � ��	���.
24

���. &��!��)� 20.
25

F ���������
 )�)�����6� �� !�	� ���� ��� )�	����� �M)�����: Fr. Kymazal,
Praktisches Lehrbuch der Bulgarischen Sprache für Selbstunterricht, A.Hartleben's
Verlag, Wien und Leipzig, � Dr. Dimiter Gavriysky, Bulgarische Konversations
Grammatik für den Schul- und Selbstunterricht, 2.Aufl. Julius Groos Verlag, Heidelberg,
1923. F ���! �1�	�!� !�	� �� ������ ���	��� ��)����	 �5�1� 	��!�����.
2��� �� !�?� &���&�������� �� 
� ������ )�� � ���1� �� ����!� )�	�����
�������� �� &�!�� ��5����. ���. ������� Documenta Bartókiana, 23.
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Bulgare des Sciences la somme de 2300 lêva, dont 500 est destiné pour les
deux exemplaires des Chan. de Rhodope, et dont le reste – 1800 – (déduc-
tion faîte de 10% qui m’ont été offert par M.Tchipeff) doit  être transmis à la
Librairie Tchipeff pour les deux exemplaires aussi bien du I. que du II.
volume de la grande édition, que je veux acheter. Puisque je voudrais avoir
ces 6 volumes à ma disposition aussitôt que possible ou bien les deux
exemplaires du I. volume de la grande publication, je prie M.Tchipeff de me
les envoyer une à une par la poste, comme „imprimé” mais naturellement
recommandé! Vous m’avez dit dans votre carte postale du 17. dec. que le
prix du II. vol. de la grande publication sera en tout cas plus bas que celui du
I.vol., de sorte qu’avec la somme de 1800 les frais de poste sont peut-être
aussi couverts. Si non, alors M.Tchipeff doit m’ecrire, combien je dois
encore payer pour les frais d’envoi; j’aurai l’occasion de lui envoyer la
différence au commencement du Février.

Excusez-moi de vous tant uncommoder avec cette affaire, mais j’ai tant
envie d’étudier au plus tôt que possible ces publications d’une richesse in-
comparable.

Agréez, Madame, l’expression de toutes mes sympathies

	�������: �����
��� ����� ���2��� ��������� �������� ��
	� ����� ����, �� ������ �	�	��
�� (DemBr/III, 402). ,�� �����
�������
����� ����� ��)������ 
�������. ���
� ��� 
�������
-�2� �-���.��� � DocB IV, ����� �� ���������� ������ �� �������

��� �� � ��� ������ �-��8���.
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��������� ��� �����&�����6�
� ��!�9� ������� � ��6�����
(5����� &��!� � ��� &�"������ �����) &��������� 
� $���� $��� �
Documenta Bartókiana, 4, 1970, B.Schott’s Söhne Mainz.

Sofia, le 26 sept. 35.

Chèr� Monsieur le Professeur,

Avant tout agréez mes remerciments les plus cordiales pour les mélo-
dies roumaines de Noël

26
 ainsi que pour les deux cahiers des chansons popu-

laires.
27

 Je travaille maintenant sur un recueil général des ch. de Noël bul-
gares, et l’étude de votre livre sera d’une grande importance pour moi.

Maintenant je tâcherai de répondre aux questions que vous m’avez posées:

























































26 Melodien der rumänischen Colinde, Universal Edition, Wien, 1935.
27 ���. ��� 6������� &��!� �� 27. (�)����� 1935. �  23. !���� 1935.
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1. Dans mes voyages j’ai eu l’occasion d’entendre de plaintes funèbres,
mais toutes les foix où j’ai voulu noter les paroles et le chant les femmes ont
toujours refusé, disant qu’il leur était impossible d’arranger les paroles co-
mme quand elles pleuraient le mort; que ce ne sont pas des chansons véri-
tables; que sans le chagrin qu’on sente devans le mort present les paroles ne
viennent pas. Puis, superstitieuses qu’elles sont, elle comptent une blasphè-
me de pleurer un mort imaginaire, croyant que de cette manière on appelle le
mal et que la mort ne tardera pas de venir dans cette maison. Les plaintes
funèbres chez nous sont toujours d’improvisations inspirées par la perte d’une
personne chérie. Il y a aussi des pleureuses payées. L’unique dont j’ai fais
connaissance, une pomaque

28
, refusa de “pleurer” sans cause. Il y a dix jours

j’ai noté à peine les fragments ci joints. Mr. Stoin me disait qu’une insti-
tutrice, ayant vécu longtemps dans un village où la tradition de pleurer les
morts est très vivante, sait quelques plaintes funebres. On l’a dit maintenant
à Sofia. Dès que je pourrais la voir je tâcherais de noter ces chants, si ça
vaudra la peine, puisque j’ai eu toujours peur des sources intermédiaires.

2. Pour le placement des barres de mesure. Dans les cas cités  Nc�@<=�
193, 194, 258 261, 263 c’est toujours la m. 9/16 et dans tous les six cas il
s’agit de mélodies de dances, dont le mouvement est si bien défini, qu’un
autre placement des barres ne pourrait avoir lieu. Et puis le genre des lignes
change quelquefois dans une même chant p.ex. Nc� @<=� ���� ��'[� ��������
vers sont 4 + 4

0���� 3��� / �� !� ����

3���! $���( / �� !� ����.

Le refrain de la chanson 261 est aussi 4 + 4

*����� �� / 	����� ��.

Il y a aussi deux autres divisions du vers de 8 syllabes 5 + 3 ou 3 + 5.
Par ex. Nc 192 les lignes 2, 3, 4,

6 sont divisées 3 + 5. La division des lignes du Nc�=S8�������'�d��S�X�:
que 3 + 2 + 3.

C’est pour cela que Mr Stoin n’a pas attaché grande importance à la
divisions du vers. Aussi souvent l’accent mélodique ne correspond pas à
l’accent logique de la parole dans le vers.

























































28 ��	����� ��5 «&�!��» ����5��� ��� ��	��� ��
� �� ������� &�������� �
!�+�!������� ���� ��!�9� 15. � 19. ����. <�� ?��� � �)����� 4���&� (
�?��
��	�����) � ��!�9� ���� ���� � ����	� (������� ��	�����). <�� �� ��5�����
)�	����� 
���� � 1�	���
 ��
5����
�
 (��!�: � 4���&�!� 	����� ���� �����!
��
������!.  ���!� &�!��� �� ��
!�����5��
� � )�	�����! (�������.
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3. Specialement pour Nc�=77������������	��ee��	'����$����	'���[���]'�
que “>�)���� ���	” est le quatrième vers et le 4,5 et 6ème vers seront
chantés sur la mélodie de la deuxième phrase.** Nous avons ici un
décasillabe qui dans les  trois premières lignes est divisé en 7 + 3 (4 + 3 + 3)
et dans les lignes 4, 5 et 6 le 10-sillabe est divisé en 5 + 5

3 + 2        3 + 2


�� ��	��������^���� ��	�������

Si nous laissons tomber les répétitions nous aurons deux genres de
lignes à  7 et à 5 sil.

En genéral, quand il arrive que les lignes aient plus des sillabes que
celle placée sous la mélodie, on coupe le quart en deux croche, ou le croche

en double croche, ou de deux croche on fait une . Puisque tous les
chanteurs du peuple sont jusqu’ à un certain degré improvisateurs, cela
arrive souvent, qu’au moment donné ils ajoutent au vers des sillabe, sans
que cela nuit trop à la mélodie, p.ex. 278, la ligne 9.

� – ��� – �	��N���, &��-��-��

4. Pour la transposition des mélodies – vous avez bien remarqué – on
a évité autant que possible les # et les �. Mais quand il s’agit de la seconde
augmentée, on a toujours préféré cis b puisque cela nous rappelle tout de
suite la 6 ème voix d’église – l’ancien mode de cette chanson. La notation
avec un � (as) est aussi employée. Pour les mélodies de deux degrées
seulement – j’ai parlé spécialement avec Mr Stoin – il n’a pas eu une raison
spéciale en les donnant soit comme do-re, soit comme re-mi, ou fa-sol, etc.
et puis-que c’est toujours la seconde majeure il les a laissées comme elles
étaient offertes par les autres collaborateurs.

5. Je connais le disque B 10635, dont le Nc��	'
�������@9;;?4�-����'F
siciens ne sont pas paysants, c’est un clarinetiste d’une bande militaire, deux
violinistes, 1 trombe, castanettes et piano. Un tel genre d’orchestre n’est pas
habituel pour nos village. Mais l’execution est très bonne. Vous dites que les
Nc�:<@S��:<@;����:<9S�
	'����������� ��	�]'és en comparaison du disque.
La verité est que les ch. p. bulgares sont ordinairement courtes, mais dès que
un motif est exécuté par des instruments, on l’élargit, on le developpe. Ce
disque n’a pas été mis en notation. Quand au disque de Columbia D 8436 –
cette maison n’a plus des representants en Bulgarie. Je crois que c’est un
solo de Kaval de Kekaijov. On m’a promis de me trouver le disque alors je
pourrais vous dire plus sur ce disque après l’avoir entendu encore une fois,
puisque je l’ai entendu il y a trois années. Nous avons toute une série de
disques de la même valeur que les NN cités.
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6. Ce n’est que le manque d’argent qui nous empêche de faire des en-
registrements méchaniques. Il y a 4 ans ans j’ai fait des démarches devant le
Notgemeinschaft à Berlin. En vain. C’était juste le temps mal chosi hélas, ou
ils étaient déjà assez pauvres pour pouvoir donner leur aide aux étrangers!
Les Icelander en ont profité 6 ou 7 ans avant. Nous avons toujours malchance.

J’ai fait la propagande pour les ch. de Noël, mais jusqu’à présent perso-
nne n’a pas repondu.  C’est toujours la crise, qui nous etouffe.

Excusez, Monsieur le Professeur, ma réponse tardive et demandez tou-
jours quand vous pensez que je pourrais vous être utile avec mes réponses.

Votre très dévouée

Raina Katzarova

8/�	� ����
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Monsieur / Béla Bartók / II Csalán út, 27 / Budapest / Hongrie

Poststempel: Sofia-Gare

24-1-36

Sofia, le 23.I.36.

Chèr� Monsieur le Professeur,

Notre Musée a reçu le cahier “Musique paysanne serbe et bulgare du
Banat”. Est-ce que 6e cahier est issu comme complément d’un livre – traité
de musique paaysanne où ce n’est qu’un recueil de chansons de ce pays. Il
m’est nécessaire de savoir cela puisque je veux donner une recension dans le
bulletin de notre Musée sur vos livres issus de 32 à 36. Je ne suis pas
certaine d’avoir sous la main tout ce que vous avez donné pendant ce temps
con6ernant le Folklore musical. Quel est ce livre dont Mr Stoin a reçu un
cahier sans commencement et sans fin (p.61-80) où vous lui montrez des
rythmes bulgares dans les chansons roumaines? Puis un autre livre écrit en
hongrois, dont je n’ai pas pu retenir le titre, mais je la demanderai à Mr
Stoin – le livre est à lui.

Je serais très reconnaissante si vous me repondiez à temps, puisque nous
preparons déjà les matériaux. Agréez mes sentiments les plus respectueux

Votre Raina Katzarova

6. 
���� – 4. 4����
� ������!��

Budapest, II., Csalán u. 27.

Le 6 février 1936.

Chère Madame,

il y a un mois, j’ai envoyé au Musée Ethnographique de Sofia un exem-
plaire de la notation définitive de toutes les mélodies que j’ai recueillies
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dans 2 villages serbes et un village bulgare. La partie bulgare – c’est vrai –
est un peu maigre, ne contenant malheureusement que 7 mélodies. Pourtant
elles offriront quelqu' intérêt à votre Musée, parceque ces mélodies sont,
d’après les informations que vous m’avez si aimablement fournies dans
votre dernière lettre, les premiers chants paysans

29
 bulgares enregistrés. Du

reste, le chant mortuaire (Nc>
30

 est le premier de ce genre qui ait été mis en
notation. Le village est situé près de Temesvár (actuellement ����f	���

31
)

vers le nord; d’après mes informations, les habitants y sont venus il y a 200
ans, d’une partie de la Bulgarie dont j’ai oublié le nom. J’ai essayé de
corriger la notation des premières strophes (enregistrées) de parole d’après
les cylindres, et j’espère que leur notation est maintenant juste. Mais la suite
que j’ai notée  seulement sur le lieu, sans l’enregistrer, contient sûrement
beaucoup de fautes d’écriture et beaucoup de malentendu. Si vous en
trouverez quelques-unes, voudriez vous avoir la complaisance de me les
indiquer. Les cylindres appartiennent au Musée d’Ethnographie de Buda-
pest, où ils sont  à  la disposition  des savants. Ce que vous m’avez  écrit sur
l’impossibilité d’employer le phonographe dans vos recherches, est vraiment
désolant. Il faudrait absolument trouver des ressources d’argent nécéssaire
pour ce travail. Si vous me permettez, je vous [2. ���.] proposerais quelques
moyens à y arriver.

Il y a deux pouvoirs musicals aujourd’hui presque dans tous les pays.
L’un est la radio (T.s.f.). Je sais que la radio chez vous n’est pas encore
proprement organisée. Heureusement, parcequ’ainsi vous pourriez avoir la
chance d’influencer l’organisation dès le commencement, d’une manière de
forcer la T.s.f. de sacrifier un petit pourcentage à aider les recherches du folklore
musical. D’abord, ce sera naturellement une somme minime, mais avec la
croissance annuelle des abonnés, cela peut devenir une somme considérable.

Si, comme chez nous, l’organisation de la Société existe depuis tant
d’années, c’est extrèmement difficile d’y faire les moindres changements
plus tard. Mais, au commencement (et, comme j’ai entendu dire, l’état  est
en train d’organiser cette affaire en Bulgarie), la direction du Musée
Ethnographique devrait être assez habile de faire accepter ses

32
 voeux. On

pourra même attirer l’attention sur le fait que cette somme donnée par la
Soc. rad. ne sera pas perdue pour elle, surtout si on fera employer une partie
d’argent de faire des disques: ce qui permettra d’établir un fonds musico-
folklore; ce fonds sera plus tard d’une immense valeur et irremplaçable.

L’autre pouvoir est la Société des compositeurs (créée pour le contrôle
des droits d’exécutions musicales). Vous avez eu chez vous, il y a 2 ans –
























































29 4�5 «paysans« 
� �������� �� ��&�
�.
30 ���
 �������
�
�  �� ���6�&��, � �� ��&�
�. ��������� �� ���� � )��
� 22.
31 0� ��&�
� &�"�: Timisvara.
32 0� ��&�
� &�"�: ces.
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M. Brãiloiu, le sécrétaire de la Soc. des compositeurs roumains. Il a organisé
cette dernière d’une manière vraiment excellente, et sans pareille, afin de
mettre de l’argent à la disposition de l’Archive de musique populaire à
Bucarest. Probablement [3. ���.] vous êtes informée par M. Brãiloiu sur
l’organisation de cette instiution, il m’est donc superflu de donner des
détails là-dessus. Je ne sais pas, a-t-on

33
 déjà fondé une Société des compo-

siteurs en Bulgarie ou non; mais s’il y en a déjà une, ou si elle est en train
d’être fondée, il serait d’une importance immense d’y introduire les mêmes
principes, que M.Brãiloiu a introduits dans la Soc. roumaine.

Mais si – contre toute probabilité – tous les deux moyens se trouvaient
impraticables, il y a encore un troisième. J’ai lu (dans l’introduction du I.
volume de M. Stoin) que le gouvernement bulgare a l’intention de faire
publier, outre les 2 volumes déjà parues, encore d'autres volumes. Mainte-
nant: dans les 2 volumes il y a beaucoup de variantes

34
, des centaines et des

centaines, qu’on a dû certainement publier aussi, mais dont la publication
n’a pas une importance de premier ordre. Mon avis est: s’il est absolument
impossible de trouver de l’argent ailleurs pour les phonogrammes, on ne
devra publier que les mélodies qui sont encore inconnues, dans les volumes
suivants, en omettant la grande quantité des variantes. Le reste de l’argent
qui a été destiné à la publication de toutes les mélodies, pourra être employé
pour faire les phonogrammes.

35

En écrivant cette lettre, je viens de recevoir votre carte postale; voici
ma réponse à vos questions:

1. La “Musique paysanne serbe et bulgare” est une “publication”  indé-
pendante, si toutefois on a le droit de la nommer une publication, puisque
je n’ai fait que 10 exemplaires.

2. Ce cahier “sans commencement et sans fin” est tiré de mon livre
“Melodien  der rumänischen Colinde” dont M. Stoin aussi bien que vous
possède un exemplaire.

3. [4. ���.] Le cahier hongrois est “Népzenénk és a szomszéd népek
zenéje”, l’année dernière, il a été publié aussi en traduction allemande,
dans le volume XV. du “Ungarische Jahrbücher”, Editeur Walter de
Gruyter & Co., Berlin und Leipzig (page 194-258). Cette année on va le
publier probablement aussi en français, alors je vous enverrai un
exemplaire de cette dernière publication et aussi à M. Stoin. Je crois que
vous préférerez la traduction française à  l’allemande?

Agréez, chère Madame, l’expression de toutes mes sympathies.

























































33 0� ��&�
� &�"�: a-t on.
34 0� ��&�
� &�"�: varientes.
35 0� ��&�
� &�"�: phongogrammes.
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Sofia le 19.2.36.

Cher Monsieur,

Je voulais justement vous écrire quand j’ai recu votre dernière lettre. Je
puis vous dire que notre Radio s’est bien interessé de l’enregistrement des
chansons populaires et on es� en pourparlers avec une maison allemande –
même on a commencé à faire les premiers essais. J’espère qu’en quelques
mois nous pourions faire déjà des enregistrements.

Je me suis apperçu tout de suite après l’envoi de ma lettre que le cahier
sans commencement et sans fin fait partie des Roum. Colinde. Excusez ma
distraction. J’ai cherché pour vous des disques et j’en ai trouvés d'assez inte-
ressants. Pour le moment trois – un (



4 ) de caval – tout un disque. Mr le
Prof Feher

36
 est maintenant à Rome et il n’arrivera que le commencement de

Mars. Je demanderai à la Légation Hongroise – peut- être il y aurait
quelqu’un qui pourrait bien vous apporter les disques. Puisque je ne sais pas
si Feher viendra tout de suite à BP.

Dans la Musique Paysanne serbe et bulgare les Nc�@=��@:��@?��@S��@;��@7
et 18 sont des danses cornemuses. Le bourdon pourtant n’est pas comme
celui de la „gárda” bulgare, qui tient toujour seulement un ton invariable-
ment. Le bourdon montré dans le cahier est de deux tons g¹ et d¹. Est-ce que
c’est une cornemuse à deux bourdons? Mais si tel etait le cas les deux
bourdons se feraient entendre tout à la fois. Où c’est un bourdon avec une
clef spécial? J’ai cherché en vain Sammelbände de I. M.G. XIII, 3, 1912. Là
il y a dedans un article “Zampogue calabresi” de Vito Fdeli. Pourriez vous
me le procurer pour quelques jours seulement? Je vous serais très reco-
nnaissante. Peut-être vous êtes vous même en possession de ce livre. Je vous
serai énormement reconnaissante.

Agréez mes respects les plus distingués

Raina Katzarova

9/�
���� – 4. 4����
� ������!��
[20.5.1936

37
]

Chère Madame,

c’est toujours la même chose: il me faut toujours commencer par des
excuses pour le retard de ma réponse!

Pourtant je voudrais tellement avoir les 3 disques que vous aurez la
bonté d’acheter pour moi déjà dans mes mains.

























































36 ���. &��!� �� 23. !���� 1935.
37 ��"�� 
� &��!� �� 15. 
��� 1937. (���. )�. 9) ��	���� �� ��� &��!�, ����
�!
�� 
� ����! �&���� ���
 ��
� &�����?�!.
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D’abord: écrivez-moi s.v.p. le prix en leva de ces 3 disques; puis, vous
recevrez dans quelques semaines cet argent, alors, vous pourrez les acheter. En
fin, il faut attendre qu’une occasion se présente pour les envoyer à Budapest.

Je suis extrêmement satisfait d’apprendre qu’on a l’intention de faire
des disques avec la musique paysanne bulgare! Seulement, il faut bien
choisir les exemples qu’on va enregistrer, avec soin d’y mettre les mélodies
les plus characteristiques et représentantes des genres (musicales) princi-
pales; éviter les  mélodies qui peuvent-être regardées comme tronquées ou
difformées. Chez nous – après tant de negligence et hésitation – on se
décidera peut-être aussi bientôt d’enregistrer quelque mélodies paysannes
hongroises. Vous semblez être étonnée de voir notre cornemuse à 3 tuyaux!
En effet, toutes les cornemuses de l’ancienne Hongrie, celles des Slovaques,
des Roumains et des Serbes aussi bien que celles des Hongrois ont 3 tuyaux,
l’un pour la mélodie:

le deuxiéme pour le Tonica et Dominante (1. bourdon):

ces deux sont travaillés d’un seul morceau de bois, faisant un double-
tuyaux. Le 3.tuyaux est le 2. bourdon, donnant toujours le son:

 
38

en consequence�8 on peut omettre la notation de ce son invariable. Par
contre, dans l’ancienne Roumanie chez vous et chez les Écossais aussi, les
cornemuses n’ont /2. ���./ que 2 tuyaux (notre 1. et 3.) Ci-joint vous trouvez
une déscription de notre cornemuse, tirée de ma publication “Volksmusik
����#'�g������������'��fE4�-��Nr. de I.M.G. avec l’article de Fedeli que
vous mentionnez n’existe pas dans nos bibliothèques; et moi aussi,
malheureusement, je ne l’ai pas.

Je vous prie de ne pas oublier de me donner des renseignements sur les
fautes d’écriture dans mes textes bulgares.

Agréez, chère Madame, l’expression de toutes mes sympathies.

























































38 <��� �� &��6����� ������� ��5�: »Puisque ce dernier donne toujours«.
39 ���6����� �� ������� ��5�: »il n'est pas«.
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15.7.37.

Cher Monsieur Bartók,

Je vous dois une lettre encore de l’année  passée. Portant la date 20. 5.
36, cette lettre avait attendu longtemps pour être envoyée, mais de mon coté
j’attendais pour faire cela la r�ponse du Mr le prof. MiletiD, qui était un des
plus grands, non, l’unique connaisseur de la langue des bulgares du Banat.
Je lui avais envoyé le cahier contenant les chants bulgares du Banat  pour
avoir son oppinion sur la langue des chants notés de Vous. Une fois il m’a
appelé par téléphone me disant qu’il y avait des fautes graves et qu’il m’en
parlera en détail plus tard. J’avais essayé bien des fois d’entrer en commu-
nication avec lui, mais il était parti et puis il était assez longtemps malade.
Le jour ou j’avais réussi de le voir, il y  a trois mois, il m’a dit que le cahier
est perdu et il ne se souvenait plus bien les explications promises. Peu après
il a quitté ce monde. Avec sa mort notre science a perdu un de ses plus
grands savants. Il était membre du comité de notre musée et président de
l’académie des Sciences.

Sur le cahier perdu j’avais fait quelques corrections. Si vous voulez
bien m’envoyer un autre cahier je le donnerai au prof. Mladénov, qui pou-
rrait faire des remarques sur la langue. Aussi ne pourrais-je vous prier
d’envoyer encore un cahier pour la bibliothèque du Musée?

       Je vous remercie vivement des disques que vous m’avez envoyés. Oh que
vous êtes aimable! Toutes les chansons appartiennent au vieux style de la
musique hongroise. C’est un plaisir pour moi de les entendre et les comparer
aux chants bulgares construits sur base pentatonique. C’est dommage que je
ne comprends pas l’hongrois. Et cette chanson avec ... Raina? Est ce que
Raina est un nom féminin aussi chez vous?

Je peux vous annoncer une bonne nouvelle. Enfin notre ministre a re-
solu de nous accorder une somme pour que nous achetions un phonographe.
Et pour le moment nous sommes en embarras de choix. On nous a trop
recommandé l’apareil dont on se sers pour les collections du folklore mu-
sical à München – Deutsche Akademie. Ils prefèrent le stand apareil et pour
les conditions bulgares nous n’avons pas besoin que d’un “reise” apparat.
Les villages éloignés ou nous voudrions bien faire enregistrer des melodies
n’ont pas d’électricité. Le mieux serait d’avoir tout les deux appareils, mais
pour le commencement il faut que nous nous pourvoyons le plus tôt possible
d’un appareil qui correspond  aux exigences et conditions locales, et qui soit
en même temps le dernier mot de la technique moderne. Je ne crois pas que
les cylindres soient les plus pratiques. J’attend votre sage conseil et j’espère
qu’il ne tarderait pas de venir. Je vous prie de tout coeur, de ne pas suivre
mon mauvais exemple.
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Encore une fois mil remercîments pour les disques et des remercîments
anticipés pour les conseils que vous m’aurez donnés.

Agréez, cher Monsieur, mes sentiments les plus dévoués

Raina Katzarova

Si jointes explications retardées sur les disques. J’étais très heureuse de
faire la connaissance de Mr et Mme Eissen

40
 et surtout de Mr Gergely
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votre élève. Saluez le de ma part.
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1. 
���� – 4. 4����
� ������!��

����!&�"��, II Csalán út 27
27. (�)�. 1935

$��	� 	��&�9�,

�������� ?���! "�� 
� &��(������ ���6�����	 )���� �������
�5����� !�
 &�� ��!�	���!. F &�����1�! ��������, 5 ���� &�� ���6����,
�� 
� &��!���� ������!

 ����� )� !� ������������ �� �&����! � �� ����! ���� �� ���
������ �� &����5
� �������	 &���1�, �� ��� �&����!, �� !�?�� 5�
�!
������ � ����! ���� ���� &���
� �� ���������� ���!���. ���, ��?�����,
��	 – �.
. ������� – +��� 
� ���	�5�
�.

��� ��! &�5�� �� &���5���! I �1�	� ������	 ����1�. 3!�� )�+ ��
&������! &���1� � ���� � ��!, ��� �� �� )��� ��� &���� �������� !���6�,
��� )���! ��"� ��&������� � ��! &����. >�� �� ��5� ����� ��
� ��� +����
�� !� &�"�����, !���! ��� �� !� ��&��� � &�"����� )�	����� �1�	� ���
��� �� ��!� �� ��6�&� (���5�����
��� � &�"������ ���"����): �� &��!��
���� 	��!����� – ����1� ���� –  ��
� �� ������� � "����!�, �1�	�
������� – ��6�!�, �� 2. ��� 3. ������ ������� "���� (&� !�	������� ��
�����!�), ����!, ��� ������ ����6�, 5���&���, ������ ������. (0������, ���
��! �� �� &��������� �����; ���5� )���� !�	�� �� ��5����� ���� &������,
�&�. &�����1� 	. &��(. B�+��� � ����!&�"��, �� !� &�"����� ����6).

0�
� !� &����)�� ��5���, &�"�� �!�! 
���� ����5��, ��
	�����
()�	�����-��!�5��).

>�� �� ��5� &���!� ��
� ���?���, !�	�� )�+ �� ��! &�"���! (��
&�����) 
���� ������ �� 20 !�9�����+ �������+ &���!�, �� ���� ����! �
���� 
����������! &���1�!, � ����
���! � !�! ����1�.

























































40 3��� �
��� (Iren Eyssen), !�9����� ��!���� &���5�6�.
41 A���� .��	�� (László Gergely), &������6 �� ������� 3���� �
���, ����
����� �5����; � 1�!� �� 	����� � � DemBr/III, 206.
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����� ���	� �)����� (5 �����5��+ �������+ &���!�) ��"����, ��� 	�
?�����, 3 ��� 4 ��
+�!����; ��� �� 
� ����� ��"�� � �� &���1� � ��
&����1�.

����! ��� �� &������ &����?��� &��!� 	. &��(. B�+���, 5�
�
������ �� ���!; ��!� !� �)
�"1���! �����	� ��
� �� !� �&��5��� �� ���!
� *�(�
�.

���!���, ���	� .��&�9�, ������ !�	 &�"����1�.

���� ������

0/�
�����1����5/�������!��4����
�

*�(�
�, 23. !���� 35
[���. ���.19]

$��	�
	��&�����%

���!��� ��! ��"� &��!� �� 27. (�)����� �&���� � !�!���� ���� ��!
&������� � &�����6�
� � &����� ��! 	� �� ��)�! � ��
)���! ��!���! ��
��	�����! 5�! )���! �!��� ���)���� ��������. ���, )��� !� 
� ��!�	��� �� ��
�5���! ����! !�	 &�����1� (���� ��� �� ���� �� ��! ��)��! ����6�!�,
������ �!� ��	� �� �� �5���, ����, 5�
�, ��)���?�; ��� &���
� – ���)�
��	�������; !��	� �� ���5� �� 1�+, ��� ���)� � ����) � &� &������� ����, ��

� !�
 &��� ������� ��
� ��&�1���!.

��� 
� ��!� ?�� "�� ��� )��� �&��5��� �� ��9��� � *�(�
� [���.
�������� 20], !��� 
� 
�" ��"� ?�� � ��?�� ��!. ���6����� ������ ��!
)��� �������� – �"�� ��! ��� &��� �� ?������5�� �����6�, �)� &��� ������.
E�� ��! &�������� �� ��� &�����! �� &�9��� �� !��! � ���� ���� ��
� 
�
���)��� �� &�����!, �� )���� 5��� �� ��6� !���� )�	����� ������� &���1�.

0���
!� �� �� ��!� �����
� ��&��� [2. ���.] �� � ��	�����6�
�
!�9����� - )�	�����	 ���"��� &������!� ���6��� � *�(�
�. .. B�+��
[���. 21] !� 
� ����� �� 
� ���!�"��� �� )����� &������ � *�(�
�.
 ������� 
� � ����!&�"��, �������� �� � ���	��������� � ��!�, ����! ��.
E���
��� !�!��� ��� �� )���!� ������, )���!� � ���� &���� &���!� � 
�
�� ���� �� �����������! ��	������� �� ��� ��"� ��+���� � &���1� ��
�
)���� !� &��������.

;���� ��! !��	� �� �)����� &��!� [���. 22] – ���5��� �+ � &����� ��
����"��.

$���� ������! �� ����"�! ��"� &���M)���. >�� �� ��5� 	��!�����
– ��!�!� ����� ��
�! )� ������6 !�	�� �� �� ���?�.  � �� ��!� "������
	��!�����. 0�
)��� 
� �� ��)����� ��
	������ 	��!����� ��� 	��!�����
)�	�����	 
����� �� ����
�� (A����), &��(����� )�	�����	 
����� �
>���� ����5��+ 
����� � ������ [���. 23]. .. &��(. B�+�� )� ����9�
!�	�� �� ��! )��� �������� ���
�! ������!� ���� ���5��� )�	�����

����, &�"�� �� ��� 
���� �� ���5���. G�	��� ������ 
� – Gyarmat u 13/a.
<� �!� ��"�. $���"1�! &�"��! !� "���! ��"� &��!�.

���!���, ���	� 	��&�����, ������ !�	 ��������	 &�"����1�

4�
��
��6�����
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3. 
���� – 4. 4����
� ������!��

 [1935?]

.��&�9�,

$� ���� ��!�! �������+ ����� �� 	. &��(. B�+���; !�?�� 
� )�� �&��5��
�� ��9� � ����!&�"��. Konzertgesellschaft !� 
� �)�������� 
����! &��!�!
�� 29. ��6. �� �� ��� &������ � *�(�
� ��	�����
 �����!�
� ����� �
�!������� ��!� �� 2300 ����, �� ��
�+ 
� 500 ��!�1��� �� ��� &��!����
4���&���+ &���!�, ��� ������� – 1800 – (�� �!�1�1�! �� 10% ��
� !� 
�
���)��� 	. E�&��) ���)� �� �� &������ �1�?��� E�&�� �� ��� &��!����  I
�  II ��!� ������	 ����1� ��
� +��� �� ��&�!. ��"�� )�+ +��� �� �!�!
��+ 6 ��!��� �� ���&���	�1� [2. ���.] "�� &�� !�	��� ��� ��� &��!��� I.
��!� ������	 ����1�, !���! 	.E�&��� �� !� �+ &�"��� 
���� &� 
����
&�"��!, ��� «"��!&��� ����1�», ���, �������, &��&���5���! �� ��� !�
����� � ��"�
 &�"������
 ����� �� 17. ��6. �� �� 6���  II. ��!� ������	
����1� )��� � �����! ���5�
� ��?� ��	� "�� 
� 6��� I, ���� �� �� �� ��!�!
�� 1800 !�?�� &�������� � &�"������ ���"����. ��� �� ��
� ���5�
,
	.E�&�� )� ���)��� �� !� ��&�"� ������ 
�" ���)� �� &����! ��
���"���� ���1�; �!��� &������ �� !� &�"���! ������� &�5����!
(�)�����.

3������� "�� ��! ����9�
�! �� ��! ������, ��� !��	� !� 
� ����� ��
"�� &�� &���5�! �� &�)����6�
� ���&�������	 )�	������.

���!���, 	��&�9�, ������ !�	 &��
��������.

�!&!+��:

���!� 	��&�9� ��6�����
 �� )���, �� ��������! 
����	 (�&��.
DemBr/III, ���.402), ���"���� ����! ����. <�� &��!� &���������!� &��!�

����! ��5�����! ���6�&��. $��	� ��� ���6�&�� )��� �)
������ �
DocBr/IV, � �)����! �� �� �� �� ��&������� ������ �� &���!�� � ��
�! �� �
���
 ����6� ���&�����.

7/�
���� – 5. ������!� 4����
�

*�(�
�, 26. ��&�. 35.

$��	� 	��&����� &��(�����,

��� ���	� &��!��� !�
� ��
����5��
� ��+������� �� ��!����� �����
������ !�����
� [���. 24], ��� � �� ��� ������ �������+ &���!� [���. 25].
*��� ����! �� 
����! �&"��! �)������ )�	�����+ ����������+ &���!�,
&� �� �������1� ��"� �1�	� )��� �� ������ ��?����� �� !���.

*��� �� &���"��� �� ��	�����! �� &���1� ��
� ��� !� &��������:

1. 0� !�
�! &�����1�!� ��! �!��� &������ �� 5�
�! ��?)���6�, ��� ���
	�� ��! ?����� �� ��)���?�! ��5� � &���1�, ?��� �� ���� ��)�
���,
	������� �� �! 
� ��!�	��� �� ����� ��5� ��� ���� �&����
� !����	; ��
)�� ?������ ��
� �� ����� &��� !����!, ��5� �� ������. 2���!, ���� ��
��
������, ��� �!����
� �� 
� �����	�9� �&�������� ��!�"����	
!����	, ����
��� �� �� �� ��
 ��5�� &������ ��� � �� �� �!�� ������ ����
� 1�+��� ����.  �?)���6� �� ��� ��� ���� �!&������6�
� ���&�������
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	�)����! ���	� ���)�. 3!� � &������+ ��?���6�. ������ ��
� ��!
�&������, 
���� &�!������ [���. 26], ��)��� 
� �� «&��5�» )�� �����	�.
��� ����� ���� ��)���?��� ��! &����?��� (��	!����. .. *���� !� 
�
&��5�� �� 
���� �5�����6�, ��
� 
� ��	� ?����� � 
����! ���� � ��
�!

� �����6�
� �&������1� !����+ ���� ?���, ��� �������� ��?)���6�.
��?� �� 
� ���� � *�(�
�. E�! )���! !�	�� �� 
� &�����!, &���"��� ��
��)���?�! �� &��!�, ��� �� ����� �����, &�"�� ��! �� ���� &��"���
&�������+ ������.

2. F ���� �� �)���?���1�! �����6�. F ��������! ���5�
���!� )�. 192,
193, 194, 258, 261, 263, ���� 
� !����  9/16 � � ���+ "��� ���5�
��� ���� ��
� �	��5��! !�����
�!�, 5�
� 
� &����� ���� ��)�� ����9��, �� ����
���	� !���� �����6� �� )� !�	�� �� �� ������. <��! ��	�, ����� ���+�
�� !�1� &������ � ����
 &��!�, �&�. � )�.192 ��� &�����1� ���+� �� 4 + 4:

        0���� 3��� / �� !� ����

           3���! $���( / �� !� ����.

4�(��� &��!� )�. 261 
� ����9� 4 + 4:

           *����� �� / 	����� ��.

�����
� � ��� ���	� &����� ���+� �� 8 ���	���: 5 + 3 ��� 3 + 5. 0&�. �
)�. 192 ���+���  2, 3, 4, 6 &������� �� �� 3 + 5. ������ ���+��� � )�. 258 
�
&�� 5 + 3 ��	� 3 + 2 + 3.

2)�	 ��	� 	. *���� ��
� &������� ������ &�?1� &����� ���+���.
<��! ��	�, 5���� !�����
��� ��6��� �� ��	����� ��	�5��! ��6���� ��5�
� ���+�.

3. *&�6�
���� �� )�. 277, !��� ����** ��&�� ����
� �)
�"1��� ��! �� 
�
«>�)���� ���	T�?4����+, � 4, 5,  � 6. ���+ )��� &����� �� !�����
� ���	�
(����.** <��� �!�!� ���������?�� ���+ ��
� 
� � ��� &��� ����
&������ �� 7 + 3 (4 + 3 + 3), � � ������!� 4, 5 � 6 &������ �� 5 + 5:

3 + 2                           3 + 2

 
	���		��������^��	���		�������

        ��� ��������!� &������1�, �!���!� ��� ����� ���+���, �� 5 � �� 7
���	���.

F�&"���� 	�������, ��� �� ���� �� ���+��� �!�
� ��"� ���	��� ��	�
"�� �+ �!� ��&�� !�����
�, ���� �� 5�������� �� ��� ��!���, ��� ��!���

�� ��� "����������, ��� �� �� ��� ��!���  ��&���� . ��"�� �� ���
������� &���5� �� �������	 ���&��� �!&����������, ��"��� �� 5���� �� �
����! ��������  ����
� ���	��� ���+�, � �� �� �� "���� ����"� !�����
�,
�&�. 278, ��� 9.

� – ��� – �	��N���, &��-��-��

4. 2� �����&���6�
� !�����
� –  ��)�� ��� �� ��&����� – ��)�	����� �!�
������ 
� )��� !�	��� #  �
�. ��� ��� �� ���� � &����!����
 �������,
���� �!� ��"� ������ cis-b ���� "�� ��� �� ��!�+ &������ �� 6.
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6������ 	��� – ����� !���� �� &��!�. 0���6�
� �� 
����! � (as)
������� �� ����9�. 2� !�����
� �� ��!� ��� 6��� ���&1� – &��5��� ��! �
��!� �� 	. *�����! – ��
� �!�� ���� �&�6�
���� �����	 �� �+  &��������
)��� ��� ��-��, ��� ��� �� -!�, ��� (�-���,  ���, � &�"�� 
� �� ����
������ �������, �� �+ 
� ������� ������! ���� �� &������� ���	�
�������6�.

5. �� ���! &��5� � 10635, 5�
� 
� ���� )��
 10664. ����5��� ���� ����6�,
�� 
� 
���� ������������ ��  ��
��	 ��������, ��� ����������, 1 ���)�,
�����1��� � ������. ����� ����� ��& �������� ��
� ��)�5�
�� � ��"�!
����!�. ��� ����9�1� 
� ���� ��)��. �� ��?��� �� ��! )��
��� 3915,
3916 � 3905 ��	����
� �������� � &���9�1� �� &��5�!. 3����� 
� �� ��
)�	����� ������� &��!� �)�5�� ������, ��� 5�! 
���� !���� ������
������!����, ��� 	� &��"���
�, �����
�
�. ������ �� �� &��5� ��
�
��������. >�� �� ��5� &��5� ����!)�
a D 8436 – �� ���� ��!� ��"�
&����������� � ��	�����
.  �����! �� ���� �� ������ ������ ��+�
��.
<)����� !� 
� �� �� ��)��� &��5� � ���� �� !��� ��"�� ��"� �� ��!
��?�! � &��5�, ��� 
� )���! 
�" 
����! 5���, &�"�� ��! 
� 5��� 
�"
&�� ��� 	�����. 3!�!� 5����� ����
� &��5�  ���� ��������� ��� "��
��  &��!��� &�� �&�!�����! )��
���!�.

6. *�!� ��� ���������� ���6� �&��5��� �� &����!� !�+���5�� ���!�1�.
��� 4 	����� &���"����� ��! ��� Notgemeinschaft-� � �������. F�����.
���!� 
� )��� &�	��"�� ���)����, 
�� �� ��� ��� )��� �����
����!�"�� �� )� !�	�� �� &�!�?� �����6�! 3����9��� �� "��� ���
����! 	����� ����
� ����������� �� &������. 0���� ��!�!� �����.

������� ��! &��&�	���� �� )�?���� &��!�, ��� �� ���� ���� ��
�
��	������. *����� ��� 	�"� �����.

3�������, 	��&����� &��(�����, "�� ��! ��	�����! ����� � ���� !�
�� �)������ ��� !������ �� )�+ ��! !�	�� )��� ������� �� ���
�!
��	�����!�.

��"� ���� �����,

4�
�� ��6�����

8/�	� ����
� 
���� – 5. ������!� 4����
�

Monsieur / Béla Bartók / II Csalán út, 27 / Budapest / Hongrie
��"������ &�5��: *�(�
� – ?������5�� �����6�

       24-1-36
*�(�
�, 23. 1. 36.

$��	�
	��&�����
&��(�����%

0�" ����
 
� &��!�� ������ «*�&��� � )�	����� ����5�� !����� �
������». $� �� 
� �� ������ ������ ��� ������� ���� �1�	� – �������� �
����5��
 !���6� ��� 
� �� ��!� �)����� &���!� ��	 ���
�.  � !� 
� ���&�
+���� �� ���!, &�"�� ?���! �� ��&�"�! ��6����
� � ��"�! �1�	�!� ��
32. �� 36. � )������ ��"�	 ����
�. 0���! ��	���� �� �!�! &�� ��6� ���
"�� ��� �)
����� � ��! &������ � ���� �� !���5��! (�������!. ����� 
�
�� �1�	� �� ��
� 
� 	. *���� ��)�� ���� ������ )�� &�5���� � ���
� (���. 61



��������	�
� �
�
���� Musicology

�8#

- 80) � ��
�
 !� �� �����
��� �� )�	����� ���!��� � ��!�����! &��!�!�?
2���!, 
���� ���	� �1�	� ��&����� �� !�9�����!, 5�
� ������ ����!
��&�!����, ��� �� 
� ���?��� �� 	. *����� – �1�	� 
� 1�	���.

���� )�+ ��! ��+����� ��� )���� !� ��	������� �� ���!�, 
�� ���
�&��!�!� !�����
���. ���!��� !�
� ������ &�"����1�.

��"� 4�
�� ��6�����

;/�
���� – ��  4. 4����
� ������!��

Budapest, II., Csalán u. 27

6.(�)���� 1936.

$��	� 	��&�9�,

&�� !���6 ����  &����� ��! '���	��(���! !���
� � ����!&�"��

���� &��!���� ��(�������	 ��&��� ���+ !�����
� ��
� ��! ���&�� � 2
��&��� ���� � 
����! )�	�����! ����. ��	����� ��� 
� – ������ – &�!���
�����, &�"�� ����?�, ��?�����, ��!� 7 !�����
�. <�� ��, !�9���!, )���
�� �������� �� ��" ����
, &�"�� �� �� !�����
�, &��!� ��(��!�6�
�!�
��
� ��� !� ��)���� ���� � ��"�! &�����1�! &��!�, &��� ���!���� )��
	����� ����5�� &��!� [���. 27]. F������!, ��?)���6� ()�.) (���. 28) &���

� ��	 ?���� ��
� 
� ��)���?��� ����!�. *��� �� ������ )����  �!�"����
[����  �!�"���� – ���. 29] �� ������; &��!� !�
�! ��(��!�6�
�!�,
��������6� �� �� �� �������� &�� 200 	�����, �� 
����	 ���� ��	����� 5�
�
��! �!� ��)������. ����"�� ��! �� ��&����! ����� ��&�� &���+ ����(�
(���!����+) �� 6�������!� � ����! �� �� 
� 1�+��� ����6�
� ����
��&�����. ���, �������� ��
� ��! ��!� �� ��6� !���� ��&����, )�� ���!��
1�, ����?� ��	���� ����� 	��"��� � ���&�����!�. ��� ��5��� ���� ��
1�+, !���! ��� �� !� �+ ����5���. R������� &��&���
� '���	��(���!
!���
� � ����!&�"��, 	�� �� �� ���&���	�1� ���5��6�!�. <�� "�� ��� !�
��&����� � ��!�	������� �� ��������� (���	��( � ��"�! �����?��
��1�!�, ������ 
� ?������. �&������� 
� &����)�� �� �� ��9� ���5���
�������� ���&+���� �� ��
 &����. ��� !� �����������, 
� �� ��! [2. ���.]
&�����?��� �������� ��5��� �� �� ���������.

$���� &����
� ��� !���5�� ���� � ����� ���! ��!��!�. ����� 
� 4��
���. 2��! �� 4���� ��� ��� ��
� 
�" �� ���
� ��	��������. *����!, &�"��
)���� ���� !�	�� �� ���5��� �� 1�+��� ��	�����6�
� �� ��!�	 &�5����,
���� �� �+ �������� �� ?����
� !��� &��6��� �� )� &�!�	�� �����?���1�
!���5��	 (�������. 0� &�5���� �� �� ��	���� )��� !��� ��!�, ���, ��
	���"1�! &������! &���&�������, !�?� &����5�� �� �� �����.

���, ��� ��� ���, ��	�����6�
� $��"��� &����
� ��� ��� 	�����,  ����
����� 
� ��"�� �� �� �������� �5��� � ��
!�1� &��!���. ���, �� &�5����
(�, ���� ��! 5��, ��?��� ���� �� ��	�����
� � ��	�����
), �����6�
�
'���	��(���	 !���
� )� ���)��� �� )��� ����� �&����� �� ��!���� ���
�
���� [���. 30]. ��	�� )� �! �� 5�� �������� &�?1� �� 5�1���6� �� ��
��!� ��
� �� �)��)����� 4���� ���� )��� ��	�)���� �� 1�	�, ����5���
��� �� 
���� ��� ���6� �&����)� �� &�������1� &��5�: "�� �� �!�	�����
�� �� ��&������ 
���� !���5��-(�������� (���; ��
 (��� �� �����
� )���
�� �	��!�� ��������� � ����!�����.
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$��	� ���� 
� F���?�1� ��!&������� (�������� �� �������� &����
!���5��+ ����9�1�). �� ��� �!��� ��� ���, &�� 2 	����� – 	. ������
��,
��������� F���?�1� ��!�����+ ��!&�������. <� 
� �� ����?�1� ��	����
����� �� ������ ����5�� � 
��������� ��5��, �� )� ������ ����6 �� ���&��
��	�1� ��+��� ������� !����� � ������"��. ��������� [3. ���.] ��� 
�
��(��!���� 	. ������
� � ��	�����6�
� �� �������6�
�, &� 
� ����"�� ��
��! 
� ������! ������ � ��!�. 0� ���! �� �� 
� ��� �������� [���. 31].
F���?�1� ��!&������� � ��	�����
; ��� &����
�, ��� �� �&���� ������,
)��� )� �� �	��!��	 ���5�
� �� �� � 1�	� ����� ���� &���6�&� ��
� 
� 	.
������
� ���� � 4�!����� ����?�1�.

��� ��� �� – ��&����� ���! �5�����1�!� – �)� ��5��� ��&���
!������, &����
� � ����� !�	������. ���5���� ��! (� ����� I ��!� 	.
*�����) �� ��	����� ����� �!� ��!��� �� �)
���, ���!  2 ��!� ��
� �� ��
��� &�
�����, 
�" � ���	�. *���: � ��� 2 ��!� �!� !��	� ����
���� [���.
32], ������� � �������, ��
� 
� ������� ���)��� �)
�����, ��� 5�
� ��?����
��
� &���	 ����. ��
� 
� !�"��1�: ��� 
� �&������� ��!�	��� �� �� ����
	�5�
� ��9� ����6 �� (���	��!�, ���)� �)
�������� ��!� ��� !�����
�
��
� �� 
�" ��&������, � �������! ��!���!�, ���������
��� ������ )��

����
����. <������ ���6� ��
� 
� ��!�1�� �)
������1� ���+ !�����
�
!�	�� )� �� �� �&����)� �� &�����1� (���	��!�.

$�� ��! &���� ��� &��!�, &��!�� ��! ��"� &�"������ �����; ���
!�
�+ ��	����� �� ��"� &���1�:

1. ����
� � -�
���
� ��.�)
� ��	�
� 
� ��������� &�)����6�
�, ��� �� �!�
������� &�)����6�
�!, &�"�� ��! ��&����� ��!� 10 &��!�����.

2.  � ������ «)�� &�5���� � )�� ���
�» 
� ����5��� �� !�
� �1�	�
�������� ������
�( 
�������
�( ������, 5�
� &��!���� �!��� � �� �
	.*����.

3. /4. ���./ ��9����� ������ 
� Népzenénk és a szomszéd népek zenéje; &��"��
	����� �)
������ 
� � � ��!�5��! &������, � XV ��!� ��8���
�


����*�
�, ������5 Walter de Gruyter & Comp, ������ � A�
&6�	 (���.194 -
258). <�� 	����� �� 	� �)
����� ��������� � �� (���6����! � ���� ��
��! &������ 
���� &��!���� ��	 ����1�, � ����9� � 	.*�����. ����
�!
�� )���� ����
� �!��� (���6���� ��	� ��!�5�� &�����.

���!���, ���	� 	��&�9�, ������ !�
� ����������.

</�	� ����
� 
���� 5. ������!� 4����
�

*�(�
�, 19.2.36.

$��	� 	��&�����,

F&���� ��! �� �&��!��� �� ��! &�"�!, ��� 
� ���	�� ��"� &�����1�
&��!�. ��	� �� ��! ��?�! �� �� ��" 4���� ����� ������������� ��
���!�1� �������+ &���!� � ���� �� � ���� &��	����� �� 
����! ��!�5��!
����! – 5�� �� ��&������� &��� &��)�. 0���! �� �� ��!� ��� �� ��������
!���6� !��� �� ��&����!� ���!��.

E�! ��! &������ &���+���� &��!�, &��!����� ��! �� 
� ������ )��
&�5���� � )�� ���
� � ������ ��� 4�!�����+ ����������+ &���!�. <&���
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����� �� !�
�
 ����
������.  ��?��� ��! �� ��� &��5� � ��"�� ��! ����
&����5�� ������������.  ������� �+ 
� ��� – 
���� �� ������! (



4� >�N
5����� 
���� &��5�. .. &��(. B�+�� [���. 34] 
� ���� � 4�!� � ������� ��
��� &�5����! !����. ������ � ��9�����! &��������� – !�?�� �!� ����	
�� )� !�	�� �� ��! ������ &��5�, &�"�� �� ���! �� �� �� B�+�� ����
��
&�� � ����!&�"��.

F ����
�� � -�
���
�� ��.�)
�� ��	��� )��
��� 12, 13, 14, 15, 16, 17 �
18 �� �	�� �� 	�
��!�. ������, !�9���!, ��
� ��� ��� )�	�����+ 	�
��, ��
�
��?� ��!� 
���� ��� )�� &��!���. ������ ��
� 
� &������ � ����6� �!� ���
����, 	�' � ��'. $� �� �� �� 	�
�� �� ��� )������? ���, ��� 
� �� ���5�
, ���
)������ )� �� 5��� �������!���. 3�� 
� �� )����� �� �&�6�
����!
���5�!?  ��?��� ��! ������ Sammelbände I.M.G. XIII, 3, 1912.  �!� 
�
5����� «Zampogue calabresi» �� Vit� Fedeli
�. $� �� )���� !�	�� �� !� 	�
�)��)����� �� ��!� �������� ����? ���� )�+ ��! ���� ��+�����. ��?��
5�� �!��� �� �1�	�. ���� )�+ ��! !��	� ��+�����.

���!��� ������ !�	 ����5���	 &�"����1�.

                  4�
�� ��6�����

8. 
���� – ��  4. 4����
� ������!��

[20.5.1936 (���. 35)]

$��	� 	��&�9�,

���� ����: ���� ���)� �� �� �� &�5���� ����1���! �)�	 ��"1�1� ��
��	�����!!

� ������ )�+ ������ +��� �� �!�! � ����!� 3 &��5� ��
� ���� )���
��)�� �� ��&��� �� !���.

����, ��&�"��� !�, !���! ���, ������ 
� 6��� �� 3 &��5� � ����!�;
����! ���� ��)��� ��
 ����6 ���� �������� ������, &� ���� !��� �� �+
��&���. 0�
���, ���)� ��5����� �� �� ������ &������ �� �� &�"��� �
����!&�"��.

3������� ��! ��������� �)�	 ����� �� &����
� ��!��� �� �� ������
&��5� �� )�	�����! ����5��! !�����!! *�!�, ���)� ��)�� ���)���� &���
!��� �� ���!�1�, &�)������ �� �� �� )��� ��
������������5��
� !�����
�
� ��&������������ �� 	����� !���5�� ?������; ��)�	����� !�����
� ��
�
!�	� �� ��	����
� ��� ���5��� ��� ��(��!�����. ��� ���, &���� ������
����!�����1� � ������1� – !�?�� �� �� ����9� ������ ������ ������ ��
�� ���!� �������� !�9�����+ ����5��+ &���!�. �� ��, ��	����, 5�����
��"�! 	�
��!� �� ��� 6���! 2�����, ��� 	�
�� � )��"�
 ��9�����
, 	�
��
*������, 4�!��� � *�)�, ��� � ��9���, �!�
� ��� 6���, 
���� �� !�����
�:

$��	� �� ������ � ��!������ (1. )�����):
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<�� �� &���� �� 
����	 
�����	 ��!��� ������, ���� �� �� ��)�
� ��������
�� 6��.  ���� 6�� 
� 2. )�����, ��
� ���� ��
� ���

[���. 36]. 2)�	 ��	� [���. 37] �� !�?� ���������� ������1� ��	
��&��!������	 ����. * ���	� ������, � �����
 4�!���
�, ��� ��� � ���
>������9��� ����9�, 	�
�� �!�
� [2.���.] ��!� 2 6��� (��"� 1. � 3.).

�����?�� ��! ��! �&�� ��"�+ 	�
��, ����5�� �� !�
� &�)����6�
�
�	��������� ���� 4��5���� �����������6%����
 I.M.G.-a �� B�����
���! 5����
��! ��
� �&�!�1��� �� &����
� ��"� � ��"�! )�)�������!�; � �� 
� 	�,
��?�����, ��!�!.

���!���, ���	� 	��&�9�, ������ !�
� ����������.

9. 
���� – ��  5. ������!� 4����
�

(����! &�����)

15. 7. 37.

$��	� 	��&����� ������,

$�	�
�! ��! &��!� 
�" �� &��"�� 	�����.  � &��!�, ��
� 
� ������
����! 20. 5. 36, 5����� 
� ��	� �� 	� &�"���!, ���� "�� ��! 5�����
��	���� 	. &��(. ��������, ��
� 
� )�� 
���� �� ��
����+, ��, 
�����
�����6 
����� )�������+ ��	���. �� ��! !� )��� &������ 
���� ������ �
��
�
 �� )��� )�	����� &��!� �� ������, �� )�+ ��)��� 1�	��� !�"��1� �

����� &���!� ��
� ��� �� ��&�����. �����&�� ��� !� 
� &����� ����(���!,
����� !� 
� �� �!� ��)����+ 	��"��� � �� �� !� � ��!� 	�������
�������
� �����
�. ����"����� ��! ��"� &��� �� ��&������! ������� �
1�!, ��� �� 
� )�� ���"��, � ���! ��	� 
� )�� ��	� )�������. <��	 ����
��� ��! ��&��� �� 	� ����!, &�� ��� !���6�, ����� !� 
� �� 
� ������
��	�)���� � �� �� ��"� �� ���� �)�����+ �)
�"1�1�. ���� &���! ��&�����

� ���
 ����. G�	���! �!��� ��"� ����� 
� ��	�)��� 
����	 �� ���
�+ ��
����+
���5����. ��� 
� 5��� ��!����� ��"�	 !���
� � &��������� �����!�
� �����.

F ��	�)����
 ����6� ��&������ ��! �������� ��&�����. ��� )���� !�
&������ ���� ���	� ������, 
� �� 
� ���� &��(. ���������, ��
� )� !�	�� ��
��5��� &��!��)� � &�	���� 
�����. $����, �� �� !�	� �� ��� ��!���! ��
&�"����� 
�" 
���� ������ )�)�����6� !���
�?

D��� ��! �� ��+����
�! �� &��5�!� ��
� ��� !� &������. ���� ���
��)����! *�� &��!� &��&���
� �����! ����� !�9����� !�����. ���������
�� !� ����������� �� �+ 5�
�! � &�����! �� )�	�����! &��!�!� ��
&����������! ������!. >���� "�� �� ����!�! !�9�����. � �� &��!� �� ...
4�
��!? $� �� 
� 4�
�� � ��� ��� ?����� �!�?

��	� �� ��! ��
���! ��)�� ����. 0�
��� 
� ��" !������� ����5�� ��
��! ���)�� 
���� ��!� �� ��&����� (���	��(�.  ������� �� ���!� "�� ��
���)���!�. ���&���5��� �� ��! �&���� ��
�! �� ���?� �� �)���� !���5��	
(������� � ���+��� –  0�!�5��
 �����!�
�. <�� ��"� ���� ���
���
�&����, ��� � )�	�����! ������!� ��!�!� &����)� �� «&����!» �&�����!.
F������ ���� � ��
�!� )��!� ?����� �� ���!�!� !�����
� ��!�
� ����
�.
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0�
)��� )� )��� �� �!�!� �)� �&�����, ��� �� &�5���� &����)�� 
� �� �� "��
&�� ���)��!� �&�����! ��
� ��	����� �������! ��+����!� � ������!�, � ��
�

� �������!��� &�����1� ��5 !������ ��+����. 0� ����
�! �� �� 6�������
&�����5��
�. E���! ��" !���� ����� � ����! �� �� �� �� ������ �����. ���
��! ��� �� ���	 ��6� �� �� ������� !�
 �9��� &��!��.

��" 
����&��, +����� &��� +���� �� &��5� � ���&��� �� ��+����
�! ��
������!� ��
� ���� !� ����.

���!���, ���	� 	��&�����, ������ !�
� ��������.

4�
�� ��6�����

�����?��� �� ��������� �)
�"1�1� � &��5�!�. ���� ��! ����
������ "�� ��! �&������ 	. � 	-9� �
��� [���. 38] � ����5��� ��"�	
�5����� .��	��� [���. 39]. ���������� 	� � !�
� ������.

&�
����� (�����  �!�: #�� ��4����� ��-����, 
��� �� ������
������� �� -�
���
�� ��	�
� � )������� ���
���
� ��	�
����
(����
�, 3, 2000, 15-38, �-���.����� �	 .�-�	�� ��
������� ������.

Bojidar Dobrev

DER BRIEFWECHSEL ZWISCHEN
BELA BARTOK UND RAINA KAZAROVA

(Zusammenfassung)

Nur sieben Briefe und zwei Postkarten sind bis heute von der Korrespondenz
zwischen Béla Bartók und der bulgarischen Folkloristin Raina Kazarova (1901-
1984) bekannt, die im Archiv des Komponisten in Budapest aufbewahrt werden. Der
früheste (von Bartók) datiert vom 27.02.1935, und der letzte (von Kazarova) vom
15.07.1937. Dem Inhalt dieser Briefe und dem aufrichtigen Ton nach, mit welchem sie
sich gegenseitig informieren und Gedanken über ihre Forschungsarbeit und die
Probleme im Zusammenhang mit der Vorbereitung einer Reise von Bartók nach Bul-
garien austauschen, ist nicht schwer zu entnehmen, dass mehrere Briefe zwischen
ihnen ausgetauscht worden sind und zwar wahrscheinlich binnen einer längeren
Zeitspanne.

Man erfährt über die Korrespondenz zwischen Bartók und Kazarova im Jahre
1960, als in einer separaten Ausgabe Briefe an den Komponisten so wie einige von
ihm geschrieben, die in seinem Archiv in der Form von Kladden oder Kopien
aufbewahrt werden, zum ersten Mal veröffentlicht wurden. Wesentlich später – im
Jahre 1968 – sind zwei neue Briefe entdeckt und veröffentlicht worden, im Original
in französischer Sprache. Der erste stammt vom 23.03.1935 und der zweite ist ohne
genaues Datum, aber mit der Bezeichnung 1935.

Die Briefe aus der Bartók-Kazarova Korrespondenz wurden früher in Docu-
menta Bartókiana 3 und 4 veröffentlicht. Der früheste Brief (vom 27. Februar 1935)
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einer Kopie aus dem Archiv von Georgi Kukudov, des Sohnes von Raina Kazarova,
veröffentlicht.

UDK: 78.071.1 (044.2) Bartok B : 781.7 (497.2)
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F ��+��� ������	� �. ���������� (1903-1963), ��
� �� ������
� ����� 1�	��� �����, &��(. �� 2�������� ���������, ��5���� 
�
������ )��
 &���!� ��
� 
� ���!����� ��&��� ����!�������	 ����
!�1���� �� ����	�!� �� ��!�� � ������������.  � �� ������ &��!�
��
� �����
� �� 1�	��� ���� � ��!��!� 5����� '���&� (� $�����
,
���	�
�, ;������
�, >��
6�����
 '�	�����
, ***4, E�+������5�
��
, ������
, ��9�����
, 4�!���
�, ��	�����
, 3����
�,  �����
), �
*�$ � � *���
�. 0�
���� �� ���+ &���!� �� ���� ��
� �)
������.

F
��+�����

(��6����
&��
)��
�!
B
��O�%
&��
�������!
Y����
��
*�(�
�!Z%
 ������
 ��
 �
 ��
 ����!�����
 �
 ���!
 &���!�%
 ���
 ����
6�&��
&���!��
�
���
����	���"1�
5�������
�
��
�
��
�����5������

























































� �����
���
���6�&��
��
�
��
�
���!
����
)���
��������%
�
����

(��6����
��
������
�
�����%
&����
����!%
���������
�
)��
������	
&������
�
&��!��6�7
2�
1�	�%
 �����%
 ���!�
 &��&���
 ��	����
 ��
 
�
 �&����
 ����!�
 ��
 ��	�����L
 �
��!�
 )�
 �����5���
 ��!�
 5�1���6�
 ��
 ��
 ��"��
 �
 ���

 (��6����7
 ���!�
 
�
����������
 ��
 Y$��	�
 	��&�����
 �������Z%
 ������
 ��
 ��
 ����	�
 ��
 
�
 ���
��	������
�
 �
 ��
 
�
 ��
 ������������
 ������
 ��"��
 &����
 ���������
 �
���+���
 I
 �����%
 �
 ���!�
 ����
 
�
 ���������
 	�������
 ��
 �����������6�
 �
���!
 	����%
 ��!�9�
 �8/�7
 �
 �8=�7
 	�����
 ,&��!�
 &������
 ��J
 2��������
 �7
���������%
?���� � ��� ������
� �0 ����.���2�9
�J
3������ ���������7
���7/��
���%
 	��7
XII%
 ��7
 #:�#@%
 ��&�7���6�!7
 �8:�%
 �@-7
 ���������
 �
 &��!�
!���
 ��
 !�
 Y���	�
 	��&����
 ������Z
 &�"���
 ��
 !�	����(�����+
 �����
 Y��
����&����
 ���!��
 ��
 ��	������
�Z%
 ��
 &�"����
 �&���
 ��
��������"��
 ���
������
*�0%
����
)�
�7
&�����
��?�
6���
6�����%
�
����
�
��
��
!�
��
�����
���&+����7
 ,<��
 ������
 �����
�
 ��
 &����
�1�
 ������������
 �
 !�����
����!



��������	�
� �
�
���� Musicology

���

�
������������!
����!�
��
����	�!�
��
��	�����%
��5��
�%
��
*�(��

�7
<��

���
&��&����
��9��

�
��!�9�
�8�#7
�
�8=�7
	�����7
F
���!
5�����
������!�
��)��
��
���	
����
������������
&��&����7�

$��
��
����
�
��������
&��!�%
��
�8�#%
&���5�
��
$�)��
;���
�����
 ,�@:/��8#�-%
 )�	�����	
 ��!&�������%
 ����	����%
 &���	�	�
 �
&���5����6�
�������+
��&���
�
��
1�	���
�����
P�����%
&�
����
����1�
 ,��97
 �8�#-7�
 ���!�
 ��
�
 �����
 +������"��%
 ��
 ���!���
��&�������
 &����
 $��	�	
 �������	
 ����%
 ���������
 
�
 �&����
����	�!�
��
*�(�
���	
����
�J
*��
���
�������%
E���!���
������
��
 �
 *��������
 ��������
 ,����������%
 �����
�
 5���
 *�(�
���
(��+��!���
�-%
 �
 ����	�!�%
 !���5��!
 &���	���!�
 3����
 �����
,�8�:��8@�-
�
 �����(���
��������
,�8�8��888%
����������-%
&���
����5�!�
�
!���5��

"����
�
��������7#
���!�
�
���
�
&�������+
	�����
 ����������
 
�
 �&�����
 (�����������1�
 4�
��
 ��6�����
,�8����8@#-%
���
 
�
���������
&�5����!
"��������+
	�����
�����
����
 &���!�
 �
 5�������
 ���!����
 ��
 ����!�������	�!
*��
���!
C�M���!
,�8����88@-7

�������
�
�����1�
������	�
����������
�
$�)��
;�������
���������
&���5�
�����
"��
��
���������
�
���!�
���	
)������
�
*��&��
,�8����8�:-%
	��

�
�����
���
&��(����
����5��
"����
,)��

�
 
����
��
1���+
������5�-
�
+�����
����	���%
 
�)�����
)�	�����!
��!&�������
 ��
!��)�!
 ��
!�
 &�"���
&��������
 ���
�+
 +�����+
��!&���6�
�%
����
)�
�+
���������
�������
�
��&�������
���
+���
��
�

�
�����7/






























































































































��"����!�
 ��
 ��
�!�
 ��
 �
 ����
 �����
 ��"�
 ����!���������-7
 >����
 
�
 "��
&������
�
&��!��6�
&��!�
��
&����
�L
)���
)�
����
����!����
�����
��
 
�
 ,��
��	�����N-
)��
�������������
��
Y���!��
��
��	������
�Z
�
��"��7
$�
��

�
��5
�
&�
����6�%
��)�����
!���5��	
(�������%
���
�
&�����������
����
�������6�
�N
� *���5��
 ��+����
�!�
 ��
 ������
 *���!��%
 ���������
 ���������"��	
���������
 *�0F%
 ��
 &������
 &���!�
 ��
 )�	�����	
 
�����
 �
 ����	�
 ��
��?�����
 $�)����
 ��
 *�(�
�
 ��
 &������!
 &���6�!�
 �
 ����
 ��
 )�	�����!
!���5���!�
 ��
�
 &�!�1�!�
 �
 ���!
 ����J
 P7
 $7
 ;�������
%
 37
 �����%
  7
��������
�
�
!���5��

"����
�
��������7
� ���!�
 &���6�!�
 ��
�
 ��!
 
�
 &�����
 ����	�
��?����
$�)���
 ��
*�(�
�%
P�����
 $7
 ;�������
 
�
 ��
 �8�/7
 ?�����
 �
 0�!�5��
7
 ���6��������
 
�
 �
��	�����
%
 0�!�5��
%
 E�"��
%
 .�5��

 �
 ��	������
�
 ,&���6�
 &�������
 ��J
!���
������� �� -��
���
��� ��	�
���� 
������9 ���	�����
�����!�	
 ��
�������%
3�������
��
!�����%
*�(�	
�8=:%
#=-7
# 4�5

�
�
$�?����

����1�

!���5��

"����
,$��?����
������
!��������
�5�����-%
 ��������
 �8#/%
 ��
����
 ��
 $�5�
�!
 !���5��!
 "����!
 ,$�����
!��������
"����-
&��
1�!�7
�������

�
)��
1��
&���
��������
,&���6�
��J
!���
������� �� -��
���
��� ��	�
���� 
������9 �#�-7
/ F
)��	��(�
�
�7
�7
����������
,2��������
�7
���������%
?���� � ���
������
� �0 ����.���2�%
 8-
 �)
������
 
�
 ��
 
�
 �����
 ��!�
 +��
 �!�������	



������
��������� ���&����
��!�9�
������	�
����������777

���

2�+����
��� &��������� �� *��������! ��������!, �������
��� 
� �&����� ����������� ����"1� ��&��	�, 4�
�� ��6�����, ��
��
�! 
� �������� &��
������� ������� � �����1�.

����������
 �
 �����1�
������	�
 ����������
 �
 *��
���
 C��
M���
������
��
���!���
���
�8#�7
	�����7=
0�
���������
�
 
�
��
 
�
&���������
���
���
�6�
���5����
��&���������
��+����
���
$�)�
��
;�������7
0��!�%
&����
�
!�	������
 ��
 
�
;������%
 ��
�
 
�
��
C�M���
��)�
��
��	����
�
�
����
��
�������!
!�����!�%
�
?�����
��
�+
�)����
�
���
�!
��!&���6�
�!�%
�&����
����������
��
C��
M���
���
��
������	
����6�
�
�)�����
!���5��	
(�������7
��	���

�
��
)�
��
���
����
)���
����������
���
)��!�
�!���
��"�
��5��
����+
&���!�
���
�6�
!���5���
��
��	
���!���7

3�
 &���!�
 �
 ��
�!�
 
�
 ��5
!�	�
 ��
 ��5���
 ���
(���
�������
������
�����1�
��
����	�!�
��
��	�����7
����

(���
)�
&��&�����
���
 ��
�����
�
 &��!�%
 �&�����
 ����������
 ���������+
 	�����L
���	�

(���
I
&��!�
&�����
5���������+
	�����%
�&�����
����	�!�
��
4����
*�(�
�%
�
�����

I
&��&����
��
����!���������!�
4�
��!
��6�����!
 �
 *��
���!
 C�M���!%
 ��
�
 
�
 ���������
 �����
 ��
��5��!
 &����
 �
 ���
 &���������
 *�����
 F���?�1�
 (����������
��	������
�7

����
 ���
 &��!�%
 ��
 $�)��
;�������
 �
 1�	���
 �����%
 �+����
���!���
 �
 ��!
 ��
 �������
 �
 &������!�
 �
 ��
�!�
 
�
 ���������
?����
�
��������
���
����!�������	%
��������
�
����"1�
&����)�
&�"�����6�%
���
�
&��!��6�7
F
���!�
��������
��
���
&��!�
���
�������

�
?����
�
*��&��7
���)�
)�	�����	
!���5���
�
1�	���
�����
��
���������
1�

��	�����
�
�������5��
���6���
�
*��&��
�����5�
�
��!�
��
 
�
���������
)��
���6�
��
�
�	�����
�
���
�
�
��!�

�
�����7
���
������5
�
&��(����
����5��
"����
�
*��&��
�
����&��5
�������+
!�����
�%
��

�%
�5�	�����%
�!��
&�"�����6�






























































































































���"���
KU������K
�
*��&��7
���(������
���������%
!�9���!%
 �����
��?�
��
 
�
 ��
 �
 ��
 ���!�
 )��
 &����9��
 ��
 ����
 5��
 ��
 ���
 +�����
 ����!)��%
 ��
�����	�
!�����
����
&������7
= ���(7
2��������
���������
 ��
 ����
 ��
 
�
*7
C�M��
)��
 	���
 �
 ����
���
��������
 �
 ���!�
 ���
 
�
 ���
 )���
 ����
5�6�7
  ���
 
�
 C�M��
 1�

 �
 1���

������%
�����
&��(7
���������
���������%
�������
!�����
���
�������
����
"��
 �!
 
�
 &����
 )�	�����
 �������
 &��!�L
 !�9�
 1�!�
 
�
 )���
 �
��!&��������
�+
 !���%
 ��
 &��!��
 ��O@%
 "��
 
�
 27
 ���������
 ��&�����
 )��
	��"��7
0�
 ��

 ��5��
 
�
 &�������
��&�������
������������
!�����
�������
���(�9�%
5�
�
��
���������%
�
&�	����
��&�����1�
�������+
!�����
�%
!�	��
��
��
!���
��
���������!�
����
�����
���
"����
���(�9�
�
��	�����
7
 �

�%
&��!�
1���!
����1�%
!�	��
)���
&����
�8#=7
	�����7
 ���9�%
C�M��
 
�%
����
	�
 
�
 &��(7
 27
 ���������
 &�������
 �
 *�(�
�
 �8=#%
 &���
 ���
�!
 ��������!�
�)�����
 ����1�
 ��
 ��
 Y!�����
���
 �������Z%
 �������"�
 �����1�
 �
&�"����1�7



��������	�
� �
�
���� Musicology

��#

�
 !�9�
 ����	�!�
 ��
 ������������7
  ���9�%
 ���
 ���
 &��!�
 ������
����
�
 �
 
��������
 
�	����������	
 ��������	
 &�������
 �
 ���!�
��!�9�
���
�������
����7

������
 ��
����5��
 ��5��
 &���!�
 ��
 ���
 �
 ���	�
 	��&�
 
����
������������
 ����!�1�
 ��
 	���5��
 �������
 ��
 �������
 !�����%
����
����	
��
)�	�����+
������7
<5�	�����

�
��

�
���������%
����
���"�
��
 
�
�&"��
!���5��
�������
����������
*��&��
�
���	�+
������+
 !����
 ���������
 ��
 �����6�������

 �������

 !���6�%
?����
��
�
��&������
*�&���	
	���5��	
��������%
�
��!�

�
������
�����%
�
��
�

�
Y�����
������
)��

)��&�����+
���6�����
�
*��&�
��
�
�������Z:%
������
�
��!&���6�
�
��
��
�

�
&���&��������
��
)�
 
�
 ��!�"1�
 &�)����
 ��)��
 &��+������7
0�
 ��

 ��5��
 ��
 
�%
 �
�������
 �
 ��
�

 ��
 �������%
 �����
��
 ��%
 &���"��"�
 ����!�5��
!���5��!
 �����
 &�)����
 �
 &�"��
���
 1���
 �������
�!�%
 &���
)��?�
��

�������
�
����
�����!���
�!����5��
!�����7
F&����
��
5�1���6�

�
���
��
�
&�����
�
���
���
&��!�
��
������!�%
�������!
�����
�%
 �
 �
 1�!�
 ��
 �����
 �����
�1�%
 ��
 ���5��!
 �����%
 �����!

����
������
�7

F ���	�
 	��&� ������������+ &���!� ����	�!� �� ��	�����
�5���
� �� &��&����1� � ��&�1���1� ���
� �)����� ��
� �� � �����
��������! ���� )��� ��������
��: !���5�� &���	�	�
� � !���5��	
(�������. 3� &���!� � ��
�!� 
� ��5 
���� ����!� 1�	��� �����
�1�
�� �����1�!� �� �)����� !���5��	 (������� �)�	��� � ���&����
!����� ��
� 
� &��!�1���� � ���! &���	�"��! ����. ��������� 
�,
���!�, � �� �����
���! � �� &�����5��! ����� ���

���
�������� ��
�������! !���5��! ������!�. F 1�	���! &��!�!� ����	�!� ��
*�(�
���	 ����
� � �� !���5�� "���� � �������� �����! 
� 
����
�������� 1�	��� ��?1� �� ���
� �������� � �� ���! &���� &���?�
�� )�	�����! !���5��! �����9�! � �� ��������! (����������,
!���5��+ &���	�	� � ��������6�.

����&�������!� �� 
� ������������ ����!�1� �� ���� � ��
��
!� �� )�	����� �!����6� �)��9����� ������� !����� )��� ����9�
� ���� �� 1�	���! ����! �� !�����6� !���5�� �������. * �)����!
�� �� �� 
� ��������� �����
�� �� ������� &��!� )��� � (���6�
�
&������� &���1� &� ����!�, ��	�5�� 
� ��  
� ?���� �� ���
� �����
���� � ��! &�	���� �)�	��� &���6�!� �� ��
� �� !���� �)������
)�	�����! ����	�!�. ��� ��!� 
�, ���������, �!�� � ���� ��������
��&���, ������	 �����!�, ���!�5��+ � !����5��+ (��!�6�
�, &� �
!���5�� &��6�&6�
� *�)� � ��	���. R�� ������ ������� )��� )�
���&��9�1� !����� �� ������� � ������� ���(�9� � +��!���
�.
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����� ��	� "�� ����?� ������ ��5�� ��+�������� � &��
�����
����, ������������ &��!� ����	�!� �� *�(�
���	 ����
� )��� �� �
���� ���!� �����5�� ����!����, 
�� �� ��������� � 1�!� �)�����
� ���?)���, � �!� �������6�
� ��
� 
� &���������� - 4���� ���	����.
(2)�	 ��	� 
� &�������� 5�������, ������ ���"����1� ����! ����
"�����! &������!, &�������� &�)����5�� ������6�
� � (��������
	�
� - �����! ����!����.) G�	��� ������1� � ������ “���"�����+
����������” ��	 ��)� �	���� �� � � 5�1���6� �� 
� � 	�����!�
&���� $��	�	 �������	 ���� ���������, ��� "�( <����1� �� ���
����� !����� 4���� ���	����, ����� 	��&� �����-&���5� � �����5�
(�������� $�"�� 4�������). F&���� ��� &�����1� �� �� 1�	���
����
��� )��� �������� ��?��, 
�� �� ���6����� 1�	��� ���� &��
������1� �� )�	�����! ����	�!�, &���)�� �� ����!���������!�.

F&����� �� ����&��1�! �������+ &���!� �� ������, �����
����� 
� �����
�� �� �� �&���� �� )�	�����! ����!�������"��!
����������!. 0�
� �� ����������� ����!��!, �������, ����!�5�
��! �����! � !����� (��������� !���+) 	��	��(���+ �)����� ��
�

� �)������, ��� 
� ?���� �� ������ !�	������ �� !����� � ��! ����

���!� ��	���� �� 	����"�� )�������� � ��������� ����!��������
	�
�.  �� �� ��+ &���6�
� )� !�	�� ���)����
� �� ������ ����9���
�����5�� � ���)���!� ��&��� !���5�� �����6�
�.@ 2��� �� !� )���
���	�6��� �1�	� – �)����6� )�	�����+ �������+ &���!� ������
*�����, &���� ��
�+ �� ��
&�� �&������� �� )�	�����! !���5��!
�����6�
�!. �1�	� � ��
�!� 
� ��5 ����� �� !� ����	� �� *�(�
�
���	 ����
�: E���!�� ������ � *������� ������� (������������
&��!�, � �� �!�, ����?� � ������ ��+��������, &� � ���� � ����
�����1�). F�����"� ��������� ��!�9� ��&��� � )�	����� �������
!�����, � )����� ������� �� �� )�	����� ����!��������� �������
!�������	�
� ���	 ����, ��� ���� 
� ������ &����)� �� )���!
�&������1�! �� !�����!� � 1�+���
 ���6�.

 � 
�, � 
���� ������, ���)��� �� &����?� ������������! ��5�
��! ����5��! �����"���1�. ��������� 
�, ���!�, )�� ������� ��

� 1�	�� �����
��� ��� �� &���5���1� ��&���	 � !���������	
!���5��	 (�������, &�����5��, &��������, �!&���
���, ��!������ �
���������� (�� � �� ��! 
���� ��?� � ���6�&�� &��!� *��
���
C�M��� �� 1962) � �� !� 
� &�!�� �������
�+ ����	� ��
� �� �������
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�� ����! ��� ������! &��)��!�!� ���	�6���. F &��!�!� �� 1945.
	����� �� &����)� � ��
 &�� �� ��� ��	���"����, ��� �� �� &��!�
C�M���, 	����� ��� ��6���
� �����
�, &�����
� ��� �����! 
����. 0�
������ ����?�
� ���+ &���!� ���� �� �� 
� ��������� ����� ����
����� ���! ����� &��!� ��5��� ��	������1� &�
��� � ���������! �
)��������! !���5��! (������� – �� �&"��	 �� &�
�����5��!, ���
� �� �� &�������� �������� � �������1� � ���!�"��1�!� ��
)�	�����! ����	�!� � � ���������� ���!���! �5������� 1�	���
�����1� � ��&������� �����+ �������.

����� ��	� "�� 
� &��������� �� !�����!� )�	�����+ ����!��
������	� &�!�	�� ���������� �� �5����� ��&������ ��9�1� �
�����
���! &���5���1� ��&��� ������� !�����, �� 
� �!����� ��
)�	����� �������� � ���
 �)����� !�?� � ���)� �� )��� &��!�1���
�� ��"� 	��9� �� "���! &����, �� ����� �����!�. *������ �� 
� �
1�	��� ���!� ��&��� ����!�������	�
�, ���� ����, “� &���
�”, �����

� )�	����� ���������� ��� ��
&�	����
� �� ��	��9���1� �&"��
!�������	�
� � !����
 ���6� ��� ���. 3!�� 
� � ���� ����)�����,
"�� �������� ��?� � ���! &�����1�! &��!� (� � ���6�&�� &��!�)
�&�����! C�M���. <����� 1�	�� ���� 
�, !�?� �� ����, ���!�
�������� � �����: !�������	�
� ��
� &��!�1�
� )�	����� ���5��6�
!�?� �� �!������ &��!������! �� ��&��� !���5�� 	��9�, )�����
�� 
� �������� !���5�� �����6�
� ��� ������� ������ ���!� ������.
$� �����, !�9���!, � ��&���
 ����!�������	�
� ���� &����)��
�
���5����� ���� )�	�����+ ������, ���! � &�
�����5��! ���5�
��
��!�, ���� )� �� ������ � 	��	��(��� ���!� ������! �)�����!�.
0� ����� �����!�, �������� )�	�����+ ����!�������	� ��� ��� ��
����� ���� &��+������.

������	 ��������� 
�, ��� ���!���� �������� ������ � ��&��
����5, �&������� ������� !����� � ������ �� ������5�!�, � ����!,
��� !���5�� &���	�	, �� ���
�! �5���6�!�; ��
���, ��?�� 
� ������!
�������� �� 1�! � ��� ������!���������. <����� 
� &��� �������	
&��!�1� !����� � ��?������� 	� ��� ��&������� � ��&��������

���� &��&������1� !�9� 
�?�����������! ������!�. F &��!�!�
��
� ���� �)
����
�!� 
���� 
� �������� ������������ ��?1� ��
&���! ��������� �� ����	�!� �� ��	����� ���"� �&���� )�	�����
������� � �!����5�� !����� � !�������	�
� 1�+���	 &���5���1�.
 � !� 
� )��� &����)�� �� ��!� ���� ��5��	 ����5��	 �����"��
��1�, ��� � ���� ��&�������1� 
����������+ !����� &���5���1�

�?����������� ������� !�����. ��������� 
�, ����� )��!�, ��
������! ��!����5���, ��)��� ������� �� )� ��� �����1�, ��
� )�
�)�+������ � &���5���1� �!����5�� ��6������� !�����, )��� �
�������� �)� �������, �������� )����� ��������� � )�������� ���
����. >���� 
� "�� �� ����� �� �����1� ��
� �����
��� � �������
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!���, ���� ��
����5��	 ��	������1� � ����!���1� !��	�+ &�
��� �
��"�! (�������.
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F���� ������ �&����������� &����! ���� !��� �� &��&��!�!
&���)�� ���, ��� �� ����� �5�"�� � �������
�.

����!, ���&"���� !� 6��� &�������, �� )�+ !�	�� �� ���!�
�� �)���! &����&�� �� ��)�
�1� ������.

����!, &�"����� !� &���� �� ���	��� � &���� *����� )�	���
���+ ��!&������� � !�������	�, *�(�
�, ���6� “�������” )�. 7-�,
�� )�+ !�	�� ���"� �� �����! ���&+���� (��!������� �� &����
��1�. (/� 30)

* &�"����1�! � ����	�
����! &�������!,

4�
�� ��6�����

������� ��!� � 	��&�9� ��������� � �� *�������� [��&�����
����!]
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3�!��� 6	�� ���!�6�, ������� ��! �� ������ � !�	���!, � ���
��� ?���	�� )�	����� �&�5������	��&���5��� ��� ��"��� &��������
������, ���)��� ��� ��"��� !��� ��!���� �����.�� ��5�� ����� ���
5��� ����������� �� �������, &�	�&���������� !������ � ������
��! �������� )����� �� ���)���	�!�������� (������. � &������,
����� 5�+ � ?��� ��&������� ��� ��"�	���!,�� ��&��������� ���5��
� ���������� !�, ���)��� &������ “����� ���� � ��?� ������”��,
“����� !�, !�
� !��� � ���	�”�# � “2��&��� !� 9��9���”�/.
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��������� !� �� �� &�)��	����	���� ���� &�� �� ��&���� 	���
��&��!���� � �� )�������� ��!��(���, ��	�� ��!���+ ��� ��"�	
&�������� ��!, �� ��"��� ��)������ � ��)�� 5������ ��! !���.
���	��� �� &�������� !���� �����5�� &������� �� .��&�?� �����
����5 � �� ���5�� 5������ �� ��"��� !��� ��!������, ����5��
����� � ���F!������.
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� 6��� ���!�6� ������ ��! �� ������ � ���
 ��! � 
�"
���� ?���! �� )�	���! ����6�!�, ���5���! � ��"�
 &��������
 ��!�
��, &���)�� � ��"�
 ���	�
 &�����5��
 �������. (/� 31) *���� ����
��	 ���� 5���! ��"� ����!���� ������, &���! &�������� !�����
� �
�������! �������� )����� ��&���	 !���5��	 (�������. � &��!�, ��
�
��! 5�� � ?���! ����9�1� � ��"�! ��!�, (/� 32) ��&������� ���5� �
!�! �!�, ����5��� &��!� “��
�� ���� � ��?� ������” (/� 33), “�����
!�, !�
� !��� � ���	�” (/� 34)  � “2��&��� !� 9��9���” (/� 35).
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THE CORRESPONDENCE BETWEEN MIODRAG
����������	�
�	�
������
	�
�����
�

(Summary)

The Serbian ethnomusicologist and music pedagogue Miodrag A. Vasi�
�
��
corresponded with colleagues from neighbouring Bulgaria between 1934 and 1962.
This exchange of letters went through three phases. The first phase was linked with
his stay in Skopje until the breakout of World War II; during the second phase – in
the course of the 1940’s – he was active in the Department for Folk Music at Radio
Belgrade and he founded his method of music teaching on traditional Serbian music;
����"���"�����"����*�"��@<S95��������$�����$�	��@<;95�>������
�
��������������!�	���
cooperation with Bulgarian musicians. All the phases are characterised by his
pronounced interest in the folk music heritage of Balkan peoples. At the beginning
that interest was focused on popularising art music that was based on folk music.
Later, he enthusiastically carried out his reforms of music teaching in Serbia, as well
as improvements of methods in Serbian ethnomusicology.
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1 ������: Catherine Kintzler, Jean-Philippe Rameau, Minerve, Paris, 1988.
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2 ������: Françoise Escal, “D’Alambert et la théorie harmonique de Rameau”, XVIIIe
siècle, no.16, 1984, ���.151-162.
� 0�����
����
Marin Mersennea, 1636.
4 “Lettre à d’Alambert sur ses opinions en musique insérées dans les articles Fonda-
mental et Gamme de l’Encyclopédie”, �: Jean-Philippe Rameau, Musique raisonnée (éd.
C. Kintzler, J-C. Malgoire), Stock, Paris, 1980, ���7 121-144.
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18 F: Rameau, Musique raisonnée, ���. 145 - 200.
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Ana Stefanovi�

LE SYSTÈME DE L’HARMONIE  DE RAMEAU DANS SA
CORRESPONDANCE AVEC D’ALEMBERT ET ROUSSEAU

(Résumé)

L`article examine la correspondance polémique de Rameau avec d`Alembert et
Rousseau, entretenue dans la sixième décénie du XVIIIe siècle. Le système de
l`harmonie de Rameau y est affronté à deux défis contradictoires: d`un côté, à la
provocation d`absolutisation du système venant de son intériorité-même, et de l`autre, à
une nouvelle conception de l`autonomie musicale, conçue sur le geste anarchique et
destructif envers lui. Tandis que, de la polémique avec d`Alembert, le système vient de
ressortir assuré et renforcé, soutenant la suprématie de la musique dans le champ
théorique, la polémique avec Rousseau démontre que l`autonomie scientifique n`entraîne
pas de soi l`isolation de la musique dans le domaine esthétique. Fondé sur le réseau
cohérent de ses propres règles, le système musical est apte de se plier, de se modifier sous
l`influence de ce qui lui est “extérieur”: du sens contenu dans des énoncés linguistiques.
L`idée de représentation musicale est alors modifiée dans la direction d`une réconcillia-
tion possible de la raison (cartésienne) et de l`imagination créatrice, du général et du
particulier, de la norme et de l`individualité, dans la mesure où le système musical,
devenant analogue au système linguistique, en tant que “langue en action”, participe
chaque fois dans l`événement de sa propre création.

UDK: 78.071/.072 (044.2) RAMEAU J.PH.: 781.41'' 17''
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Maria Kostakeva

ALFRED SCHNITTKE:
KÜNSTLERISCHE IDENTITÄT ODER
(POST) MODERNE MYTHOLOGIE?

Abstrakt: Die grundlegende Frage der Identität auf allen Ebenen - nationaler,
religiöser, sozialpolitischer, kultureller, existentieller Natur -, die das ganze Scha-
ffen Schnittkes voraussetzt findet ihre Antwort in der von Schnittke entwickelten
polystilistischen Methode. Nach dieser Methode gibt es zwei Arten der Beziehung
zur Tradition: das Zitaten- und das Allusionsprinzip. Die Polystilistik wird zum
Ausdruck Schnittkes künstlerischen Weltanschauung. Das zeigt sich in der inneren
Programmatik seines Instrumentalschaffens, vor allem aber in der Dramaturgie
seiner Bühnenwerke. Die Autorin nimmt als Beispiel� dafür die Oper Historia
von D. Johann Fausten.und Leben mit einem Idioten.

Schlüsselwörter: Alfred Schnittke, Polystilistik, Postmodernismus, Oper

Ich habe kein Land, ich habe keinen Platz...
Alfred Schnittke

Die Frage, woher ein Künstler kommt, welchem Land sein Schaffen
„gehört“, womit er sich identifizieren soll, ist eine der schwierigsten Fragen
in der Kunst bzw. in der Musik. Um so mehr gilt dies für Künstler, die ihr
Leben oder ein großen Teil davon unter einem totalitären System verbracht
haben. Den Wolgadeutschen Alfred Schnittke (1935-1998) beschäftigte und
quälte die Frage von Identität sein Leben lang. Fast bis zur Wende lebte er
in Rußland, 1989 siedelte er nach Deutschland über, wo er, bereits schwer
krank, die letzten zehn Jahre seines Lebens verbrachte. Selbst die Emigration
war keine Rettung, denn egal wo man ist, der Konfrontation mit dem eige-
nen Selbst kann man nirgendwo entfliehen. "Ich darf keine Heimat haben.
Das ist mein Schicksal"

1
 - sagte der Komponist. So mußte Schnittke lernen,

das Leben eines Fremdlings zu führen. Im Russland wurde er als Jude oder
als Deutscher ausgegrenzt, in Deutschland – gleich auf dreifache Weise: als
einer, der aus Rußland stammte und dort als russischer Komponist bekannt
war, als Jude, der aber seine eigene Sprache nicht beherrscht, oder als einer,
der zwar auf einem deutschen, aber doch in sowjetischen Terrain lebte. Das
bekannte Abstempeln "heimatlose Kosmopolit", was in sowjetischer Spra-
che "Jude" bedeutete, sollte Schnittke lebenslang spüren müssen. „Das hat

























































� A. Schnittke: Nirgends Zuhause. A. Schnittke im Gespräch  mit Tatjana Porwoll, in:
MusikTexte, 1989, H.30, S. 26.
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mich Jahre lang gequält. Dann habe ich endlich Ruhe gefunden in dem Mo-
ment, wo ich verstanden habe: Es wird auch keine reale Lösung geben, die
ist unmöglich."

2

Wenn man aber mit den getarnten Monogrammen, Symbolen, Propor-
tionen, Anspielungen und Allusionen dieses „heimatlosen Kosmopoliten“
anvertraut ist, wird man sein echtes Zuhause entdecken - diejenige bedin-
gungslose, freie geistige Heimat, in welcher Kunst und Leben, Musik und
ihre Geschichte, politische Aktualität und mythische Ewigkeit untrennbar
existieren. Die grundlegende Frage der Identität auf allen Ebenen - nationaler,
religiöser, sozialpolitischer, kultureller, existentieller Natur -, die das ganze
Schaffen Schnittkes voraussetzt findet ihre Antwort in der von Schnittke
entwickelten polystilistischen Methode. (Er nennt sie auch "stilistische Poly-
phonie"). In seiner Musik sind verschiedene Arten des geistlichen Gesangs
(orthodox, protestantisch, katholisch, jüdisch), wie auch geschichtliche Schi-
chten (Barock, Renaissance, Romantik), kulturelle (die E- und U- Musik)
und nicht-kulturelle Phänomene (die chaotische Umwelt) miteinander kon-
frontiert. Die Idee "des Zusammenwirkens verschiedener Zeiten in einem
Werk"

3
, die er als "brennend aktuell" für unsere Zeit bezeichnet, ergibt einen

sich "unaufhaltsam fortsetzenden, niemals zum Ende kommendes Prozeß"
4
.

In diesem eigenartigen musikalischen Babylon des 20. Jahrhunderts wird
sowohl die Simultanität der global wirkenden Realität reflektiert  als auch
ihre Spiegelung im menschlichen Bewußtsein.

Das musikalische Museum

Es wäre schwierig, eine andere musikalische
Technik zu finden, die so geeignet für den Ausdruck

der philosophischen Idee der Kontinuität wäre wie Polystilistik

A. Schnittke

In Schnittkes schon zu Geschichte gewordenen Ersten Sinfonie (1969-
72) erscheint die Welt als etwas Chaotisches und Undurchsichtiges, das sich
nie zuordnen und erklären läßt. Neue und alte Epochen, Echtes und Künst-
liches, Musik und Nicht- Musik, Symphonie und Happening – dieses merk-
würdiges Konglomerat liegt der von Schnittke neu konstruierten globalen
akustischen Wirklichkeit zugrunde. Nicht zufällig nennt der Komponist
seine Symphonie "Symphonie - Antisymphonie, Antisymphonie - Sympho-
nie". "In fact, he made an attempt to develop the symphony into a new
artefact, one which exists on the border between reality and cultural history
and on the border between different types of culture and music, to the point
























































2 Ebd.
3 Siehe Alfred Schnittke, zum 60. Geburtstag,  Hamburg 1994, S. 102.
4 Ebd.
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where anything 'artistic' simply emerges from the raw material of everyday
life"

5
 - schreibt der Biograph Schnittkes Alexander Ivashkin. In seiner Vierten

Sinfonie (1984) sind vier verschiedene Arten von geistlichem Gesang (ortho-
dox, katholisch, protestantisch, jüdisch) vereinigt. Die Komposition verknüpft
Elemente von russischem „znamenn‘ij razpev“ (Zeichengesang), lutheris-
chem Choral, Gregorianischem Gesang ähnlichen Jubilationen, und Synago-
gengesang. Dabei versucht der Komponist nicht nur das Verschiedene, sondern
viel mehr das Gemeinsame der liturgischen Traditionen herauszustellen.

Diese gleichzeitige Anwesenheit von verschiedenen musikalischen
Sprachen und Zeiträumen liegt seinem polystilistischen Verfahren zugrunde.
Es werden differenzierte syntaktische Einheiten abgebildet, die sich auf das
Vokabular einer Epoche oder sogar einer ganzen Kultur (wie z.B. in der
Ersten Symphonie) beziehen und im verschiedenen Kontext immer neue se-
mantische Bedeutungen produzieren. Daraus ergibt sich ein ganzes System
der "stilistischen Modulation"

6
, deren Gesetzmäßigkeiten nach Schnittkes

Meinung noch nicht bekannt und noch weniger erforscht waren. Das ist eine
Art Intertextualität: Durch systematische "Modulationen" (Ab- und Verwan-
dlungen) des Textes (bzw. der Musik) entstehen unzählige neue Texte (Arten
von Musik). In seinem Dritten Concerto grosso (1985) verbirgt er hinter der
Chiffre seines Zitatenverfahrens das fünffache Jubiläumsjahr der fünf Kom-
ponisten (Schütz, Bach, Händel, Scarlatti und Berg). Wie der Komponist
erklärt, beginnt das Werk „neoklassizistisch – aber nach einigen Minuten
explodiert das Museum, und wir stehen mit den Brocken der Vergangenheit
vor der gefährlichen und unsicheren Gegenwart.“

7

Die Konfrontation zwischen einem idealen musikalischen „Museum“
und der gefährlichen und unsicheren Gegenwart kann man als essentielle
Eigenschaft des Schaffens Schnittkes bezeichnen. Einerseits meint er, daß
eine höchste, führende und ordnende Kraft der Welt zugrunde liegt, anderer-
seits aber erscheint ihm die Welt als eine variierende und chaotische Menge,
die sich nie zuordnen oder erklären läßt. So bekommen seine Werke nicht
nur die idyllische Farbe der von ihm stilisierten geschichtlichen Epochen,
sondern oft auch einen Katastrophensinn. Es werden zwei Realitäten versc-
hmolzen - eine wahrnehmbare, vom dem Komponisten streng konstruierte,
und eine virtuelle, die als Spiegelungen und Trugbilder im 'Unterwasser-
strom' entstehen. Es kommt zu einer paradoxen Wechselbeziehung zwischen
dem Musikalischen und dem Außermusikalischen: Letzteres übernimmt oft
die Führungsrolle bis es in die musikalischen Organisation integriert wird
und die Bedeutung eines quasi formbildenden Faktors bekommt.

























































5 Aleksander Ivashkin: Alfred Schnittke, London 1996, S. 118.
6 A. Schnittke, Über das Leben und die Musik., S. 187.
7 Siehe A. Schnittke zum 60. Geburtstag, S. 102.
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Nach Schnittke's polystilistischer Methode gibt es zwei Arten der Bezi-
ehung zur Tradition: das Zitaten- oder das Allusionsprinzip. Während das
erste Prinzip die Opposition zwischen den Eigenen und dem Fremden au-
fzeigt,  "adoptiert" das zweite den "Fremdkörper" und erkennt es als das Eigene
an. So kann der Fremdtext in Dialog oder in Polemik mit dem "eigenen"
Text agieren - oder kann organisch integriert sein. Der Fremdtext  (Zitat
oder Allusion erscheint meistens als eine seltsame Oase, als Fata Morgana
aus einer "Jenseits"- Realität. Diese (Ir)Realität kann sich als Traum entpu-
ppen (z.B. das Mahler-Zitat im 4. Concerto grosso / 5. Sinfonie), oder als
zufälliger Gedanke im turbulenten musikalischen Strom (�ajkovski�s Zitat
im 3. Satz des 1. Concerto grosso); sie kann friedlich und versöhnend (die
Anspielungen auf Bachs im 2. Concerto grosso), oder zerstörerisch und
destruktiv wirken (die Revolutions- und Massenlieder, bzw. die Inter-
nationale, die Arbeiterhymne, die ganze Sphäre der banalen Gebrauchmusik
in der Oper Das Leben mit einem Idioten und in der Faust-Oper und
Kantate). "Die Effekte variieren dabei vom Schock, der vom Zusammenprall
musikalischer Epochen in der Collage ausgelöst wird, über das sanfte
Gleiten durch die verschiedenen Phasen der Musikgeschichte bis hin zu
schwachen, scheinbar zufälligen Allusionen.

8
"

Das Menschliche und das Teuflische
Wohl oder übel knüpfe ich einen negativen Kontakt mit einer Welt, die

auf jeden Fall gefährlich ist. Sie kann nicht gefahrlos sein.(...)
9

A. Schnittke

So wird die polystilistische Methode Schnittkes zum Ausdruck seiner
künstlerischen Weltanschauung. Das zeigt sich in der inneren Programmatik
seines Instrumentalschaffens, vor allem aber in der Dramaturgie seiner
Bühnenwerke. Ein ewiges und doch brennend aktuelles Thema in seinem
Ballett Peer Gynt und seinen drei Opern (Leben mit einem Idioten, Gesu-
aldo, Historia von D. Johann Fausten) ist der Dualismus des Menschlichen
und des Teuflischen (Peer Gynt, Faust) und das damit verbundene Motiv der
Täters- und Opfergestalt Gesualdo). Das archetypische Wechselspiel von
Gut und Böse, das den Kern seines Schaffens bildet, zeigt sich durch in der
Simultanität der differenzierten semantischen Schichten. Zum Symbol des
Bösen wird meistens die Sphäre der Massenkultur, vor allem die der U-
Musik. Das Uniformartige, auch in der Kultur bezieht sich auf das
unifizierte Benehmen einer verschlafenen Menge. Als Kern des Übels sieht
der Komponist die gezielte Wirkung des Schlagers

10
 an, die auf die Vernic-

























































8 Schnittke, Über das Leben..., S. 186.
9 Siehe Über das Leben und die Musik., S. 220.
10 Siehe, Über das Leben .., S.201.
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htung der Individualität und auf allgemeine Gleichmacherei gerichtet ist.
Deswegen ist der Schlager ein Ausdruck des Provinziellen, ein Einschlag
des Lokalen, des Klischeehaften. Noch gefährlicher ist der Schlager für die
Kunstentwicklung denn er kann sich selbst als Symbol des Stereotypischen,
weiter produzieren.

11

Seit der Zeit seiner Ersten Sinfonie und seines Ersten Concerto grosso
(1977) spielt die triviale Musik als Symbol des Bösen eine gewichtige Rolle
in seiner Musik: "das Banale wirkt von außen her störend und zerstörend";
"es unterbricht alle Entwicklungen und es triumphiert auch am Ende"

12
 - so

beschreibt der Komponist die Idee seines ersten Concerto grosso . Die
Darstellung der negativen Gefühle - "zerfetzte Faktur, abgerissene Melodik,
alles was einen unangemessenen Zustand des Neurotischen verkörpert, ist
natürlich auch ein Ausdruck des Bösen, doch nicht des absoluten Bösen.
Das ist das niedergeschlagene Gute. Die zerrissene Seele kann auch gut sein.
Sie ist aber zerrissen und deshalb böse geworden. Der Ausdruck des Hyste-
rischen, des Neurotischen ist die Form der Krankheit, aber nicht ihre Ursac-
he. Das Schlagerhafte ist viel näher zur Ursache. Das ist das Böse, das als
fixe Idee, als Zumutung geschickt ist. Es ist sehr schwer damit zu kämpfen.
"

13
 Ähnlich wie der prägnante Tango (Symbol des Bösen) aus dem ersten

Concerto grosso mit dem barock-romantischen Thema des Anfangs des Rondos
(5. Satz), verwandt ist, nähert sich der banale Schlager dem Dies irae - Thema in
der Ersten Sinfonie. "Auf einmal nehme ich zwei Töne von diesem Dies irae,
die zufällig mit einem Schlager identisch sind, und es kommt plötzlich ein
Stückchen aus diesem Schlager und das ganze kippt um und schlägt zusammen
in Banalität - was eigentlich in diesem Fall gar nicht so falsch ist, denn Dies irae
und teuflische Banalität, das hat eine Verbindung.

 14
-

Nennet mich Mephistopheles
Den Teufel nicht zu Gast laden.

Denkt man an den unheimlich-verführerischen Teufel in billiger Wei-
bergestalt, der als Popstar mit dem Mikrophon in der Hand, im Zentrum des
dritten Akts seiner Oper Historia von Dr.Johann Fausten bei Tango-Rhy-
thmus agiert, wird offensichtlich, was für eine allumfassende Wirkung das

























































11 Die Beziehungen zwischen dem Bösen und Pop kulture sind nicht nur in dem
totalitären System zu beobachten, sondern auch in der ganzen post-industriallen
Gesellschaft. Ein berühmt berüchtigte Beispiel dafür ist der ameriukanische Popstar
Marilyn Manson., der sich mit dem Antichrist identifiziert. In seinen Lieder agiert er als
Satanist, der über tote Gesellschaften, tote Emotionen, tote Götter singt.
12 Schnittke: Concerto grosso Nr. 1, in: Schnittke zum 60. Geburtstag, S. 100.
13 Schnittke, Über das Leben ... S. 202-203.
14 Siehe A. Schnittke zum 60. Geburtstag, S. 86.
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Böse nach Schnittkes Auffassung erreichen kann - und zwar, durch den
leichten Zugang der Unterhaltungsmusik in der modernen Umgebung. "Es
ist ganz natürlich, daß das Böse anziehend wirkt. Es ist reizend und ver-
lockend, es nimmt fremde Gestalt an, um leichter die Herzen zu erobern, es
ist komfortabel, angenehm und auf jeden Fall mitreißend."

15

Die triumphierende Tango-Episode des doppelgesichtigen Mephisto (Kon-
traalt und Kontratenor) zeichnet sich als Höhepunkt des Aktes und der ganzen
Oper aus. In diese Apotheose des Bösen steigert sich das teuflische Thema
bis es unerträglich Ausstrahlung bekommt. In verführerisch-agressivem Ton,
der sich durch die Semantik des Tango-Tanzes noch mehr verstärkt, erzählt
der spöttische Moralprediger, nicht ohne erotisches Vergnügen von den
unmenschlichen Qualen und dem Tod Dr. Faustus. Diese Episode ergießt
sich wie eine monströse melodische Passacaglia, die mit ihrer steigender
Orchesterentwicklung eine Assoziation mit Ravels Bolero erweckt. Wenn
am Anfang das zuckersüße Thema nur in der Vokalpartie Mephostopheles'
und im Bariton-Saxophon erklingt, treten später allmählich immer neue
Instrumente hinzu (Altsaxophon, elektrische Gitarre, Baßgitarre, Flexaton,
Holz- und Blasinstrumente, Cembalo, Solo Violine u.a.). In der Gipfelzone
triumphiert das Thema im Orgel, der kein geistiges Instrument mehr ist,
sondern ein diabolisches; auch der Chor mit seinen tänzerisch-parodistis-
chen Synkopen bekommt einen dämonischen Charakter. (Bsp. Nr. 1).

In seinem Bestreben, in die schwierige Umbruchszeit des 16. Jahrhun-
derts einzudringen, wird Schnittke nicht mit der Naivität der literarischen
Urquelle, wie er dachte, sondern mit den tiefsten existentiellen Problemen
des Menschen seiner eigenen Zeit konfrontiert: Die Spaltung und die
Zerrissenheit des Individuums sind die Konsequenzen der moralischen De-
sorientierung, der verlorengegangenen Harmonie zwischen dem Menschen
und der Welt. Nicht die Neugier des Wissenschaftlers (Goethe), sondern der
Trieb des Ego mit seinen steigenden Wünschen mit seinem menschlichen
Egoismus bestimmt den Pakt mit dem Teufel voraus. Gerade das Streben
nach Macht, Genuß und Wollust wird zur magischen Formel für die Ers-
cheinung des Teufels. Ähnlich wie im Volksbuch erscheint der Teufel nicht
von selbst, sondern weil seine wenn auch nicht ganz durchsichtigen Dienste
erwünscht sind. Auf der einer Seite steht das Christliche, das sich durch
stilisierte barocke Ausdrucksmittel - Choralthemen, Imitationspolyphonie,
Formtypen (Arie, Rezitativ secco, accompagnato) Orgelklänge, verschiede-
ne Figuren, Ornamentik verkörpert. Auf der anderen Seite befinden sich die
Blindheit und die Zeitlosigkeit, die Aggressivität und die Gefühllosigkeit,
innerhalb der die ganze Palette der sowjetischen Massen- und Subkultur
blüht: von der liedhaft-tänzerischen Unterhaltungsmusik (Tango, Walzer),
den "lebensbejahenden" Melodien nach "sozrealistischer" Art (das gezuc-
kerte pseudobarocke Duett des Kontraalt und des Kontratenors im III. Akt)
























































15 Schnittke, Über das Leben..., S. 218.
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bis zum rüstig-kämpferischen Marschlied (dem 3/4 marschartigen Chor von
Dr.Faustus' Studenten im III Akt). Zwischen diesen Polen befindet sich der
moderne Faust, der in Not, aber bei vollem Bewußtsein, seine Seele dem
Teufel (d.h. dem System) verkauft. Die einzige Chance, die dieser tragi-
schen Gestalt noch bleibt ist, seine Sünden durch unerträgliches Leiden zu
sühnen und mit seinem eigenen Leben zu bezahlen.

Schnittke beschäftigt aber bei diesem Thema nicht der religiöse Aspekt
selbst, der der Bestrafung eines nicht-christlichen Verhaltens, sondern viel
mehr die persönliche Tragödie des Protagonisten, des Teufelsbeschwörers
als Sinnbild für die Verwirrungen und Irrtümer des menschlichen Geistes.
Der Komponist erlebt diese Tragödie wie seine eigene: "Ich fühlte eine
persönliche Schuld, die mit der des Faust identisch sein mochte (...) Das,
was sich vor vierhundert Jahren abspielte, fühlte ich so, als ob ich es selbst
durchlebt hätte". 

16

Jeder wählt sich seinen Idioten freiwillig

Der politische Druck förderte eine besondere Art von Freundschaft.
Leben mit einem Idioten ist nicht nur ein Requiem auf die Sowjetunion,

sondern stark mit dieser Form der Freundschaft verbunden - etwas
Kraftvolles, Energisches, in einem gewissen Sinne etwas humanes."

17

Viktor Jarofeev

Ein schwieriges Ideologem, das Schnittke immer beschäftigte, war, daß
man in der modernen Epoche ständig mit dem "Teuflischen" konfrontiert ist:
"Es geht nicht darum [dem Teufel] zu entgehen und in irgendeinem reinen
Raum Zuflucht zu finden, sondern vielmehr darum, neben ihm zu leben und
ihm ständig die Stirn zu bieten."

18
 Der Komponisten war sich der Gefahr

bewußt, was für einen Mensch das ständige Nebeneinander- leben in einer
"teuflischen" Umgebung bedeutet. Diesem Thema ist seine grotesk-makabre
sowjetische Satire Leben mit einem Idioten (nach der gleichnamiger Erzä-
hlung von Viktor Jarofeev) gewidmet, in welcher Teufel und Todesfigur in
der Gestalt des Führers der "Weltproletariats" erscheinen. Die "teuflische
Umgebung" der Handlung - das ist die russische "Komunal'ka" (Wohnge-
meinschaft, im engen und methaphorischen Sinne des Wortes), in welcher
der Protagonist "Ich" mit einem Idioten freiwillig in der Familie leben muß.
Der verunsicherte Intellektuelle, der Schriftsteller, der dies als “milde”
Kollektivstrafe des Kollektives, als „geheime Form des Vertrauens“, als
„Mission“ und sogar als „persönliche Wahl“ akzeptiert, "brennt" gleich-

























































16 Schnittke, Über das Leben..., 218.
17 Jarofeev, Der Idiot ist unsere Wirklichkeit, in Programmheft zu Leben mit einem
Idioten, Wuppertaler Bühnen, 26. März 1993,  S. 12
18 Schnittke, Über das Leben..., S.215.
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zeitig in zwei "Feuern": Hier steht der irrsinnige Wowa, der die menschliche
Sprache - außer seinen viel bedeutenden Ausruf "Ä-a-a-ch!" - nicht arti-
kulieren kann, der in seinem Haus randaliert und sein menschliches Leben
ruiniert. Dort befindet sich eine nicht weniger wahnsinnige Gesellschaft, die
'Ich' sadistisch quält und ihre gehirnlose Macht auf ihn ausübt.

Obwohl der Idiot Wowa die führende Figur der Handlung ist, sollte
aber "die Physiognomie mit dem Ziegenbart in der Oper gar nicht vorko-
mmen." Denn nach Schnittkes Auffassung verliert diese Figur "an die Zeit
gebunden, mehrere Dimensionen". Statt dessen wird sein proletarisches We-
sen durch das bekannte Repertoire der sowjetischen Massen- und Revolu-
tionslieder (Internationale, Arbeitshymne, Warschawianka u.a.) gestaltet.
Ein besonderer Einfall des Komponisten ist die Verwendung des in seiner
)"������������� ���H"������ 
	�� ������ �'�!"� B�
�	
���
�� 
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bekannt gewordenen russischen Volkslieds "Auf dem Felde stand eine
Birke", das als Schwanengesang der Revolution erscheint und das im Finale
der Oper eine unheimliche, grotesk- infernale Dimensionen erreicht. (Bsp.
Nr.2). Der sich ständig wiederholende süßliche Motiv "Ah-ah" der schprac-
hlosigen Wowa im Kontext der kitschigen Waltzer- und Marschrhythmen
zeigt die Naht des Banalen und dem Übersinnlichen, in der

 
nach Schnittkes

Überzeugung das Wesen des Teufelswerkes liegt
.
"

19
. (Bsp. Nr. 3). Offensic-

htlich hat der Komponist recht, wenn er behauptet, daß in einem bestimmten
Kontext das Banale den Rahmen seiner unmittelbaren akustischen Wirkung
überspringen kann, um sich in "Symbole irgendeiner musikalischen Kultur
oder Epoche"

20
 zu verwandeln.

Es gibt aber auch in der musikalischen Dramaturgie, ähnlich wie in der
Faust-Oper noch eine andere, dezent angedeutete Sphäre - diese des chri-
stlichen Ethos' als ewige moralische Kategorie, selbst wenn sie im Kontext
eines totalitären Regimes unzugänglich bleibt. Wie in den meisten Werken
Schnittkes, wird auch in diese Oper die Idiomatik der Kirchen-, bzw. liturgi-
schen Musik und die stilisierten barocken Ausdrucksmittel (Imitationspoly-
phonie, Choralfaktur, Orgel- und Cembaloklang, absteigender „Lamento“-
Sekunde, Bachs-Anagramme, Quasi- Zitate und Anspielungen ) eingebracht.
So bekommt das Teuflische seine musikalische Prägung durch das Wech-
selspiel des Banalen und Erhobenen, die ständig gegenseitige Spiegelungen
und Schattenbilder produzieren.

Es gibt Unterschiede zwischen den von der Gesellschaft geforderten
Normen bei der Wahl des Idioten, der „volkstümlich nach Form und Inhalt“
("Warschawjanka") wirken sollte und die Absicht des 'Ich's', einen seligen
Narren nach christlicher Traditionen auszuwählen. Man stellt aber bald fest, daß

























































19 A.Schnittke, in A.Iwaschkin, Stereotypen des Lebens in Symbole verwandelt. In:
Neue Zeitschrift für Musik, Jg. 1985, S. 23.
20 Ebd.
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es zwischen dem russischen "Gottesnarr" (etwa wie Jurodiv'ij von Puškin und
Mussorgskij) und dem zerstörerisch- destruktiven, enthumanisierten Wesen
dieser Teufelsfigur, deren wilde Aktivität zur totalen Verwüstung und Zer-
störung führt, keinen Vergleich geben kann. Eine sehr ähnliche Figur der
sowjetischer Epoche beschreibt Michail Bulgakov in seiner Erzählung "Das
Hundeherz" (1925): Der Hund in Gestalt des sowjetischen Bürgers Poligraf
Poligrafovi   arikov (ein Ergebnis der - damals noch undenkbaren - genetischen
Manipulation) zerstört das ganze Leben seines Schöpfers Professors Preobra-
jenskij, und letztendlich wird er von seinem Schöpfer selbst umgebracht.

In der Faust-Oper, in der Satan (das System) als höchste Instanz regiert,
bleibt jedoch eine Hoffnung als Chance: "sogar solche Figur wie Faust kann
errettet werden (Errettung im Sinne eines gläubigen Menschen)". So kann er
nicht nur als "böser" sondern auch als "guter Christ" sterben. Im Leben mit
einem Idioten gibt es keine solche Chance mehr. Als ein nostalgisches
Symbol der Werte der europäischen Kultur agiert Marcel Proust in der Oper
- eine skurrile, marionettenhafte Figur, eine absurde Erinnerung an eine
andere in sich geschlossene Welt. Die mit einer Gartenschere aus der DDR
geköpfte Frau hat Proust gemocht! Hätte sie ihr Lieblingsgericht 'Cham-
pinions à la Julienne' bis ins hohe Alter gekocht und abwechselnd Proust
gelesen, wäre sie nicht so grausam ermordet worden. Nachdem Wowa seine
Frau und 'Ich' selbst vergewaltigt und seiner Frau "den Kopf abgetrennt" hat,
verschwindet er. Seine Stelle im Irrenhaus übernimmt 'Ich' - natürlich fre-
iwillig: der nächste Sohn der Revolution. Ä-a-a-ch!

Der Librettist der Oper, der Schriftsteller Viktor Jarofeev, der die absur-
distisch -satirische Tradition Gogols - Bulgakovs - Harmst weiter entwic-
kelt, macht eine wichtige Andeutung, die vielleicht einen paradigmatischen
Sinn für die postsowjetische Kultur hat: "Wir sind in dieser Erzählung auf
der Suche nach einer neuen Kultur. Nicht der Mensch soll neu erschaffen
werden, was der Kommunismus wollte, sondern wir suchen eine neue Grun-
dlage, auf der Russe wieder normal leben kann. Diese Suche ist sowohl
komisch wie tragisch. Durch das absurde politische und gesellschaftliche Sy-
stem haben wir in Rußland das Gefühl für Realität verloren."

21
 Diese "komische

und tragische" Suche nach einer neuen Kultur, nach einer verloren-
gegangenen (oder nie zustande gekommenen Zivilisation?) ist nicht nur das
Wesen der Oper Das Leben mit einem Idioten, sondern auch das des ganzen
Schaffens Schnittke. In dem "wahnsinnige Surrealismus"

22
 der schocki-

erenden Absurdität der Handlung, in der Paradoxie der grotesk-makabren
und obszönen Sprache fand Schnittke ein Zuhause für seine Musik. Ein
neues Zusammenleben, einen Ausweg aus der russischen Komunalka, aber

























































21 Jarofeev, Der Idiot ist unsere Wirklichkeit, in: Wuppertaler Bühnen, S. 13.
22 Ebd., Über das Leben..., S. 235.
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gleichzeitig auch aus der rasend-aggressiven Welt der postindustriellen
Epoche? Ein Traum oder neue politische Mythologie?
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Valeria Tsenova

MAGIC NUMBERS IN THE MUSIC
OF SOFIA GUBAIDULINA

Abstract:  Sofia Gubaidulina’s compositions are characterised by a special kind
of symbolism and constructivism both based on numbers, i.e. mathematical
proportions. In almost all her works so-called numerical plots can be detected.
The proportions of the Fibonacci series provide a basis for many of her works
composed since the beginning of the 1980s. In more recent times she used some
rows derivating from the Fibonacci series, in particular the Lucas sequence.

Key-words: Sofia Gubaidulina, Fibonacci series, Lucas sequence.

The collection of Sofia Gubaidulina at the Paul Sacher Foundation in
Basle includes some valuable sketches for her works from the 1990s. Most
important for researchers are the working materials related to Gubaidulina’s
compositional techniques: formal plans, timbral schemes, and numbers. Ma-
ny pages of the drafts are filled with formulas and calculations that refer to
the temporal proportions of the form on different levels. Gubaidulina’s inte-
rest in both the numerical aspect of composition and in numerical symbo-
lism has been known for a long time, but only the drafts at the Basle archive
give us concrete evidence of this fact.

Gubaidulina highly values two important elements in the compositional
process: the  constructive principle and symbolic meaning. She bases the
constructive principle on numbers that become the core on which the whole
composition is constructed.

Numerical structures in Gubaidulina’s works are of different kind; For
example, the number 7 («holy seven») has a sacral meaning for the com-
poser. Examples are numerous:

a) 7 movements in the cycle (as found in the early cantata Night in
Memphis, Stufen for orchestra, Seven Words, the choral Alleluja; in the
Perception there are 13 movements, but in the seventh movement there
appears a new text from David's Psalms); b) 7 performers (In the beginning
was the Rhythm); c) 7 instruments (In the beginning was the Rhythm — 7
kettledrums and 7 other instruments — legno, campanelli, temple-blocks, 2
marimbas, 2 drums) ...Heute frueh, kurz vor dem Aufwachen... — 7 koto); d)
7 sections within the form (Quasi Hoketus — rondo in seven sections).

But this is only the external stratum of numerical aesthetics and as such
it is not specific only to Gubaidulina’s approach to composition but has the
same sacral meaning for many composers. The most unique is the profound
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stratum of the numerical aesthetics. Hidden from the eyes, it lies in the foun-
dation of the musical composition and is organised through a complicated
system of numerical ratios. It is practically impossible to «catch» the rations
with the ears, but only they create the temporal harmony of music.

Mysticism, ritualisation and submission to some external laws are very
typical of Gubaidulina’s creative method. It has been particularly noticeable
in her work since the late 70s. The subject of Gerade—Ungerade (Even and
Odd), performed in the early 80s, can serve as an illuminating example. In
that improvisation for voice, saxophones and percussion Gubaidulina used
the famous Chinese «Book of Changes» (I-Ching) — the ancient practice of
throwing coins to obtain chance numbers. She used to say that in that way
«fate itself was composing music».

In Gubaidulina's music one can find symbols of different kinds:

� descriptive: for example, in her works for the bayan (accordeon). The
bayan is a Russian folk instrument and is always connected with folk
art. Gubaidulina was the first to use the bayan without these folk asso-
ciations, simply as a small organ. She was attracted by one chara-
cteristic of the bayan: it «breathes». In the composition Seven Words
this «breathing bayan» represents the heavy breathing of Christ on the
Crucifixion.

� instrumental: for example, the crosses. In the piece In croce for organ
and cello the registers of two instruments move crosswise: the organ
– towards the low register, and the cello – towards the high; the point
of their intersection forms a cross. In the cycle Seven Words the cross
is expressed with the help of a glissando: the glissando intersects the
cello string as if crucifying it (according to Gubaidulina, in that
moment the cello feels pain almost physically).

� register: for example, all the choral Lauda are constructed on a gra-
dual ascending register.

Numbers belong to the same set of symbols. Of course, numbers and
numerical composition in general are not characteristic only of Gubai-
dulina's work. One should not take a one-sided approach to this matter. The
artistic thinking of Gubaidulina as a composer is very complicated and
versatile - as is the case of most outstanding creators. A lot of remarkable
examples can be found in her work, for instance, in the sphere of sound.
Sonoric images in her music are always very expressive.

But Gubaidulina made some innovations in thet field of symbolism in
music. They are very important for her own creative method and at the same
time serve as significant and interesting examples of contemporary compo-
sitional techniques. That is why emphasis is placed on this phenomenon.

Gubaidulina's works stem from two sources: symbolism (including the
numerical) and constructivism. From the beginning of the 1980s up to now,
all Gubaidulina’s works possess more or less developed numerical ideas.
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She consciously uses numerical structures with sacral-mystical meanings.
Ontologically, the numerical aesthetics of her music is based on the inter-
lacing of Eastern mysticism with Orthodox symbolism.

In various interviews Gubaidulina has made comments on basic compo-
sitional techniques in contemporary music. She is convinced that rhythm is
the most important foundation. However, Gubaidulina understands rhythm
not only in the general sense as a series of durations. From 1984 on, she
began working with the rhythm of the form, which refers to the special
temporal structure of the work produced by the proportionality between
sections of its form. Surely, this problem is not new and has always been of
special interest for any creator of music. But in the twentieth century the
rhythm of the form became an important aspect of contemporary composi-
tional technique that is brilliantly demonstrated by Gubaidulina who creates
individual numerical plots in almost every work. The expression numerical
plot was found in her sketches for the choral cycle Now always Snow and for
our purposes can be used as a special term for the compositional technique,
meaning the proportional calculation of the whole form.

The proportions of the Fibonacci series are the foundation for a majority
of Gubaidulina’s works from the middle of the 1980s (Perception, In the
beginning was the Rhythm, symphony Stimmen…Verstummen and others).
This is a sequence of numbers each of which, after the second number, is the
sum of the two preceding numbers; for example – 1 2 3 5 8 13 and so on.
The series was named after the thirteenth-century Italian mathematician
Leonardo Fibonacci (Leonardo of Pisa):

Basic Fibonacci series: 1 2 3 5 8 13 21 34 55 89 144

For Gubaidulina, the Fibonacci series as an organic, natural phenomenon
has an important semantic meaning. These numbers break away from a
mechanical regularity, approaching the ideal golden section and give the
form the ability to “breathe”. The Fibonacci numbers were frequently used
in works by such composers as C. Debussy, B. Bartok, K. Stockhausen,
L. Nono, but it is difficult to find such diverse treatment as in Gubaidulina’s
music.

At first Gubaidulina was attracted by the logical beauty of the Fibonacci
numbers; they exerted a fascinating and in some sense mystical influence on
her. It was only later that this numerical series became the constructive basis
of her works. She found various ways of using it. For example, in the work
Now always Snow, one can find a complicated rhythmical structure under-
lying the entire five-movement cycle, and in the Fourth Quartet the purely
musical proportions are accompanied by light projections: the 7 colours
have their own rhythms, and together they are included in the formation of
the rhythm of the whole form.

Several stages can be outlined as to how Fibonacci numbers were gra-
dually introduced in Gubaidulina's works.
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She used these numbers for the first time in the work Perception (1983).
In the eighth movement of the cycle under the title Col legno I there are 2
musical strata: seven string instruments on the stage play to their own pre-
recorded accompaniment. The phrases of the tape recorded stratum are
divided by the pauses. The length of these phrases  gradually increases to the
end of the movement in accordance with the Fibonacci series:

3 - 5 - 8 - 13 - 21 - 34 - 55 (bars).

Similar features can be found in the piece In the beginning was the
Rhythm (1984). In these two works (Perception and In the beginning was
the Rhythm) the Fibonacci series determines the durations of phrases, the
number of notes in phrases and the length of phrases, counted in bars.

In the symphony Stimmen...Verstummen...(1986) Gubaidulina went fur-
ther. On the one hand it was an attempt to use the Fibonacci series to shape
the proportions of the whole form (for example, the duration of the first,
third, fifth and seventh movements is decreased according to the proportions
of the series). But on the other hand, in this work one can find an absolutely
new constructive and expressive numerical idea. In the ninth movement of
the Symphony the orchestra is silent; it is a conductor's solo, a culmination
of silence. The conductor's gestures, which are determined by the composer,
define the rhythm of space according to the proportions of the Fibonacci
series. Gubaidulina defines this rhythm as the principal theme of the Sym-
phony, the Symphony's inner meaning.

Several works written in 1993 became the next stage in Gubaidulina's
numerical evolution. Of all her works these opuses have the most asto-
nishing characteristics because of their numerical ideas. It is interesting that
in these works one can find not only Fibonacci numbers but also some other
derivative rows, in particular the Lucas sequence�.

In a very interesting article by the American musicologist Jonathan Kra-
mer entitled The Fibonacci series in twentieth-century music he stated: «I do
not know of many applications of the Fibonacci series other than to duration
and to pitch».� Further two Gubaidulina's works will be shown that can serve
as examples of different applications of the numerical sequences in the
construction of  formal proportions.

The first piece to demonstrate this has a poetic title ...Heute frueh, kurz
vor dem Aufwachen... (1993). It is written for 7 kotos, Japanese traditional
instruments. The whole piece is based upon two series: Fibonacci and Lucas
numbers. A key role is played here by the Lucas sequence.

Lucas Numbers:  2    1    3    4    7     11   18   29   47    76   123   199…

























































� A sequence 1 3 4 7 11 18 29 <…> was named after the nineteenth-century French
mathematician Edouard Lucas.
�
 Journal of Music Theory, 17 (1973) 1, p. 141.
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It is interesting to follow Gubaidulina’s compositional process by stu-
dying three sketches created within a short period. Three of the final ones,
final sketch, last variant, and final variant, all vary in length. Why did Gu-
baidulina keep changing the number of bars? She wanted to achieve a
precise construction in which all of the numerical proportions were related
to the principal numerical sequence. At first she chose 209 bars, then 212
and finally 217.

What is the significance of the number 217? It can easily be divided into
several components derived from the Lucas numbers:

217 bars = 199 bars of music + 18 bars of silences

Such division is not connected with the internal formal proportions; it
explains only the general duration of the piece. However, the Lucas numbers
determine the length of each of the 11 formal sections (in bars). In the
following scheme one can examine the numerical plot of the whole piece:

Sections:

 1    2
3   4

5
6 7

 8 9   10
11

bars:

     47

11  18
11  7

   47

18
29

1
1

   47

29
18

Climax

18

     47

 18
29

     (11
+7)

golden section:

           47   +         47     +  11   +  29           18      +  18      +        47

= 134                                                             = 83

in all:

217

As we can see, the numbers 11 and 18 twice interrupt the sequence of
the number 47 (see numbers in bold):

before the climax: 47 + 47 + 11 + 47

after the climax: 18 + 47

Thus, the number 217 is obtained through the formula incorporating
several Lucas numbers:

([47x3]+11) + ([47x1]+18) = 217

This formula is based on beautiful numerical proportions, but the prob-
lem is that they are not easy to find in the score. Instead the numbers are
buried in the musical texture. It is easy to count bars if the piece has bars. In
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a work such as Heute frueh there are both measured and unmeasured
sections. In this case, the process of calculating proportions becomes
significantly more complicated. To solve this problem both sections may be
reduced to a common denominator with the help of an absolute temporal
unit (microbeat). In other words, one needs to find the number of beats in
the unmeasured sections where only the duration is indicated. In order to
calculate it, two mathematical operations must be performed:

1. Calculate the absolute length of the microbeat by dividing the num-
ber of seconds in a minute (60) by the number of beats per minute (here 69):
60:69=0.869. This is the value of the microbeat in absolute time.

2. Calculate how many such microbeats (0.869) are contained within
the unmeasured section - the duration of which is 8 seconds. We divide the
time in seconds by value of the microbeat: 8:0.869=9.2. Thus, in 8 seconds
there are 9 microbeats and 3 bars in 3/4 time.

These mathematical calculations allow us to determine a correlation
between the time in seconds, the number of beats and the number of bars.
But what is the purpose of these calculations? The point is that only through
such calculations and with the help of one absolute unit  are we able to
quantify the work from beginning to end and to reveal those numbers and
proportions upon which the general numerical plot is based.

Thus, the following parameters are determined by numbers in the piece
Heute frueh, kurz vor dem Aufwachen:

� the general number of bars (199+18),

� the length of each section (7, 11, 18, 29, 47),

� the number of sections (11),

� the length of unmeasured sections,

� the rhythm in a common sense (for example, in the opening of the
piece one can find the following rhythmic sequence: in crotchets 3 1 3 4 3 7,
these are Lucas numbers).

The second work to be used as illustration is Meditation on the Bach
Chorale “Vor Deinen Thron tret ich hiermit” for cembalo and string quintet.

In general Gubaidulina's musical thinking is not connected with poly-
stylistics. She doesn't like quotations or collage. While condemning poly-
stilistics as a general rule, Gubaidulina does make use of other composers’
music. This piece was written for the Bremen's Bach-Geselschaft and one can
expect quotations from Bach's music. Gubaidulina chose one of the most
mysterious chorales - such a work suited her own numerical ideas.

The composer analysed the chorale prelude, considering it from the
point of view of her most specific interest: she calculated the number of
quarter- and half- notes in the sections of the form. Gubaidulina searched for
numerical order and she found it. The numbers formed a sort of symmetrical
structure.
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Additionally, Gubaidulina used one numerical method that was particu-
larly well known during the time of Bach. Every letter of the alphabet has its
ordinal number. We can take the letters of a name and add them together.
Thus, we get the symbolic number of the name. According to this system,
the symbolic meanings of the following numbers can be determined: 14 –
Bach, 23 – J. Bach, 37 and 79 – J. Chr., Christus:

 9 =  J[ohann]
14 =  Bach
23 =  J. Bach
32 =  S. Bach
37 =  J. Chr[istus]
41 =  J. S. Bach

Gubaidulina added to these known symbols her own name — Sofia
(48). Sofia when translated from Greek means wise. Thus, wise Sofia united
the whole composition with her own number: the tempo of the piece is 48
(crotchet is 48).

Gubaidulina said that seeing this beautiful number sequence made her
absolutely happy. And her work became an answer to the formal idea of
Bach's composition, her personal fantasy on its number series.

Though Gubaidulina formed her Meditation on numbers and proportions
that she had not used before, she used principles already known from her other
works: the whole piece is calculated in a single tempo (the crotchet is 48).

The form of the piece is similar to Bach's chorale prelude: interlude,
one chorale phrase, interlude, chorale phrase. Gubaidulina used only the first
phrase of the chorale. Onlyt in the final section of the work does the whole
chorale sound.

The last section of the form lasts 23 beats. This is more than just  a
number symbolising Bach's name. In the very last bars, four simple tonal
chords allow Gubaidulina to spell out (in the upper voice of the chords) the
famous monogram B-A-C-H.

Magic numbers form the duration of the sections of the whole piece. Its
fundamental formula is:

384 + 111 + 23 = 518

The deciphering of this formula opens the deepest sense stratum of the
work, uniting its main symbolic numbers:

The first number 384 is divisible into 48 — Sofia’s number,

111 is divisible into number of Jesus Christ — 37,

23 is a number of J. Bach.
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384 + 111 + 23 = 518

(48 x 8) (37 x 3) (23 x 1) (37 x 14)

Sofia + J.Chr + J.Bach = J.Chr + Bach

And finally, 518 (the number of absolute beats in the whole piece) is
also a symbol. When we add all its elements together (5, 1 and 8) we get 14
— the number of Bach to whom this work of Guibaidulina is dedicated:

518 = 5 + 1 + 8 = 14 = BACH

Thus, we can examine two examples of Gubaidulina's numerical com-
positions. Similar numerical principles are found in other composer's works
from the 1990s (in the piece Dancer on a Tightrope, in the Music for flute,
strings and percussion, in the String Quartet No. 4, in the Second Cello
Concerto Und: das Fest ist in vollem Gang, in the Viola Concerto, in the
symphony composition Im Schatten, unter dem Baum, in the Johannes-
Passion).

The question can be raised: is it possible to hear this large-scale formal
rhythm? Of course, most listeners would not be able to register it. What one
can hear, however, is a beautiful form, harmoniously constructed, with nu-
merical proportions as its basis. In this sense the rhythm of the form is
perceived as the surface beauty of the musical construction.

It is important to emphasize that the numbers in question form the inner
stratum of Gubaidulina's music. She herself doesn't want to focus on them
even though Gubaidulina has always spoken about numbers, number series,
about the beauty of numbers with great enthusiasm. The following words are
a prime example:

I am inspired by this working method: «the dance of the numbers» and
pure intuition. Music is developing in two opposite directions: according to
the numerical plot and by intuition. And when these two approaches
intersect the unanticipated outcome is beautiful.

The Ancient Greeks said: numbers are the foundation of everything.
And it seems that the numerical stratum of Gubaidulina’s works of the
1990s should be understood in the sense of this Pythagorean conception.
Perhaps it is not without significance that the Greeks demonstrated their
number theory with the help of music.
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Jeongwon Joe and S. Hoon Song

ROLAND BARTHES’ ‘TEXT’ AND ALEATORIC
MUSIC: IS THE ‘BIRTH OF THE READER’

THE BIRTH OF THE LISTENER?

Abstract : The history of Western classical music and the development of its
notational system show that composers have tried to control more and more
aspects of their compositions as precisely as possible. Total serialism represents
the culmination of compositional control. Given this progressively increasing
compositional control, the emergence of chance music, or aleatoric music, in the
mid-twentieth century is a significantly interesting phenomenon. In aleatoric
music, the composer deliberately incorporates elements of chance in the process
of composition and/or in performance. Consequently, aleatoric works challenge
the traditional notion of an art work as a closed entity fixed by its author.

        The philosophical root of aleatoric music can be traced to poststructuralism,
specifically its critique of the Enlightenment notion of the author as the creator of
the meaning of his or her work. Roland Barthes' declaration of "the death of the
author" epitomizes the poststructuralists' position. Distinguishing "Text" from
"Work," Barthes maintains that in a "Text," meanings are to be engendered not
by the author but by the reader. Barthes conceives aleatoric music as an example
of the "Text," which demands "the birth of the reader."

        This essay critically re-examines Barthes' notion of aleatoric music, focu-
sing on the complicated status of the reader in music. The readers of a musical
Text can be both performers and listeners. When Barthes' declaration of the birth
of the reader is applied to the listener, it becomes problematic, since the listener,
unlike the literary reader, does not have direct access to the "Text" but needs to
be mediated by the performer. As Carl Dahlhaus has remarked, listeners cannot
be exposed to other possible renditions that the performer could have chosen but
did not choose, and in this respect, the supposed openness of an aleatoric piece is
closed and fixed at the time of performance. In aleatoric music, it is not listeners
but only performers who are promoted to the rank of co-author of the works.









Finally, this essay explores the reason why Barthes turned to music for the
purpose of illustrating his theory of text. What rhetorical role does music play in
his articulation of "Work" and "Text"? Precisely because of music's "difference"
as a performance art, music history provides the examples of the lowest and the
highest moments in Barthes' theory of text, that is, those of Work and Text. If, for
Barthes, the institutionalization of the professional performer in music history
demonstrates the advent of Work better than literary examples, the performer's
supposed dissolution in aleatoric music is more liberating than any literary
moments of Text. This is because the figure of music--as performance art--
provides Barthes with a reified and bodily "situated" model of the Subject.

Key-Words: Roland Barthes, Post-structuralism, Aleatoric music.
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Traditionally, Western art has been a field in which chance had little or
no role to play. By making decisions about what to choose and what to
discard, artists create order out of chaos, and consequently, the role of
chance is supposed to be reduced in the process of creating order. If one
traces the history of Western art music and the developement of its
notational system, it is revealed that composers have tried to control more
and more aspects of their compositions as precisely as possible. Total
serialism represents the culmination of compositional control. Given this
progressively increasing compositional control, the emergence of chance
music, or aleatoric music, in the mid-twentieth century is a significantly
interesting phenomenon. In aleatoric music the composer incorporates
elements of chance in the process of composition and/or in performance.

The presence of chance elements is not entirely new in aleatoric music.
Whether or not is intended by the composer, chance has been an inherent
element in any kind of music: it is impossible for a composer to determine
perfectly all aspects of his or her composition, especially in its realization.
Even in electronic music, which has been regarded as music in which the
composer can totally avoid any unintended results, something different from
what is determined by the composer can be introduced. For instance, sounds
may be distorted in the process of reproduction, according to the acoustical
condition of the concert hall or the quality of the reproducing equipment. In
this respect what makes aleatoric music unique is the fact that chance
elements are not accidentally introduced but consciously intended by the
composer. However,aleatoric music is not unprecedented in the intentional
use of chance elements. Dice music of the eighteenth century is an example
of the early practice with chance. In this music, a certain aspect of a composi-
tion-usually the ordering of measures-was decided by throwing dice.
Although major composers of the eighteenth century such as Mozart and Haydn
were believed to practice dice music, it was not until the middle of the
twentieth century that chance operations emerged as an important
compositional method.

Increasing concern with chance and indeterminacy is part of a general
movement in twentieth-century philosophy, science, and other arts as well as
in music. In physics the deterministic theory of Newton’s action-reaction
mechanics was attacked by Einstein’s theory of relativity and quantum
physics, which admits the possibility of chance events at the level of sub-
atomic particles. In art, open-form works, such as graphic-notation in music
and Alexander Calder’s mobile sculpture in visual arts, exploit the aesthetics
of indeterminacy by letting the final product be determined by chance. In so
doing, these open-form works resist the traditional notion of an art work as a
closed entity fixed by its author.

This resistance not only reflects the general trend of the increasing
concern with indeterminacy in the twentieth century. Its theoretical root can
be traced to a particular philosophical and linguistic development known as
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poststructuralism, specifically its critique of the Enlightenment notion of the
author as the creator of the meaning of his or her work. Roland Barthes’
declaration of “the death of the author” epitomizes the poststructuralists’
position. Distinguishing “Text” from “Work,” Barthes maintains that in the
“text” meanings are to be engendered not by the author but by the reader.

1
 This

essay critically examines Barthes’ notion of aleatoric music in light of his theory
of  “Text.” We will argue that Barthes’ conception of the aleatoric music listener
as “the co-author” of a piece is problematic considering the complicated status
of the listener who, unlike the literary reader, does not have direct access to the
“Text” but needs to be mediated by the performer.

2
 Furthermore, we will

explore the rhetorical role of music in Barthes’ general theory of text.

The Death of the Author, “Text,” and Aleatoric Music

Poststructuralists’ re-examination of the author was stimulated by their
critique of the Enlightenment notion of the human being as rational,
autonomous, and subjectively willing. Nietzsche and Heidegger are regarded
as the two godfathers of poststructuralism because of their strong mistrust of
human reason and objectivity.

3
 Like Nietzsche and Heidegger, Michel

Foucault and Jacque Derrida conceive the true human subject as fragmentary,
passive, and incoherent. Foucault depicts the human being as “a caged animal”
caught in a prison of language, because the human beings have direct access to
reality only through language.

4
 Viewed from this perspective, all human

knowledge and reality are only linguistic conventions, not absolute truth.

























































1 Hereafter, “Work” and “Text” will be capitalized when they are used in Barthes’ tec-
hnical usage.
2 Roland Barthes, “From Work to Text,” in Image-Music-Text, ed. and trans. Stephen
Heath (New York: The Noonday Press, 1977), 163.
� Matei Calinescu, Five Faces of Modernity: Modernism, Avant-garde, Decadence,
Kitsch, Postmodernism, 2nd ed. (Durham: Duke University Press, 1987), 272; and Gianni
Vattimo, The End of Modernity: Nihilism and Hermeneutics in Postmodern Culture, trans. Jon
R. Snyder (Baltimore: The Johns Hopkins University Press, 1988), 172. Calinescu says:

Neither Heidegger nor Gadamer uses the term postmodern, but many of the current phi-
losophical dicussions of posmodernity refer to their thought as a source and frequently go back to
Nietzsche, whose impact on Heidegger is well known. Little wonder then that, in the United
states and elsewhere, Heidegger is occasionally seen as the “first postmodern".

Vattimo describes Nietzscheian and Heideggerian philosophy as “weak thought” (il
pensiore debole), in direct opposition to “metaphysics” or “strong thought” – a thought  that
is “domineering, imposing, universalistic, atemporal, aggressively self-centered,
intolerant in regard to whatever appears to contradict it.” In Vattimo’s view, this “weak
thought”
 of Nietzscheian and Heideggerian philosophy is typically “postmodern” and
marks “the end of modernity.”
# Joyce Appleby, Margaret Jacob, and Lynn Hunt, “Postmodernism and the Crisis of
Modernity,” in Telling the Truth About History, (New York: W.W. and Norton, 1994),
213-216.
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Poststructuralists further undermine the absolute status of human being
and truth by challenging the Cartesian logocentrism that language can ex-
press the truth of reality. In poststructuralists’ linguistic and semiotic the-
ories, the traditional unidirectional relationship between the signifier and the
signified is de-stabilized. The arbitrary relationship betwen the signifier and
the signified was already a focal point of structuralists’ theories. But the
structuralist procedure of seeking out recurrent elements and their patterns is
aimed at the discovery of the “rationality,” assuming the existence of the
“essential truth” in the Text, and thus remains within the logocentric tra-
dition.

5
 Derrida’s critique of structuralism was:

In Western and notably French Thought, the dominant Discourse - let
us call it structuralism - remains caught, by an entire layer, sometimes the
most fecund, of its stratification, within... metaphysics-logocentrism.

6

For Foucault, structuralism, is merely the last attempt to represent the
world as if it were made to be read by man. Foucault said, “structuralism
may have realized the death of Enlightenment man, but not the death of a
subject-centered discourse.”

7
 Poststructuralists’ critique of human subjectivity

has consequently shattered the traditional notion of the author as the owner
of his or her work, as the originator of the meaning of his or her work.
Barthes’ declaration of “The Death of the Author” epitomizes poststructu-
ralists’ skepticism about the traditional authority of the author.

8
 In the wake

of the author’s death, Barthes has proposed a new definition of literature:

a discursive game always arriving at the limits of its own rule, without
any author other than the reader, who is defined as an effect of the writing
game he activates.

9

Barthes’ theory of “Text” in distinction from “Work” further under-
mines the traditional value attached to the author. While the meaning of the
“Work,” Barthes contends, is closed and fixed by the author, a “Text” is:

not a line of words releasing a single “theological” meaning (the
‘message’ of the Author-God) but a multi-dimensional space in which a
variety of writings, none of them original, blend and clash.

10

























































5 Robert Young, ed., Untying the Text: A Poststructuralist Reader (Boston: Routledge,
1981), 4-16.
6 Quoted in Young, Untying the  Text, 15.
7 Young, Untying the Text, 10.
8 Barthes, “The Death of the Author,” in Image-Music-Text, ed. and trans. Stephen
Heath (New York: The Noonday Press, 1977), 142-148.
9 Donald Pease, “Author,” in Critical Terms for Literary Study, ed. Frank Lentricchia
and T Thomas mc Laughlin (Chicago: the university of Chicago press, 1990), 112.
10 Barthes, “The Death of the Author,” 146.
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Traditionally, there have been many battles for a true meaning, a
definitive meaning, of a Work intended by the author. In Text, however,
meanings are to be found not in its origin but in its destinations, not in its
production but in its reception, not in the author but in the reader, since a
Text is produced, in Barthes’ terms, “in the space of the relations between
the reader and the written.” Traditionally, the reader just consumed a Work
as a passive receiver, but in a Text, the reader is no longer a mere consumer
but becomes an active co-producer of the Text.

11
 Barthes demands that “the

birth of the reader” must be at the cost of the death of the Author.
12

In his article, “From Work to Text,” Barthes discusses aleatoric music
as an example of the “Text” which invites the birth of the reader. Barthes
does not use the term “aleatoric music,” but his description makes it obvious
that the kind of “post-serial music” he has his mind is aleatoric music.

We know that today post-serial music has radically altered the role of
the ‘interpreter’, who is called on to be in some sort the co-author of the
score, completing it rather than giving it ‘expression’. The Text is very much
a score of this new kind: it asks of the reader a pratical collaboration.

13

Indeed, one can find a strong parallelism betwen John Cage’s phi-
losophy of aleatoric music and Barthes’ concept of Text. In Barthes’ theory,
the Text is a “methodological field, experienced only in an activity of pro-
duction.” In other words, it is a process rather than a thing, productivity
rather than a product.

14
 Likewise, Cage views that musical composition is

not an object but a process, just as the world and our lives are. “The world,
the real,” Cage notes, “is not an object. It is a process.”

15
 Cage is not

concerned with specific results of composition, for any resuslts obtained
from the process are just as valid as any other to him. Instead, he pursues “to
let sounds go wherever they would go, and to let them be whatever they
are.”

16
 This attitude demands to minimize compositional control, and in so

doing, undermines the role of the composer in the activity of making music,
in the similar way that Barthes and other poststructuralists challenge the
absolute authority traditionally given to the author. In some works, Cage
completely abdicated compositional control and subjectivity. In his operatic
series, Europeras, for instance, Cage did not compose a single note but
instead asked his singers to choose their favorite arias from various pre-
existent operas to fill up the entire space of the opera. This opera’s total
dependence on quotation yields a further affinity to the Barthesian “Text.”
























































11 Barthes, “From Work to Text,” 163-64.
12 Barthes, “The Death of the Author,” 148.
13 Barthes, “From Work to Text,” 163.
14 Young, Untying the Text, 31.
15 John Cage, For the Birds, (Boston: Marron Boyars, 1981), 80.
16 Cage, For the Birds, 74.
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Reflecting the poststructuralists’ mistrust of originality, Barthes contends
that the “text” is fundamentally a “tissue of quotations.”

The text is a tissue of quotations drawn from the innumerable centers of
culture..., the writer can only imitate a gesture that is always anterior, never
original.

17

In spite of these resemblances, however, Barthes’ postulation of ale-
atoric music as an example of text is problematic when viewed from the per-
spective of the relationship between the Text and its reader. This is because
of the non-unitary status of the reader in performative art. In musical
perfomance, the reader of a Text can be both perfomers and listeners. Unlike
literary readers, listeners do not have direct access to a “text” but need to be
mediated by the performer. Given this, the Barthesian “birth of the reader”
needs to be re-examined both from the listiner’s points of view and the
performer’s points of view.

The Comparative Status of the Performer
and the Listener in Aleatoric Music

First of all, let us examine different types of aleatoric music, since each
type engenders a different status of the performer with respect to his or her
relationship with a “Text,” a musical score. At the broadest level, aleatoric
music can be divided into three groups. In the first type, the chance element
is involved only in the process of composition, and every parameter of a
work is fixed before the moment of its performance. Cage’s Music of
Changes (1951) is an example of this type of aleatoric music. In this piece,
the composer selected duration, tempo, and dynamics by using the I-Ching,
an ancient Chinese book that prescribes methods for arriving at random
numbers. Only pitches were determined by the composer. Similarly, Iannis
Xenakis used probability theories to determine the microscopic details in
many of his composition, including Pithoprakta (1955-56), the literal mea-
ning of which is “actions by means of probability.” This work comprises of
four sections, each of which is distinguished from the others primarily by
textural and timbral characteristics, such as glissandi and pizzicati. The
sectional division at the macroscopic level and the collective characteristics
of each section are designed and controlled by the composer, but the
individual components of sound are generated by mathematical theories. For
instance, when Xenakis chose glissandi and pizzicati as the main sonic
events of the second section, microscopic details, such as which pitches and
dynamics to use, were determined by probability theories, in the similar way
that Cage used I-Ching in Music of Changes. In this type of aleatoric music,
composers allow elements of chance to occur only in the process of
composing, and the results obtained from this process are notated without
























































17 Barthes, “The death of the author,” 146.
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allowing the performer to change the written score. The role of performers
and listeners remains as passive as in traditional music. A counterpart of this
type of aleatoric music in visual art would be Jackson Pollock’s “action
painting,’ which is created by pouring or dripping paint onto the canves in a
spontaneous manner. A chance element is incorporated at the time of
painting, but what is presented to the viewers is a fixed and finished object.

The second type of aleatoric music incorporates chance elements in
performance. The composer provides notated events but their arrangement is
left to the determination of the performer. Karlheinz Stockhausen’s �lavi-
erstück XI (1956) is an example. This work contains nineteen events which
are composed and notated in a traditional way. The arrangement of these
events, however, is not determined until the performer decides prior to the
performance. Earle Brown’s Available forms II (1962) is intended to be
performed in the same way, except that in this piece the conductor is asked
to “spontaneously” decide the order of the events at the very moment of
performance (EXAMPLE 1). This work is composed for two orchestras, which
are to play simultaneously. The score for each orchestra consists of four
pages. Each page contains either four or five musical events, each of which
differs from each other in its sound characteristics, such as articulation,
density, contour, timbre, etc. In order to perform this work, the conductors,
working independently of each other, choose one combination of the given
events. As the title suggests, each performance is meant to be one of the
available realizations of the piece. This piece was inspired by Alexander
Calder’s mobile sculpture, which consists of several parts that move in
space, continuously changing their spatial dispositions before the viewers’
eyes, yet not losing its identity as a single work because of the limited
relationships among its parts.

The third type of aleatoric music contains the greatest degree of inde-
terminacy. In this type, traditional musical notation is replaced by visual or
verbal signs which instruct or only suggest the ways a work can be perfor-
med. Graphic score pieces are examples of the third type. In Earle Brown’s
December 1952 (1952), lines and rectangles of various lengths and thickne-
sses replace traditional musical notes (EXAMPLE 2). The lines and
rectangles may read as implying direction, loudness, duration, ant pitch. The
performer chooses how to read the sonic implications of the graphic sings.
Similarly, Morton Feldman’s Intersection No. 2 (1951) for piano solo is wri-
tten on coordinate paper. The squares viewed horizontally represent a time
unit, while three vertical squares in each row suggest relative pitch levels -
high, middle and low. The number in a box tells how many keys are to be
played. The performer determines what particular pitches and rhythms to
play. (EXAMPLE  3). Christian Wolff’s Duo for Pianists, II (1958) has only
a verbal indication for a broad limitation, such as the use of pianos with no
silences between the two performers. The beginning and the ending of the
piece are determined by the situation under which performance takes place.
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The score of Cage’s Variations II (1961) shows both graphic and verbal
notations. It consists of eleven transparent plastic sheets: six of them contain
the drawing of straight lines, one line for each sheet, and each of the
remaining five sheets carries one black dot. The composer provided the
performer with the verbal instructions for how to create scores by using the
given sheets and how to realize the scores (EXAMPLE 4). There are many
ways of creating a score for this piece, and many more ways of realizing it
once it is created.

In the second and third types of aleatoric music, it is not listeners but
only performers who are promoted to the rank of co-author of the works. At
the moment of performance, listeners hear only a rendition chosen and fixed
by performers; the openness of aleatoric music is closed and fixed at the
time of performance. Carl Dahlhaus has remarked upon this closed openness
on the listener’s side:

By “open forms” one understood, first, pieces in which individual sec-
tion are fixed and unalterable, yet where the sequence of the sections is
variable and left to the performer. The variability is, however, aesthetically
fictitious. For the listener it does not exist; he does not relate the version he
is hearing to other possible ones the performer could have chosen but did
not choose. What is a variable form on paper is fixed in performance; and
insofar as form is a category that refers to the perceivable result and not to
the method, “open form” is not “open.”

18

Cage’s 4’ 33” is known as the most radically indeterminate in the repe-
rtoire of aleatoric music. The notation of this piece has only a verbal indi-
cation, which specifies broad aspects of the piece, such as the number of
section and the total length of the work. The word, “tacet’” written between
the roman numeral marking of each section indicates that performers should
be silent during each section (EXAMPLE 5). In David Tudor’s premiere of
4’ 33”, he indicated  the beginnings and the endings of threee sections by
closing and opening the keyboard cover, respectively. What Cage intended
in this silent piece was to make the audience experience the sounds from
their environment. He has noted:

You could hear the wind stirring outside during the first movement (in
the premiere). During the second, raindrops began pattering the roof, and
during the third the people themselves made all kinds of interesting sounds
as they talked or walked out.

19

Cage’s 4’ 33” certainly invites the audience to engage, through its own
sounds, in the making of the work as co-author and performer. David Tu-

























































�@ Carl Dahlhaus, Schoenberg and the New Music, trans. Derrick Puffectt and Alfred
Clayton (New York: Cambridge Univ. Press, 1990), 261-22.
�8 Quoted in Richard Kostelanetz, ed., “Ur-Conversation with John Cage,” Perspectives
of New Music 25 (summer 1987): 97.
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dor’s performance was indeed a ritual, in which the moments of composition
and performance collapse and the audience create and experience together
what Barthes called “textasy,” “an ecstatic loss of the subject in a textual
coming.”

20
 This type of “textasy” can be found in Robert Rauschenberg’s

“all white paintings,” which are often regarded as a visual counterpart of
Cage’s 4’33”. These paintings are nothing but empty white canvases,
waiting for shadows cast by spectators. Spectators complete the work by
becoming the objects on empty canvases, and in so doing, they become co-
author of the work.

In Cage’s 4’ 33”, however, the role of the listener as a co-author is only
conditional. Although performers are asked to remain silent by the indica-
tion of the word “tacet,” this silence is overridden by Cage’s verbal
instruction, which reads, “However, the work may be performed by an
instrumentalist or combination of instrumentalists and last any length of
time.”

21
 During David Tudor’s monumental performance, the audience was

invited to fill up the temporal space of the piece with its own sounds, and
thus became a co-author and a performer of the piece. But if a performer
fills up the duration of 4’33” entirely with his or her own music, then the
listener would remain as passive as in the performance of any traditional,
non-aleatoric music. It is the performer who decides whether or not to give
participational space to the listener.

This privileging of the performer has been a major target in the criti-
cism of Cagean aleatoric music. Xenakis pointed out that in the open-form
compositions, it is the performer who is promoted to the rank of composer
by the composer himself, and thus the result is a substitution of authors.

22

Morton Feldman has discovered the same flaw.

After several years of writing graphic music I began to discover its
most important flaw. I was not only allowing the sounds to be free—I was
also liberating the performer.

23

As Feldman, Xenakis, and Dahlhaus indicated, what one sees at the
wake of the author’s death in aleatoric music is the birth of the performer,
not the birth of the listener, as Barthes conceived.

























































�� Quoted in Young, Untying the Text, 32.
�� John Cage, 4’ 33” (New York: Henmar Press Inc., 1960). In the second version of
4’33” (1962), Cage further loosenned the performing restructions of the work by defining
it as a “solo to be performed in any way by anyone” (see Example 6). Peter Pfister made
one of its realizations at his electronic studio in Switzerland.
�� Iannis Xenakis, Formalized Music: Thought and Mathematics in Composition, 2nd
ed. (New York: Pendragon Press, 1992), 38.
�� Morton Feldman, Essays (Kerpen: Beginner Press, 1985), 38.
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The Figure of Music in Barthes’ Theory of Text

Our goal is not to refute Barthes’ theory of text by simply upholding the
difference in perfomance art, especially in music. Rather, a deeper implica-
tion of performance art’s provocation can be entertained by asking what role
this “difference” played in Barthes’ dicision to turn to musical examples.
That is, what rhetorical role does music play in Barthes’ theory of text?

Our answer in a nutshell is this: Barthes’ theory of text is irreparably
burdened by a paradoxical tension, to which music provides a rhetorical
solution (precisely because of its “difference”). The tension is between the
para-historical and historicism; between, on the one hand, Barthes’ defining
of the Text in a transphenomenal sense, as an experience that transcends
historically specific authors, text-artifacts, and readership, and, on the other,
his need to demonstrate the same through historically-situated instances of
authors and texts. In short, it is the problem of discussing the trend towards
authorlessness in terms of the history which is demarcated by authors. Let us
elaborate this tension.

Time and again, Barthes warns that the removal of the Author is not
merely a historical fact or explainable by “declaring certain literary produc-
tions in and others out by virtue of their chronological situation.”

24

For, the Text is a certain primordial law of the sign that has been exer-
ting its force always already. He opens “The Death of the Author” by spea-
king of this timeless relation between writing and the subject:

Writing is the destruction of every voice, of every voice, of every point
of origin... As soon as a fact is narrated no longer with a view to acting
directly on reality but intransitively, that is to say, finally outside of any
function other than that of the very practice of the symbol itself, this
disconnection occurs, the voice loses its origin....  No doubt it has always
been that way.

25

For him, it is only the Work which is a historical phenomenon, a product of
historically identifiable regimes of institutional and ideological forces.
Specifically, the phenomenon of Work coincides with the bourgeois demo-
cracy in the West, the high point of the capitalist ideology with its worship
of the prestige of the individual, where a work of art is “consumed” with the
stamp of the Author. From this view, the instance of the Work is but the
bourgeois democratic ideology’s momentary interruption of the timeless
force of the Text. Then, the birth of the reader is in fact a re-birth.

Having so defined the Text only as a negatively historical phenomenon,
is opposition to the epoch of the Work, the question of where the Work
stops and the Text begins becomes a hopelessly elusive logical problem for

























































24 Barthes, “From Work to Text,” 156.
25 Barthes, “The Death of the Author,” 142.
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Barthes; once the explains the birth of the Author (or the Work) within
history, showing its undoing outside the history becomes an impossible task.
And Barthes slips repeatedly: while the moment of the Text is supposed to
be recognized as nameless, ownerless instances, he tells us time and again
that its name in fact is Mallarmé, Genet, Proust, etc.; he cannot do without to
the heroes of conscientious interventions in the ideological regime of the
Work, towards the Text. In sum, Barthes vacillates betwen having the “birth
of the reader” as an innovation and as a return (to the primordial ways of
writing / reading relation that has been “always that way”); simultaneously
as a historical phenomenon (identifiable by such and such authors) and as a
para-historical, authorless law of the sign.

How does music intervene in this paradox? First of all, we have to
recognize that music is not a marginal subject in Barthes’ theory of text. It is
through music, not through the literary tradition, that he reveals the most
straightforward and specific examples of the Work and the Text; through
music history, he reveals the most tangible “chronology” of where the Work
stops and the Text begins. However, as we will show presently, the speci-
ficity Barthes purchases through musical example concretizes but at the
same time disrupts the entire logic of his theory of text.

We argue that music’s “difference,” which prompts Barthes to seek in it
the examples he is reluctant to articulate within the literary tradition, lies
precisely in its irreducible presence of the performer. First, the musical
scene provides him with an ideal example for the historical lapse into the
Work, for the institutional intervening of the performer in music palpably
demonstrates  the growing distance between the “author” and the “reader.”
In contrast, vis-a-vis the literary tradition, Barthes largely remains silent
about what actual changes in the textual form and its relation to the reader
took place with the advent of the Work—while he liberally discusses the
ideological milieu surrounding the change. He relegates this task to musical
examples, as it were. In music, he observes, this era is characterized by the
degradation from the music that is played, which he calls musica practica,

26

to the music that is passively listened to. In this era, practicing amateurs who
listen as one would play, once numerous in the previous age, disappear.
Instead, between the composer and the listener, there intervenes the profe-
ssional performers and music critics who assign upon themselves the task of
interpreting “the soul” of the Genius behind a piece of work that supposedly
remains inaccessible to amateurs. In short, the trend of the Work in music
has momentarily suspended the para-historical phenomenon of musica
practica.

Second, a sociological and historical specificity thus purchased, Barthes
discusses the emmergence of musical equivalent of the Text with far less
























































26 Roland Barthes, “Musica Practica,” in Image-Music-Text, ed. and trans. Stephen
Heath (New York: The Noonday Press, 1977), 149-154.
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inhibition (than in his discussion on the literary tradition) towards naming
the historical author. His para-historical stance virtually disappears, and
Barthes is more willing to entertain the idea of the moment of musical Text
as a historical epoch: it coincides with aleatoric music that he described as
“post-serial music.” “Today aleatoric music has radically altered the role of
the “interpreter”, Barthes declares.

27
  Just as the reading of the “modern”

text consists not in passive receiving but in writing anew, he continues, “the
modern listener ... puts oneself in the position... of an operator, who knows
how to displace, assemble, combine, fit together...”

28

Then, how does he explain the sudden irrelevance of music’s historical
intermediaries, especially the performer, in aleatoric music? Here, Barthes
becomes ambivalent. After the above optimistic pronouncement that it is we,
the listeners, who are playing the “modern” musical scores, he quickly adds:
“though still it is true by proxy.” Here, in this swift qualification, we get a
glimpse of Barthes’s hesitant yet evident desire to collapse the experience of
the listener onto that of the performer; that is, his desire to see alaeatoric
music as a sort of “return” of musica practica. What warrants this return of
an unmediated relationship between the performer and the listener? Is it “in
the score,” so to speak? Or is it in the social setting? How is such an unme-
diated relationship conceivable today, when we are in fact even more
inundated, than the age of the Enlightment itself, with the electronic and
commodity mediations of the images of the composer as individual hero, the
charismatic performer, and the recording as a perfect performance of a
piece? This kind of “sociological” calling into question is inevitable given
Barthes’ allowing of a historical specificity via aleatoric music. But he
remains silent on such an essential detail.

Towards the very end of the same argument, Barthes admits in passing
that this—the “birth of the listener” with aleatoric music—is an ideal
picture, a “utopia.” Why does he suddenly lapse into a prescriptive mode
when it comes to the question of the music listener? It is as if Barthes resorts
to “utopia” precisely because he is secretly aware of the fact that, as we have
been at pains to show, the epoch of aleatoric music is no less Author-centered
(from the point of view of the listener), that this epoch is thick with institu-
tionalized intermediaries such as the performer. It is as if Barthes, after
inscribing the advent of the performer as a historical and sociological phe-
nomenon, tries to wish it away from the aleatoric music. The musical exam-
ple, with its tangible institutionalization of mediators, illuminates Barthes'
rhetoric but only to bite back in the end.

Drawing on the above observations, we conclude that in Barthes' theory
of text, music serves as the lowest and the highest examples. At the lowest,

























































27 See note # 13 above.
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music history demonstrates the clearest case of the trend towards consum-
ption, i.e., the severance of the "author" from the "reader" by the inter-
vention of the professional performer. At the highest, aleatoric music is an
ideal example of the Text, much more than any literary text can be. The two,
the lowest and the highest, are inseparably locked in Barthes' logic: it is
precisely because music is haunted by the irreducible intervention of the
performer that its supposed absence in aleatoric music is liberating. How
liberating? The latter, for Barthes, is the moment when the performer fuses
with the listener – i.e., the musica practica. It is interesting that in his
literary examples (of "the modern text"), such a "transference" of perfor-
mativity predominantly concerns the author; hardly ever the reader.  (Thus
his extolling of Mallarmé's "authorless" language play, Brecht's "distan-
cing," etc.) When it comes to the reader's performative empowerment,
Barthes resorts to hopelessly abstract and "intangible" phenomena such as
"intertextuality." But from the model of musica practica – the sensual and
bodily merger of the performer with the listener, the playing and the hearing
– he finds a much more reified and "situated" mis-en-scène of the ideal
readership. Such is the role of music in Barthes' theory of text.

– a shorter version of this paper was presented at the 16th Congress of

the IMS in London, 1997-
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F 
���� 2000. � � &������ 2001. 	����� � ���	� 
� &����9��� ��������
!�9��������+ !�������"��+ ���&��� ���6���������+ �� ��������"���
��
����+ 5�"��+ ��!&������� 19. � 20. ����. *�!&���
�!�! I�-�( –
��������� – Art Nouveau, ���?���! �� 20. �� 22. ����)�� 2000. �� ����5�
��! (�������� �����!�
� ����9�5��+ �!������� � ���	�, o)���?��� ��
150-	���"1�6� ��9�1� � 100-	���"1�6� �!��� 2��1��� B�)�+� (Fibich)
(1850 – 1900). F����� 	����� �� ���?��� 3��� �����1�� (�	������>�
&��������� E�"��	 !���5��	 ������, � ���?� ;����5 (L��
RD>�� �����
����5��	 (��������. ������� �����?���5� B�)�+���	 ���� �����!��
;���6 (Hudec, ����-<��!��6), ���� >�������� (Šustíková, ���	) � ��������
������� (Jiránek, ���	), ���?��� �� ���5�� &������1�, ����! � B�)��
+���! ��!�����!�, ������!� �� &���5���1� 1�	���	 ?����� � ���� � �
���	��������� 1�	���+ �������. ��9� �5����6�!� �� )��� � ������"
��� (Bek), ����� ����"o�� (Burešová), �������� �. E����� *B���h>, �����
!�� ;����� (Havlík), 4��!��� ;������� (Hrdinová), ����� ����)6���
(Jakubcová), �������� *!���� (Smolka), A�)�!�� *&���� (Spurný), �����!��
 �+� (Tichý), ���?� ������?��� *�%��	'A��>, ���� ������?����� (Vyslo-
'A��	
R>, ���� �����+ (Wittlich), ������ ����+��� (Bernhart), ��������
���+���� (Blahynka), ������ $���
� (Devine), ��)�� B���� (Fricke), 0���
*. ����(��� (Josephson), ;��!�� ���	 (Jung), ;���!�� ������ (Krones),
;��!�� A�� (Loos) � .���! ������-��
��� (Melville-Mason). F5����6� ��
�!��� &������ �� &��������
� ��!&�����! ����9�1� B�)�+���+ ���6���
���+ !������!�, ����
 &�����6�
� �����	 ���� !������!��� �����	�
�
Hippodamia B�)�+� � ��������� ��+��6��	 (Vrchlický) � &��"��! 0�����
��! &�����"��, ��� � �� ���	����
� ������ ����?)� � B�)�+���! ?�����
� ����
��� � ������ A�)����6 &��"��	 2�!��. ���(����6�
� � &������
��	�9�
� ��	��������� �� E�"�� !���5�� ���"��� � $��"��� 2��1���
B�)�+� � ���	�, ��� � E�"�� !���5�� !���
 � ������� 0������	 !���
�,
�����!�
� ����9�5��+ �!������� � F���������� ����6�� � <��!��6�.
B������
��� &�!�� 
� ���	�� �� ������������ ������� E�"�� 4�&�)����
� &��"��	 .������	 ����. 0� ���
 ���(����6�
� �!� &�����1� &�� ������ �

������� ���������	 5�"��	 !�������	�, ���/. �� %�������� %�����
�,
��
� 
� �!�� �������� !���6� �����
�, 19. 
��� 2001. 	�����. 2)����� ���
���� �� ���&� � B�)�+�, ��
� 
� �)
����� ��&��!)�� 2001, ������� 
� ����
>��������.

F�5� ��?���, �� 15. �� 17. ��6�!)�� 2000. 	�����, � ����������!
(�������>� ��������� � ���	� ���?�� 
� !�9�������� ���& �����
� ����
��(������ �������a (1890-1959). ����� �� ���& )��� �� ��������� (��
������ ��
� �� &����9�
� ��� "��� 	����� ������&�� � &��"�� &��!�
���
&��� ��!&��������� �&��� �	�7�� �� ����$��!�� /�����
 � �
��)���) �
$�?����
 �&���. ���������� �� ����� ��!���, !�9� ��
�!� C�(�� E�
(Chew) � .���! ������-�e
��� (A�����), C���� B�
���� (Fiehler), C����
��
)��� (Mabary) � ����-C�� *&��� (Speare) (*�$), ����� ;���� (Halász,
����!&�"��), ;��� ;��)��
+ (Halbreich,  ������ – ����� ���&+����	
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������	� ����������+ ����),  �� ;���)����� (Hirsbrunner, ����), ���	��
����� (Maehder), ��+��� ��
�� (Maier) � ��+��� ���!�� (Wittman,
������), A��� <���� (Owens, ��!)��M), 3���� 4��5 (Rentsch, R���+),
3����� *��
����� (�����), '�+��� ��)�� (Weber, ����), 2�	��� ���!��
(Wiesmann, ��5), ��� � ���" �?����� *���G���, �������� ����������	
���������), ���!��� .�)��
����� (Gabrielová), �������� ��
���� (Maýro-
vá) � ����( >��� (Scherl) �� ���	�, �)������ �� &�?1� �� �����5���
��&���� ����������+ ����, ��� � �� 1�	�� ����� &��!� �����!���
 !��
��6�, ����������, &�����"�� � (��!�.  ���! ����	��	 ����� ���?���	
16. ��6�!)��, ������ )�������� ������� $�
��� ������� (Pountney) �
1�	�� �������� 0����� 4�) (Raab), ��	������� �� �� &���1� � ���� ��
1�+���! ����! &�������! �����
� � �
��)���, ��� �� ������ .�!��
(Gammel) � $���
�� ����� (Kötter) 	������� � ���
�
 ���6���6�
� ����
�������+ ����+ �&��� Les larmes du coutea� � Les trois souhaits � �������.
��9� ���������! 	����!� )��� �� &��������� ������������	 $��"���
��+������ ��������, ����� ��� '
��� (Eycken) �� ���	�
�, ���� ������
+��� (Kellerhals) �� >��
6�����, ��
� 
� )�� ��������� )����� &��
����
����! &�����1�+ 	����� 1�	���	 ?�����, � ��(��� ��&!�� (Wopmann)
�� (�������� � ���	��6�. *�!&���
�! 
� ��	�������� � �����1� �� ����
����! ������������!, � (��������� �� ���������� (����6�
� � ���	�.
2)����� ������ �� )��� �)
����� ��
���� �� ��(�����!� ��
� �� &����
�������� �� ���&�  � �������� � ���	��6�, 
��� 1999 (&�����! �������
&��!�
��� &��� �����
� ���������� ��)
� ������).

3������� ��+������ �������� � ���	� ������� 
� �����, 1995.
	�����, � 1�	�� ��� � &��&������ (�������� ���������� (����6�
�.  �

� !������ �����?���5� 6�����, ��
� !�?� �� �)��)��� �����5���
��(��!�6�
� � ��!&���������! ?����� � ���� � ���?� ��� ������� )���
�� &���5���1� 1�	���+ ����. ��9� 1�	���! ����������!� � ��	���5��!
&��
����!� �� )�	���1� ��!&���������	 ��+��� (����&���, (���	��(�
�,
&��&����, ���!6� � ���	� ����!����), �)
������1� ����������
 -��7
���� (��� &��� 	���"1�), ��	�����6�
� 	���"1�	 (�������� ������
�����+ ���� (� ��6�!)��, ���� �� �)���?��� ��!&�������� ��9�����), ���
� 	���"1�	 !�������"��	 ���&� ������� � ����
� ��	�)
� 4����
����
 20. ��
� (� !�
�, � ������ (�������� '���
� �����2�).

>���� 	���"1� ���& (25 – 26. !�
 2001) )�� 
� &������� &��)��!�!�
������1� ����������+ ���� � ���
� � �����5��! ����1� 1�	���+ ����; �
������, &��&��!� � �������6�
� �����5��	 ����1� &��������� ��
�!)��
6�����
� ��	���5�� ������� ���	 ��������� � (����6�
�. *��& 
� )��
��!�"��� ��� ������ ������5� ����������+ ���� �� !���������!� �
����9�5�!� �� �����+ ��!���. ������ �� &��+������ ������5�� ����
Bärenreiter (�����), Editio Bärenreiter (���	), Max Eschig (�����), Panton
International (���	),  Schott (��
�6) � Universal Edition (��5). $��	� ������5�,
!�9� ��
�!� Bote & Bock, Boosey & Hawkes, Schirmer, Alphonse Leduc � ���	�,
���� &������ &�����������, ��� �� �������� ?��� �� )��� �������
�&������ �� &��
����!.  ������ &����	� �� �&��!��� >���� ���
 (Choe,
A�����),  �!�� *����" (Svatoš, ����(����j� – ���	), ������(�� ;�	���
(Hogwood, A�����), $������ B���&� (Phillippi, ��
�6) ��� � *�����
���	!����� /Bergmannová/, ���� ;�������� /Honzíková/ � ���" �?�����,



 

.����/� �������
�
��6����
�

�@:

�������� ����������	 ���������. F5����6� ���+ ����	��+ �������
)����� �� �� &�����! � &�����5��! &���1�!� ������! �� )����� ����1�.

<�!�+ &���� ���	 ���&� ���?��� 
� !�9�������� “�������6�” �
&��)��!�!� ����	 ����1� ��)����+ ���� ����1��� $���?��� (�
	�R�>4
*���� ����1�, ��
� �� ��!������ � �&�������� � ���� <����� >�����
(Šourek),  ��� ;���" (Hanuš) �, ��
�����?��
� !�9� 1�!�, ���!�� ���	�
+����� (Burghauser), ��&�5��� 
� 1954. � 
�" ��
� ����"���. < &����)� ��
����! !������! �����5��! ����1�! &��� &�� 
� 
���� ���&������� !�
�
1999. �� !�9��������
 ���(����6�
� � ���	�, &�� ������! ����*��
����4�
 – �������� ���*� 
��������
 
����)
�
 �	��*�, � ������ ��
��	 ���&� �)
������ �� � 5���&���  Hudební v����)�.1 – 2, 2000. F !�9����!��
��, &��&��!�� � &�5���� (��� ���	 &��
���� �� � ����, � +�������5��
&���5���1� ��"� &��(����� � �������� ��������"��	 ���������
�����!�
� ����� � ��������"��	 ��������� �������	 ������������ �
���	�. 0� �����"1�! �����! �������� �����?���5�, �������� � �����
��5� �� E�"�� 4�&�)���� (���!��� .�)��
�����, ��+��� A�+�� /Lochar/,
����� ���&�"�� /Pospíšil/, 3��� ��
�
�+ /Vojt�!"^�� � ���	�), 0�!�5��
($����+ ����� /Berke/, 4�)��� $����� /Didion/, ����� $�	� /Döge/, $����
��� B���&� /Philippi/, A������ >�
+ /Scheuch/ , ;���!�� >�� /Schick),
��9����� (�����" $����"�� /Dolinszky/) � *�$ (���� ;��5��� / Hout-
chens/), ���&������� 
� � &��6��������! � &�����5��! &���1�!�, ��� � �
���&����� ���� �� ����
� � �1�	�, ������5��! &���6�&�!� � � ������!�
�� "��!&�1�. 0��� $���?����� ����1� ���)� �� �� &�
��� ��� 2004.
	�����, �� ���	���"1�6� ��!&��������� �!���. 3&��, (��������1�
&���5���1� � ������1� ����
� ��
��)����
� &��)��!, � �� 
� �� �����
����"��.

.����� 1999. &�5��� 
� �����1� ��!�9� !�������	� ��
� &���5���
�
$���?����� � ���������� ��������"���. * �)����! �� ��	���5���� �)�
������5�� &��
����, 1�+��� �)�!� ���� � ���5����� !�������"��+ �
&�����5��+ &��)��!�, !�?� �� �5������� �� �� �� ��� �����1� ���������
� 	�����!� ��
� ������ � �� �� &����	������ ����9����� � �� �)������1�
����+ 	�����6�
� ������5�.

���!��� .�)��
�����

����" 
!�����
����
!���:������	

;�����
!�!��#<!6���
����� :����
 �


��������������	�,
���?��� � A������, �� 20. �� 22. �&���� 2001.

.���"1� ���(����6�
� ���������	 (���!� �� e���!�������	�
�
��� 	����� 
�, � �����1� �� <�����! �� ����9�5�� �!������� �� F������
������ ������ �  �����+�!�, &���	��9� A������, ���&��� ����!������
��	� � !�������	� �� ��"� ����&���+ ��!��� � �� ���	�+ �����������.
F5����6� ���&� �� !�+�! &������5� �� ������������!� � ����M�!� ���
�������6� ���5��+ ���������.
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4�� ���(����6�
� 
� ��	�������� � 
�������� ����
� �� &� ���,
������� ��� ��!��� ����	�1�, �� ��
�+ �� ���� ����� &��������. �����
��	�, ���?��� �� ��� �)�!��
� &������1� �&�6�
������ �� ��!� ���	 ���&�
� &����������� �� ��� &������.

���� ����
� �!��� 
� ����� ��	�
�, ������
��� � ��2, � 1��� ��!� ��
�������� �� ������� (�, � !�1�
 !���, ��!&�������) !����� ��� �������
!��� &��&�	���� ���
� ������ �����������+ ��?�!� ����! 20. ����: �
*������
 ����
�, ;��������
 0�!�5��
 � .�5��
 � ���!� 	������� ���
�������, &��� $��	� ������� ���. E��� �!� ������ ���� ;������ (Keith
Howard, ������ �������
�), ����� *���� (Britta Sweers, 0�!�5��) � 4����
���� ����!��� (Risto Pekka Pennamen, B�����).

$��	� ����
�, &�� ������! #���, ��������� � ��2, �)�+������ 
�
������ ��
� �������
� �&���
�1� ����9���+, ��������� !����+ !���5��+
?������ � !�����
���+ �)����6� ��� �����+, ����5��+, &� � ������+
��!)���. 4����� �� �� �������� �� &��� viejitos � �������, �� 6���5��
+����� &���1� � ��?��
 �(��6� �, ��
���, �� !�����
� &��!� “John
Brown’s Body”, ��� !���� !���5�� ��!)�� ����"��� �� �����5��� &����
��5�� &����)� � *�$ �� ������� 19. ���� �����!�. ������ ������ �� 4��
;����� (Ruth Hellier, ���. �������
�), .���� <���M (Grant Olwage, ��?��
�(����) � '�� D������ 4����� (Annie Janeiro Randall, *�$).

 ���� ����
�, �����
������� ��������� � �
�� ����������, �)�+�
������ 
� ������ ��
� ���!����
� &���1� ��&�����1� �����	 � ����5��	
���������� � !������������! �������!�, ��� � � ��������� ���������!,
�������� !��������! ��
����6�!�. ��?1� 
� &�������� !�"����� !��
��5��	 ���������� 3���
�6� �� !���5��! ����������! �������6� �
A������, � ����! � �!�������! &��	���"��� � 6��� ���?�1� !���5��	
���������� ����5�� ��
����6� (�������	 &������) �� )��������! ������
���. ���������� �� &���1� �����
���	 � �!&���
���	 �����?���1�
����5��+ ���������� �����!����� �����+ ����� !�����. ������ ������
��: ;��� ;
�� (Hannah Hughes, �. �������
�), �!���� .��(�� (Amanda Gri-
ffin, �. �������
�) � '���� ���
� (Andrew Blake, �. �������
�).

E������ ����
�, #������4� ��2�: 
��-���	����� – �
������� – ��(7
����
��� – ����	��, ������ 
� ��� ���� ��
� �� ������ �� ����"��1�
!����� �� &����)� �����!� (�� &��!��� �	�� ����� �� ��!�
��), �������
�����!�
� �, � ��! ������, ��"���� ������������� ���
��� � �����5���!
������!� �����.  ���9�, &����9��� 
� �� ��!��6�
���� � �������� ���!6�
�)��)�9�
� ����� � �&����)� ������ � &�������� � &�����
� ��5��� �� ��
�
“��!����” ���&��?� ���
 ��������� � ��&��
�������! ����?�1�. ������
������ �� $���
�� 0��� (Daniel Neely, *�$), �����-*�)��� ;��!���
(Kwela-Sabine Hermanns, �. �������
�) � C�� ����� (John Cowley, *�$)

���� ����
�, ,-���� � 4������ ����)���*� 1 – ��-���, ����� �
1����
�����, (��!����� 
�, ��� "�� �� �� 1���	 ������ ����, �� )� ��
��	������ !���5�� &���"�1� ���������� 
�?�����������+ &�������, �����
����+ � &�����5��! ����1�!� � ������!� ����! &�����1� ��6���
�. F
������!� � ������ ��� ����
� �)��9��� �� ��5��� �� ��
� �� !���� ���� �
���	���� � ���	�! 	������!� *�)�
� !�����! ���	����� �� ���� �����6�
�
� ��&���������� 
�
 ��. ����� �� � ���	���� ������ ��)� ���"�� �5�"��! �
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!���5��! ?����� �����
����� ���)���, � ��� 	������ !����?� � 	������!�
*�)�
� &�������� �� ��&���! �������5��! ������! &���1� � �����1�.
 ���9�, �� &��!��� &������ � ����� � ;��6�	����� &�������� 
� ��
�����
��� ����� ����!��� &��)��! ����
�1� ��������
� (&� � ������+
�!���) &���! !�����, �� �����6�! �� &������� ��"��� B����. 4����� ��
����?��� �����  �������� (�. �������
�), ������ ��������� (��	������
�)
� ����� ;�	 (Bennett Hogg, �. �������
�).

>���� ����
�, &�� ������! '��, ��2 � ��	�
�, ��������
� �� ���
�!
����?�
�! �� 
���� �� �!�����+ ��!� �����!��� ��&���� ����!����
����	�
� – !���5�� &���"�1� &�����. 4��!������ 
� &���1� !����5��
!��� ��
� �� &��&���
� �&����)� ����9���+ ������!����� � �)����! ��
&�� �����5�, � ����! 
� ��� &�	��� �� “����
�5�� �&���” C��� .�
� (1728)
��� �� ���&���6�
� � &�������6� “&������� � ������� )������! �&��
��6�
�!�”, �������, �&���6�
�!� !�"��	 � ?�����	 &��� (�� �����6�! ��
&������� D��� �����
� � ��"��� B����). ������ ������ �� ��������
$�)���
 (Veronica Doubleday, ������ �������
�) � C��� $������ (Julie
Donovan, *�$).

4����� � ���!�
 ����
� ,-���� � 4������ ����)���*� 2 – ����*�
����
 � ������� �/��
�, ������ �� �� !����� ��
� &��&�	���
�, �������,
��)��1�
� ����������� ��?�!� � ���! ������!� �����: ����)�����
��?�! � ��	��������, ����������� ��?�! � *���
� (�� 2000. 	�����), ���
� &�������6�
� �+����1� !���5��	 ?���� rai � ������ �� &�������6�
�!
���"��� � &���������
����! ��?���. 4����� �� 5����� ��� ��� ���� (Jan
van Belle, ;������
�), 0���� '����)�� ���� (Nancy Elizabeth Currey, *�$)
� ��� ;��� ���&����� (Anne Helle Jespersen, �. �������
�).

<�!� ����
� 
� �!��� ����� '������, ������
��� � 
�������. F ���
���� 1� ��	������ �� !���5�� �������1� ��
� ���
�! !���5��! ��&���!�
����5�
� ������� � ��!������5��
 ����, � 0�!�5��
 � ���!� ����� >���
��	 (1723) � � B���6����
 � ���!� A�
� E���������	 (1664). F������ 
� �
�� !�	������ �� �� ������"�� (���6�
� �!������� �&�"� ��� !����
(����� &�����. 4����� �� &���������� ;�� A�� ���	 (Hon-Lun Yang, ;��	
���	), 4�
�+��� *���!  (Reinhard Strohm, �. �������
�) � $����� �. E�
(Donald B. Chae, *�$).

$����� ����
� ���?��� 
� � (��!� �������
�, ������� ����	��	 �����,
����������	 ��� !�����	�
���
��� � ��2: 
�������, ���������,
“����������” � �����2�*�. F ������ ���	 ���	�����, � ��!� �� �5�"��
���!��� � &������6� ���&�, ��	������ �� &��)��!� �� ��
�!� �� ���5���
�
����!��������� � &������!� ��� ?��� �� �)
��� �������� ���!�� ��
����5�!� �����. 0��!�, &�����"�� 
� �� � &����� ��&����+ ��!���, )�"
��� � ��� ���, &����� �����!, &� ��!� �������� � ����9�5�� &���� &���
&���
� ������5�!� �� ������, ��
� � ������ �� �+����1�!� ��!�+ ������5�.
G�!� �� �������� ���!� � ���! &�	���� ������, 
�� !����� ��
� ������ ��
�+����
� ��� ��)�� ��
� !�?� �� �� &������ &�� !������ &����� �����!.
G�+��� �+����1� �� !�+�! ����� ���	�5�
�	, �)�5�
��	 &����, ��
� 
�
��!������� � �����6�
���! ���"���!� ("�� 
�, ��� 
� ��5 � �����6�!�
�������5�� �����6�������, ��6������� !�����, �����! ��	�5��). 2)�	
��	� �� &������� ��)���� &���1�: ����� �� !�	������� �� �� ������5�!�,
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5�
� �� ���!6� �)
����
�, �� �� ��	�����
��� ��5�� ��������� �� ������
&����9���5� ����1� (��
5�"�� ��!�	 ����!�������	� ��
� 
� !�����
� ��
1�+ � ���!��) ��� �� ������ ������5�. F &����� �� &�����
� �� 
� ���5���
������� �� ����9�5� �� ���� )��� ��
��&��+�������
�. 2���!���� 
� �� ��
&��)��!� ��
� �� � ���� �� ���! &���1�!� &�
����
� � �����! ��!��!� -
��������� ��� ��� ���.

$����� ����
� 
� �!��� ����� ,����, ����*� � �����2�*� – ����7
����� ��	�
�. F ������ 1� �� ���!������ &�����5�� ��&���� &��&��
	���1� � ������1� &�&������+ !���5��+ ?������ � �������
� � )��"�

3���5��
 0�!�5��
 (	������� 
� � � ��!)���6�
� !����� �� ����"��1�!
�&�
��+ ��������� � �������
�).  ���9�, ��������� �� (���"�����, ����(�
��� � ���	�) &�	���� �� &�
��� ?��� ��� ������!��������� � &�&, ��� �
&��� ����!)��!�, ��
�������
�+ &��)��?�� � &������ �� 1976. �� 1982.
	�����. ������ ������ ��: B������� �����)��	� (Frédéric Vandenberghe, �.
�������
�), '����� A���� (Edward Larkey, *�$) � ;���� 4����	��� (Helen
Reddington, �. �������
�).

F ������ 
��������� � &�����1� ����
� #��/�����; �-���, ��)�*� ��&��
���� 
� ���"����� �����
���� ����� ��� �����"��	 5����6� � ����
�!
����!� �!���5��	 sound artist-� � ��!&������� ���&���!������� !�����
$�
���� $��� (David Dunn), 4��!������ 
�, ����9�, � ��
�
 �� !��� ���
�����5��� !���5�� ������	�
� (�� &��!��� !����� ������ ��
����6� ��
)�����
���+ ����) ��������������, � � ��
�
 ��!&��!�������. ������
������ �� $�
��� 3�	��! (David Ingram, �. �������
�) � ;���� *��)���
(Henry Stobart, �. �������
�).

F ������ ���(����6�
� ���?��� �� � ��� &������1� ��
� ����
������� � &��	��! ���&�. ���� &������1� ���?�� 
� &��(���� ���!
��&�� (Adam Kuper) �� F����������� ������, �5���� � ����)���� C���
������	�, &�� �������! ��2 
������ � 
������ ��2�. F 1�!� ��, !��
9���!, )���� &���������� ��(���6�
�!� &�
!� �������. $��	� &������1�
���?�� 
� &��(���� .�
M '����� (Gage Averill) �� *�$; ������ 1�	���	
&������1� 	����� 
� ����� 
��� �-�8���. <�� ����!���� &������1� �)�+�
������ 
� &���1� �� �)����� ��6��)����	�
�. $�� 
� ���5�
 	���!� �
(������"��! &��6���!� � ��	����!� ��� ����6�
� �� ����9��� �����,
"��, &��!� ��5�!� &������5�, !�?� )��� ����� 5�1���6� �� !����� �!�
6�������� !���� � �)����!�. 3����� 
� !�"��1� �� ��, ����������
	�������! &�����!� � ��+���&���!�, �������!� ���5��! ��	����!� ��
������ &��"�����, ���� �� �� !����� ���	�
�!� �!������, "�� ���
������ � ���	� ���1� ������.

������������ �� � ��� &������ ��
� �� �� ��!� �!��� ���
�
��������
��� !�����, &���1� ��?�"�� � �����!�
� �� &���� “�����5��
��6�
�” � �������� ��&�����6�
� ��� ������ � �������
�. ������ ��
����� ������ (Karen Collins, �. �������
�), �a�a��� ������ (Catharine
Macedo, �. �������
�) � ����	 ���� (Caragh Wilk, �. �������
�).

��� "�� �� �� ����?���	 !�?� ��5���, ��	��������� ���(����6�
�
��, �+���� ��������!� � ��&����
 ����!�������	�
�, ����9��� &�
��� �
!���6� �����+ ������ ��������� �� ��� ����)��, ��!� &� ��)� ����!����,
��� ���� ��� ��� "���	 ���������. ���)��!� ��2� ��	�
� � ��	�
� ��2�
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&�������� �� �� ����� ���"�����+, &�����5��+ � �����!���+ �)���1� �
�����! ������!� ����� � �� ����� 	��)����+ ������. ��?1� 
� ����9�
&�������� ����!����! &���1� ����5��	 � �����	 ���������� � !���5��!
����?���1� &�����. F ������ ����� ����
�, ��+����
��� ?���! ������
��
�!� ��
� �� &������ ����	�1� �����	 ����, ��������� �� ��
����5��
��5�� � &�����&�1� !�9� 1�!�, "�� 
� ��� ���(����6�
� �5���� �����
!�5��! � ��&�"��!.

0�
� ��, !�9���!, !�	�� ��)��� ������ �� 
� �� ���(����6�
� &����
�������� ��+ ��������	 ����&�6������!� � �!�����1�, ��!��������1� �
��������1� ����9���+ &�
��� � ���	�! ������!� �����. F ������ �����
!���� ��
�����&����
� ��!� ��	�
� ��2� - !����� ��� �������� !����
&���6�
� !���!� - )��� 
� 	����� � ��&�������! �����!�!� � )��������!,
����1�����5��!, �(��5��! � �������!���5��! ��!��!�. *����� &�
���
� “6�����������! �����” – ��&����
 '���&�, ��������
� ��� �������

�!���6� 
���������� ���� �� ����6���, ������ � ��������� �&"��+
��!������ ������+ �� 	��)�����6�
� ��� 6�������6�
��� ��������. <����,
�� !�?�!� �� ����� ������ �� 
� ��&���� ����!�������	�
� � ����
�������� !���6� “���	�+”, � �� �� � ���	� ������+ �������5��� ���+ �)��
��1� &�������
� �&���� 1��� &���������6�, ��� ��������5� �����6�
�
������
����	 �����.  � �!, ��!�9� ������	, �!�	����� ����� �����
���
���� ��
� �� ������� � ���
�
 ���6�, ��� � !�������	�
� ��������6��
&�������	 ��	������1� !���5��+ &�
���. �� ��"�! !�"��1�, �&����
����� !�?� )��� � ���� &�� �� �����
 ��&��� ����!�������	�
�, &����
�������+ �!����6� ��
� &������!���
� !���6����� !���5�� �������, �
�����6�
� ����!�������	�
� )��������+ ��!���.

������
���������

SEVENTH INTERNATIONAL CONGRESS
ON MUSICAL SIGNIFICATION

"MUSIC AND THE ARTS"
IMATRA, FINLAND, JUNE 7-10, 2001

There is a justified opinion that Finland is the land of semiotics. Namely, the
Semiotic Society of Finland was founded at the end of the 1970s, and now is one of the
largest in the world. Semiotics is part of the curriculum of many academic
institutions in the country. Among them is the University of Helsinki, i.e., the
Department of Musicology. Besides, the International Semiotics Institute (ISI) was
established at Imatra in 1988, in order to assemble semioticians from all over the world
and to support international teaching of semiotics. The Institute is a place where many
manifestations have taken place, such as the summer congress, winter schools,
seminars, meetings of the Finish Semiotic Society, and Nordic Association of
Semiotics. The result of developed collaboration with Bloomington/Indiana Uni-
versity, USA, is the Acta Semiotica Fennica, an international series of collections of
papers as well as monographs.
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Spiritus movens of all those activities is Eero Tarasti, professor at the
Department of Musicology, University in Helsinki, director of the ISI, president of
the Finnish Semiotic Society, main editor of the Acta Semiotica Fennica, menthor of
numerous M.A. and Ph.D. theses in this field, and one of the leading semioticians in
the world.

Central field of previous International Congresses was semiotics, although, in
this frame, they were dedicated to different topics. The last one focused on the
problem of music semiotics as well as the relations between music and arts. It included
plenary lectures, round tables, and study sessions. Plenary lectures were very
interesting, showing creative ideas of distinguished scholars about significant
problems related to music semiotics. Among them were Leo Treitler (Hermeneutics.
Exegetics or what?), Charles Rosen (Conception and realization in music and other
arts), Daniel Charles (Poétiques du Ryoanji), Lewis Rowell (Musical "Icons" and
the semiotics of familiarity), Eero Tarasti (Metaphors of Nature and Organic Unity:
An Introduction to a Bio semiotic Analysis of Symphony Music. Applied to Jean
Sibelius' Fifth Symphony), and others.

Two round-tables were organized like discussions between leading semi-
oticians, sometimes representatives of different ideas. Authors of the most important
books on the music semiotics, Gino Stefani, Raymond Monelle, David Lidov, Eero
Tarasti, Franœois Delalande, Márta Grabócz, and Robert Hatten (organizer) spoke
about Music semiotic theory today. They, actually, answered to questions related to
similarities among all approaches in current music semiotics and their own unique
attitudes to difference between music semiotics and other forms of applied semi-
otics. The second round-table, named Topics, narrativity and instrumental interpre-
tation, included views of outstanding semioticians (Monelle, Lidov, Tarasti, Hatten,
Anne Sivuoja-Guaratnam, and organizer Márta Grabócz) on definitions, use,
analysis of topics (intonation, indexicalities, semes, classemes, isotopies) the aim
being to define musical styles. Those responses ranged from general to particular,
including consideration of topics specific to Baroque, Classical, Romantic eras
respectively, the problem of narrativity, gender, also a specific interpretation of the last
movement of Beethoven's op.132, and the abstraction and the figure in  20th century
music and painting.

As much as fourteen narrower subjects shed light on the complex questions:
Semiotic problems in musical discourse, Music history, Music theory, Musical
interpretation, Musical aesthetics, Music psychology, Opera, Music and dance, From
spectromorphology to signification: intrinsic/extrinsic threads in electroacoustic music
language, Music and media, Music and painting, Pragmatism and research in music
and the arts, Music and literature, Musical ekphrasis. Since these subjects offered
various applications of semiotic principles, the wealth of the study realms and topics
were significant, so that, there were essays connected with musicology, ethnomu-
sicology, history/theory of art, literature, and film, linguistics, physics, psychology,
biology, zoology. Treatment of given problems are also various, determined by
structuralist's and poststructuralist's approaches. Sessions including the greatest
number of contributions were Musical Aesthetics, Music history, Opera, Music
theory, Semiotic problems in musical discourse, and Music and media. Since it is
impossible to present all interesting ways of defining, analyzing, and applying music
semiotics, I shall mention only some of them, from the implied groups mainly.
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I would single out three essays from the first group, all about 19th century
music: "Supreme Generality" and "the Most Precise Distinctness" of Musical
Meaning: An Attempt at a Solution of Paradoxes of Arthur Schopenhauer, Felix
Mendelssohn-Bartholdy and Susanne Langer by Krzysztof Guczalski from Poland,
Music of Absence and Melancholy: Chopin, Brahms, Sibelius by Susanna Välimäki
from Finland, and L'Orientalisme musical du XIXeme siècle et la musique arabe
entre sèmiotique, sociologie et idèologie by Jean-Marie Jacono from France. While
Guczalski tried to resolve a paradoxical understanding of musical meanings as
general and particular in the same time, according to Schopenhauer, Mendelssohn
and Susan Langer, Susanna Välimäki profoundly examined the features of Romantic
intimate music, such as loss, silence, dream, and death. She contemplates problems
of absence and melancholy in coordinates of psychoanalysis and theories of
melancholy of Freud, Lacan, .�A��, and Julija Kristeva on the examples of piano
compositions by Sibelius, Chopin, and Brahms.

Music history was mapped by issues connected with Middle ages (Ivana
����	
��6�Classification of Signs in the Serbian Orthodox Church Music), Rena-
issance (Carlo Bosi: Modal Attributions on the 15th century secular polyphony), then
with 17th (Rubén López Cano: The Expressive Zone: Frames, Topics, Attractors and
Expressive Processes in the 17th Century Hispanic Art Song), early 19th (Zsuzsana
Domokos: The Function of the Praeludium in Beethoven's "Missa Solemnis"), and
20th century music (Petri Tuovinen: Hermeneutical Approach to Tauno Marttinen's
First Symphony, Regina Chlopicka: Extra Musical Inspirations in early works of
Penderecki). Besides, several papers dealt with Mexican folk music.

As polytextual work of art, opera was considered in various, intricate manners,
related to the problem of communication (Edith Zack, Israel: On Problems of
Communication and the Process of Maturation in Richard Strauss's "Salome"),
intertextuality, symbolism (Intertextuality and Symbolism in Jana$��8��  +���
"Destiny" by Tiina Vainiomäki, Finland), problem of Otherness (Liisa Maija
Hautsalo, Finland: About "Strangerness" in Kaija Saariaho's Opera "L'amour de
Loin"�����
��������	
��6�Serbian Early Opera between East and West) in 19th and
20th century operas.

The semiotic theory of aspect was developed and analyzed by Charles Pearson
and Robert Hatten from USA, in order to interpret temporal perspective of music
compositions. In his paper A Relativistic Approach of Genesis, Evolution and Crisis
in Tonal Harmony, Italian musicologist Antonio Lai elaborated the concept of
derivability on Kuhn's idea of puzzle-solving and Witgenstein's idea of riddle. He
applied it to tonal harmony.  Inspired by Leonard B. Meyer's theory about musical
style, Danuta Mirka from Poland made a suggestion to farther examination of rules
and norms of a style.

Semiotic problems in musical discourse were unexpectedly determined in a
zoological world, more precisely among wolves, in Dario Martinelli's essay
"Grandma, what a big mouth you have... The better to sing with" - Musical Culture
and Behaviour of Wolves (Canis Lupus). During his interesting multimedial
presentation, Martinelli introduced listeners in a forms of (musical) communication
among wolves in a skillful and witty way. Musical discourse, as a form which could
shape structures in the visual arts, was deliberated by Altti Kuusamo from Finland,
in an inter-art context of Kandinsky's painting. Art of Wasilly Kandinsky also
engaged the attention of Swiss musicologist, Beat Föllmi, though in comparative
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study of Schönberg's painting and music. The same, intertextual context is
recognizable in the paper by Marianne Kiellian-Gilbert from USA, who wrote about
Marta Ptaszynska's Concerto for marimba as an creative echo of the surrealist
painting Thorn Trees by Graham Sutherland.

Essays exposed on the session Music and media proved that contemporary
culture can be understood as a network of challenges for semioticians. Erkki Pekkilä
from Finland confirmed it by his paper The Semiotics of Cell Phone Musical
Ringtones. Pekkilä treated the ringtones as a form of techno-culture, i.e., as
semiotical and sociological signifier. In a similar way, Sheila Rincon's and Dobrila
de Nery's research (The Analysis of Sound Code /Music, Noise and Sound Special
Effects/ in Venezuelan Lottery TV Programs), based on 49 Venezuelan TV programs,
was concluded by classifying suitable music isotopies. Besides, postpunk music
(Narrative Purity in Danish Cinema and Postpunk Music by Andrew Covert and
���������I��$	��
�
�����	��)�����>�����!	�����	���%������*Outsiders as Insiders:
Narrowcast Coding in "Leningrad Cowboys go America" by Richard Littlefield
from USA) were perceived in semiotical ways.

Music was not just a matter of scholars' contemplation. Namely, the Congress
included three excellent concerts. Besides works by young composers form both the
University of Helsinki and Music Academy Jean Sibelius, performed by Mikkeli
Philharmonic, some participants represented themselves as pianists or singers as well.
The recital by Charles Rosen, who played Beethoven's Sonatas opp. 109, 110 and 111,
was an unforgettable experience.

Owing admirable Tarasti's and his colleagues' and assistants' enthusiasm—let
me mention Susanna Välimäki, secretary of the Congress, Maija Rossi, Luiz
Fernando de Lima, Alfonso Padilla, Erkki Pekkilä, Eila Tarasti, Osmo Vartiainen
among others—, warm hospitality is an inevitably part of one's impression about
Finland as well as a great wish to return there again.

���
��������	
��

(translated by the author)

19th CONGRESS OF IAML
PÉRIGUEUX, FRANCE, JULY 8-13, 2001

In Périgueux, the beautiful old town in southern France, the Association Inter-
nationale des Bibliotheques, Archives et Centres de Documentation (International
Association of Music Libraries, Archives and Documentation Centres) celebrated its
50th anniversary during its 19th Congress. The organization was founded in Paris in
1951, and, until 1980, it was an association of music libraries only. Since then, it
includes also music archives and documentation centres. The aim of the IAML is to
develop international cooperation of the institutions, the exchange of materials
between them, standardization of cataloguing, designing data-bases and others. The
number of its member countries in 2001 is sixty-four, and the most numerous
individual members are from United States (271), Germany (233), Italy and Spain
(155), United Kingdom (127), Sweden (115), France (99). IAML"s journal, Fontes
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artis musicae, is published quarterly, including issues concerning music librarian-
ship and documentation, national bibliographies.

The IAML is governed by a Council (Board, General Assembly, national
delegates), and its activity is directed through Professional Branches, Subject
Commissions, Working Groups, and Committees, which all have their own chairs
(Branches also vise-chairs and secretaries). There are five Professional Branches, for
Archive and Music Documentation Centres, Broadcasting and Orchestra Libraries,
Libraries in Music Teaching Institutions, Public Libraries, and Research Libraries.
Subject Commissions are: Commission on Audio-Visual materials, Bibliography
Commission, Cataloguing Commission, and Commission on Service and Training.
Working Groups are related to particular projects, such as Music Periodicals, Hof-
meister XIX, the registration of music archives, the revision of directory of music
research libraries from Western Europe, and music in UNIMARC. Finally, there are
four committees – for constitution, copyright, publications, and information
technology. They all gather at annual conferences or, every third year, at general
meetings. Except the Constitution and Publications Committees, all the others were
represented at the 19th Congress of IAML. There were more than 300 guests, and
about 40 of them presented their papers. Among them was Tatjana Markovi�,
Faculty of Music in Belgrade, as the first participant from Serbia after twelve years
(Nineteenth-century music sources in Serbian archives).

Professional Branches had one or two sessions respectively. They included
papers about music materials and documents in archives in France (Médiatheque du
CDMC de Haute-Alsace, Bibliothèque nationale de France, etc.), Russia (Glinka
Museum in Moscow) and Serbia; on music libraries in France, Belgium as well
public libraries in France, Lithuania, Cuba; also, on important French opera collec-
tions (see Appendix 1 for some useful web-sties).

Essays exposed in the frame of Subject commissions dealt with film music and
different audio and visual collections in Paris, Ottawa and Quebec, various cataloguing
as well as service and training questions. Two sessions of Bibliography Commission
were very interesting: Bibliographical activities in France and Portugal and
Specialized music information centres in France and Germany.

Working Groups also had their meetings, at which it was reported about
activities during previous years and some new ones were announced. For instance,
the Group on Archival Registration, governed by David Day, USA, set some goals,
such as to determine the best location for development of the web database : by
January 2002. the database should be operational and ready for input of sample
records; from January to June 2002 sample data will be entered, etc. It is noteworthy
that the data related to 19th century Serbian music will also be included.

The Copyright Committee had two sessions, under the title "Copyright in
Music Libraries: Is a balanced agreement still possible?", and the Information
Technology Committee organized a working meeting.

The IAML has projects in collaboration with the International Musicological
Society as well as with four major bibliographical series, RISM (Répertoire inter-
national des sources musicales / International Repertory of Musical Sources), RILM
(Répertoire international de littérature musicale/  International Repertory of Music
Literature), RIdIM (Répertoire international d'iconographie musicale / International
Repertory of Musical Iconography), RIPM (Répertoire international de la presse
musicale / International Repertory of the Musical Press). Representatives of all four
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series had their presentations, working meetings, annual reports (and also an evening
party – organised by the RILM !). Editors of the RILM Abstracts (Barbara McKen-
G��F�	���� ���� (���
�	� ���A��	
��>� �[�	���� �"���� ���
�	'�� �!��
������ *���6
Appendix 2), and gave instructions to members of national committees for further
work and correspondence (see: www.rilm.org). At their meeting, the presidents of
�"�� #0�0�� *������i%� L����G�� V�	���!�� I�����'�� (4� ���A�ko
��>�� ���������� �"�
protocol for cataologuing images with musical contents over the Internet. Especially
interesting were three presentations of the RIPM on the Internet and on CD-ROM by
Robert Cohen, USA. The Data-base consists of 400.000 records in 12 languages,
dedicated to 19th century music and musical life (see: www.nisc.com/RIPM).

The official part of the Congress was concluded by the general report of the
IAML Council, and the reports of national representatives.

Social events embraced four very interesting concerts (The Viellistic Hurdy-
Gurdy Orchestra, The Aquitanian ensemble Tre Fontane, etc.), presentation of the
Hebrew oratorio Ester (1774, composer Cristiano Giuseppe Lidarti from a libretto
by Rabbi Jacob Raphael Saraval) rediscovered by Richard Andrews in 1997, exhi-
bitions, and several excursions. Among them, visiting pre-history areas and Lascaux
caves were particularly exciting.

This Congress was organized under the patronage of Pierre Boulez and with
the support from the French Ministry of Culture and Communication. It confirmed
Boulez's words on the importance of library as archive and documentation centre:
"The library is an epitome of knowledge, both real and virtual. But this knowledge
has to be constantly transmitted, communicated and open to consultation. We are
lucky to possess an immense store of centuries of lore. (...) The way we access
documents has  radically changed with the emergence of the latest technologies. We
should now need the Imaginary Library, where all confines have been abolished".

This review would be uncomplete without mentioning the contribution of the
remarkably diligent and charming members of the French Branch (Dominique
Hausfater, President, Bérengère Demerliac-Buot de l'Épine, Claudie Cabon, Corinne
Brun, Hélèn Gié, Isabelle Gauchet, Catherine Massip, Gretchen Amussen, and many
others), who were always ready to help the participants and guests.

Appendix 1: Selection of  web-sites from internet catalogues

- A brief history of singing

http://www.lawrence.edu/fac/koopmajo/brief.html

- Aria database

http://www.aria-database.com

- A guide to medieval and renaissance instruments

http://www.s-hamilton.k12.ia.us/antiqua/instrum.html

- American Sheet Music

http://memory.loc.gov/ammem/smhtml/smhome.html

- Johan Sebastian Bach's cantates

http://www.classical.net/music/comp.lst/works/bachjs/cantatas.html
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- Ballet archive

http://www.kuwayama.com/balletarchive

- Ballet magazine

http://www.ballet.co.uk/magazines/yr-OO

- Band Music from the Civil War Era

http://lcweb2.loc.gov:8081/ammem/cwhtml/cwmhome.html

- John Cage

http://www.azstarnet.com/~solo/Cage.htm

- CDMC (Centre de documantation de musique contemporaine)

http://www.cdmc.asso.fr

- Critical musicology, a transdisciplinary journal

http://www.leeds.ac.uk/music/info/CMJ/cmj.html

- IAMIC, the International association of music information centres

http://www.iamic.le

- Richard Wagner's operas

http://users.utu.fi/hansalmi/opera.html

Appendix 2: The RILM Abstracts: The National Committees

- Austria: 780 abstracts (Thomas Leibnitz)

- Brazil: 501 abstracts (Mercedes Reis Pequeño)

- Canada: 221 abstracts(Lisa Emberson)

- )�	����6�@;9�������!���* ��
����
��F�	����	��#	G���������F����
����(4����A�ko
��>

- Denmark: 235 abstracts (Niels Krabbe)

- France: 364 abstracts (Mathias Auclair)

- Germany: 4414 (Susanne Staral)

- Hungary: 1655 abstracts (André Balog, Agnes Gupcsó)

- India: 200 abstracts (Jayashree Thatte-Bhat)

- Italy: 148 abstracts (Pinuccia Carrer)

- Japan: 1106 abstracts

- Russia: 849 abstracts (Tamara Lapteva, Emilia Rassina))

- UK: 227 abstracts (Sarah Hibberd)

- US: 2610 abstracts

F�a'$	���
��6�@S@�������!���*���
��������	
����(���
�	����A��	
��>

���
��������	
��

(translated by the author)
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<� 12. �� 26. ��&��!)�� 2001. 	����� ���?�� 
� � �������� (���!���
�)
$��	� !�9�������� (������� � ��!&���
�! « ����6������� � ��+����
!����� – �����9� 5���5������» (Traditional and Sacred Music – Heritage of
Humanity) ������� &���! ������! « ����6�����	� � ��+����	� !����� –
�������� 5�����5����� (������ – 2�&��: �����	� � ��!����). F ������
��!&���
�!� )��� �� &�����?��� ��� �)�����: 3���� � 2�&�� – �������� �
�������, �������� �����6�
� �������� � 6������ !����� � $�+���� ��!� �
��������5��! ���� ��!&������� � ���	�
 &������� 20. ����.

<�	��������� �� )��� ���!����� ��6������� ��!���
� F0'*�< �
*���� ��!&������� � !�������	� ���!���
�. 3 ���� � $��	� !�9��������
(������� � ��!&���
�! �&����5�� 
� ��� ��� &������� 1700-	��"1�6� �����
�����1� +��"������� ��� ��?���� ����	�
� � ���!���
�. ����6� ��!&����

�!� �� )��� 
��!�����, ����� � ��	�����. *�!&���
�! �� ����
�� �	�����! ��
�����! 
����� (��
� ��� ���!��� ���� ��)�� ���
�, &�	����� !��������� �
��!&������� ��
� �� �� "�������� � 4���
�), ����! �� 
��!�����! � ��
��	�����!. ������1� ��
���� �� (���6����! )�� 
� 
���� !���)��
��+
������6�, �
. ����	� �� .�5�� (1), B���6����(1), ��9�����(1) � 3����(1).
4����! �� �� ���?��� �5����6� �� 4���
�(2), F���
��� (1) � ��	������
� (1).

��������"�� ���& ������� 
� �������
 ������& �� ������ ��
����! &���6�!� � �����
���! ���!����1�!� � ���� �� �����! 6������!
&�
�5��! �����6�
�! 17. ����. G�	��� ���������6� ��������� ;���&���,
�������� &������ &� ���
�! �����
���! ������!� ��
"���	 �&�����, ����
���� ��! 
� ���5�� �������� �	������6�
� *�(�
� .�)�
������ � �����
��!� ������� !�����. ;�!�� ����� ��  �+����� 
� &��������� �������
��&��� ����	�
��� � �������� !����� � �����!���! 3����. ����������
��������� �� P����, � ��! ��!&������, &������� 
� ���� 6������ ���� ��
F���
��� (� ���
 �������
�! *�����1� .��&��� 3���� ;�����).  ���9� ��
��+����! &���, &����������� 
� !�9����� !����� ������� B����� ��
����!&�"��, ���5� ����51�� �� !���5�� ��!����
�. ��������� 
� &��5����
� ��� � ����
�����
 !�����
� �������	 ����
� ����������	. A��� 4� $����
��,
����?���� 
��!�����	 &������ 	������� 
� � !���6� � !���5��! �������
!����!� ��� � ���!����!� "���1� ����	�
� � !���+�
���! !�����. .�5��
��!&������ ��+��� ���!�� ����?�� 
� ���
� �������� �����!���	 �������
�6� ����+����	 �������j���! 6������! !�����!. ���	��� 
� )�� &��������
��� ��(�����! 0���?�� �������� ������
������� � �����)��
�( ����	��7
�����( ���-�
�( 
����	������ �� ��������������� 11 ��
� (������
� �� �
��	�)
�-�����
�� ������ ����
�( 
����	����� � ���
�� �������� 20. ��
�),
�� �������!� �&��� ,��C-��� ����� ��1�����, ���� ���
� %�
���2�
$�"��� 4����� � )����� �����
� �����
� ����!���  ��(�������.

$�!��� !��������� )����� �� �� ���
�! ��������"���!, ��� � ��&������!
(�������!. ���!����� 6������ !����� )��� 
� !��� �����&����, ��	���� �)�	
��	� "�� 
� ��� &������������ �� ����! !�9��������! ��!&���
�!� 1999. � "��

� �&���� 2001. ���?��  ��!&���
�! �����5��� 1�
 &�������.
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< &��)��!�!� !���5�� ����	���� 3����� � 2�&��� 	������� 
� *����
���� *�����
��, "�( !�������"�� ������� �� 
���������! ���������
����
�!�. ������?��� �� 
�
 �� ����	���6� D��� 2���)
�� � ���
����"��
�� �� ���5���1�! !�����
���+ &���6�&� � ����!� �����!���+

��!�����+ ��!&�������, &�����1� �� &��!��� >���� ��!(���
� �����
 �����
���. 0��� ������
�� 
� ������ ���)������ �������� ������� �
��!&���6�
�!� A����� ������6����
���. < ����� 
��!����� ������� &���
!� � ����!� ��!����� ���� �� ���
� ���&"��1� ������ ;���)�"
�� �
���+�� .��	��
��. ������ C�	�6&�1�� 	������� 
� � �&�6�(�5��! ���
�����! ���!���!� � ��!&���������
 !���6�. ���!����� ��!&������
��+��� ���?�
�� ���!����� 
� ������� � &��6�&6�
� !����� �� ������ �
�� ��&���.  �!� ����� ��+����1�� )��� 
� &���1� � 
��!�����
 �&�6�
��� �������� ����6�
�. A���� ����M��
�� 
� ���� ��6�
����-��������
�������� ����51�5�� ��)���� &��!�.

���!�����
 �������
 �����6�
� � �?�! �!���� &�������� �� �� A����
*�!�1�� �� !���5��! 
�����! ������� &��!� ��!���+ &�������, ;��&��!�
����5
�� �� ���5��! &��!�! � ��������� ��!�������5�� ������� � 2����
 �	���
�� �� &��!�!�
&��
!�?� � �����������6� �����!���	 ����. 3 �� ���
�

�" 
���� ����!������ - C�!��� C�!�� �� �������! ��+����! !�����!.

0� ���6����!� (�������� !�	�� �� �� 5��� ���� �����!���+ 
��!���
���+ ��������6�, !�9� 1�!� &�!�����+ ��!&������� ���?�
���,  ������

���, ��� � 1�+���	 ���
���, ������� &��!�����	 A����� *��
���, ����
&������	 ������� ��������� *��
���. $������ ���	����1� �������6� �
����&����� 	�����
� ���	 (��6�������	 
��!�����	 �!������, �!�	�����

� 1�	��� ���+�, ��!&��������� ��&��	�, !�������	 ������ *��
��. ����

� � �������� � ���	�+ ��������+ �&�!����� ������+ &�?1�, ��� "�� 
�

���������� �����6� ������+ ����&���, (��!��� !���
 *��	�
� �����
M����� � !��	� "��"�� ���	�.

����5�� ������� 
� )�� ���6��� �����	 �������	 ��!����	 +��� «*��
���» (�!����5�� �������� �������
 ������&), �� ����	����! �����
�!
������!. ���� !���� &���5�, � ?���&����! �������! ��"1�!�,
&�5��������� �� ��� ������ ��
���! &���1�!. *� ������! ������
��!�! �

������! &��(���������!�! �������� �� &���������� 6������ &��!� �
��+���� ������� &��!� �����	 ������, ��5�� � �����	�
���! � (��������!
&���1�. .�� ���!�� �!�� 
� ������ ��5� �� ���
�! ��+����! ��!&���6�
�!-
�������
�!�! � ;�������
 �!��� �� ����� � �������1�. ����)� ��
��	������ «Grupo encuentros» �!�� je  ����9� ��+����� ���"��6�, ��� �
������� �!����6�, ��!��� � ������. F���
����� ��!���� ����!)� 
� �������
���� 
��!�����+ ��!&������� ��� � ��!��� ��������� ����. 0�
� ��������
�� ���)��� !����+ ��������6�. 0� ���
� )� �� ����� �� �!� &�?����� ��
5�
�!� �� ���6����!� ��"� ��!&���6�
� ��!����� (
��!�����	 *������
�����16�) � ��"� 
��!����� 6������ !����� ("�� �!� !�	�� 5��� ��
)�	����?�1�!�), &� �� ����!� �� �� ��� )��� �������9��� �� )�����!
!���5��! (��������!� ��� &����&� ��!��. ���!���
� 
� ��
 	���� )���
�������1�, �!��� 
� � 1�
 "�� �� �� ��?���, �� �� ��	���� � �� �� ���5�.

0���?�� ��������
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�A����������"����Oksfordska istorija muzike, I. Preveo sa engleskog Miloš Zat-
�����4�)��	� *�����	����� T�����'��!�U�� '������6�L�������������>, Beograd 2001,
340 str.

���	������ ������5�� ���� «Clio», &��&�!�	���� 
�	����������!
B����! �� �������� ���"��� � R�����! �� ���&��9�1� ������"��� Open
Society Institute-� � ����!&�"��, �)
����� 
� �������! &��"�� 	�����, �
���
�
 ���6�
� «Ars musica», &����� ,
�/����
� �������� ��	�
� C������
�)��+�!�

1
, 
����	 �� ��
&������
�+ ��	�����+ !�������	� ���	� &�������

XX ����, �&�6�
������ �� ����� !�����, 
����	 �� �������� � ������ ��&��
�����, ����������, � ����� ������� ���&���9��� 3��� �
�/����
� ��������

��	�
�, 5���� ��������� �����!�
� �� 1972. 	�����.
2
 2� ���� 
� ��&���!

5����6� &���9�� &��� �� &�����9��� ��� ���� �1�	�, ��
� 
� �� ��	�����!

����� ���"�� ��� 
������!�� ����1� �� &���� ����� ������� ������6�.

�1�	� ��
� 
� &��� ��!� ��!&������� 
� �� ���
� �)�!��+ 6�����,
������� �� ����� &�	�����. 0� &�5���� �)��+�! ��
� �����! ������ ���
&�!��� � &��������
���
 !���6�.  � �� ��, !�9���!, ��
� ?���� ��?�
����?�����, �!����
���, &���� ������	, �� 
� &��!������ !����� ������
!���+ ��	!�
�, ��"!��� ��� ���9����� � <	1��� ��!��, ��!� �� �����
!�������	�, �� �� &�5���� ������
� !����� ���� ���?��� � &����� �
�����
� �����+ 6�������6�
�. ���� ��� �1�	� – «F�&�� !����� ��&����
���
� � ����5��	 ����������» – ����?� ��&������ ��
��?��
�+ &�������
� !���5��
 ������� �����	 ������	 ������, ;�����, 4�!�, �����
� � &���+
+��"������+ ������ (&�	�����: «����&���!�
� � '	�&��», «.�5�� ��&�
�����», «;��������5��-��!��� ����» � «������ +��"������	 �����»). F
���	�! ���� �)��+�! �� ������ ���6� �������� !���5�� �!�������,
��+���� � �����	 &��!� � ����&���! ����1�! ���� � � ����
 ���������.
��� ��
����5��! �������! «$�!���6�
� ��&���� '���&�» ��	����� ���5���
���&�� 
� ������� "����: «��5�6� &���(���
�», «������ &������������
��», «0��� �!������ XIV ����», «'���&��� �������», «F��6�
 ���������»,
� ��� ����"�� &�	����� ����� 
� ������� � !���6� ����!�.

























































1 <��	����: Gerald Abraham, The Concise Oxford History of Music. Oxford Uni-
versity Press, Oxford – New York 1979. Reprinted 1985.
2 Cf. David Lloyd - Jones, »Abraham, Gerald (Ernest Heal)«, The New Grove
Dictionary of Music and Musicians. Edited by Stanley Sadie. Vol. 1 (A to Bacilly).
MacMillan Publishers Limited, London 1980, pp. 21 - 22.
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*��
� ������
� !����� C����� �)��+�! 
���� 
�, ��"�� � ���!����
��&����. <���5�� &��������6 �� ��!� ������ – !���5��+, �1�?����+,
�������+ – ��� � ���5��+ �����	���� &����9���+ ����51��� �� &�
�����
&������, �)��+�! 
� ��&�� �� �� ������� ��� &���)���! 5�1���5��	
!�����
��� � �� ��6��� &��	������ ����� ������
���	 &��� ��
� 
�
��������� !����� �� ����&���! ���.

$�� �� ��!���� !�������"�� &���&������� �� ��
�!� &�5��� ,
�7
/����
� �������� ��	�
�. 0��!�, ?����� �� ��&�"� 
����
 ������
���
&��	���, �)��+�! �� �&������� �� – ������ &�
!������! !������ ����� �
�1�?������� – ������"1� &�����& !���5��
 ������
�.  � ���5� �� 1�	�
����!� ��	�
� �a��, !���5�� ��!&���6�
�, ������ � �����, !���5��
�����6�
� 
����� �� ����� ��5�� �+������. <����� !�������"�� &�����&
– �&��������, !�?�� � ��!������ � ������������! ��&� !�������"��	
&����5���� – ������� 
� ����� &��&��� �������� &������� ������
���	 �
���������"��	 ���������.  ��� ����, �1�	� �� ����?� )��	��(�
� �
�����!����� )�)���	��(�
� ����&���+ !���5���, ���� �� )��� �����
�!�
�� ������
� �������� !���5��	 ?�����.

$��	� &��!��� 
� � ���� � ��)���! !���5�� 	��9� ��
� 
� �"�� �
������ ��� ������
�. ��"��"� �� ����� �� 
� ��&���� !����� ���������
�����
 )�	���
� �� )��� ��
� ���	� � �� �� ��
 ���, «posmatran na duge staze,
����	���������
�	�
������	��
���U

3
, C. �)��+�! ��
� ��&���� ������� ������
�

������
� !�����, ��� ���6���� !���5�� &����� ����&���	� ��&����	�
«��!�������». �� � �� 
� �5�1��� �� 
���� �&�6�(�5�� ��5��. 0��!�,
&�"�� 
� ��!����� �� �� ��!� +����� ������6� ������
��� � �������5��
�������� ���������� (��� � ��&����
 �!������� �� ��!�����+ ���!��� ��
�!��� 3	��� *���������	, &���6 �� ����5�� �� &���� �����5��� 	�����
����
�, ������� !���6� �� ������
�; ���	�! ��5�!�, &��(���� �)��+�!
������ 
� ��� "�� 
�, � ���! �������������
���! �&�+�!�, ����� ��� ��"�
�������� ���� ��� ���������� � ��+��6� ��!&�����1�, � !���5���!���
��5��! &����&��.  � ��
)��� ����!����
� ��)�� ��!&���6�
� � 1�+���+
�����6�, �����&����+ ��!�9� ����6� ��� �1�	�. 3��� �� &���	�� ������
�� �)��?� ����� ������, ��	����� !�������	 �&�� 
� �"�� �� &�������
5�!� � ����������! �����6�!� !���5��������
���	 &��6���. �)��+�!�
�� ������������ «!���5�� 	�������»: ��+����� !�
����� �, ����5���, &����
�������� �������1�. � �� ��!��-����  &�	������ ��� �	������ ���&��9�1�
����?�
��+ !�	������� !���5��	 
�����, ��+����, (������, ���?������ �
��+���������� !���5��	 ������. $����, ,
�/����
� �������� ��	�
�
�&����
� ��� � �&���!�, �����!� � &����&6�!� ��
� �� )��� �� ����	������
��	 ���5�
� �� �)������1� ���!������	 ���
� ��&��������&��� !���5��
�����6�
�. F ��! &�	���� �)��+�!�� ������
��� synopticum �������� 
� ��
(����������!- �+����1�
 �� �����6�
� � ������
� !����� ��
�
 �����5��%
��� ����!�5��
�
��
������5��
&�
�!L
�����6�
�

�
������
����!�5��
&���
!���
 �
 &�������������1�
 &���+����	
 &������
 �!����5��+
 ����. (0�
�
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F&. �A����������"����T����$	
	�U��Oksfordska istorija muzike, I. Preveo sa engle-
skog Miloš Zatkalik. Clio (Biblioteka »Ars musica«), Beograd 2001, str. 6.
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� ��� �������� 5��� ���
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�����"1�+ ������5��+ �+����1� 
����	�  �!��� *������ '�����.

4
)

F &���	�����, C����� �)��+�! 
� ��
���� �� 
� ���
� �1�	� ��&����
�� ��&����	 5����6�.

5
 ��� �����! ���1� ������, � � �)����! ��

	�������?��� !�������"�� &���&�������, ���&��� !��� )��� 
���� ��
��!&������� 5�����6 � *�)�
� � 3���5��
 '���&� ���� )��� ���������
&���9���! �����! ��&������ !���5�� &��"�����. ��� �� ����� ��� �)���
+�!� ����� �� � ��!�. �������
� � ��������� ����, *���1� � 3���5��
'���&�, ��������� �� ��� !���5�� &���(���
� � ����!�"�� ��9�6�.
F������� 
�, !�9���!, ��	������� &����� ��+ � �����+ �����������
,
�/����
� �������� ��	�
�. G�� &���6 �� �� ���!� (� ����	�����)
�(������ ��"����� �� ����������+ &���6�&�
����+ &��	�����. ���	�
��!��� ��5���, ��������� �� &�5���� �1�	�, ����� ��
� ���������. 0�!�,
!�9���!, &������
� �� �������!� �� ��	��� � ������
� (!���5��) �!�����
��� – ��������!� �� �� ������� ���	� &������5��	 &�
!� � ���!���
�)��+�!��� !���5��������
��� ����
� – �����!, ��
� �)������ &��!��
����� ��!� � 
���� ��5�� 	����"��. ��� )� �� ����� ��"� ������5����� �
���������������� � ����!���1� ���	� &�
!�, ���5��� )� �� � 5�1���6�!
�� �� ����� � ��!&� �������� ���!� �������
� �� 
���� �� ���	� !���5��
�������. F������ &�9�!� 
�" ����, � &���6� (�����(���	 ���!���1�
�)��+�!��� !�������	�
�, ��5����� ��� ������� &���1�: ��� �� )�, �
�)����! �� �������� (�����(�
� ������
� � �����
���	 &���5���1� �!���
����� � XX �������, ��� �� )�, �����, !�������	 ��
� ���
� �&"�� �����
��
� !����� �)
����
� 1979. 	����� !���� )��� ����?���
� � �&�����
�
����, � ���6�&6�
��� ���+�, ������� ���!�� «�����
»? ��?�� )� )���
6����+����
� 	������� � «�����1�» ���, &��, � «&��!���»? $� �� 
�
��������� 0���-$�! «�����
���
�» �� ���������? 3�� 
� ��4��������

������� «�����
�» �� �������? ;��� �� ����9��� (������ ������!���
&���(���
� XV ���� ������ ���5��� �� 
� 	��	���
����� ����� !�1�
«�����
��», «&������9��» �, &������5��, � "�� 
� ��
)����
� – ��������
��(�������
�? �� ��)� 
� 
���� �� ��	���!���� "���� &��!����1�
������������+ ���!����� !���5��	 ���� � &��6���!� 1�+��� ������
���
�����(��!�6�
�. ���, �)��+�! ��� �� ���� �� ��� (
�� � ��"��� ���)�����
��
 ������ ��������, ������ � (����!������� !�������"�� &��)��!),
�� �� ��!�� �� ������5��� ����� �!������� ���
� � ������ ��� ��!���
&�
!��� «�����6�
�» � «��������». 0� ���. 238. ��&���	 ����1� 5���!�:
«�	�
������D������'G�D������������'��	D���	��J��
�����	����'������	�����'�����	
���
���
���'���
�	����
�G�O����'�G�����	
��
�	��444U���?� �� �� (�� �� �� !�?�!)
���! ������5�� �������"��! ��5���6�! �&��������� ���, )���, +������
����� ����������� &��)��! ��&�	� � ��������! ��!&���6�
�!�? �)��+�!,
��
� �� "���� ��!&��!���� ��!��-����!�, ��	��, !�9���!, �� �)
�"�
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F&. T. S. Eliot, Izabrani tekstovi. ���
4�����!����"���	
��4�����$	
	����	�
���
��
�6
�	
���L������4���	�
����*�����	�����T��
�A�
����	$����U>����	$����@<;:4�*���
�T�����!�
�
i individualni talenat«, str. 33 - 42. '���� 
� ���
 ���6�
�� �	��� &��� &�� �)
����
1919. 	�����.)
5 F&. �A����������"����Nav. delo, str. 7.
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1���, �� �����9�
�, �� ��
� �� ���"�)�� ��5�� �������� ��&� � ������
«��������
�»? ��?�� )� &���6 ��	�5��
� &����&�� �� 
� � &�!�����

&�����
 � 5�"��
 !���6� ���!�"��� �� ��!� � ������!� &���1� «����»,
��� � «"��»?
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 0�
���� ���)��� �)��+�!��� �1�	� ������ �� � ��!

&������5��! &���������1� &�
!� «�����
�» �� �����	!�! «��������
��������». ���, ������� �����6������! �� !�?� ����"���� �������"��
&��)��!� ������
� �!�������, � ������� �����6�������5�� !�������"��
&���(��!� �� !�?� ��������� �� ��� �����9��� ���
� � ��&��������

��&���, &� ���� � ��������� &�
�����5��+ �!����5��+ ����, )�� �)����
�� ���!� (� !����) ��������. $� 
� �� ����� ��5�� &������ ���
� !����
����"�� ���9�, C����� �)��+�! )� ����	���� ��&���� ���&�������
����(��
�,  &��&���
� � – ��� �� !�?� ���� ���� – ��5��
� ���� � !���5�
��
 '���&�.

0������, �� &����
� �1�	� �� �)����� ������
� !����� ��
� )� )���
��"��� ����9���	 «�������"��». ���, ������ )� �� !���� � &�����&
)��� "�� &���)��
� &���!��� – ���� ����� &����
� ��)��. F������� � ��
�
��	����� &���6 ��!���� ����&��� !���5�� ������
� ��!� "���� �����.
F&����"� ���
 &�	��� ��!� � 
����! ����9���! &���6� ����� 
�, �� ���
�
"����, ����� )�� )�	������ ��
� �� �� !�?� ����	���� �� &�!�����
���)���� �����.

0�
�, !�9���!, ��?�� �)��+�!�� ����� &��!� ����� '���&���	
������ � ������!� ������
� !����� �&�������� �&��?)�!� �� !���5��-
������"�� &���������, ����	������ ��� �!&���
���� !���������.  ��)�
)��� &�"��� &��!� 5�1���6�!�, &� &������� �� 5�����6 �� �����
� ���
�
	��� �� � ���� � ���	�! ������!� ����������. 0�
�, ���!�, )��������
!�������	 )�� ���������� ��!� &��!� �)���!� ��� 	����5��! ����!�
2�&���; � ��!� !���6� ���
� �������� ����	�5�� 
� ��&����6�� !��	��
)��
��! )����!�. ��� �!�, �������!, ������ �� �)��+�!��� �!)�6�
�
��
� )��� �� ������� �)����, +����5����� ������
� !����� ��&����+
��!���. <���� �� � ��6�
� ��
�?�	 ��&��1�5��	 !���5��	 
��	�� (3����
�,
B���6����, 0�!�5��) ���?��
� 
����
� � ,
�/����
�� �������� ��	�
�
��!� � ���! �&�����!� � ��
�!� �� &���1�5��� �����6�
�!� � ���&��!
!���5��! ���������!�, �� ���� ������������ &�����!����� ��5��� &��6�

























































6 ��� )��!� �)��+�!��� !�������	�
� )�� ������� &��!����� �� ��&���
!�����, ���� )��!� �� !����� ������ !��	�+ ����������+ ����, &�"�� ��
��&�1���
� ��+���� 1�	���	 &��	��!�. ;���!� �� ��, �� &��!��, �������
6����� �� 6������ !����� *������ �����16� � 1�	���+ #�
�����  –
��+�����+ �������1� ��"� ��+���� � �������� !���5�� ���������� – ��!�
���� "�� �� �� ��!&���6�
� �� ������! �����
�1� �� ����	 � ����	�����	 �
&�	���� ��������� !���5��	 
�����? ����!� ��: �� �����! )� ��)���� )��
���
 ������5�� ����&��� !����� ��
� � ���� �������! ��!&���6�
�!� ��� "��
�� 1�������
� ����� �� �����15��� &����
��� (1895), ��� �����  ������
��
���� (1901), �� )� ����� �������� ���������� �)
����, 
����� � ��!� �)�	
��	� "�� ��, � &�	���� !���5��	 
�����, &��&���� ���	�
 �������
 � !���5��-
���!�����
 ���� ��, �� &��!��, +������"�� &��������	 $�)���
���	 �!&���
������!�?
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 *�!���!������ !�������"�� �	����5�1�, ��
� �!� �&�����,

�!�
� ���
� 6��� � �)��+�! 
� 
� ������ � �������� &�����.

$��	� 
� &���1� &���?�
� � ���5�1� ��� �1�	� � ����"1�
 �
����5���
, !���5��
, ��������
 � &���	�"��
 �����6�
�. ���� )� ����"��
�������� &������ � ��"�
 �������
 ������5��
 &�����6�
� � &����5
� &���
����� !���5�� ���������� ���. �����
��	 ��&�. *���� 
� �1�	� ��)����"�
��, � ���)��� ���� ��� 1� ���
� �	�����, � !�9��������! ���!���!�
6�1�� �����, � ��� ��� �� ��!� ��!&������� &��5��� ���!� &���!���, ���
� &�����5� �� �����5�� &����&�����1�, &� � ��&���������1�. 3&��,
&������� �� &���1� 6���� 5�����5�� 	��&� ��
�
 �� �)���� ,
�/����
�
�������� ��	�
�. 0� ��!�! &�5���� C����� �)��+�! ��?�: «Odavno je
'����	
�
����	�������$����	���	��	�������'��
�	�'"
��������	��
���'G����D�
��
���'�	�

����� D	
��� N� ��
��� ��	��	���4� 0����� D����	���� ��� ��� ��� 
����� "�	�	�	���� ���	���D��
���$���� !��	�'����	������� '� D���
�
	
� �
�G�������
�	
� �	����� ���$���� 
���	$� D	
���
�	
�� 
�� $	������� ���A�
�
	� ��	'D�
�	� ���	
�� ���!�
�������� 
	�� �	$�	� ����� �	������
���	
� D�����D�	
� �'���!��� �
'����� �	
�� ���'� ���'D��� G�� 	
'� 	�����4� �	A��� ��� ��	
�	�������D�����'��	����!�
���G	
��	����	'D�
�	!' �oji bi 
���	$������444��	A���	���
��� ���	� 	������� 	�� ��������� �
	$� ��	'D�
��
�� �� 	��	���� !��	�'���� �	����''�
istorije muzike«.

8

3�	����, !�9���!, &��������
� �)����� �������� ���+ ���
� ��&��
��6�
�, ������� !�	����+ 	��&� 5�����6� – )���! ���� 
� ��5 � ��&���

�������. �)��+�!��� �������� &����� 
� �����! ��!����! � 
��	������!,
��?���! �� ��&���������.  �!&� ����	�1� �������� 
� )��, ��!���"�� ��
�������� �� !���! &���"���!�. 0� ���	� ��� ������� &������ ������6�
�� �)��+�! ��� 
� &����� ���� ��"� �� 5�������� ������� ��&����
!���5�� ������
�! ��������� ���	� ����?�
��	 ����5� 
��� � �����1���
�����6�
� (��
�! &���6 �� ?��� �� �!&���������/��!��� 5����6�), ����!
��!����� &�������� !���5�������
���+ ���!���, � ���� � ����� ��5�
��
&����6�
� ���5��	 �&�����. ��������� )�������� �!&������5�� ������
6�
� � �������	��(�
�, &���6 	�������! ���6�&����! ����� ���
� �&���
����1�, �� �� �������� �� ���������
��� ������!� �� ������ &����	� ���
���! "�� 
�, &��!� 1�	���! �6���!�, �� ���6�
����	 ���5�
�.  � 
�
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C. �)��+�! 
� ��"�� !���� � �� (��	!������� ��� �)�
�� &����� !���5��
������� �������&���+ 6�������6�
�. 4���!� ��, *�!��, '	�&��, �����
�,
����
� �����&���� �� � &�	����� � ����&���! �����! ����, 
�� )�� �)���� ��
	��	��(��� ��&���, ��� �� ��������� ��� ������ ����&���	 �����9�. <�����
!���5�� �����!� – ����!��� ����, 3���
�, ����, ��&��, 3�������
�, 6���
�(���� � �!����� – &�������� ��, 
������, � (���6�
� ��&���� �������.
*�!� �� ���������
�!� � ���! !���5��! �����6�
�!� ���	������! �����
����! &�����! &���?��� � ��� �����)�� ����&��� !���5�� &������ ���� 
�
��&���� 5���� &����� ������� ��+ ��9�+ � ���	�5�
�+ !���5��+ ��	�
�.  ���
�� &��	��� ����!��� !����� ����?� � ���� �� XVI ����! � ��)��! &������!
 ����� � '���&�. F ������� ��� ��!� ��
� «Clio» ��!����� �� �)
���, ������
�� ���������
�!� «������ 3���
�» � «������ ����5�� ���
�» (� ���� � ������
6�! �����)�� �������������) � ������� «������ 6��� �(���� � �!�����»,
&������ � &��!���!� ��
� �� &��?��� ��&���� !����� &�5����! XX ����.
8 �A����������"����T����$	
	�U��Nav. delo, str. 5.
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��6����
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��:

�5������ � �� ��)��� � )��
� ������������+ �����+ &��!���, �������+
��)�� � ��&�!���. *�� "�� 
���� ������� ��� &����	 �!� &���� ��!� ��
(���6������� � «&��!�1���» !���� � ,
�/����
�� �������� ��	�
�. 3!�
�)��+�!��� �1�	� � ���5�
��+ �������+ ������: ����6�
� � ������� ����

���� ���	�
 �� �!��1�.  ���9�, ��	����� &���6 �� 	�)� �� ���� �� ��
���
�
 &�)��6� �)���� ��� ����� ������
� ���������. 0��!�, ��� "�� 
�
�)����� ��!���6�
� �������� (���6�
� 
����� – �� �� )� ��"����� &��!���
��
, ��(��!������
 ����� �1�	� – ���� 
� 5����6� &�"����� � ������ �
����	�1�. $���!�5�� &����������� �����5���	 � !����	 �������	 ��	��
����, 	���� &����!��� ����� )��	�	, �� ����� 	�����	 +�!���. 3 ������,
5�����6 �� �� ��!��� � �� �&���; «5����5���  !���� �� ����, � &�?1� ��
&�&�"��».

9

*�� 
� ��, !�9���!, ��"� �� ������ &��(���������! 5����6� ��	�,
&��, ��������������! �����������6� ��!���5��	 ����5��	 ��!���1�.

��?�� �� ��	������ &�����������, ��� 
� �������� &���&�������� ��
�� "���
 &�)��6� – ��
� �)��+�! ��
&�� ?��� �� 5����6� ���	� &���
��5���� – )��� ���)��
� �� !���5��������
��� �)���"��1� &��+���� (�?)
�� ����!������
�+ ��!&����
�!�, ��� �� &�	��)� �� 
� ����
��� �&"��,
���"�����, ��������, (���6������� � )��	��(��� ����9�. ���	��������
� +������ ���� ���� ������!� �� ��!������������, &�	����� ���� 
� �
���	� ������ �!���� ��� &�5�����.

*�	���� � �������, �)��+�!��� �������� ��, � *�)�
� � R���

.���,
&����?��� ��� ������������� &����5��� (�� �M)����) ��������!� !����� �
!�������	�
�, ��
� �� � 1�
 ���� ��
�+����
��� � �����5�� ������	 ���
?�"��+ ���1� � ��+���!� ��&���� !�����. �)��+�!��� ������ ������
�
!����� )��� � &������ &�������� !�������	�-&��(�������6�, ��&����
����
�! &��������+ 5�1���6� ��
� 
� ������ �&��, � ����!, &��&�����"�
�� ����)�?��
 �&�6�
�����6�
�, � &�����!��� ��)������. 3!�
��� � ����
&����6�
���� (���6�
� ��� �1�	� �� ������������, !����!� �� 
� ���)���
&������ ����	 �� ��!���+ ����51��� �� !���5�� �������	��(�
� � !���5��
���������	�
� ���� )� �������� �5�� &���	����, �� &����)�� &����!�5��
!�������"�� ������ �)��+�!���	 ����
 �
 ��	�����
 1�	���
 !����
 � ����
������ ����
� )�������� � ����&��� !�������	�
�.

������ ,
�/����
� �������� ��	�
� )�� 
� &������ 	. ����"� 2���
������, ��	�����, ��!&������� � !���5��! �������5���, ��6���� ��
������� �� �����
��� &���!��� B�������� !���5�� �!������� � ����
	����.  � 
� )��� ������ ��"�1�: ����5��! �����(���6�
�!� &�������6�
)��� �� �)��)�9��� � (�����"�� � !���5�� &��6������. 4������� 
� ��"�
��	� �������� – �����5��, ��������5��, �������, ���!�����"�� – 5��� �
�	��9��, ��&�� &��!�� ���5�� &���� �� �����!���! ��&���! 
�����.

























































9 ����(���� ������ ��� 4��!��� >���)����, �������	 &��(����� 3�����
�
��� 	��!����� ��������	 
�����, �� 1���	 (���)
������	), ����+����	 � �&��
5������	 !��������	 ��(����� � ���������
 �������6�
� &�����
� ��	�
 �
������� �
*��� P��8���2�, ��
� 
� !� ���
��6� ����? ��)������ 15.

������ 1990. 	����� �� <����1� �� �����5�� ����� B�����(���	 (��������
F����������� � ���	����.  
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������ �� !�?� ���������� �&�������� ��������&6�
� � ���&��6�
�
�!��� � ������ �� �����5��+ 
�����. ��� ���	�, &��������6 �� ��
� ��?��

����������	 ��5��� � ���! &������!�: ��
� �������� &�"����� �����)�
��?���	 '��������

10
, ��� "�� ��, � ���	� ������, ��
� )�� ������� �&���

����� �� �� ���. ����5�� ��	���� �� ��
� �� ��� &��� ������� ����?�
��&��� �����5�� (�����	�
�. �������6� 
� ���
����5��� � �!)���������
������� &������! �� 	�5��	 � ��������	 
�����.
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10 ����� ��"����, ����� �������� � ���� ��?���6�, '������� ����
�
�
��	�
�. I. ������� � 1�+��� ������. II. 4�5��� �� &����&��. '������ ����1�.
����6� ��&���, 0��� *�� 19942; �&. &�	����� «F�)��5���1� ��5� �� ����
��5��+ 
����� � ���	� �������6������� �������», ���. 174 - 185.
11  ��� �� �� ���. 57. 
���� �)��� Eusebije iz Cezareje (��� 
� '�=�)�
�, ���� )�
!���� )��� �� ��
����
�), �� )� �� �� ���. 78. &�
���� ��� Euzebije, � ���� 
� �
3������ (���. 319), ��������� ��� Eusebije iz Cesarije! F ��"�! ����1� Oksfor-
dske istorije muzike &���6 &���	 ����&���	 «)�������» ���� �� � Pausanija (���.
42.) � Pauzanija (���. 327). 0� ���. 12. � 272. �������!� Sakadasa iz Argosa, ��� 
�
�� �� ���. 42. &���!������ � Sakadasa iz Arga. 2� ������ 6������ ������ ��
1054. 	. �����&����� �� �������� �)��� šizma (���. 92.) � 	�5��! ���������
)��?� (��!� shizma (���. 182). F 
����! �������� ��	������ 
� ��� �� 
� &���
������6 &������� � ���!� �����
�1� �� (������?) �&���"� ��	���� �� �����	
����: �� ���. 63. � 329. ��!��� ������5�� � &���	��( .�
 *������
�  �������
�!������ 
� ��� Suetonije, &��!�� 	� ���� ���� ����������� �� &��6� ��!���	
��������������	 �M)����� � ��
�! 
� ����� ��
��������
�, ���&������� )���
��!&��!����, &��!�1��� ���5�� ��5��� ��	����� (�&. ����� ����!�� �
����� B��"��, '��
��� ����
� 
*�4�������. De auctoribus romanis. 0��5��
�1�	�, ���	��� 19863, ���. 557 - 562). � ��!� 	�� )��!� )�" �5������� ���)���� �
��!������� ������ �� &����&���� ���!� � &���6� &���)����+ ���5�1�, &�, �
�������! �!����, � ��&��� 
���5�� � �������� �����6�
�, 5���!�: Gaudencije,
Prudencije, Boecije (���. 69, 79, 85, 86, 98, 105, 114), ��!���� .�������
�, ����
�����
�, �����
�. ��	��"�� 
�, �������, �)��� Jamblik (���. 34, 71, 322), �!����

����� ��&�����	 ��!)��+; ����!, �!� �����	�5�� !�
�� )�	��� � 6��� &���
���� ��
� )��� Cibela (���. 40, 62), ��� ��)��� (�&. Stjepan Senc, 9�$�	-hrvatski
���$���, Naprijed, Zagreb 1988, /Reprint izdanja Kraljevske hrvatsko-slavonsko-
dalmatinske zemaljske vlade, Zagreb 1910/, str. 542 - 543, �. &�� ������; �&. ����9�
$��	����� *��
���� � ������������ R��!������-���!������, #�)��
 
�)
�
� ����
� ������
���, *�&��� �1�?���� �����	�, ���	��� 19872, ���. 203).
*��. 35: «...iz Cilicija», )���: �� ������
�. .������� 
� ��&�����&���� &�����
���5��� ������ �� (��	!������� ��5����� ���	����	��( B����+ &������
Frinik (���. 45 - 46). F ��"�! 
���5��-����?�
��! �)�5�
�, ��+����
��� &�����
��!� ����!��� 4�6� � ����"� 0. H�����, ������(����� ��!���
� ����
���
�� ��� «A���������» � «�+��1���» (�. ��)���	��(��� ������� �� ���
� ���	�
5�����), � �� ��� Lizistrata � Aharnianci (���. 63, ��&. )�. 13). *��. 47: Tesmo-
forijaze, ������� �� )���:  ��!�(���
����� (�&. ����" 0. H����, ��������
(�����
� 
*�4�������, F���������� � ���	���� – 2���� �� �M)����� �
�������� ��������, ���	��� 19864, ���. 351; 4��!��� >���)����, «������(��
– &����� ���� � !���», ������ �����
� ��: ������(��, ?�-�, &�����, ���� �
��!�����: 4. >���)����, ����6� ��&��� /��)������� «����5�� �1�?���
����»/, 0��� *�� 19872, ���. 63). 2�"�� 
� ��!��� ������5�� � )��	��( ����
����
� 0�&�� �� ���. 36. (��&. )�. 7), ������� ��� Nepos? *�&���! 	��!���5��!
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0� ���!� �� �� 
� �� )��� &�������5���, &����9���5��� ���
������5��� ������, ���, ������� 
� &����� ������	 ��	����� �����"���+
��������6� �� ���5�� ���������� � &�������� �� (���)���?���) ���. XX
���(������	 ���	�����. �)��+�!��� ��	�� ���� &������� 5����6� ��
�
��!� &�� ����! &��!���� )��������	 ����1�. ��" �� !�1� &�����&�5��
�+����1� �)�	 ��
�+ �� ��&������ &����9�1� � �)
������1� )�)����
	��(���	 ������� �� ���. 864 - 877. ��	�����	 ���������. F ��! �� �������
��!� &����������� ���������� &�&��� ���)����+ ������ � ����������
(��������� �� �+ ������ �&�6�
��������� �� &�
����� �����)�� ������
�
!�����), � ��
� �)����
� ������� ������&���� � �������! ����! ����	�1�
� ���!� &�	�����!�. �)��+�! � 1�	��� ����	� &�������� �� �� �� ���
�!
5����6�!� &��?� �&������ �� &��� �����?�1� &� ��&��	�����! !���
!�������"�� ����������. 0�
� ����!����� 	�)���� �� ��"�	 ��������
"�� �� !� ��������� ��� ��(��!�6�
�.
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�����!� )��� 
� &����	�9��� (��!� ��
� �����
� �� ������ �������� �!���6�,
��	� �� �)��� � ��!������� ���	�����. <��! ��	�, � &�������
 �1�?�������
&����9��� 
�: 0�&�� (�&. �������
� 0�&��, �*�
� � ����)��� ����
���8���
��8�( ������, &���. ����� �. ��
����, �1�?��� .�6� ����, ���	��� 1911,
19262). ��
� �� �� �?� (�����"�� ���	��� ��
� )� ��� �����
��� !���� !�	��
��!������ �� �� �!���!�  ��&�����, A������� � ���������� (�� ��&��
���
���! «�»), ������� (��!� Terpander, Lisander, Aleksander (���. 42, 45, 67,
315, 324, 330)?  � �� �����&�
� �� �������� '�������, ���� ��"� �����5��
����51�6�. 4�5��� �� ����5�� '������� ��������� �� �� �!� ��
���� ������
	�5�� &������1� &������ � ��/�. ( � ��"�1� 
� &��+����� � !� �. 2���
�����, �&. ���. 39, 42, 45, 328). ��� 
� ��
 �)��� ������� ��� ����������, &�, �
�������! �!����, � ��� ����� �&6�
�; �� &���! !���� 
� &��&���5��� ������
���/� (�&. '�������, ���. 461). <�� &�����1� (��!� ����� � &��&������ (��!
��6�������), ��&������
� (������� ��������� +�������	 ���	�����. (���!��

� ����������� ��������� �� ���&��� +������� &������� �1�?������� ��
�����	�5��	 
�����, ���
�! ��"�1�!� 	�����������+ &���1� ���������� 
� �
�� ��&��� ������� �1�	�: Damir Salopek, ��������+!���� �� ���+��!���� ��$��'� �����,
Vjesnikova press agencija – Latina et Graeca /Biblioteka »Latina et Graeca – Radovi«,
knj. III/, Zagreb 1986.) F ���� � �!���!� �� !������+ 
�����: ��"�� �� ����
������ ��!&������, ������� 5�!)������ &����� �����6�, ���� Nikolaj (���.
238, 239), ���� ����6� � &�"� � 	����� ������
 (���	j�
)? �� !� �� ��?�!�
����� �� ��	����� John, ��� �������!� C��.
12 F�	����6�: &�
����� ��	���� �� ������� &����	� ���� � &��&������ &���
������, �&. ����� )�. 2, 4, 10, 11, 14, 29. � �)��+�!��� (��!���6�
� �� ���. [XVI
- XVII] ��	�����	 ����1�. (F�&��, � ���� � (���	��(�
�! )�. 10, �)��+�!
��?�: «her larynx», ����� ��5 
� � &���5�6�, � �� � &���5�, "�� ��, ���5�,
&����&� � &�"5���!/&�������5���! �)
�"1�1�! &�� ��� ���. 32.) 0�!�
�����	� �� �� &����	��� �������
� ,��� 1����� 6����� ��� Description of
Greece (���. 42), ���� �� &��&��� �����+�������
, � �� ��	�����
 �1�?�������.
>��!&�����+ 	��"��� �!� �������� !���. F����
�!� ��  )����
�: 0� ���. 38.
)��	������	 ����1� ��� �!��� �����	�5��	 &������ ;������ ������� 
� �����
��
� &����
� � ���	�����. <���� ;����� ��
���� � �������! ������ �� V ����
&�� ;�����. 0� ���. 85. &�!�1� �� ��!�5�� ���� � ��!��� 6�� Oto Veliki; �
��"�
 !���������6�: <���. *��. 29: Pelesti,  ��������� ������� (�&. �.
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0� ���! !���� ������!� �� ���	� &����9���5�, ������� ���������.
��������	� � !���5��! �����5��� ;������� ����� !�?�!� ��+������
"�� 
� � !��	� ������
��!� � �&������� ������ �� ��!� �� ��&"�� ��9� ��
������1� ��� ������� ������� �1�	�. G���! ����� �������� ��	�
� �
��5��� ���)����+ &�
!��� � �������6�
�!� ��
� 
� &����&��� � �)������,
��� )� ��)�����!�, �5���6�!� � ��������!� ����"��� &��)�
�1� ����
I
��!����� � ���!�����"��
 I
 �&�6�(�5�� ����?�
� �� ����&��� !���5��
������
� �����	 � ����1�	 ����. .��&�9� ����� 
� ������ � ���
 &�	����7
 � 
� ����������� &�
����� ��!&������ �)��+�!��� !�������	�
�; ����!

� �����5�� &���9��� ����9��� &��6� � ���� �� ������
� ��&��� !���5��
�������	��(�
�. F &�	����� 
� – &���&�������!� � ���� "�� 
� &������
5�� &����� &�!�����	 )�)���	��(���	 ������� – �������� &�?1� ��
���)���� ������� �� ������
���, ������5��, !�������"�� � ���	� �������
����% ��
� ��" 5�����6 !�?� ���� �� ���!� 
�����, � !�	�� )� !� &�����
?��� ��� ��&����� �������. ����	��, � ����&� &������ �)��+�!���	
������, ������������� 
� ���
�! ������! ��&�!���! � ���� ���&���
��������� !�	���� ��
������ � ���&�����!�.

<5�	�����, &����9���5 � �������� ?���� 
� �� ��&���
 &�)��6�
&��?� ����1� &�������	 ���&��� �&����)�������, &�������� ���&�!
��!������, �)
�"1�1� � ��&�!���, � �� ��!� 
���������� &��&�� ��	����
��	 ���	����� �� ��" 
����.  ���, ���!�, �+����!�, &�!����� ��5��� �
&�	����. ���, ��
� ��, ��?�����, !��	� ��!���� � �������1� ���+  +����
������+ ��!���. ���, ������ 
� &��&��� "�� &����9���5 � )��	������
����1� ��
� �	�����, �����������, &������ � &����
���!, ���)����! �
��)��!, ��&���! � +�������! &������!� ������ �� ��
� �� �)��+�!
&����� � ���!� ����. 0������ 
� 5�1���6� �� ����� �����! !��� ����+�
!���5��+ �&�!�����, ����"1� &��!���� ������ �� ������
� ����5��
!����� 
��� ���������	 (����9� � �������	) ���������. *����! 5����6�,
� &���)�� ����	���
� )�����+ &��(��������6�, ���� ��� discipulus-� �
!���5��
 �!������� � ���6� � !���6�, ������ )� ���5��� �� &��5��� ��,
�� &��!��, &����
� ��!��� &������ ��������
���, ������(���, *�����
���9�	, �������
�, �&�
��� �� ����������
�; � ���� � ������+ ���	�+
	�5��+ � ��!���+ &���6� �� 5�
�! 
� ������6�!� ������ �)��� &�������
�� ������ ��
�+ �� !�?� ����"��� ����!�5�� �������6�
� ���5�� �"5���
�� !����� �����	 �����.

13
 2� ������ 
� �)���"��1� �� ��
 ��5�� ��!���






























































































































����!��, ���� � '������. *�&��� �����!�
� ����� /����)�� ����1�, �1�	�
CLXVII, <����1� ���������� � 
�����, �1�	� 2/, ���	��� 1950). 0�
�����
�,
���. 65: «...u... Lavigerije muzeju«; �&���� 
�, �� 
� 
����, �������� ��5�, 
�� ��
� �
��+� ��"�	� 
�����. .��!���5��� ��+����
� �� ��?�!� R����� «*���» � ;����
«.����» � �� &����	��!� ���6�
� ��	�����	 
�����. 3 
�": �� ���. 50. &�����
����6 ��?� «metabola» �� �����	�5�� ��
�����. 2�"�� 
� )��� &����)�� 	�5��
��5 &����	�9�����, ����"����!, �����
 ����� ��&���+ �!���6�, ���� C.
�)��+�! �� ���. 34. ���(������	 ����1� � �������! ��	��"��� �� ������
���	������, +������� �)���, ��!� &�������� � ��	����� ������5�� &��!���?
F )��������! ���������, ���!�, ���
�: metabole.
13  ���� �������� &����
� � &���+����! ����1�!� ���� «Clio». 3�����5��
������ !� D���� �������� )�� 
� ����?�� �� �� )�)���	��(��� �������



 

.����/� �������
�
��6����
�

���

�������� ,
�/����
� �������� ��	�
� ����� ��������, &������ &��?�!�
� ��)���	��(���! ������� �� ���
� 5�����.
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�)��� �� ��&��� ����1� ,
�/����
� �������� ��)
� � (��������)
�
 �����;
&�������� C�� ����!��, C��&�� .��(�� � <���� ����; &����� � ��	�����	
0�)�
"� ���5��. (F&. ���. 80, 106, 127, 144, 181, 220, 248, 317, 318. � 408.)
�����5�� (�����	 !� $�
�� ����� )�� 
� ����5�� �������� �� ,
�/����
�
�������� ����
�
 �����, ���� &����9���5�, &������ � ��	�����	 *��9���
 �����
����, �&. ���. 72, 86, 120, 141, 172, 234, 255, 275, 303, 304, 325. � 346. (<)�
��!� ���(������ ������
� �����5��+ ������ «Clio» 
� �)
���� 1999. 	. � ���
�

�����6�
� «�����».) ��� ��, &������!��� ��, ��
� ����
� &����� ���
&����9���5�, �������� � ������5�.  ��)� &��	������, &����?���1� ����,
����� &��������+ ������ � ���������� ��
� 
� �� ���
 &����� &���	 ��!�
Istorije filozofije *I�D��� �� #��> V��������� �	����	��� *��	$������� �G��
�D�	F$����D��
zavod – »Velika filozofska biblioteka«/Posebna izdanja, Beograd 1988) &������� &���
(���� �� *��)���� D�1��. (<��� �� !����!� ��!� �� &�������5�� appendix
�� ���. 549 - 554, ��� � �� ��� ��� )�)���	��(��� �&��� ������ &� ��&�!���!�
��
� &���� 5���� ����� &������.) 3��, &��, � �����! 
� �����6�
�! � 	����!
��
���� ����&��������� &��!� 5����5���! &����)�!� �����!�� *�������
��������, � �����1� � ������! ������!� �1�	�, &������� )�)���	��(���
������� � ����5��! �1�?�������!� �� &��� ������ :	
��������
�������������
�	���,
'�4� 
4�����	
��������	���*�����	�����T�	
�
����U>, Zagreb 1982, str. 675 - 693.
14 0� ��� �����! !���)��
�� ������� �� ���5�� ���������� ��
� �)��+�!
6�����, � ��
� &����
� �� ��������
� ������"1�	 ��&���+�������	 
�����,
&����9���5 ��
� �!����� �� &����)�� �� �	���� � ����! ��!������.  ��� ��
���. 16, 20. � 34. �)��+�! 6����� ���� ��
� �� ;����� &������ &�� �����
5�������� 	�����: Jacquetta Hawkes, Prethistorija. Prev. Janko Tompa. Sir Leonard
Woolley, :	$�!�� !�
���,�!���%� ���
4� �	��������� ������ �� �	���� #���$4� *L���	��
�� D	

�F
D����
�4� �'��'���� �� ��'D��� ��G
	
4�  
�G��� ��
�^��
�$�� ��
�� �� ��'$�4>� 1����
���� (�$���
1966. 0� ���. 67. (��&. )�. 28) &�!�1� �� 5����� �1�	� ��!�5��	 !�������	�
����� *����, &�������� &�� ��"� �� ��� ��6���
�: Kurt Saks, Muzika starog sve-
ta: na Istoku i Zapadu, uspon i razvoj4����
4�������$����	��
��4�2��
��G�����'����	����
Beograd 1980. 3��� ����, ���� �� ��� ������ �� ����!�"�� ����� �����6�
�
����� ����&��� !����� � ��"�! )�)�������!�, ���� �� )���!  !�	�� �&�����
�� ��� "�� 
� ������ &�����&�5��. 0� ���. 230. (��&. )�. 37) C. �)��+�! &��
!�1� �����
�����	 ��!&������� � "��!&��� !�������
� &�� �!���! ������
������. <��
 &���6 (������ ����! 
� )�� �� �������� � 3����, &� 	� 
�
��	��)�5�� !�������	 A���� D�&������ ���� � ���
� ������
��� &��	����
�����
� +������� !����� (�&. -	
�	�.'���	
����T���	�
���	��	D��	6�"�
������$��G���'
J�0� ��	�
��'U�� ����	�� '�
������ ���,#���� #�*����. Eseji i rasprave. Nakladni zavod
����!��"�
������^T��
�Anica studija i monografija o hrvatskoj kulturnoj baštini«/, Zagreb
1976, str. 13 - 25; Isti, ��	������'�
���������,#�, Školska knjiga, Zagreb 1980, passim).
2� ����"1�	 �������� !����� � !�������	�
� 
�" 
�, !�9���!, ���5�
��
�
��&����� �� !� 
� ��!&����� �����"���� ���	� �����5�
���	 &���	 ���!�6�,
���� 	� ������ �)��+�! (���. 230, ��&. )�. 37), �����&�� � ���	���� ��+���
��
��� �����! ����1�!� ��
� 
� �� D�&������ ���
����!���, � ��&������

�����6�
�, �)
���� ��� F���?�1� ���������� ;�������: Spomenici hrvatske
glazbene prošlosti, knj. 1: ;�
������ ������������ <�"� ��	����� (Franjo Bosanac, Andrija
�	�	
��������� �������� :����!���� ������� ����
����=, Zagreb 1970; knj. 3: Andrija Moto-
vunjanin – Andrea Antico de Montona, Sedamnaest frottola, Zagreb 1972. $���, ��� ��



��������	�
� �
�
���� Musicology

���

<��+ ����!����� �1�	� ��
� 
� ;. ����� � ���!� &�	�����, �� ���.
267, &��&���5��� ��� (����������� ����������, �� �����
� �� ���)����
�������
�! �����6�
�. ����, �� &��!��, �+������ &��&����� �a ��������
��������
 4����� (&���. B���& ���
�� � D��? $�)�) &��� – �� ������!�
� ���	� ���. 0��� (���6���� ������
� � "���� «�����» –  ���)���?�1�!
����9� &����
���	, ��!���	 &������ &�����&�! «&��&���
�», ����*���7


���� ������	����� 	������ !����� D��� �� .�(�
15

, ������
���–�����&��
��"��	 ���� ��
� ����!� «�������
» ���6� ��&����	 ����1��������?
B���6���� ������5�� &��?�� 
� ���+����
��� &������ !�����
���� �
��+���� �������, !����������, �����
����� � ������� 5����� ����1����
�����	 2�&���. � ���� ����!���, �&�� � ���� �� ����?�
�! &�!����� ���.
267, �� "�� 
� ����� ���������� (��!���) )�)���	��(��� ��(����6� �
!���6� �����	 ����  ��!�1��� ����1�! &��6� ���	 &�	�����? ��� 
� ���
�)��+�! ��5���� ����� &�����, ��� 
� � ��&��� &�������� !����  &����
���� 1�	��� 	��"�� � �� �&�!����� ���� ���5�
�� ����� ��� "�� 
�
������+��� ���&���� , ��	���?

16
 F�&"��, ���&������� 
� !���!������

��)�� &��&���5���+, 5���� !�������"��+ ����; �� ����� 
� )�� !��	�
����� !�	�� )��� � )��
�! � �������!� ��6�&��
�, � ��!������!
����"��
�.






























































































































��
� !�	��, ��� �� ��&������� �!� �� �!� ����"1� 5�����6–��&��(�����
����6 ���, &��, �������, &� 5�� � ����� !�������	, &������� ����–A������
����!���1�
+�!�����	
&���1�
�
 ��+����
 ��!���	
 �&���	
&��&�����1�? ���,
C�����  �)��+�! �� ���. 38. &�!�1� ;�!���� (��!����5�� &����5�� 
���� �
� 1�! � ���� ������ &���&������� � !�����
���! (��!���!�. 0� ��&��� 
�
&�������� �����5�� ���� &�5����	 ������� 0���������	 ������������
��)���� ��
��� A���� (�&. Albert B. Lord, :�
�$�+��$�, 1 – 2, prevela sa engleskog
 �	�	������I�������0����^�����	�����TJJ�
��U����
4�7@��@�- 2/, Beograd 1990).  0�
���,
�� ����"�!� ��� ��"� ��������1� � ���� �� ����������! � 5�����5��! �5��
����1�!�: ���� �� �!� � ���� &�������5���� � &��)��!���5���� &�
�����+
�����&����6�
� ����&��� !���5�� ���������, ��� �� �)��+�!�� ���� �� ���.
215. ��
� !�	�� �����������! �&����!, � �����
 �	�����
 ��	����, �5�����
�&����)����
�! � – 
����
�!? $������ 
� )��� !���5��! discipulus–� �&��
!����� �� $��	����� .����"��	 � 1�	��� ���	������ ��"�1� ���	� &���
)��!� (�&. Dragutin Gostuški, Vreme umetnosti. Prilog zasnivanju jedne opšte nauke o
oblicima. Muzikološki institut /Posebna izdanja, Knjiga 14/ – Prosveta, Beograd 1968;
�	$��
�
��T�'G�D������	��
����������!�
��#��������U�����4�<S�- 104).
15 Jacques Le Goff, Srednjovekovna civilizacija zapadne Evrope. ���
4��	������ �	���4
 ��'D��� �����!�
�6�  ���� 3���	
��4� 0G��
�D��� G�
	�� “Jugoslavija” (Biblioteka »Velike
civilizacije«), Beograd 1974.
16  ����6�������! ��������! ������! Moralia (!��)
� 	-����
, 	�5��:
’���	
) �)�+������ 
� &���� ���!����� ������+���+ ��!����� +�����	���+
��������. ����� �� 1�+ 
� � ���
 	��)��� ��
���	 � !���6�. 0� ��&���! &����
�
��� ����1�: ����	������� �����������
�D����Odnos muzike i poezije u drevnoj Heladi.
Plutarh, O muzici. Centar za kulturu (Biblioteka »Ulaznica – esej i kritika«), Zrenjanin
1975, str. 94 - 148. ������ ��� �. ��"��� &������� 
�: Plutarh, O muzici. Sa
����	"������	$� ���
�	�� '
	��'� ��'��
'� �� �	������� ��D���	� ����	� �����4���������
(Biblioteka »Svet kultura«) – *(����� (Biblioteka »Harmonija sfera«), Niš – Beograd
1997.



 

.����/� �������
�
��6����
�

���

B���6������1� � ����������1� ��&���	 ����1� ,
�/����
� ����7
���� ��	�
� �!��� ��&��&�� ������ �!��� � &�
!���: �������6�, �� ��
�
�!� �� ������� �� �������
�, &������! �� �� 	�����	 ������ � �� ��&�!���
"��!&���+ ��&�� 1�	�.

$� ����"�!�. ��������, &��&��!��� � �)
����� �1�	� ���?���
�
(������ ����� 
� ��� ������
� !�����, � ��"�! ������ ��&������!,
�����!���! � ?������! ���������!�, &���+��� 
� ����!1��� ���&5�� �
!��	�)��
��! &��)��!�!�. ���	������ ����1� �������� 
� ��
)���+
��!���, )��	� � ?��� �� �� �)�	��� ��!��� ����!�� &������� !������
��"�� ���������� � �� �� �������� &�!�	�� �5���6�!�, ��������!� �
���! ��)�����!� !�����. ��� ��!1�, � �� &�!�����! �������6�!� – ����
��5����	, !�������"��	, ���� � &����9���5��	 ���� – �)��+�!��
&����5��� �!��� ���
� 5�����5�� &�)���� � ���
� ���	� � ��&���
 ����
����. ��� )�" ���� "�� ��� &�������� �1�	� – !���� � &���"�
��, "��
�� ����: �� ��
������
�! ��)���! –  ������ �� &�&��� ���&�� � ��	�	��
��"1� &�������, �� ?���1� 
� "�� )���! &����9���5��-�����������
&���� ��
� )�� &�������� �� "���
 ������, � ���� � )��?����
� �
������
� �������. �����
� ��!� 
���� ��5�� �� �� �� �����: «...�� "������
��)� � 5����� ��� �� 5����6� � 1�	��� "�� )��� �)���"��1�.»�: 0�����
1��� �� ������ ��
� ���� �����5��� !���5��, �)��+�!��� �������� 
� �
��! &�	���� ��������6�&�������	 ���������. 2��� 
� ��������� ���)���
��	�?����� ��&����� ���������.

��� �� ��5���!� ���� &�&������
� ���6�&����� ����
18

, ��� )� )���
&��� ��)����
� ��������� ������
� !����� ��
� �� 
���� �� ��&���!

���5��! &����5
� &���� 1937. 	����� � 6���� � �������� ��	�
�

"��
6�����	 !�������	� ����� 0�(�.
19

 0�
� &����)�� ��!����� ���

5�1���6�.  

4��������#�
��������


F����� ��&�!���:

<��� &������!� ����� ���)����+ ��&���+ � +�������+ &������
���������+ ������ �� ������
� !�����. �����! �����!� ��"��!&�� 
�
)��
 ������6� � ��&���! ����1� ,
�/����
� ��������, ������6� �� ��
�


























































17 F&. ���!� &�+����� &��!� 3�� ������� ������� A�����6� �� 25. ����!�
)�� 1953. 	�����, �  ���� � A�����5���! ������
���� ������� ����
� ���	���,
��
� 
� ���"�� �� 	�����: '���� ��� �����2� ������� &��
����. [��������
4������ ��&����.] *����� 2���?)��� 3�� �������, ���	���, ����)�� 2001,
	��. XX, ��. 18, ���. 147.
18 F&. -'D��	� ��������� Muzika kroz vekove. ���
4� 0
��� ���
�4�  ��'D��� �����!�
�6
������$����	��
��4� T�'�� �����A��U, Beograd 1974; Muzika: Ljudi, instrumenti, dela,
knj. 1 – 2. Priredio Norber Difurk.  ���
4� ����� �'��
�!�� (	��!�� L��A�-���	
�	
���
#��	������D���!�����������	
��	
�������
����1���	
�������$	���������	�	�	�� ��1���
�	�	
��-�������4�����$	
	�6� �����	'���-���
�4�T�'�������A��U����	$����@<8=4
19 Karl Nef, Uvod u istoriju muzike. ���
�����������D�	$� �����	'���-���
�4���A�
��
štamparija Kraljevine Jugoslavije, Beograd 1937.



��������	�
� �
�
���� Musicology

��#

�)��+�! 6����� ��� ��!������"� ����9��� �����. ��&���! �!�
�����&��� � ���� �1�?���� � ���	� ���� �� ��
� �� ��	����� &���6 ��
&����� ��� �� !�������"�� &�����"��, ��� �+ - ���!�
��� � �)��� 1�+��
&���?�
 � ���5�1�  � ������ - �&�� !�?�!� ���������� &��!������ ��
����� ��5�� (�&�. '���� � #������, ����5�, E����, �����). ������� �!�
&����&��� � � ���� � ��	�����! �!��� � &�
!��� ��
� 
� ��������
&����9���5 ��!���	 ����1�. .��������, ��" ���)�� �)�+���� &������,
����������, �&"��&��+������ &������. F������ &����
� ��"� ����1�
����	 &������, �������� �!� &�����1� (��!� &������) ������. <�� �
&�����5��+ �����	�, �
. �� )��!� 5����6� ������� �� ��
�����&��
� &���
!����. 3�� 	����� �)
������1� &���	�� 
�, � � �������, ���&��� 6�(��
����5��� �)��! ��	����!�.  � ���5� �� 
� �1�	� &���+���� "��!&��� ���
���	�	 ������5�.

���. 12: ;�!��, �������, &���. ����" 0. H����, ����6� ��&���,
0��� *�� 19854.

���. 33: ����� '���� �����
� � 3���
� �������. ������ �����
������ H. $���5��. 3��� ������ &����� ��� *��(. ����M��. 0���
����1� � ��!� �� &�)���?��� 
������ !����. ��������� � ���������
)�)��
��� ���"���, ���	��� 1987.

���. 36: ;�!��, ,������, &���. ����" 0. H����, ����6� ��&���,
0��� *�� 19854. ;��������� ��������, 2 ��!�, &���. ����� �������,
����6� ��&��� (��)������� «����5�� �1�?������»), 0��� *�� 19882.

���. 38: Heziod, Poslovi i dani, prev. Albert Bazala, za tisak prir. Vladimir
��G������
����D����	�
���	�1��	���������
��������!��"�
����� («�������
�A��!���	�G�
�U>,
Zagreb 1970; Hesiod, Postanak bogova – Homerove Himne�� ���
4����������I��
�D���
«Veselin Masleša» (Biblioteka »Logos«), Sarajevo 1975; Pseudo–Hesiod, Štit, prev.
�	
���1����
�	
��������!�����	$����@<88����4�:�- 4 (257 - 258); ;�����, '������ �
����, &���. ����� ��"��, �1�?���� ��
����6� («���� �1�	� �1�?����
��
����6�», I ����, [�1. 1]), 0��� *�� 1994. Pindar, Ode i fragmenti, prev. Ton
Smerdel, Matica hrvatska (�����	�����TI�D�����������������!�U>, Zagreb 1952.

���. 40:  ������, '��������
� ���, &���. $�"���� <)�������, &���.
��������� ��������, �)
�"1�1�: ������ �����, ��������, ���	���
1999.

���. 42: �������
�, ,��� 1�����, 2 ��!�, &���. P����� ��������� �
2��� H��9����, ����6� ��&��� (��)������� «����5�� �1�?������»),
0��� *�� 1994. Koloman Rac, ���	�	����� ������ ������� ��$��, Logos, Split 1981.
(Reprint izdanja Matice hrvatske, Zagreb 1916); *�&(�, &���
�, &���.  ��
*!�����, 0���� («���� �1�	�», 64), ���	��� 1961; ���	�� 14� 	'����
Antologija stare helenske lirike, «Veselin Masleša» (»Ars« -  biblioteka strane
��
�A�
�	���>, Sarajevo 1962; 4��!��� >���)����, '������ �	 ���/�, A����
&�� ����6� ��&���, 0��� *��, 
�� 1968, 	��. 144, �1. 402, ��. 1; 9�$��
melika: '�����D��� ������� ������I�D��. (Sapfa, Alkej, Anakreont, Alkman, Simonid,
Ibik), prev. Aleksandar Gatalica, Evropski pokret u Srbiji (Edicija »Evropa«, 3),
Beograd 1994; ��'��	'� ��;�+	������ �
	��!�� ���#�$���, prev. Aleksandar Gatalica,
Evropski pokret u Srbiji (Edicija »Evropa«, 7), Beograd 1998.

���. 47: Platon, ����
��� ���
4� ������ ���"��� �� �����	� ��
�	
���� ��	gradski
�G��
�D�	F$����D��� G�
	�� *T������� ���	G	����� �����	����U>, Beograd 19833. Platon,
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Zakoni - Epinomis�� ���
4����������"��� �����
����������	
��-��G���������	$������
�G��
�D�	F$����D��� G�
	�� *T������� ���	G	����������	teka«), Beograd 1990. (<�� 
�
���	� ����1� ���+�����	 &������ ���������+ ��
���, ��������: ������
��������.)

���. 48: Platon, Protagora – Gorgija�����
4����
���������	
��������������"���
Kultura (»Filozofska biblioteka«), Beograd 1968.

���. 49: Aristotel, Politika�����
4�-
��
���� ���	
�
��-Crepajac, redaktor Franja
��������� ��	$������� �G��
�D�	F$����D��� G�
	�� *T������� ���	G	����� �����	����U>,
Beograd 19844.

���. 60 - 61: Apijan iz Aleksandrije, 4���������>���������	
�, prev. Bogdan M.
 ��
��	
�����������*�����	�����TV	�	��������G���
�U>, Beograd 1991(2).

���. 61 - 62:  �� A���
�, �������� #��� �� ������*� 
����, ($��	�
&����1�?
�), &���. ��������� ��������, *�&��� �1�?���� �����	�
(���� LXXXVIII, �1�	� 584), ���	��� 1995.  �� ���6�
� �����, ,��-����

������� (���������� – ����(�� – ����������� – "��
����� ��� –
1�������� �����
), &���. ������� E�
�������, *�&��� �1�?���� �����	�
(���� XXVI, )�. 175), ���	��� 1923; Plaut, Izabrane komedije, I sv. (Tvrdica –
������� )� ���'���� )� ���,��!�>�� ���
4� �	�	���� #�!�� ����4� 1��	� ��
������� ����!�
hrvatska *�����	����� TI�D��� �� ������� �����!�U>, Zagreb 1951; Plaut, Izabrane
komedije, II sv. (;
���*��)�:����	��)�:��$��)���	��	*��), prev. Koloman Rac, prir.
1��	���
�����������!��"�
������*�����	�����TI�D�����������������!�U>, Zagreb 1959;
Plaut, ?�	��� 	� ��+�� ���� @����!�� ���
4� ��������� .$��
���� -������ ��� I���!��� (�$���
1984, br. 24; Plaut, Trgovac�� ���
4� ����	� 1	
��	
���� -������ ��� I���!��� (�$���
1985, br. 25; Plaut, Perzijanac�� ���
4�����	�1	
��	
����-������ ���I���!���(�$���
1986, br. 28; Plaut, Bakhide�����
4����������.$��
����-���������I���!���(�$����@<<9�
br. 35; Plaut, A����� ���
4�	
��� 1����
�	
���� �
�	����� �	����� '�  ���
�� *���!�
�
»Evropa«, Prvo kolo, 5), Beograd 1995. 
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"� ��
���� �
� ������"� 2������ &'3*"� ���� 4���5
��)��
�  ����6�
� �(������6,
��������, &���. ������� ��������, *�&��� �1�?���� �����	� (���� LXXI,
�1. 471), ���	��� 1978.

���. 63: Aristofan, Komedije, prev. Koloman Rac, Matica hrvatska (Bibli-
	�����TI�D��� �� ������������!�U>, Zagreb 1947; Aristofan, Lisistrata, prev. Miloš N.
	'�����#��� *�����	�����T#�D� ������	U���	�	� 0�����
4�8=>, Beograd 19672. (���!�
&���6�!� ��
� ���&"���� )��	��(��� �������� Ko je ko u Srbiji '96: Inte-
����'������'�����D��� �	����D���� �������
�����
	
���� ��	������������ ���
�� /Bibliofon,
Beograd 1996, str. 508/, ��!���
� «�+��1���» &������ 
� � �� *�������
*��&"��, ��� ��! ��
� &������ �� 
� 1�� &����� ��	�� �)
����� ��� �� 
�
�	��� �� ����
 &������6�.) Gaj Svetonije Trankvil, Dvanaest rimskih careva,
prev. Stjepan Hosu, Naprijed, Zagreb 19782.

���. 65: Marco Vitruvius Pollio, Deset knjiga o arhitekturi, prev. Matija
Lopac, Svjetlost (Biblioteka »Krugovi«), Sarajevo 19902. A�6�
� ���
 *�����,
'���� �������.�, &���. ��)�� ���+��, ����6� ��&��� (��)�������
«����5�� �1�?������»), 0��� *�� 19872.

���. 68: L. A. Seneka, Rasprava o gnevu�����
4�1�����	�	�	
����#�� (Bibli-
	����� T#�D� �� ����	U�� �	�	
�
���� �G���
��� Q0� �	�	K�� =?>�� ��	$���� @<8:5. 2�+���
��
��� &��
����� � ����	� !� ������	� �������	� ������� �!� ��
������� )�)���	��(��� &������: M. Tvllivs Cicero, Libri politici, svezak
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drugi: Zakoni/De legibus. �����$
���	��G���
�4��������	������
�	��������1�D���L��F
���4��������� *TV��	�	����� �����	������������
��  �
���U�� ��
4� 7�>, Zagreb 1996. (F
�������� ��� &�"�!� ���
 �����5�� &�����, � "��!&� ��, ��� )��	����
���	 «������», ������ ��&��� &����� R�6�������+ ��
��� /� ��4���/, ��
&��� &��(. �� ��
��� >�
�5��-�������.) ����� ������
� �������,
����� ��-�, &���. ��)�� ���+��, &���. $�
�� �����, ���&��! («����
!������ )�)�������», 4), .��1� ��������6 1998(3).

���. 70 - 71: Marko Fabije Kvintilijan, Obrazovanje govornika. (Odabrane
strane),� ���
4� ������ ��
D��	
����«Veselin Masleša» *�����	����� T.�rišta«, 2), Sarajevo
19852. (����
�� &��(���� ��
5������ &����� 
�, ����	�����, �1�	� 1 - 2 �
8 - 12, �, ��)���!, �1�	� 6. F �����! ���5�
�, 5�����6 �� ���� ���� ����!�� I
- 12, �� ��
� �� &����� C. �)��+�!.)

���. 71: Plotin, Eneade�� ;� �	�	
��� ���
4�  �	�	���� ���$	
�
���� ��
�A�
��
novine (Biblioteka »Kristali«), Beograd 1984.

���. 72: ����� '����: 3��� ������ ������� 3���
 ����� 1�����.
������ ��!���
� *����	 ��+�
���
���	 ������ *�R. *���� ��+�
���
���
����� *�&��� &���������� 6���� – ��������� � ��������� )�)��
���
���"���, ���	��� 19984.

���. 75: 0�����!� ��� &������ &������ ��  �6���: Tacit, Manja djela
(Razgovor o govornicima, Agrikola, Germanija), prev. Milivoj Šrepel, Matica
"�
������ *T����
	��� $�D��"� �� ������"� �������U�� �
4� 7>, Zagreb 1889;  �6��, ���7
������, &���. ������� E�
�������, $�?���� "��!&���
� ��������� *�)�,
;����� � *������6�, ���	��� 1927; Publije Kornelije Tacit, Germanija –
Agrikola – Razgovor o govornicima�� ���
4� �������� 1�
����-Grabovac, Rad
*�����	�����T#�D�������	U���	�	�J����
4�=?:>, Beograd 1969.

���. 76: ���5���� ���, «R������ ������
� ��	��», &���. B��1�
����"��, �: �	 ����� ��
���
� 
*�4�������. 3�)��, ��!����� � &�����:
3����� ����5����, 0��5�� �1�	�, ���	��� 19856. ����
�� �� ����"��
&����� 
�, �� &����)� +�����!���
� &��(����� 3����� Q������-�����
5����, ������� ����!�� �� ���5����	 ����: II, 9, 12, 13, 20; IV, 22 (24).
'&����� � !���+�! ���!���! � &���1�! �� +��(�  &���5� �� IV 22 (24),
������� �� ���. 53. ��&���	� ����1�. (3��� ���
 ����!�� �����&��� 
� ���
������������ ����� �:  	�
�� �������-Janoski, &����$��� ���	����� ������ ��������
������
�	���, Filološki fakultet – Nova svetlost (��)������� «A�6�
», knjiga II),
Beograd – Kragujevac 19982, str. 50.)

���. 77: Sv. Aurelije Augustin, Ispovijesti, prev. Stjepan Hosu, Krš������
������
	���*�����	�����T���������������!�U���
4�:�N�?>, Zagreb 19833.

���. 99: Pesma o Rolandu. �����D�	� �G���
��� ���
	��� �	������� �� ����gralni
��D���6�����	������	
��4�1�'D�����
�$�����	$����@<874�(<�� �1�	� ����?� ����
�� ����1� &������ !�� � #������ &��. &��(����� $��"������.)

���. 100: C�(�� E����, ������-�����
� ���)�, 2 ��!�, &���. �����
;��)�6, *�&��� �1�?���� �����	� (���� LXXVI, �1. 503 – 504), ���	���
1983. Giovanni Boccaccio, Djela�� ����4� V���	� B���� �� ����� (	����� ��
4� @6� Rime,
Filostrato, Ameto, Elegija gospe Fiammette, Spjev o ���,	�����������������&	�#�$�
Raspravica u pohvalu Dantea�����
4�V���	�B����������������M���
4�=6�Dekameron.
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4��������������������������� 
�'D���������������-�����N�1��������G�
	������!�
hrvatske *�����	�����T�����D����
�����

��������
�A�
�	���U>, Zagreb 1981.

���. 160: ������ A������6, '���� � �������, ����6� ��&���
(��)������� «*����!���6�»), 0��� *�� 1989. (F ���
 �1��� 
� �)
������
���	� ����1� A�����5���	 &������ ����1�������� '������ � ,
����� �
3�
�����, ���. 137 - 199.)

���. 226: Baldesar Castiglione, Dvoranin�� ���
4� V���	� B����� )������ G�
kulturnu djelatnost (»Znaci«, Velika edicija knjiga, 6), Zagreb 1986.

���. 252: Kur' ân, prev. Besim Korkut, Orijentalni institut (Posebna izdanja,
VII), Sarajevo 1977.

���. 271: .�
 �����
� ���9�, '����, &���. ��)�� ���+��, ��������
������ .�����, *�&��� �1�?���� �����	� (���� LXXV, �1. 495), ���	���
1982.

���. 281: *��+��� �� �)���� Carmina Burana, �� ��
� 
� ���� <�(
��!&������ ���
� &������ �������, &����� 
� ��&��&����� &��������6 ��
&��	��!���, ���6����� �1�?�6�: Carl Orff, Carmina Burana. Cantiones
Profanae. �����5�� ������� ����������� – ���6����� &�������6�
*�)�
�, ��������–�!����5�� ���"��� *����� ��������� ���	������	
������������ «������ ���!������»: ���6��� �����!���	 +���. F�����
&������1�: *�������� �������. $���	��� ��	��� ��)��. ���������
$�!����
� *��(������ � $�"�� �����!����. *������ ��� 	����: �������
R��
��, !�6���&���, *�
�&�� �����"����, �����, D���
�� ��������
�����, )������, 4�� ���������, ��&���, � ��������� ��
�"�����, )��–
)������. �����!��� +�� «������ ���!������», <������� ���	������
�&���, D��� ���������, ������ I, � $�"�� �����!����, ������ II.
���	���, 
��� 1955. ���	��!��� �1�?�6� ����?� &���	���� 0�����
;��6�	�1�, �������� ����� � ��&��� &�����. ��)������� ��������"��	
��������� *�&��� �����!�
� ����� � �!������� � ���	���� &�����
� &���
!���� ���	� ���6�����	 &��	��!�:  2������"���� *���� H����-���
�,
)�. 6400.
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��������� 0. ;���&���, ��	�
� 
�
 ��� ��
������, �5�)���
&���)��, ���. «A���T��*����-�����)��	, 2000, ���.320, (��!�� 12,5 + 20.

<�� �������� �1�	� ��
� ���� &������!�� �������6� «�5�)��
� &��
��)�
�», "�� )� � &������ ���5��� �M)���5�� &����5���, &���������
����� ����1� �����
�, ����"��� 1980. 	�����, ���� ��� � ������! �����
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�)���"���� �����. ���� ���� �����
�!� �� ��	 !���	 &���	�����, ������
���� ;���&���, &��(����� �����
� !����� �� ���������! ���������
����
�!�, &�������� 
� �������� �1�	� ���
�����	 !���5��	 ��6����	� �
������5��� ������� *�+���, �� �������! ��	�
� 
�� ��� ���������
(������, 1961.), �� ��&�"� ���
� ��9�1� (���!��� !�����. ���� ����1�
�����!��� �1�	� ;���&���, � ��� ��!�, ���"�� 
� � ������ 1990-1991.
$��	�, 
������!��, &�)�������� 
� 1994. 	�����, ����9� � ������.  ����,
����"1� ����1�, ��
� 
� &��� ��!�, �)
������ 
� �� ��������! ������
6�
���! ��!���!�.

*����
� ;���&��� ����?��� 
� &���)���� �������� (��!�, �� ��
�
&��� ��� ���� ������ ��	�)
� ���� 
�� /������. ��� �� &�5���� ����
�
��� &��� 	���� «< ��"���� !����� ��� ���� �!�������». 3 ����, ��"�� 
�
���� ��
� 
� � &���! &�	����� ������ ����!����
� – «������ ��� &�	���
�� ����» ��� «$�� 	��)���� ���6�&6�
� !�����: !�����
��� � ���!�5��»,
�� �� 	�����!� � &��&�	����� «������ ‘+��!�����
�’». $��	� ��� �1�	�
���� ����� ����4�� ��	�)
�
 ����, � ��!� ��!�+ &�����5� &�?1� &���
&�	����� «��������6�
� ����?�
� !���5��	 ����» � 1�	��� &��&�	�����
«<&��"��
�� &�	��� �� ��+���!�
� ‘(��!� � ����?�
’ � �!�������». $�
)� �� �� )��� �����?��� ����� &�	����� «*���?�
 !���5�� (��!�» � ��
���
� (����� – 	���� «�������� !����� (�!���� �����5��)». 0�!����
���� ���� ��)��
��� ��� 	���� � 1�+��� ��!�5�1�, 
�� ��� �1�	� ���)�
&��5����� �� ����6� �� ����6�, � �� � 1�
 &�����. 4�5� ���� ������� ��
����?� )�	������ ���1� � ��+� ������� ��
� 
� ���� � ���! ���� ����5��!
����, 
����������
 �����
�, ���� 5������
,  ����� ��?���! � !����!����
����?�
��! �����!, � ��������6�&�������! ���!���!�, &�������� ��"�
���� ������ �!������� � ���! 1���! ������!�.  � ���)� �� ��������
�
��� � �����	�, �� ��!� �5����� � �������� !�����, !���� )�� � &���1� �
���� 6����� &���!��� � !���5��! ����?�
� �� ������������
�!� � ����
���, ���� �!� � ��!� �)���"���� �� �!&����!� �1�	� ��������� ;����
&���. G��� ���� ���)� ���! !���5���, �������5��� � ����9�5�, �� &���5�
���, �� ����� �� &�������� ���	�+ �!������� �� ���! �����!�, �� &���
(����� ������������ �����+ ����!�1�, )��� ��� ������5���, (�����(�
��� ������5��� ������� �������5��� �1�?�������. ���
1� 
� ���!� ��
���	� &�5�� �� �5� �� !�����, � �� �� �� !�������	�
� &������� �����!
«������!» ���6�&����!�. �1�	� ;���&��� 
� ��
)��� ����� � &������ ��
������ ����, ��
� )� ���)��� �� �� ����!� � ��)���� ������!�
� !�����.
��?�� ������� ��
� ����5��� �!��� ����� ��!���, ���  1��� ����
	����� !��	� ��"� �� ����� ��!���. *���!� �� "�� 
� � !���6� �����
A����	 ��� �������! 0� ��! &���6�
�!� ���
� � ��������� ;���&���.

0���?�� ��������
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��#
 � �
 ������ ���	��
������� ������
����*��� �� �����

����	� ��
� �� &�������� �����������	� � ��	�	���"1�	 ���������
��������"��	 ��������� *�0F ����6� 3��
�� (��9��� � ���5��� 30.
6. 1910, �!��� � ���	����, 16. 1. 1992), 	����� � 1�
 � &�"����1�! �
���	�"��, ��� � ��!� ��!�����	 � �����
��������	 ��?�1�. *� ����!� ��
�&+����� � ��&����!, &�����"�� � ��&�������"�� ����)������ � ���
����� ��������"��� � 1�	���	 &��������, �� ��
�	 
� � ���5��! ���� ��
&������� ��?����� �������� �&�� � &�����5�� ��������.

0�&������� �5���6� � ����)���6� ������� P�)�6� � $���6� ������
���, ����6� 3��
�� 
� �� ?���!, &������"�� � ��)���� &���5�����
������� �	�� � *�)�
�, R���
 .��� � ���	�! 
�?�����������! ���
���!�.
��� �������� 3�������� (�� 1950. 	�����) &����&���� 
� 	��9� ��
�����5���+, &�������� � �������� �������+ � ����������+ ������ � ��
������ ��&������+ )���?��� &����� ���	������ ���5�� ������. 0��� ��
1�+ �� !���	��(���	 ��&�, ��� ��� � �	��!� ��
������, ���� ��������,
 �!�5�� ���
���, ��������, �)����� F?�6� � ���	����, � ���� �� ������
�� &���)�� �����������"�� &��)��!�: �� �)����� ����1� � &������,
"���� ����, ��5�
� ����� ��������"���, ��5�� )���?�1� �������+ �	���
� ���	�. F�&�"�� 
� ����9����� �� ����	�!� �� ��!�� (����"1� *B4�) �
������������, ��� � �� ��!���! � ������! ���5��! �������6�
�!�. *�
���
�! ����5��! &������!� �5��������� 
� � ������ �������� ��!���+ �
������+ ��6����&���
� � � ���� ���5�� 	��&� �� ���!�����	�
� &�� ���
9��������! ������ �� !���5�� (������.

����6� 3��
�� 
� )��� 
���� �� ���5���� �� ��
� 
� )����1� ���5��!
����! )��� ������
��� �� ��5��	 &�����5��	 �������� � �)����� ��
�
&���5���
�. ��" � ���!� ��� 
�, ��� !��� ��&����, &�������� (��������� �
E������
 )��	������
 	�!����
�, ��	��������� 
� �5�1� �������+ �	��� �
������ �������. *����! 
� ��	���� �� 
� 
�" ���� )��� ������ ���"�����,
&� � ���5�� (���6�
� � ���	� ������� �	��.  � �������� � ��
 �����

����6� 3��
�� 
� ������� � � �����
�! 	�����!�. 0� ��!�����!� ��
� 
�
������ – �� ����
�, � ���� � � !��	�! !����!� � ������������ – �5�����

� ���!� !��	� �� &�&�������1� � "���1� ��&���+ �������+ �	��� �
�	���
���	�+
������
��
�
?���
�
*�)�
�%
���
� �� �5���1� ��+� ��
����5�
��	, (��������	 �	��5��	 �����9�.

��"������ � ���?����� ��� &��	���6 �� &��� &���5���1� � �5��
��1� �����6������� ������� �	��, ����6� 3��
�� 
� �� ?����� � ��"�
&������ ��)�
��� ��!��� � ��������� &�����1�. $����, ��� ���!�"��!�
� 1���! ��	�! � &�����! �����! ����, ����!� 
� �� ��� ���5�1� �����
!������	, � � ���� ���!� ����	�5��	 � 5�����	 ���������� � ���
�
 �)����
�� � ��� ���)� � ��
�
 �� �&�
��� ��!����� � ��&�� 
������������ �
��!�����6�
�. *���� � ��!� �� &���)�� ��5�� �&��!�1�
� 6�����&��
������ � ���5��! � &�����5��! ���� ����6� 3��
��.

������ ���������
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� �6�
����# (1927-2001)

<� 1. �&���� &��"�� 	����� ��"� !���5�� ������� 
� ����!�"��
�
�� 
���� ��5���� 5�
� 
� ��!&��������� ���� 5����� �	��9��� � ��&���
!����� ���	� &������� 20. ����. ���������� <)������� – �� &��
�����
$���� – )�� 
� ���� ������� � �� ���	�! &���!�, ��� "�� �� &���	�	�
�,
��	�����6���� ��� � �����"��! �������6�
�!�, !���5�� ������� �, "��

� !�1� &������, &����
� � ����������.

���������� <)������� 
� ��9�� �� ����� (*������
�). ������ 
� �
����1���� �5�� �������!���5��, � &���+��� &���1� �&��� �� ��&������
��)����, ��� !� 
� )��� ��!� "�������-����!����� 	�����, &���������� 
�
&��� ��	���"��
 1�	��� ��!&��������� ����6�
�. F&���� �� ��
 !�����
��5�� �&����� &���"�
 &������ ���)������!, 
�� 
� 1�	�� ���6 ���"�!
����� �� &�������� ������ �������, ��
� 
� �� ���!� ���� )�� ��!����
��������� �������� ����5�� �����!�
�, a ����
� ����	��� )��	������
<&���. F�5��"� !������� �������, ������ !� 
� ��������� �� �� �&�"� �
!���5�� "���� (����� «�����1�6»), � ��������� ����� ��+����� A��
	���. ��� ����	 &��(����� 
� ��!�+ &���� ���� �&���� �����
� ��!&����
6�
� �� ����5��
 �����!�
�. $�&��!���� 
� 1952. 	����� �� I ���/������,
�� ��
� 
� ��)�� ��
��"� �6���, ��� 
� 1�	��� �!����5�� �&���)����
�6�1��� ��� ��������. ����� ����� ��� ��������5�� 	����� &�������� �
!���5��
 "���� «*��������», 	����� 1955. 
� &����� �������� �� ����5�
��
 �����!�
�, 1962. ��6���, 1969. ��������, � 1975. ������� &��(����.
<��! "�� 
� &������� ��������6�
�, ����� 
� � ����� ��!&���6�
�, �� ��
�
�� ���"��, ��!�9� ������+, ������
� �������� – ����� ��������5��,
0�����
� ����������, D���� �������� � *����� >�����. 0�&���� 
�
&��� �M)���� ��������6�
� ��� ��� (6��� � ��
���������), ��
� 
� &���
����� �� �����
����� 
����. F ��� !�+� 
� )������ �� �&�6�
�����6�
�!� �
������������: ��� A������ ������
� �� ���������
 ���������
 !���5��

�����!�
� (����! ��!����� 1959/60) � � 1�
��"��! '����������! �����
�
(1966-67). <)����� 
� ������ )��
 ���"�����+ (���6�
�, !�9� ��
�!� ��
)��� ��
���������
� ��?����� 	��������	 ��������� *����� ��!&�������
��	������
� (1962-66) � ������� F����������� �!������� (1979-83).

<)������� 
� � ���! ��������"��� ��&���� &���)�� �(������ &��!�
������! ��!(���
���!, �������-������!�������! � ���6��������! (���
!�!�. 0���5��� !���� � 1�	���! �)�!��! �&��� �� ��� ��� ������� ����
�����!�
�: ���! ��!(���
�, !����/ 1� �� ��!(���
��� �������� �
!�	����(��, ���6���� �� ��������, ������5���, ������� � ������ � ����
���� ���/�����
� �����/ � ������
�. G�	��� ���� �� ������
� &��6����
��!�"����! ��+����������! (��!�,  �����5��! +��!�����! ��"�1�!�
� ���� ��&���!  � �(�����! ����! �� ��������!. <)������� 
� )�� !�9�
&���! ��&���! ��!&�������!� ��
� �� �� �� ������� �(��� &�����!���
���!� �������� &��!� ������&��������!� � ����	����. ����� �� &���+
1�	���+ �������1� � ��
�!� �� ��&���� ��
 ������� �� ����! )��� 
� II
���/����� (1959-61), 5�
� 
� &��� ���� ���� +��!��������, � )������
	����6� s� ��������"��, ��� �� ������ ������� – ���	� � ����� – �������
(����� ���6�&�����. F ���! ���� �� ��&�?� � ��!&��������� ��������
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�� !��������! ��9�1� !�����
���+ ����
�, "�� 
� ������������5�� � ��
���� )��
 1�	���+ ���	�+ �������1�, &� �� ������, ���� 
� �� �â! �������,
� ��!� !�?� 	������� ��� � «��"�����! �����» 1�	��� !�����. ��� 
�

���� �� &���+ ��"�+ ��!&������� ��
� �� ������ �� �����������! ����
����!�. <�� �� &���� !�	����(�����	 ��&��� �����&������� � !����/
1� (1965), ���� &���5��� �� (�������� � 2�&����! �������, 	�� 
� �
&��!�
���� ��������.  � 
� )��� &��� ��!��� ��!(���
��� ���� ��
�����&�������! �����������! ���6�!�, ���5�
�� � &� ����� ��
� � 1�!�
�������
� ���!�5�� ��!����
� (&������!��� � &���!������). <)�������

� �������� �� ���&���!����"� �� ��!)�����1�! ��!(���
���	 � �����
�������	 ����� � ��
��-���/����� (1967). ����� �� ��+���6� 1�	���	
��������"��� 
� )��� V ���/����� (1974), �� ��
� 
� ��+���� ������	����
��&���� �� «��+����������! !�������� 5������� � ���5��! ��(��!���!
)�	���! � )�
� � ��
����!� (...) ����� � �������� )��
 ���� ��&��� �

�	���������� !����� ������	�
��� ��������� � ���5�
�.» �����)� ��
������ ��
� <)�������� ��&������ �� &�����1�+ 	�����  ?�����, � 5�!�
�����5� ��)������ '���
�.� �� 	���5� �� ������� ��!� «R��� 	���»,
����"��� ��!� ��� ������ &�� �!���.

���������� <)������� 
� ��)�� ��"� ��	���� �� ���
 ��!&���������
���, !�9� ��
�!� �� ��
���5�
��
� <���)����� ��	���� ���	���� �� ����
���� ���/�����
� �����/ (1959) � *��!�
����� ��	���� *�)�
� (1980) ��
6�����&�� ����.

������ �����

9���	��!���
�����#!,�#7��7�8�#
�
�/787����-

'��
� )����� �������� ������ ��� �� ������ � ���
�� 
��� ��
	��.��
����� ���� ��
����� ���
���� � ��-��� ;000< 
�)�2� ��
�� ����
��� 
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Epoque, etc.
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MELITA MILIN, researcher at the Institute of Musicology in Belgrade and
professor at the Niš University. Her main research area is 20th-century Serbian
music in European context. Her works include: The Traditional and the New in
Serbian Music after World War II (1945-65), A Typology of 20th-century Serbian
Compositions for the Music Stage, Surviving with Sounds – Eastern Europe after the
Turn 1989, Musicology and Sister Disciplines Today, Old Serbian Church Music in
the Works of Contemporary Composers.
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BARBARA DOBRETSBERGER,  Mag. art., Mag. phil., Dr. phil., Studium der
Klavierpädagogik (Universität Mozarteum Salzburg), Studium der Musikwissen-
schaft und der Deutschen Philologie (Universität Salzburg). Doktorat im Fach
Musikwissenschaft (Universität Wien). Seit 1998 Assistentin am Institut für Diri-
gieren, Komposition und Musiktheorie an der Universität Mozarteum. Publikationen
im Bereich der Musikwissenschaft und der Musikpädagogik. Forschungsschwer-
punkt 20. Jahrhundert und zeitgenössische Musik, Musik der Jahrhundertwende
19./20. Jahrhundert, Interdisziplinäre Forschung im Bereich Linguistik / Musik-
wissenschaft

.'4�4$ ��0 $'4 A'F 
� �������� �� F����������� � �!������!�.
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GERARD VAN DER LEEUW studied at the University of Amsterdam  He is
interested in a wide variety of musical subjects but with  an emphasis on Bach,
Haydn, Schumann and Janacek. He is the chief editor of the Dutch music magazine
“De Rode Leeuw”(The Red Lion) in which he published a range of articles on the
history of music and literature. Furthermore he translated into Dutch several German
autobiographies from the eighteenth century e.g. by  C.Ph.E. Bach and Quantz  and
he published articles on composers like Debussy and Ravel. He teaches  music- and
cultural history at the Constantijn Huygens School of Fine and Performing Arts.
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BOJIDAR DOBREV - Studium: Viola, Musikwissenschaft an der Musik-
akademie, Sofia. Hochschullehrer an der Musikakademie, Konzerte als Solist und
Kammermusiker, Solo-Bratsche an der Kammerorchester des Bulgarischen Rund-
funks. Seit 1987 Solo-Bratsche /Württembergische Philharmonie/ in Deutschland.
Im 1997 gründete Musikverlag in Sofia. Über 70 Artikel im Bereich
Musikpädagogik, Instrumentalunterricht, Geschichte der bulgarischen Musik u.a.
Werke für Viola von Bulgarischen Komponisten, 34  S., Sofia, 1983; Konstantin
Iliev - Katalog der Werke, 90 S., Sofia, 2000; Komponisten aus Bulgarien, 198 S.,
Sofia, 2001.
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cology in Belgrade. The main area of her research is Serbian traditional folk singing,
according to her own field-recordings in Central Serbia (Šumadija region), as well
as the possibilities of revitalising Serbian traditional music in urban surroundings.
She also  researches different traditions in Serbian musical folklore in Romanian
parts of Banat (Singing Tradition of  the Serbs in Upper Banat in Romania: Auto-
chtonous and Overtaken Musical Practices).
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Belgrade, where she is presently assist�nt. She participates at musicologogical
conferences and publishes articles in journals and collections of papers. The main
area of her scientific work is the relation between music and text in solo songs and
operas, primarily in French baroque music and European (including Serbian) music
composed at the end of the 19th and beginning of the 20th century.
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MARIA KOSTAKEVA studierte und promovierte Musikwissenschaft am Peters-
burger Konservatorium. Bis 1988 arbeitete sie als Dozentin für Musikgeschichte und
Operndramaturgie an der Sofioter Musikakademie und am Musikpädagogischen Institut
in Plovdiv. Seit 1990 lebt sie in Deutschland und ist als Gastdozentin am musik-
wissenschaftlichen Institut der Ruhr-Universität Bochum (1992-94; auch ab 2000),
Universität Hamburg (1994-96), Kunstakademie Düsseldorf (1997) tätig. 1995 –
Stipendiatin der Paul Sacher Stiftung. 1996 veröffentlichte Kostakeva ihr Buch "Die
imaginäre Gattung. Über das musiktheatralische Werk G. Ligetis", Peter Lang. Im Vor-
bereitung ist ihr nächstes Buch über das Spätschaffen A. Schnittkes.
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VALERIA TSENOVA is professor at Moscow Tchaikovsky Conservatoire (Music
Theory Department). She studied musicology at the same Conservatoire (1980—85),
where she finished her postgraduate studies too (1986—89, with Y. Kholopov). She
received research grants for scientific work on modern composition: in 1996 in Vienna,
in 2000 in Paul Sacher Stiftung, Basel. Most important among her books are: Edison
Denisov (co-author Y. Cholopov), Moscow 1994, also in English (Harwood Academic
Publishers, 1995), Drama of the Heart and 12 Tones: Alban Berg's Lyric Suite (co-
author J. Jisoupowa), Moscow 1998 and Number Mysteries in the Music of Sofia
Gubaidulina, Moscow, 2000, also in German (Ernst Kuhn Verlag, 2001). She was also
editor of a number of books on Soviet and Russian music.
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JEONGWON JOE Joe is Assistant Professor of Music at the University of
Nevada, Reno. She received her Ph.D. in Musicology from Northwestern University
(U.S.A.) in 1998. The areas of her primary research are the cultural criticism of
music and interdisciplinary studies between music and other art forms, especially
between opera and cinema. She is a co-editor of Between Opera and Cinema (New
York: Routledge, 2001) and has published essays on postmodernism, aleatoric
music, opera-film, and film music.
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S. HOON SONG is Visiting Assistant Professor of Anthropology at Johns
Hopkins University (U.S.A.) and is the author of The Great Pigeon Massacre: The
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versity of Pennsylvania Press, in Press).


